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Morgen °Ausgabe.
1. MLcrtt.

Die OstmarKenpoMiK.
, Ein leidiges Kapitel aus der Geschichte unserer
inneren Politik bildet die Taktik der Regierung in den
gemischtsprachigen Gegenden des Ostens, sie ist das
Schmerzenskind der leitenden Kreise, und wenn auch
gewisse Erfolge nicht zu verkennen sind, so steht es doch
nutzer Frage , daß man von dem erstrebten Ziel eirt-
fernter denn je ist. Der Schulstreik ist noch immer
nicht beigelegt und das Erzbistum harrt noch immer
eines neuen Oberhirten ; daß man die Entscheidung
derzögert, ist eben lediglich ein Gefühl der Schwäche,
lveil man in der Befürchtung, abermals Ol ins Feuer
Zu gießen, keine Entscheidung wagt.

Im Grund genommen kann es eigentlich bei der
Behandlung der Polen nur zwei Wege geben, entweder
Man kommt ihnen entgegen oder man tritt mit der
größten Schärfe gegen sie auf ; ein Hin- und Her-
schwanken, heute so, morgen so, kann zu nichts Gutem
führen und höchstens die herrschenden Gegensätze nur
Noch mehr verschärfen. Nur eine zielbewutzte Politik
kann von Nutzen sein und gerade der Zickzackkurs in
der Ostmarkenpolitik hat schwere Schädigungen gezeitigt.
Hand in Hand damit gingen allerlei Ungeschicklichkeiten
der in Frage kommenden Stellen , welche nur das
Gegenteil von dem Gewollten herbeiführen konnten.
Was soll man dazu sagen, wenn plötzlich 40 junge
katholische Lehrer aus dem Westen der Monarchie ein¬
fach wie Rekruten nach dem Regierungsbezirk Broitzberg
kommandiert werden, wobei man sich sogar nicht scheut,
.Mehreren, welche für städtische Schulen im Westen ge¬
wählt waren , kurzweg die Bestätigung zu versagen. Es
liegt aus der Hand, daß auf solche Weise derartigen
Lehrkräften die Berufsfreudigkeit genommen wird und
sie selbst beim besten Willen kaum ersprießlich in ihrem
neuen Wirkungskreise tätig sein können, zumal sie mit
der Gegend und der Eigenart ihrer Bewohner völlig
unbekannt sind.

Auch die Ansiedlungskommissionen haben nicht die
Tätigkeit entfaltet , die von ihnen bei Schaffung der
Institution erwartet worden ist; es ist oft genug über
das bureaukratische Regiment derselben geklagt worden,
ganz abgesehen von der oft von vornherein verkehrten
Taktik. "Der kürzlich in Schnmdemühl stattgehabte
Prozeß gegen den polnischen Güteragenten Biedermann
hat kein erfreuliches Bild von den Zuständen im Osten
entworfen, und wenn man sich auch nicht wundern darf,
daß es auch im deutschen Lager Gesinnungslumpen ge¬
geben hat und stets geben wird , so mutz man doch sagen,

daß die Geschäftstätigkeit derAnsiedlungskommission bei
ihrer Erörterung vor Gericht nicht gerade sehr glücklich
abgeschnitten hat . Daß von der Gegenseite von den
Polen mit allen erdenklichen Mitteln gekämpft wird,
will demgegenüber wenig besagen, wenn zwei dasselbe
tun , ist es nicht immer dasselbe. Jeder Druck erzeugt
Gegendruck, und bei dem stark ausgesprochenen Soli-
daritätsgefühl der Polen ließ sich voraussehen, daß sie
bei allen Maßnahmen auf wirtschaftlichem Gebiete als¬
bald mit einem Gegenschachzug zur Stelle sein und da¬
mit auch Erfolg haben würden.

Nicht weniger wichtig für den Osten ist die Beamten¬
frage , und daß in dieser Hinsicht gleichfalls öfters Miß¬
griffe begangen worden sind, kann nicht geleugnet wer¬
den. Mit der Gewährung der sogenannten Ostmarken¬
zulagen hat man ja ein richtiges Prinzip cingeschlagen,
für Persönlichkeiten auf exponierten Posten ist etne er¬
höhte Entschädigung wünschenswert, um sie aus die
Dauer in diesem Wirkungskreise zu fesseln, und daruni
ist es auch nicht mehr wie recht und billig, wenn jetzt
auf Wunsch der Reichstagsmehrheit endlich das Reich
dem Beispiel Preußens folgt , um seine Beamten nicht
schlechter zu stellen als die gleichfalls in gemischt¬
sprachigen Gegenden beschäftigten preußischen Kollegen.
Auf diese Weise werden tüchtige Beamte leichter ver¬
anlaßt , nach weniger angenehmen Gegenden zu gehen.
Alle Zulagen nützen jedoch nichts, wenn man bet der
Auswahl der Beamten an sich nicht zweckmäßig ver¬
fährt . Jedenfalls ist Stabilität in der Ostmarken¬
politik unbedingt erforderlich, wenn inan zum Ziele
kommen will.

Pmitilche Uverstcht.
Über BureaukratisMUs ». Schematismus tat Schnlleosn
lesen wir in der „Pädagogischen Zeitung " folgende einem
Vortrag des bekannten Schulpolitikers I . Teros entnom¬
mene Wahrheiten : Für uns ist das Kind nur der Stoff,
der, wie in einer Fabrik , eine Zeitlaug verarbeitet und
dann abgeliesert wird . So hat man in den jetzigen
Schulen tatsächlich nichts anderes wie eine Bildungs-
fabrik. Das System, das wir haben, erfordert unbedingt
eine Person , die die Lehrtätigkeit wieder bei jeder
Kleinigkeit kontrolliert , anderenfalls fällt das ganze
System in sich zusammen. In dem Augenblick, in dem
die freie Lehrerpersönlichkeit der Schule zurückgegeben
wird, gibt es auch Schtilerpersönlichkeiten. Wer als
Lehrer darauf verzichtet, als freie Persönlichkeit zu leben
und sich dem Schema hingibt , sich mit vielen Verfügungen
befaßt usw., also selbst nicht frei ist, kann auch keine freien
Persönlichkeiten erziehen. Eines bringt das andere mit
sich, eines schließt das andere ans . Heute ist für den Un¬
terricht vielfach der Leitst-rrn der Lehrplan , das Ziel der

FemUetorr.
Nachdruck verboten^

Durchs Lahntal.

sich in einem Kranze um den Bahnhof herumlagern,
ferner die Sophienhütte , das Walzwerk, zwei Eisen¬
gießereien, eine chemische Fabrik , Zementsabriken und
eine Kalkbrennerei . Alles Anlagen , welche die Produkte
des Lahnbergbaues verarbeiten . Gerbereien , -yaub-

Ein Beitrag zur Geschichte der nassanischen Industrie
für das „Wiesbadener Tagblatt " von Wilhelm Knapp.

„Wasser und Wiese und Wald , Wild , Wein und
Weizen und Wege; sieben wonnige „W" schmücken
dich, du Nassauerland ."

Auch die Lahn hat ihre sieben Wonnen und noch
einige darüber . Das Talgebiet der Lahn ist von unserer
allgütigen Mutter Natur mit vielen und reichen Gaben
gesegnet worden. Die Talcrwerternngen und die weiten
Öffnungen der Seitentäler sind durch einen fruchtbaren
Boden ausgezeichnet, der die Grundlage einer blühen¬
den Landwirtschaft bildet . Trotzdem bietet der Landbau
den Bewohnern des Lahntals keinen genügenden Er¬
werb. Als ob die Natur Liesen Mangel hätte ausgleichen

schnhsabriken und eine bedeutende Haarfabrik beschäftigen
zahlreiche fleißige Hände aus Gießen und Umgegenv.
Die optischen Institute von Leitz urrü Seibert haben ge¬
radezu Weltruf erlangt . Aber leider leidet die Stadt,
ja der ganze Kreis Wetzlar darunter , daß fte_ einer
Provinz angehören (der Rheinprovinz und in dieser Lew

wollen, hat sie das Lcchntal mit überaus reichen
Mineralschätzen bedacht, so daß diese die Jnbystrie rasch
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Sur Blüte brachten und eine Menge industrieller An¬
lagen schufen.

Schon oberhalb Gießens,  bet Lollar, begegnen wir
einer der bedeutendsten Hütten des ganzen Lahntals . Es
-st die „Main -Weser-Hütte", die ehemals eine Abteilung
der Buderusschen Eisenwerke bildete , die aber 1885 durch
Kaufvertrag in den Besitz der Aktietigesellschast„Eisen¬
werke Hirzenhain und Lollar" überging.

Ern buntes irvd rstrielles Leben herrscht in Gießen.
Zahlreiche Tabak- und Zigarreniabrikeu , Mascyincn-
werkstätten, Brauereien , Möbelfabriken, Spinnereien,
Tonwcrke, eine Eisengießerei , nne Tampf-
ziegelei, eine elektro - chemische Fabrik beschäftigen
Tausende von männlichen und weiblichen Arbeitshänden
Und verbürgen der Stadt eine bedeutende Zukunft.

Mit der Eröffnung der Schienenwege hat sich auch
tu Wetzlar  eine starke Industrie entwickelt. Redende
Zeugnisse davon geben die verschiedenen Eisenwerke, die

Bezirk Coblenz, von dem der durch und durch h e s s i sche
Kreis Wetzlar durch die ganze Breite des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden getrennt ist!), Mit der sie weder äußer¬
lich noch innerlich durch Lebens- und Jnlercssengemeiu-
schast verbunden sind.

An der Mündung des Solmsbaches in die Lahn
grüßt uns ein stark wachsendes Dorf mit bedeutender
Industrie — Burgsolms.  Die Tt . Georgshütie,
von dem Fürsten Georg von Braunfels erbaut , bildet
einen Teil der Buderusschen Eisenwerke in Wetzlar,
und verhüttet die Eisenerze der vielen umliegenden
Gruben . Ihr gegenüber finden wir eine bedeutende
Fabrik für lanhwirtschastliche Maschinen.

Und nun überschreiten wir die schwarz-weißen
Grenzpfähle , denen die blau -orangen gegenüberstehen.
Wie lieblich lehnen sich die Dörfchen an die Höhe des
Ufers und welche segensreichen Güter schenkt an; einer
kurzen Strecke die Erde der Menschheit in den zahl¬
reichen Mineralquellen , die dem Leidenden zugute
kommen und die manchem Arbeiter der Gegend sein
Brot gewähren.

Oberhalb des noch im Kreise Wetzlar, also in der
Rheinprovinz liegenden Dorfes Biskirchen  ent¬
springt der „Gertrudisbrunnen ", eine dem Fürsten von
Braunfels gehörige, , wohlschmeckende Mmeralquelle.
Hn1 crljftlB erheben sich but  Gebänöe der 1S9j  ernoyrteu
„St . Georgsquelle". Und noch weiter abwärts liegt in
anmutigen Lahnwiesen der „Seltärsbrunnen ". Und
wäre Nassau nicht so reich an Heilquellen, so würde wohl

Prüfung , so daß dem Unterricht vollständig die Seele
fehlt. Niemand denkt daran , daß das Gemüt des Kindes,
das Herz, seine Nahrung haben will. Aber alle Schablone
vermag doch schließlich aus dem Menschen den Menschen
nicht ganz auszutreiben : man wird es trotz Lee,
Schablone nie fertig bringen , alle Menschen glleich zu
machen, und darin liegt die ganze Unmöglichkeit und
Unfruchtbarkeit unseres jetzigen Systems . Die Pädagogik
ist eine freie Kunst und kein Handwerk. Die Köpfe, auch
die der Kinder, sind Heute verschiedener als früher , und
ihnen gegenüber kommt man mit einer handwerksmäßi¬
gen Auffassung der Pädagogik nicht mehr aus . Der
Lehrer hat in erster Linie sestznstellen, was für Köpfe er
unter den Kindern vor sich hat, erst dann kann er daran
denken, den Unterricht fruchtbringend zu gestalten. Eine
bekannte Kinderschar muß der Lchrer vor sich haben. Ge¬
setze sind zwar notwendig, aber der Lehrplan darf nichtIv -tj ^ Iuw ~ ” '-' r - >
als höchstes Gesetz gelten . Der Lchrer mutz König seiner
Klasse sein, in der eine engherzige Kontrolltätigkeit nicht
Platz greisen darf . In der Schule muß ein freudiger
optimistischer Geist herrschen. Unsere Nation kann über¬
haupt nur Optimisten gebrauchen. Optimistische Men¬
schen kann aber nur jemand hcranziehcn, der selbst hofft:
wenn man den Lehrern die Freudigkeit in der Arbeit
nimmt , macht man sie untüchtig.

Deutschland in der Türkei.
1. Konstantinopel,  9 . Mar.

Als der Sultan sich vor einiger Zeit nach langem
Hängen und Würgen dazu verstehen mußte, dem un¬
erbittlichen Verlangen des deutschen Botschafters nach-,
zugeben und seinen Günstling Fehmin -Pascha in lue
Verbannung zu schicken, da glaubte man fast allgemein,
der deutsche Einfluß m der Türkei werde infolgedessen
abnehmen, weil Abdul Hamid seinen Groll an den
deutschen Interessen auslassen wolle. ES hat sich aber
wieder einmal gezeigt, daß man bei einem so phleg¬
matischen, van fremden Machtfaktoren so abhängigen
Volke wie den Türken am weitesten kommt, wenn man;
kräftig auf tritt . Schon wurde die Nachricht kolportiert,,
der deutsche Kaiser habe, um den Sultan zu beschwich¬
tigen . mit diesem die Abberufung -Marschall von Biber-
steins vereinbart , der persona ingratissima im Mdiz
geworden fei, und in diesem Sinne wollte man die Er¬
nennung des deutschen Botschafters zum ersten Dele¬
gierten ^Deutschlands auf der Haager Konferenz aus-
gelegt wissen. Tatsächlich ist aber Marschall von Biber¬
stein in keinem Stadium der Verhandlungen über
Fehmin -Pascha von Berlin im Stiche gelassen worden,
und gerade weil die Versuche der Pforte , die Angelegen¬
heit ohne ihn zu regeln , scheiterten, ist sein und seines
Landes Prestige , das vorher merklich gelitten , wieder
gestiegen. Das lehrte jüngst wieder die Nachgiebigkeit
der türkischen Regierung in der Frage der Bewässerung

auch dem „Löhnberger Sauerbrunnen " mehr Beachtung
geschenkt.

Schon oberhalb Weilburgs  erkennen wir an
der roten Färbung der Landstraße, welcher Industrie
sich das „Weilburgerlanö " rühmt und erfreut . Ununter¬
brochen werden Eisenerze von den Gruben bei
Ahausen , Drommershausen und Hirsch-
hausen  auf den weit ausgedehnten Lagerplätzen des
Bahnhofs Weilbnrg angesahren . Manganerz und
Braunstein sind nicht selten. Leider haben gerade in
dieser Gegend bis in letzte Zeit viele der früheren er¬
träglichen Bergwerke stillgestanden. — Ungeheuere
Mengen Roteiscuerze führt das Weiltal von denBetriebe»
bei Essers Hansen  ans . Und gerade dieser Reichtum
des Werltales läßt auch die Entstehung des früheren
Buderusschen Eisenhüttenwerkes „Audenschmiede" er¬
klären.

Aber immer weiter lahnabwärts ! Eine kurze Strecke
sind wir den großen Jndnstrieplätzen mit ihren Häufen
kolossen, die nur Dunst und Schwüle atmen, entrückt.
Stille und Schweigen herrschen im Tale . Silbern
schlängelt sich der Fluß durch die grünen Waldessäume.
Ein Geist weht hier , der jeden Naturfreund freudig er*
greisen mutz. Die Lahn scheint sich von den feierlichen,

schlägt mt;Öl-ofie Fabrikanlage der Farbwerk e von Albert
ziehen sich dicht an der Lahn hin . Geschäftig arbeitet
eine größere Klopfmaschine für Basalt , der in aller¬
nächster Nähe in großen Mengen gebrochen wird.

Grauweiße Kalkfelsen, die wie alte Riesen Wache
Halten über das Bett des Flusses, starren aus dem Grün.
Sie haben oberhalb Aumenau  den Lahnkalkwerkeu
das Leben geschenkt.

Noch eine kurze Strecke und wir sind wieder in eine
Gegend mit „roter Erde" getreten. Gerade in der
Amnenaner Gegend hat sich der Bergbau in der letzten
Zeit rapid entwickelt. Gruben , die jahrzehntelang still-
gestanden haben, sind wieder in Betrieb gesetzt, andere



>~rr* Ot~y'Ot* o

5
b

a
t
$
f

t

t
l
i
I

i
!
]

Seite L. Dienstag , 14 . Mai 1907 . WirsimVeUer TlSgMM. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 821.

Lsr Ebene von Koma . Über dieses Projekt wurde seit
langer Zeit unterhandelt , immer wieder ohne Erfolg,
einerseits wegen heftiger Gegnerschaft aus türkischer
Seite , andererseits mangels genügender Kapitalbe-
teürgung . Die deutsche Bank hat nun alle ihre Vor¬
schläge durchgesetzt. Sie übernimmt die Ausführung
der für eine Bewässerung der Konia -Ebene erforder¬
lichen Kanalisationsanlagen , deren Kosten auf etwa
48 Millionen Mark veranschlagt sind, für Rechnung der
türkischen Regierung . Zu den Arbeiten ist ein sehr
zahlreiches technisches Personal notwendig, von dem der
größte Teil aus Deutschland kommen wird . Das kann
nur dazu führen , den deutschen Einfluß im Wilafet
Konm auf eine unerschütterliche Grundlage zu stellen,
t Sert kurzem läuft hier auch das allerdings recht
fragwürdige Gerücht um, daß die Mittel für den Bau
des zweiten Abschnittes der Bagdadbahn , der Strecke
von Burgurlu nach Adana gefunden seien. Bisher ver-
fügfe die deutsche Banke dazu über die Summe von
68 Millionen Mark . Aber infolge der großen Schwierig¬
keiten, die die Durchbohrung des Taurus bietet , ist etwa
das Doppelte erforderlich. Ein Mittel , um, wenn nicht
die ganze, so doch den größten Teil der nötigen Summe
flüssig zu machen, bestände in einer Anleihe, die Las
Finanzsyndikat des Tabakmonopols der türkischen Re¬
gierung gegen Verlängerung ihrer Konzession, die 1913
erlischt, bewilligen würde. Bezügliche Unterhandlungen
juu) fett Monaten im Gange , aber auf türkischer Seite
ist man wenig geneigt, sich schon jetzt für eine Prolon¬
gierung zu binden . Und wenn es dazu wie zu fener
Anleihe käme, würde die ottomanische Regierung den
,Ertrag zu der Kilometer garantie der Bagdadbahn unter
Bedingungen verwenden, die auf deutscher Seite
akzeptiert werden könnten? Im vorigen Jahre sprach
man schon wie heute von jener Kombination als einer
vollendeten Tatsache, aber das Finanzsyndikat , das sich
Mit der französischen Bank für Handel und Industrie
über das Anletheprcyckt verständigt hatte , wünschte mit
den Deutschen bei dem Vau und der Ausbeutung der
Bagdadbahn zu partizipieren . Es ist wenig wahrschein¬
lich, daß man sich deutscherseits einem solchen Kompro¬
miß zugänglich erweisen wird.
>- -- -n- - - -- - - ;

Deutsches Reich.
* Das Disziplruarverfahren gegen Len Grafen Kos-

poth eingestellt. Das Disziplinarverfahren gegen den
Grafen Kospoth, Kurator der Liegnitzer Ritterakaöemie
und Wirklicher Gcheimer Oberregierungsrat , ist, wie
der Präsident des preußischen Herrenhauses Fürst zu
Fun - und Knyphausen, in der Mittwochsttzung vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung mitteiltc , endgültig eingestellt
waren . Das Verfahren war bekanntlich durch den Kul¬
tusminister deswegen gegen ihn veranlaßt worden, weil
er als Vormund der Buddenbrockschcn Erben ein diesen
gehöriges Gut an einen Polen veräußert hatte. Nach
Lage der Dinge sei seine Verurteilung ausgeschlossen
gewesen, wurde als Begründung angeführt . Die Öffent¬
lichkeit hat aber doch wohl ein Anrecht  daraus , zu er¬
fahren, wieso und warum.

Die Affäre Graadmger . Erzbischof Dr. v. Wert
hält nach den bayerischen Blättern trotz der Erklärung
des Pfarrers Grandinger , der liberalen Partei nicht als
Mitglied , sondern als Hospitant beitreten zu wollen, an
seiner Ansicht fest, daß es „anstößig" sei und bei dem
katholischen Volke „Ärgernis errege", wen» ein katho¬
lischer Priester sich als liberaler Kandidat ausstellen lasse.
Bon dieser Überzeugung werde sich der Erzbischof durch
keinerlei Gegenvorstellungen abörrngen lassen. In die¬
sem Sinne soll auch eine Antwort an den Pfarrer Gran¬
dinger ergangen sein. Zentrumskatholiken in Bamberg
und Umgegend haben bei dem Bischof von Bamberg die
Einleitung eines kirchlichen Disziplinarverfahrens gegen

sind neu angelegt worden . Besonders scheint die Firma
Krupp mit größeren Projekten nmzngehen. Die soge¬
nannte „Schmelz", eine frühere Hütte, soll den Interessen
der genannten Firma das Feld räumen und in eine
elektrische Anlage umgewandclt werden, um die großen
Mengen Eisenerze aus dem Laubnstälchen durch den
neubegonnenen Stollen zwischen Münster und Aumenau
fördern zu können

Lahnabwärts bis Villmar  kontrastieren grau¬
weiße Felswände , an denen mächtige Steinbrüche und
Kaliwerke angelegt sind, mit der lebendig grünen Walö-
bedeckung bis nach Villmar hin, wo eine neue größere
industrielle Anlage uns entgogeirwmkt. Und gerade
diesem Orte hat die Neuzeit eine rege Aufmerksanrkctt
zugewanüt. Die wertvollen Marmorbrüche und die sich
daran altschließende, in den letzten Jahren stark aus-
blühende MarmoriNdustrie sirrö weltberühmt geworden.
Mächtige anfgestapelte Marmorquadern umlagern die
Marmorwerke von D y cke r h o f f und Reumann
Rechts liegt neben dem Verpacknngshaus die Schneiderei,
in der die Blöcke durch zahllose Sägen zu Platten zer¬
schnitten werden, links die Hauerei und Schleiferei, wo
den Marmorkörpern ihre Form und durch Schmirgel
und Blei die Politur gogegen wird . Die. Erzeugnisse
der ausgedehnten MarmoriNdustrie von Villmar und
Umgegend gehen von hier aus in alle Welt. Unmittelbar
hinter dem Dorfe Steeden begegnen wir einem weiteren
ergiebigen KalksteiMruch, dem mehrere Kalkwerke nach
Dehrn hin folgen.

Noch eine kleine Strecke und wir treten in den
Bering der altehrwüröigen Stadt Limburg.  Auch
hier hat sich vermöge der günstigen Verkehrslage eine
nicht unbedeutende Industrie herausgebildet . Es finden
sich unter anderen zwei größere Brauereien , drei
Maschinenfabriken, eine BlechomLallage-Fabrik , eine
Papierwarerisübrik und eine Zigarrenfabrik hier.
Immerhin sieht Lmrburg einer ziemlich schnellen Ent¬
wickelung entgegem Von Alters her wird schon die
Limburger Gewerbetätigkeit gerühmt . Gestützt auf
diese geschichtliche Wahrnehmung , können wir der Stadt,
wo der Verkehr von allen Seiten einen Mittelpunkt
findet, eine, neue Blütezeit Voraussagen, wie einst zur

t den liberalen Pfarrer Grandinger beantragt , weil der
, Pfarrer am vorletzten Sonntag und am Himmelfahrts-
: tag politische Versammlungen in Sachen seiner Kandida-
- tur abgehalten hat!

* Zur Vorgeschichte der AnsiedclungskoMMisfiouhat
; Wirkl. Geh. Rat v. Ticüemann im „Tag " einen Beitrag
- geliefert . Einige Zeitungen machen sich darüber lustig,
i daß Tredcmann nur 10 Millionen Mark für notwendig

hielt , um beträchtliche Erfolge zu erzielen, während die
' Ansiedelnngskommisston später so vielmehr zur Ber-
‘ fügung hatte , ohne doch das erstrebte Ziel erreichen zu
t können. Zunächst ist zu bemerken, daß die tatsächlichen
; Erfolge der AnsiedelungAkommifsion größer sind, als
. sich gewisse Leute in Berlin träumen lassen. So-
; dann aber wird man daran erinnern können, daß

der AnsieüclungskomMission in den ersten Jahren
! ihres Bestehens der allergrößte Teil der polni¬

schen Güter angeboten wurde. Damals hätte man sofort
zugreifen müssen,' es hätte keiner allzu großen Mittel
bedurft , wenn man die Hypotheken oder doch wenigstens
die von der Landschaft gewährten Darlehen stehen ließ.
Unendlich viel hat es geschadet, daß in der Ära Caprivi
die Ansieöelungskommission so gut wie gar nichts leisten
konnte, weil immer wieder der Gedanke erwogen wurde,
wie das staatliche Ansied elungsgeschäst zu liquidieren sei.
Noch damals baten viele polnische Großgrundbesitzer ihre
Landräte flehend, sie möchten sich doch bei der Ansicde-
lungskommifsion für den Ankauf der Güter verwenden.
Aber die Regierung wollte es anders,' sie kaufte nur so¬
viel, als sie für die nächsten Jahre brauchte. Inzwischen
erkannte das Polentum , welche Gefahr ihm von der An¬
siedelungskommisfron drohe, und unermüdlich ist für die
gesellschaftliche und geschäftliche Ächtung der „Landver-
schacherer" Stimmung gemacht worden, bis die erhoffte
Wirkung eintrat . Heute wagt kein Pole mehr, Land an
einen Deutschen zu verkaufen, heute ist das Enteiguuugs-
recht für die östlichen Provinzen eine unumgängliche
Notwendigkeit. Die Gelegenheit wurde verpatzt.

* Der Berliner Verein für Luftschiffährt aus der
Berliner Ausstellung. In ganz hervorragender Weise
wird sich der „Berliner Verern für Luftschifsahrt" an der
„Deutschen Armee-, Marine - und Kolonial -Ausstellung"
beteiligen . Ein mächtiger Platz ist in der Marinohalle
für ihn reserviert , auf dem bereits sich eine lebhafte
Tätigkeit entfaltet . In der Abteilung „Lenkbare Ballons"
stellt Graf Zeppelin ein Modell seines bekannten stabilen
lenkbaren Ballons aus , mit dem er verschiedentlich er¬
folgreiche Fahrten am Bodensec unternommen hat . Das
Modell eines weiteren lenkbaren Ballons , das den be¬
kannten Major v. Paüseval zum Konstrukteur hat, wird
von der „Motorlustschrff-Studlengesellschaft Berlin " ge¬
zeigt werden . Die Seawarte Hautburg hat das Modell
einer Drachenstation zur Verfügung gestellt.

* Die HaMburger Schulsyuode, die offizielle Ver¬
tretung der Lehrerschaft, erklärte sich gegen eine bedeu¬
tende Minderheit für Beibehaltung  eines geson¬
derten Religionsunterrichts in den Volksschulen und
verwarf den Katechismusunterricht.

Erschwerung der BeaMteupeusionreruug . Wie der
Finanzminister soeben in einem Erlaß bekannt gibt, ist
die Wahrnehmung gemacht worden , daß die mit der Pen-
sivnierungsfestsetzung betrauten Behörden häufig die
Pensionierung von Beamten allein auf Grund der Fest¬
stellung ihrer Unfähigkeit zur ferneren Bekleidung ihres
bisherigen Amtes verfügen , ohne die Möglichkeit
i h r e r . anderweitigen Verwcnöunng z u
prüfen.  Nach den Bestimmungen zu Nr . 1 des Er¬
lasses vom 29. Juli 1884 darf die Pensionierung erst dann
ausgelsprochen werden, wenn feststeht, daß der Beamte
wegen Schwäche seiner geistigen oder körperlichen Kräfte
dauernd unfähig ist, nicht nur die Pflichten des von ihm
bekleideten, sondern auch eines anderen  Amtes der¬
selben  Verwaltung von nicht geringerem Range und
Dienstelntommen zu erfüllen. Ist nach dem Gesund-

Zeit der Salier und zur Zeit der Städtcvereine , wo
Limburg eine nicht unwichtige Rolle spielte.

Der Stadt gegenüber, in nächster Nähe von Staffel,
erhebt sich eine stattliche Tonwarensabrik.

Weiter das Dal hinab nach Diez ! Aus eurem hoch-
ummauerten Hofe erschallt das nervenerschütternde Ge¬
tös der Marmorschneiderei und Schleiferei der Straf¬
anstalt . Neben größeren Kalkwerken und Ziegel¬
brennerelen grüßen uns ausgedehnte Gärtnereien.

Nachdem wir Diez verlassen und innerhalb mächtiger
Kalkbrüche einer Kalkbrennerei der Kruppschen
Steinbrüche begegnet sind, berührt die Lahn ein stilles,
friedliches Tal , wo ein wohltätiger Quellengeist seine
Wohnnrvg ausgefWagen hat. Wir gelangen zu dem welt-
berührnten Mineralbrunnen von Fa Hingen,  dessen
Betrieb vom Staate au die Firma Siemens und Ko. in
Berlin verpachtet ist. lind weiter über Balduin¬
stein hin bei Geilnau  sendet schon wieder eine
freundliche Nymphe ihr Wasser dem Lichte. Die liebliche
Umgebung Geilnaus , der sanfte Naturfrieden wirken
wohltuend auf den Leidenden. Alles vereinigt sich, den
Ermatteten zu erfrischen und den Körper für die Heil¬
kraft des Wassers empfänglich zu machen. Auch diese
Quelle ist an die obengenanttte Firma verpachtet. Doch
wird die Füllung des Wassers, welches an Heilkraft die
anderen übertrifft , nur auf Verlangen vorgenommen,
weil der Gesellschaft die Ausbeute der Fachinger Quelle
lohnender und bequemer ist, und weil das Geilnauer
Wasser beim Eiusüllen durch Zutritt der atmosphärischen
Lust in der Flasche stockig wird.

Bald erreichen wir Laurcnburg  in romantischer
Umgebung, wo wir in unmittelbarer Nähe die Aufverei-
tnngswerke der Rheinisch-Nassautschen Aktiengesellschaft
für die in der Gegend gewonnenen Silber - und Bleierze
erblicken. Die sortierten Blenden und Erze gehen von
hier aus nach Stollberg zur Verhüttung , monatlich 100
bis 120 Waggons.

Dem Lause des Flusses folgend, führt uns eine Fahr¬
straße über Nassau und Dausenau nach Ems,  dem
weltberühmten Badeort . Auf seine einzelnen Mineral-
anällen einzngchen, ist hier nicht Platz. Doch sein Berg-

heitszustande und dem Lebensalter eines Beamten , der
für das von ihm bekleidete Amt dauernd unfähig ge¬
worden ist, Grund zu der Annahme vorhanden , daß er in
einem anderen Amte noch mit Erfolg  und nicht nur
vorübergehend würde verwendet werden tonnen , so ist
ihm ein solches Amt zu übertragen . Die Behörden haben
eintretendenfalls ihre Prüfung nicht nur daraus zu be¬
schränken, ob der Beamte noch in erner anderen Stelle
derselben  Verwaltung zweckmäßig Verwendung
finden kann, sondern -auch darauf zu erstrecken, ob etwa
innerhalb der übrigen ihnen unterstehenden Verwal-
tungszweige dem Beamten eine geeignete Stelle über¬
tragen werden kann, wobei kein Unterschied zu machen
ist, ob die Anstellungsbefugnls für die betreffende Stelle
der einzelnen Behörde zusteht. Erst wenn festgestellt ist,
daß in dem Anstellungsbezirke überhaupt keine geeignete
Stelle innerhalb der mehreren in Betracht kommenden
Ressorts frei ist, darf die Pensionierung verfügt werden
— Wenn den Bestimmungen dieses Erlasses entsprechend
verfahren wird , kann er in zweifacher Hinsicht von be¬
sonderem Vorteil  sein . Dem staatlichen Dienst
bleibt der Beamte und der F a m i l i e d er Ernähret
erhalten,  der sonst vielleicht vorzeitig in den Ruhe¬
stand treten müßte, und außerdem wird das Budget det
Pensionen weniger rasch und stark anschwellen.

* Unter der Überschrift „Die Mitarbeit der Bevölke¬
rung am 12. Juni 1807" lesen wir in der ministeriellen
„Berl . Korr ." : Beträchtliche Anforderungen an die Be¬
völkerung wird die Berufs - und Betriebszählung vow
12. Juni d. I . stellen. Wie bei den Volkszählungen , muß
jede im Deutschen Reich anweseiröe Person einzeln ver-
zcrchnet werden. Die Befragung ist eingehend und er¬
streckt sich namentlich aus die Berufs - und Erwerbsvet-
hältrnsse. In fcde Haushaltung wird eine Haushal¬
tungsliste gegeben, in die der Haushaltungsvorstand die
nötigen Eintragungen zu bewirken hat. Außerdem wer¬
den alle landwirtschaftlichen und gewerblichen Betricche
ausgenommen durch besondere Landwirtschastskarten un^
Gewerbebogen, an deren Stelle für kleinere gewerbliche
Betriebe gekürzte Gewerbeformulare treten ; zur Aus¬
füllung sind die Betriebsleiter verpflichtet. Die Er¬
heb ungspapiere sind zwar umfangreicher als beispiels¬
weise bei den BolkszWlungen , aber so geordnet nnd ge¬
faßt, daß sie von jedermann mit Leichtigkeit ausgesÄ
werden können, der sie aufmerksam liest. Verweigerung
der Auskunft und wissentliche wahrheitswidrige Beant¬
wortung der Fragen ist durch das Reichsgesetz vom 25.
März d. I . unter Strafe gestellt. Erfahrungsgemäß sind
aber Bestrafungen kaum zu erwarten , da die Bevölke¬
rung sich durchaus bereitwillig zeigt, sobald sie über den
Zweck der Erhebungen aufgeklärt ist. Dieser ist leicht
einzuschen. Er besteht darin , neue statistische Grund¬
lagen für die Beurteilung der deutschen Volkswirtschall
zu schaffen. Gesetzgebung, Verwaltung und Wissenschaft
können sie nicht entbehren, je mehr die wirtschaftlichen
und sozialen Aufgaben des Staates und der Gesellschaft
wachsen. Zn Zwecken der Besteuerung werden die An¬
gaben nicht benutzt. Jedes Eindringen in die Ver¬
mögens- und Einkommensverhältniffe ist gesetzlich aus¬
geschlossen.

* Ei« Katholik über de« UltramontanisMtrS . In
„Zwanzigsten Jahrhundert ", der Zeitschrift des Reform-
katholizismns , äußert „ein Katholik" allerlei ketzerische
Ansichten; er schreibt u. a .: „Den Schweiß haben die
Götter zum Preis alles Hohen gemacht, nicht das Salböl.
Wer da von dem germanischen Katholizismus . . . Abhilfe
erhofft, der vergißt , daß die Quelle dieser Schäden aui
dem Olymp des Katholizismus entspringt , allwo um das
optw operatum die geweihten Geheimrräte Gottes nnbe-
sieglich thronen . An den römischen Göttcrberg ist ein
jeder geschmiedet, der katholisch sein will im historisch ge¬
wordenen Sinne . . . . Wer wird uns „die christlich:
Religion " im Sinne der Religion überhaupt finden
helfen? Verstand und Wille eines durch die MasoritÄ

bau ist der älteste an der Lahn. Wenn schon im 12. Jahr¬
hundert die hiesigen Silbergruben erwähnt werden, so ist
es fast unbezweifelt , daß schon die römischen Söldner
die unterirdischen Schätze ausgebentet haben, und daS
ihnen die erste Anlage der Bergwerke zu verdanken si'r-
Ein Besuch der Silbergruben und Schmelzereien wird
jedem Fremden eine angenehme Stunde bereiten.

Blei nnd Silber fördern auch in großen Menget-
die bedeutenden Bergwerke „F r i ed r i chs s e g e n", in
einem Seitentälchen der Lahn gelegen. Das Werk ist
mit der Lahnbahn durch eine Zahnradbahn verbunden,
hat eine eigene Kirche und Schule.

Doch zurück nach Nievern!  Eine kleine Streckt
unterhalb des Dorfes liegt auf einer Insel die groß:
„Nieverner Hütte" und eine Anstalt zum Eumillieren der
Gutzwaren, wahre Musteranstalten , deren Einrichtungen
in allen Teilen das größte Interesse erwecken.

Doch schade! schon steigt die Dämmernng zum Tal
nieder. Rot und golden flutet es im Laub der Buchen,
und wie eine Glorie spielt der letzte Sonnenkuß über
der Lahn. Auch wir wollen scheiden. Doch gebannt hält
uns der Zauber fest. Es ist dunkel geworden. Tiefblau
wölbt sich der Himmel über uns . Dort über dem Hütten-
gebäuöe schlagen die Glutflammen auf und spiegeln si^
in den Fluten des Flusses. Doch während so grelle
Feucrfarbeu die Hütte umsprühen, geht über der Höhe
das sauste Licht des Mondes aus. In wundersamen'
Kontrast spielt dort das rotglühende Erdenfeuer und dck
sanfte Schein des Himmelslichtes zusammen — ein Zau¬
ber einer deu>siHen Sommernacht , einer Nacht an der
Lahn. —

Und so bedarf es keines Seherblickes, wenn wir de'
Lahn eine glückliche, reiche Zukunft Vorhersagen; eine
Zukunft , die in der Rührigkeit , Arbeitsamkeit und dein
industriellen Sinne ihrer Bewohner ruhend , nur eines
dauernden Friedens bedarf, um zu den schönsten Früch¬
ten der Industrie emporzublühen.

Möchten die Bewohner des Lahntals mit weiser
Sorge jenes reichen Schatzes, den ihnen die Natur ge-
Voten hat, achten und die Zinsen dieses Gutes nicht
Fremden überlassen!
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SewäHlten Oberhauptes nicht, auch nicht die Machen¬
schaften einer senilen Korporation und nicht bas Feuer
bes Leisondern heiligen Geistes, von dom zu glühen Liese
alle vorgcben : sie glühten lange , aber ihre Werke rosteten
ünü zerbrachen wie jegliches Menschenwerk. So Lleibr
Uns nur die Wissenschaft. Sie allein kann Spreu und

.Weizen sondern, Echtes von Unechtem scheiden, die Geister
>vvm Dunst der Jahrtausende befreien. Und sie allein
kann ohne heilige Hinterlist erzählen von dom Weg, den
'die Größten, aller Bekenntnisse eirrschlugen znm Heilig¬
tum des Herzens . Was der von der Wissenschaft ge¬
leitete Mensch so erringt und aus unendlichen Tiefen
schöpft, das ist katholisch, Las mutz der Katholizismus als
sein innerstes Wesen auerlennen , wenn anders er „die
Religion " sein und werden will und es nicht vorziehr,
«nit Kronen und goldenen Rauchmäntcln zu spiele». Die
Wissenschaft allein ist der Gott der Erkenntnis und Bc-
'weise. So wird zuerst die Überzeugung verschwinden,
jals gebe cS auf Erden etwas schlechthin Fertiges und
ßlnübertreskliches." — Die klerikale Presse ist durch dieses
tapfere Bckennrnis eines ehrlichen Katholiken ganz ans
dem Häuschen. Die „Cöln. Bolksztg." findet cs ^Unbe¬
greiflich, wie die Redaktion des „Zwanzigsten Jahr¬
hunderts " einem ^derartigen Machwerk" Aufnahme ge¬
währen konnte." Doch hat der Verfasser ja auch schwer¬
lich daraus gerechnet, gerade von der „Cöln. Volksztg."
begriffen zu werden.

Ausland.
AtüUerr.

Die Überführung der Leiche Leos HH . nach St.
Johannes vom Lateran wird nach einer Meldung ans
Rom ganz im stillen vor sich gehen. Das Kabinett
-Giolitti hatte allerdings eine staatliche Ehrenerweisung
beabsichtigt, weil er die Annäherung  zwischen
iVatikan und Quirinal mit Siebenmeilenstiefeln betreibt,
jaber Pins X. fürchtet von der militärischen Eskorte
große Ansammlungen und antiklerikale Kundgebungen.
Deshalb wird der Leib des Verstorbenen an einem nicht
'vorher bekanntgegebenen Tage bei Morgengrauen über-
geführt werden.

KlM -MÄ.
Eine Statistik der standgerichtlichen

Urteile  für die Zeit vom 20. August 1906 bis znm
20. April 1907, wo die Feldgerichte außer Tätigkeit ge¬
setzt würden , veröffentlicht der „Tovarichtsch". Darnach
wurden znm Tode verurteilt und hingerichtet: 1144 Per¬
sonen, zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt 79,
Sn befristeter Zwangsarbeit 250, zu anderen Freiheits¬
strafen 443 Personen . Wegen Meuterei wurden 897 Per¬
sonen bestraft, wegen terroristischer Handlungen gegen
die Polizei , die Verwaltung und das Militär , sowie
wegen bewaffneten Widerstands 500: wegen Zugehörig¬
keit zur Kampfesorganisation 123, wegen der Agrarun¬
ruhen 86, wegen bewaffneten Ranbübersalls 489, wegen
anderer Verbrechen 09. Von diesen Urteilen entfielen
auf Finnland 104, die Ostseeprovinzen 378 lüarunter
824 Todesurteile ), Polen 232 (212 Todesurteile ) , Kauka¬
sus 251 (195 Todesurteile ), Jekatcrinoslaw 106 (103
iLoöesurteile ), Chersson 50, Kiew 23, das Gebiet der
Don-Kosaken 25. Moskau 27, St . Petersburg 22, Kron¬
stadt 6, Taurien 14, Wilna und Grodno 7, Sibirien 96,
Zentralasien 13.

AusteaUen.
Die Kolonie N c u s ü d w a l e s entwickelt sich schnell.

Bip  fiattz  1900 ein Einkommen von 10 203 913 Pfund,
1908 von 11514 324: Depositen 82 233 591 und 35 972 886;
Sparbank 282 643 und 350 193; Sparkasse 10 901382 und
13 221 562. Die Bevölkerung war I960 1 364 590, ist jetzt
1 540 340, und Fabriken und Handwerk 60 779 und 72175.
Gesamthandcl 55 725 578 und 66 181010.

Aus Kunst und Leben.
-I- Nene Ausgrabungen in Ägypten. AuS London

>irü berichtet: Über seine neuesten Ausgrabungen , die
hon in diesem Jahre unternommen wurden , hielt Pro-
hsor Flinders Petric in der Jahresversammlung der
britischen Schule für Archäologie in Ägypten, die am
-onnerstag in London tagte, einen interessanten Vor-
cag. Der so erfolgreiche Forscher ist einen Monat lang
ei Gizeh in der Nähe der großen Pyramiden und über
wei Monate an einer Stelle etwa 12 Kilometer südlich
on Assuan tätig gewesen. Die Entdeckungen, die er ge¬
rächt hat, gehörten den verschiedensten Epochen der ägyp-
ischen Geschichte an . Die Hoffnung, bet den Pyramiden,
ro vor einigen Jahren ein Grab aus der ersten Dynastie
esunden wurde , neue Entdeckungen zu machen, wurde
acht enttäuscht. Am interessantesten war ein großes
reisrundes Grab , das wahrscheinlich irgend einem Mit-
üed des Königshauses , vielleicht einem Königssohn,
ehörte Es konnte mit Sicherheit in die Zeit des dritten
iönißs der ersten Dynastie datiert werden. Man fand
ier die Stücke von 80 Steinvasen und eine Anzahl
leincr Gegenstände, darunter ein Armband mit blauer
Üasür das zeigte, wie der prächtige königliche Schmuck
ür einfachere Leute ans wohlfeileren Materialien nach-
ecchmt wurde ' Ein anderes Grab enthielt 30 oder 40
-teinvasen aus der zweiten Dynastie, die größte Samm-
ung, die je aus dieser Zeit zutage gefordert wurde.
4izch, die Begräbnisstätte für Diemphrs, wurde bi»„er
ür die Gründung eines der Könige ans der vierten
Dynastie gehalten : aber die Resultate der neuesten ckus-
rabungen haben gezeigt, daß es bereits seit den Zeiten
er ersten Dynastie existierte. Eine Anzahl von rnter-
ssanten Gegenständen, die bei den letzten Ausgrabungen
Pfunden wurden , wie Kalkstein-Statuen , HauSgera. ,
Schmuckstücke, führte der Vortragende in .̂rchrbrlöern vor.

» Schanspieler-Ertelkeit. In den „L. N. N. lesen
oir: Zum Kapitel Schauspieler - Eitelkeit
iefert uns Herr Fritz II l t e n vom Cölnere - taot-
h e a t e r , der neulich im Leipziger Stadttheater rn
.er Premiere von Max Dreyers „Eine" aushllfswe ^ e

'̂ xieöer .Nhvöen gab. einen örastischen Vertrag , ^drr

ArbeltLr- und LghNbsWsguug,
bä . Berlin , 12. Mai . In der deutschen Holzindustrie

bahnt sich nach langwierigen Verhandlungen der Frie-
densschlutz an . Länger als ein Vierteljahr hat dieser
Kampf zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern auf
das Holzgewerbe schädigend eingewtrkt. Gestern nach¬
mittag hat das Einignngsamt  des Berliner Ge¬
werbegerichts nach mehrwöchigen Verhandlungen einen
Schiedsspruch für die Holzindustrie gefällt, der zweifel¬
los die Zustimmung der beteiligten Arbeitgeber - und
Arbeitnehmerverbände finden wird . Es kommen in
Frage fünfzehn deutsche Städte : Berlin , Cöln , Barmen,
Düsseldorf, Spandau , Bernau , Lübeck, Dresden , Leipzig,
Burg , Oldenburg , Halle, Guben , Görlitz und Kiel.

■wb. London, 12. Mai . In England haben die
Eisenbahnangestellten  heute insgesamt etwa
15 0 B e r sa m m l u n g en veranstaltet . In London,
wo die Kundgebung im Hydepark stattfand, betrug die
Zahl der Teilnehmer ungefähr 20 000, in Glasgow 15 000.
Die Veranlassung zu diesen Versammlungen war das
Verlangen , daß der Gcsamtverbauü der Eisenbahn¬
angestellten bei den bezüglich der Streitigkeiten mit den
Gesellschaften zu führenden Verhandlungen als Vertreter
der Eisenbahnbediensteten anerkannt werde. In den
Versammlungen wurde eine Resolution angenommen,
in welcher die Haltung des Verbandes gebilligt wird.

n-b. New Jork , 12. Mai . Der Ausstand der Hafen¬
arbeiter  dauert fort . Die Dampfer „Umbria" und
„Vaterland " sind gestern, nur teilweise beladen, abge¬
gangen. Wie von den hiesigen Beamten des _Nord¬
deutschen Lloyd und der Hamburg-Amerika-Linie mit¬
geteilt wird , haben die Fuhrleute  es abgelehnt, sich
dem Ausstanöc anzuschließen.

AAS Kindt unb Larrd.
Wiesbadener : Nachrichten.

Wiesbaden,  14 . Mai.
Wiesbadener Kaisertagc.

über den Empfang der Vertreter der
Wiesbadener Sängervereinignng und der
vier Dirigenten im Schlosse  ist noch zu be¬
richten, daß auch Ihre Majestät die Kaiserin die sechs
Herren sich vorstellen ließ und sich mit ihnen unterhielt.
Sie erkundigte sich gleichfalls nach der Zahl der Sänger.
Sie sagte in einfachen herzlichen Worten , daß die Sänger
ihr und den ihrigen eine große Freude bereitet hätten.
Die Herren Hatten den Eindruck, daß es sich hier nickst
um ein höfisches Gespräch, um floskelnde Artigkeiten
handle, sondern daß die hohe Frau wirklich sich gefreut.
Und dieselbe Empftnbung hatten sie bei dem Kaiser
selber. Professor Spamer hob am Schlüsse dieser Mit¬
teilungen hervor , daß die erste allgemeine Betätigung
der Wiesbadener Sängervereinignng , die unter
Schwierigkeiten zustande gekommen, ausgelaufen sei in
einem Akt der Kundgebung, der, was wenigen beschieden,
die Allerhöchste Zustimmung und den Allerhöchsten Beifall
gefunden. Da ein Hoch ans die Majestäten bereits auö-
gebracht war , schloß Herr Spamer seine Mit¬
teilungen über den Kommers mit einem Hoch auf
das deutsche Lied und die gute Eintracht der Sänger.

Das K a i s c r p a a r verweilte am Sonntagabend
auch nach der Serenade noch längere Zeit aus dem
Balkon und wunde nicht müde, für die lebhaften Ova¬
tionen in der liebenswürdigsten Weise zu danken. Die

schrieben in unserer Kritik über seine Leistung: „Ter
Gast Herr Fritz Alten vom Cölner Stadttheater nahm
den Ton im ganzen zu vornehm (Herr Alten hatte einen
Landsknecht und früheren westfälischen Bauernburschen
zu spielen. D . Red.) : auch sein Organ zeigte stellenweise
einige Mängel ." Diese gewiß recht milde Beurteilung
hat Herr Alten sehr ungnädig ausgenommen und sendet
unserem Theaterreferenten nachfolgendes geschmackvolle
Elaborat : „Eine". Schwank in zwei Aufzügen von
Max Dreycr.

Epilog:
Ich wollt', ich hätt ' ein Automobil

Und kostete es auch noch so viel.
Dann führ ' ich mit Wollust Sie in ,den Kot.
In den Sie mich zogen — potz Sapperlot !!
War gestern Ihnen „zu vornehm mein Ton ' .
So patzt Ihnen dieser dock besser schon?
Und fanden in meinem „Organ " Sie Mängel —
Gibts denn in ..Ihrem " keine? — Mein Engel!

Honni soit qui mal y pcnse ! Fritz Alten.
Herr Fritz Alten scheint noch sehr jung oder bisher

durch seine Kritiker ganz über Gebühr verwöhnt zu sein.
Theater und Literatur.

Klara Biebig  hat einen herben Verlust erlitten.
Die Mutter  der Dichterin , Frau Klara Viebig, ge¬
borene Langner , verwitwete Oberrcgierungsrat , ist im
82. Lebensjahre gestorben.

Die erste Nummer der Wochenschrift „Morgen"
(herausgegeben von Werner S o m b a r t , Richard
Strauß,  Georg Brandes,  Richard Muther  und
Hugo v. Hofinan nsthal,  Verlag Marguart n. Ko.,
Berlin W.) soll am 13. Juni erscheinen.

Anton Ohorn,  der Autor der „Brüder von Pt.
Bernhard ", hat ein Lustspiel  vollendet . Das Lust¬
spiel ist „Der Wasunger Krieg"  betitelt und be¬
handelt einen Stoff , dem die ans der Geschichte bekannte
launige Episode von dem Rangstreit zweier Meininger
Hofdamen zugrunde liegt . Zins dem Streit der Damen
entwickelt sich jener furchtbare goichais ch-meiningi sche
„Krieg" in den Jahren 1747/48, in dem es — einen Ber-
wnndcten gab. Das neueste Werk Ohorns wird , dem
„B. T ." zufolge, bereits in nächster Zeit am CLemnitzer
Stadttheater in Szene gehen.

Begeisterung Hatte einen selten hohen Grad erreicht.
Die Kaiserin kam, als der Jubel gar kein Ende nehmen
wollte, wiederholt heraus , worauf die Zurufe nur noch
stärker einsetztem. Es war eine von ehrlicher Begeiste¬
rung getragene Huldigung des Volkes, wie sie seiten
Vorkommen dürste. Aber auch sie mußte einmal ein
Ende nehmen und um den Majestäten, die übrigens sehr
befriedigt schienen, als das gefährliche Gedränge an den
Stratzeneingangen ein Ende hatte, Ruhe zu verschaffen,
drängte die Polizei gegen 11 Uhr zum Verlassen des
Schloßplatzcs.

Prinz August Wilhelm  ist am Sonntagabend
noch nach Bonn zurückgereist, um dort seine Studien
fortzusetzen. Prinz und Prinzessin Adolf zu
Schau mb nrg - Lippe  reisten gestern vormittag um
10 Uhr 55 Min . znm Besuche der Kaiserin nach Honrburg,
die dort um 11 Uhr eintraf . — Der Kaiser  trug bei.
der Spazierfahrt am Sonntagnachmittag wieder einen
grauen Zivilanzug und einen Strohhut . Gestern vor¬
mittag kurz nach 7 Uhr unternahm der Kaiser einen
Spazierritt  in den Wald, von dem er kurz nach
HH9 Uhr zurückkehrte. Die Kaiserin  hatte in der
Panlinenstraße ihren Wagen verlassen und ging zunächst
in die Anlagen des „Warmen Damms ", sie besichtigte
dort das Kaiser Wilhelm-Denkmal und ging dann « euer
durch die Anlagen , die Parkstratze entlang , durch die
Hintere« Kuranlagen , am Gustav Freytag -Denkmal
vorüber , auf dem Promenadenwege bis in die Gegend
der „Dietenmühle " und von da zurück bis znm Chaiscn-
iveg, wo sie wieder den Wagen bestieg, um ins Schloß
zurückzrrsahren. Der Kaiser  hörte im Laufe des Vor¬
mittags den Vortrag des Kabinettschefs v. Lucanus.
Zur Mittagstafel war der bayerische Gesandte in Berlin
Graf v. Lerchenseld  geladen . Gegen 4 Uhr nach¬
mittags unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt im
Automobil in den Wald, machte dort einen größeren
Spaziergang bis zur Platte und kehrte von da über
den Rundfahrweg , die Jdsteiner - und Geisbergstratze
zurück. o.

o. Der SLrrgerkommers, den die „W iesbadener
Sängervcreinignn  g" kn Anschlüsse an die
Kaiser-Serenade am Sonntagabend in der Turnhalle dcS
„Turn -Vereins " veranstaltete , nahm unter der anregen¬
den Leitung des Vorsitzenden der Vereinigung Professor
Spamer  einen schönen Verlaus . Sein an anderer
Stelle erwähntes Hoch auf das deutsche Lied fand gleich
den rechten Widerhall, indem der Sängerchvr des „Turn¬
vereins " unter Schautz' Leitung „Das deutsche Lied"
markig und schwungvoll zum Vortrag brachte. Der zweite
Vorsitzende Stadtverordneter Fink  gedachte ebenfalls
in begeisterten Worten der wahrhaft erhebenden patrio¬
tischen Kundgebung des Abends und des überaus herz¬
lichen Empfanges bei dem Kaiserpaar , der von einer
solchen Herzlichkeit und einer solchen Liebe getragen ge¬
wesen, wie man sie sich nicht vorgestellt. Ein liebevoller
Vater und eine liebevolle Mutter könnten nicht freund¬
licher zu ihren Kindern sprechen als wie der Kaiser und
die Kaiserin zu den Vertretern der Wiesbadener
Sängerschäft. Redner gab auch der Freude darüber Aus¬
druck, daß bei der Einweihung des neuen Kurhauses dem
deutschen Lied durch die Mitwirkung eines Gliedes der
Vereinigung , des „Männergesangvereins ", eine so her¬
vorragende Stelle angewiesen worden sei. Die
Serenade der nahezu tausend Sänger sei ein
herrliches Schauspiel gewesen, die Majestäten
hätten es bestätigt, es sei wie am Schnürchen

Bildende Knust und Mvstk.
Wie man den „L. N. N." aus Wien  meldet , wurde

mrt der Abtragung des in der Karlsgasse 4 belegenen
Sterbehauses von Johannes Brahms  begonnen . Die
Gedenktafel ans schwarzem Marmor , die von der Stadr
Wien am Hanse angebracht worden ist, soll nach der
Vollendung des Neubaues , der zur technischen Hochschule
geschlagen wird , an derselben Stelle Platz finden.

In einer Beratung des Vorstandes des Deut¬
schen Künstlerbundes  in Mannheim wurde , den
„M. N. N." zufolge, beschlossen, an Stelle des vom Prä¬
sidium zurückgetretenen und znm Ehrenpräsidenten er¬
wählten Grafen L. v Kalckreuth Professor Franz von
Stuck in München znm ersten Vorsitzenden zu wählen.

Die bekannte Münchener Kunsthandlung
Hugo  H e l b t n g veranstaltete vom 4. bis 7. Juni eine
Versteigerung von Stoffen und Stickereien des
Mittelalters und der Renaissance,  die bei
allen Kunstfreunden das größte Interesse finden wird.
Es handelt sich um eine der größten und wertvollsten
.Sammlungen dieser Art , um die Sammlung Spenge!
auf Gut Warthof bei München. Ein reichillustrierter
Katalog orientiert des näheren.

Der Kunstmaler Robert Engelhorn  hat der
Stadt Baden - Baden  150 060M. zur Erbauung eines
permanenten A n s st e l l u n g s - Gebäudes
als Geschenk überwiesen.

Die italienische Regierung kaufte nach der „Franks.
Ztg ." für 450 000 Lire die berühmte, 1878 in Anzio bei
Rom an der Küste gefundene Statue einer
P r r e st e r i n an , die an Wert der Viktoria von Sarno-
thrake oder Venus von Milo gleichsteht. Die Verkäufer
sind vom Fürsten Lancellotti vertretene Erben des
Fürsten Sarsina.

Wissenschaft und Technik.
Ein Ehrendiplom  für Professor Ernst Hackel

ist von der Berliner Medizinischen Fakultät
znm Andenken an seine vor 50 Jahren vollzogene
Promotion ansgesertigt und dem Gelehrten nach seiner
Rückkehr aus Italien mit einem herzlichen und ehren¬
vollen Glückwunschschreiben nach Jena übermittelt
worden.
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Sette 4. Dienstag , 14 . Mai 1967. Wiesbadener TagbLaA» Morgen-Ausgabe , I . Blarr. Nr . 221.
gegangen. Der Dank dafür gebühre in erster Linie Len
vier Dirigenten , vor allem Herrn Prof . Mannstaeüt , Lurch
Lessen Vermittelung Sie Serenade zustande gekommen.
Redner schloß mit der Mahnung zu fernerem einträchtigen
Zusammenwirken und einem lebhaft erwiderten Hoch
auf die Dirigenten Pfeiffer , Spangenberg , Schaust
und MannstasLt . Professor Mannstaedt  dankte fit.
die Ehrung mit herzlichen Worten und gab die sehr bei¬
fällig ansgenommene Anregung , mindestens einmal im
Jahre mit der ganzen Sängervereinigung öffentlich auf¬
zutreten in Form eines Konzertes , gleichviel zu welchem
Zweck, sei cs zu wohltätigem oder patriotischem Zweck,
fei es bei Gelegenheit eines Volksfestes. Der sympathische
Redner meinte , es wäre notwendig, da man so schön an¬
gefangen, die Sache nicht einschlafen zu lassen. Er
würde sich sehr freuen , wenn diese Anregung den Beifall
der übrigen Herren fände. Der Redner Hatte die Ge¬
nugtuung , Latz die Sänger fcüöft ihm sehr lebhaft zu¬
stimmten. Professor Spam er  glaubte Veranlassung zu
haben, eine Erklärung dafür zu geben, daß gerade di
vier Herren zum Dirigieren berufen worden seien.
In der schweren Not der Wahl habe man sich aus die
Dirigenten der vier ältesten Vereine geeinigt . Der
.Ausschuß habe sich redlich bemüht, das Richtige zu finden.
Wie es in Zukunft werde, bleibe abzuwarten . Herr
.Matt,  Mitglied des Sängerausschusses, gedachte der
beiden Vorsitzenden Spam er und Fink , die alle Be¬
schlüsse des Ausschusses, die mancherlei Arbeit nach sich
gezogen, ausgeführt zu schöner Tat . Dafür gebühre den
Herren öffentlicher Dank, dem er in einem lebhaft er¬
widerten Hoch Ausdruck gab. Herr Fink  dankte mit
der Versicherung, auch zur weiteren Förderung der
Sängervereinigung beizutragen . Zur Unterhaltung
trugen in anerkennenswerter Weise autzer dem Turner-
Sängerchor die Gesangvereine „Friede ", „Männerklub ",
die Gesangabtei'lung des „Militärvereins " sowie eine
Riege des „Tnrn -Vereins " durch schöne Übungen am
Barren bei.

— Lebensgefährlich war bei der vorgestrigen Kaiser
Serenade das Gedränge zwischen der Marktkirche und
dem Rathause. Die Menschenmasse drohte hier jeden
Augenblick durchzubrechen und nur mit der größten An¬
strengung vermochten dies die Schutzleute zu verhindern.
Das Pferd eines Berittenen scheute und sprang in den
eingefrisdigten Rasen vor der Marktkirche. Ein Junge
war an der Rathauswand emporgeklettert, konnte sich
aber nicht halten und fiel in die untenstehende Menschen¬
menge, wobei er sich erheblich verletzte. Aus den Türmen
der Marktkirche und auf den Dächern der umliegenden
Häuser standen oder lagen Zuschauer in den wag¬
halsigsten Stellungen.

— Das Jahresfest der evangelischen Kirchcngesang-
oereine im Konftstorialbezirk Wiesbaden findet am
2. Juli dieses Jahres in L a n g e n s chw a l b a ch statt.
Das Programm , soweit dasselbe bis jetzt bekannt ist, setzt
sich wie folgt zusammen: Am Samstag , den 1. Juli,
abends 6 Uhr, Delegiertenvcrsammlung im Hotel „Rhein-
gauerhof" : Sonntag , den 2. Juli , vormittags Ivtst Uhr,
Generalprobe in der Festkirche, nachmittags 2' st Uhr
Festgottesöienst ebendaselbst. Es kommen folgende Chöre
zum Bortrag : Lobgesang von W. Tschirfch, Was mein
Gott will, das gescheih' allzeit von I . S . Bach, In meiner
Not ruf ich zu dir von Bcrth . Helden, Groß ist der Herr
(Andante) von Karl Fr . Rungenhagen , Ich halte treu¬

lich still von I . S . Bach, Motette , Josias 48, B . 1 iFürchte
stdich nicht) von Wenzel Gachrich und Motette nach
Psalm 108, V. 2 und Psalm 106, 1 von Gotthelf Gläser.
Die Leitung der einzelnen Gesänge liegt in den Händen
des Bczirksöirtgenten Herrn Hofheinz  hier . Die
Festrede hat Herr Pfarrer Stahl  in Biebrich über¬
nommen. Nach der kirchlichen Feier findet in den
Garten - und Hotelräumen zum „Russischen Hof" eine
weltliche Nachfeier statt. Die Kirchengesangvereine Wies¬
badens und Biebrichs, welche wohl die beiden stärksten
Vereine des KonsistorraTbezirkssein dürften , haben ihre
aktive Teilnahme zugesagt.

— Verband Deutscher Post- und Telegraphcn -Asjisteu-
ten. Der Bezirksverein Frankfurt a. M. hielt kürzlich
seinen diesjährigen 1. Bezirkstag ab, der sehr gut besucht
war . Der Geschäftsbericht über das abgelaufene Jahr
ließ in jeder Hinsicht eine günstige Weitercntwickelung
erkennen. Die Zahl der im Berichtsjahr neu beigetretc-
nen Mitglieder betrug 144 und die Gesamtmitgliederzahl
am Jahresschluß 1181. Das Vermögen des Bczirksver-
eins Hat sich von 884 M. auf 714 M. erhöht. Noch günsti¬
ger haben sich die Vernrvgensverhältnisfe der Familien¬
beiratstasse , die zur Unterstützung bedürftiger Hinter¬
bliebenen ehemaliger Mitglieder dient , entwickelt. Ihr
Vermögen betrug am Jahresanfang 4212 M. und am
Jahresende 5094M. An Unterstützungen sind im letzten
Jahre 470 M. gezahlt worden. Die günstige Entwicke¬
lung scheint im laufenden Geschäftsjahre fortzudauern,
da bis jetzt bereits 91 Neuanmeldungen erfolgt sind.
Auch ist zu erwarten , daß noch zahlreiche über 49 Jahre
alte Beamte von der ihnen eingeräumten Vergünstigung,
bis Ende Juni 1907 zu denselben Aufnahmegebühren
wie die nächstjüngeren Beamten eintreten zu können,
Gebrauch machen werden, um so an den weitgehenden,

' gut fundierten Wohlfahrts -Einrichtungen teilnehmen zu
können. Der Bezirkstag beschäftigte sich.auch in ein¬
gehendster Weise mit den in letzter Zeit außerhalb des
Verbandes zutage getretenen Sonderbestrebungen ein¬
zelner Beamtengruppen . Schließlich gelangte einstimmig
eine Resolution zur Annahme, in welcher unter Verur¬
teilung aller Sonderbestrebnngen anerkannt wurde, daß
die berechtigten Interessen aller mittleren Post- und
Telegraphenbeamten bis jetzt voll und ganz durch den
Verband vertreten worden seien,, und daß dies auch in
Zukunft geschehen werde. — Als Ort für den im Herbst
stattfindcnöen 2. Bezirkstag wurde Frankfurt a. M. be¬
stimmt.

— Gewerbeansstcllung in Biebrich. Der Aus¬
stellungsführer,  welcher im Verlage des Ge¬
werbevereins zugleich auch als Festschrift anläßlich der
63. Generalversammlung des Gewerbevercins für Nassau
beransgegeben worden ist, liegt nunmehr vor. Der text¬
liche Teil des schmucken Bändchens beginnt mit einem
vvetijcken WlLLvmmensgruß für die Delegierten , dann

folgt in kurzer, aber alles umfassender Schilderung die
Geschichte Biebrichs und daran anschließend die Geschichte
des Biebricher Gewerbevercins . In einem Rnndgang
durch Biebrich gibt der Verfasser in gedrängter Kürze
ein Spiegelbild Biebrichs und in der Artikelserie Bit
der aus der Amöncburger und Biebricher Großindustrie
wird dem Leser ein umfassendes Bild von der für
Biebrichs Lebensintcrcsscn so hochwichtigen Grotzin
dnstrie gegeben. Der auf die Ausstellung am meisten Be
zng habende Teil des Ausstellungsführers bildet das
Verzeichnis der ausstellen-dcn Firmen mit näherer Er¬
läuterung der ausgestellten Gegenstände.

— Eisenbahnverkehr Wiesbaden-Mainz . Vom 10.
Mai d. I . werden zwischen Wiesbaden und Mainz zwei
neue Personenzüge 1. bis 4. Klasse in folgendem Fahr¬
plane gefahren : Personenzug Nr . 390: Wiesbaden Ab¬
fahrt 8 Uhr vormittags , Biebrich Ostb. Ankunft 8.07 Uhr
vormittags , Abfahrt 8.08 Uhr vormittags , Mainz Haupt-
bahnhof Ankunft 8.18 Uhr vormittags ! Personenzug
Nr . 389: Mainz Hauptbahnhof Abfahrt 8.33 Uhr vor¬
mittags , Biebrich Ostb. Ankunft 8.43 Uhr vormittags,
Abfahrt 8.44 Uhr vormittags , Wiesbaden Ankunft
8.60 Uhr vormittags.

— Die Rückerstattung von Fahrgeld erfolgt von jetzt
ab, soweit Strecken der preußisch-hessischen Staatseisen-
bahnen in Betracht kommen, in den Fällen , in denen der
Reisende seine Fahrkarte nur zum Teil ausgenutzt hat,
ohne Abzug einer Schreibgebühr , jedoch mutz der
Reisende glaubhaft machen, daß er an der vollständigen
Ausnutzung durch zwingende Ursachen, die ohne sein
Verschulden eingetreten sind, verhindert ist. Anderenfalls
findet eine Rückzahlung überhaupt nicht mehr statt, wie
sie auch von vornherein dann ausgeschlossen bleibt, wenn
die Fahrkarte bei der Rückgabe bereits nicht mehr gültig
war . Für zusammensteWare Fahrscheinhefte, mit denen
die Reise nur zum Teil ansgeführt worden ist, wird nach
wie vor keinerlei Ersatz geleistet. Auch wird immer
der volle Betrag der entrichteten Fahrkartensteuer einbc-
halten.

— Von den Pserbemnstcrnngen . Gegenwärtig finden
im Stadt - und Landkreis die Pferde mu st erun gen
statt, und für den Uneingeweihten ist es erstaunlich, wie
häufig den vorgeführten Tieren das ominöse Prädikat
„ö. u.", das heißt „dauernd unbrauchbar ", zuteil wird.
Neben einer immerhin stattlichen Anzahl gesunder und
prachtvoller Tiere und prächtiger Luxuspferde , welche
für den Kriegsfall zu schweren Zugpferden , Stangen -,
Vorder - und Reitpferden ausersehen wurden , wurde
vielerorts eine erkleckliche Anzahl elendester Mähren,
nicht nur aus industriellen , sondern sogar größeren
landwirtschaftlichen, meist Pachtbetrieben, vorgeführt , die
nicht des Ansehens wert erachtet wurden und denen der
obligatorische Vorbeitrab ans Gnade ioöer war cs die
Befürchtung , es könne eine der Rosinanten für immer
niederbrechen?) erlassen wurde . Wie viele schon früher
mit „d. u." gestempelten Tiere , welche dieses Epitheton
von allen späteren Musterungen befreit , mögen hierdurch
vor kritischen Augen verborgen geblieben sein! „Der
Gerechte erbarmt sich seines Viehes" und die Tierschutz
vereine wachen nach Möglichkeit darüber , daß es geschieht,
uns Leucht jedoch, ein Besuch der Pferdemusterungen
würde den Tierschutzvereinen manchen Punkt zeigen,
wo es besonders not tut , daß etwas geschieht. Von löb¬
lichen Ausnahmen abgesehen, ist aus kleineren Ge¬
werben und landwirtschaftlichen Betrieben durchweg ein
wertvolleres und besser gepflegtes Pferdematcrial vor
geführt worden als von größeren und ganz großen
Den für den öffentlichen Straßenverkehr bestimmten
Tieren sah man es vielfach an , daß sie nach Konstitution
und Pflege wohl geeignet waren , das Renommee des
Betriebes zu wahren , aber welchen Anblick boten und
welche Rückschlüsse ließen die armen , für den inneren
Betrieb bestimmten Tiere zu, welche vielfach von pol¬
nischen und italienischen Fabrikarbeitern vorgcführt
wurden und deren Zaumzeug gänzlich aus elenden
Stücken, die niemand mehr des Aufhebens wert hält,
bestand oder mit solchem Material zusammengeflicktwar.
Indessen : solches Schindermaterial soll immer noch nicht
vor dem gänzlichen Zusammenbruch für den Abdecker
reif sein, sondern noch einen höheren Nutzungswert be¬
sitzen. — Mahlzeit!

o. Feuerwehr . Dem ersten Führer der Handsvritze
4 sl. Zug ) Herrn Alois Löffler  wurde in Aner¬
kennung seiner langjährigen Tätigkeit in der fteiwilligen
Feuerwehr (er diente schon unter dem früheren Brand¬
direktor Zollmann ) das Allgemeine Ehrenzeichen ver¬
liehen.

— Ans frischer Tat ertappt wurde gestern lfter eine
aschendiebin, als sie einem Herrn das Portemonnaie

aus der Hosentasche stahl. Es ist eine ans Ungarn
stammende Frauensperson von staitlichem Wuchs und an¬
ständigem Aussehen. Nach einer Visitation fanden sich
noch mehrere Wertgegenstände in ihrem Besitz, über
welche sie keine Auskunft gab, die jedenfalls aber auch
von Diebstählen herrührten . Unserer jetzt io sehr be¬
schäftigten Polizei ist es anscheinend gelungen , hier eine
sogenannte internationale Taschenöiebin zu erwischen,
die jetzt der wohlverdienten Strafe nicht entgehen dürfte.

o. Unfall. Gestern nachmittag kurz nach 3 Uhr erlitt
der F'Uhrknecht Philipp Pctry,  Felöstratze 18 wohn¬
haft, in öerBeckelschen Ziegelei auf der Adolfshöhe einen
komplizierten Schenkelbruch. Die Sanitätswache brachte
den Verunglückten in das städtische Krankenhaus.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : l . Wölfer¬
lingen,  Kreis Untcrwcstcrwald , evangelische Lehrerstelle
mit 1800 M. Grundgehalt , einschließlich 150 M. für kirch¬
liche Dienste, freier Dienstwohnung , 150 M. Alterszulage.
— 2. Weisel,  Kreis St . G o a r s h a u s e n , katholische
Lehrerstelle mit 1180 M. Grundgehalt , einschließlich. 30 M.
für kirchliche Dienste, freier Dienstwohnung , 150 M. Alters¬
zulage . — 3. .6 auf eit , Kreis Limburg , katholische Lchrer-
siclle mit 1250 M. Grundgehalt , einschließlich 150 M. für
kirchliche Dienste, 150 M. Alterszulage . — 4. Sossen¬
heim,  Kreis Höchst a, M., katholische Lehrerstelle mit 1200
Mark Grundgehalt , 280 M. Mietsentschädigung für ver¬
heiratete , 180"M. für unverheiratete Lehrer , 175 M. Alters¬
zulage . — 5. Esch , Kreis Untertavnus , evangelische Lehrer¬
stelle. mit 1220 M. Grundgehalt , .einschließlich 120 M. für
kirchliche Dienste, freier " Dienstwohnung , 150 M. Alterszu-
laac. — 6. Weinbach.  Kreis Oberlahn , evangelische

Lehrerstelle mit 1230 M. Grundgehalt , einschließlich 130 M-
für tirchliche Dienste, freier Dienstwohnung , 150 SN. Alters-
äulage. —“ 7- Frechenhausen,  Kreis Bieüenkovf, evcw-
selriche Lehrerstelle mit 1110 M. Grundgehalt , einschließlich
40 M. für kirchliche Dienste, freier Dienstwohnung , 150 '.’h
8erszulage . — 6. Sossenheim.  Kreis Höchst a. Ä--
latholnche Rektorstelle mit 1800 M. Grundgehalt , angtz
messener Mietsentschädigung . 200 M. Alterszulage.

“ Kurhaus . Das große Eröffn ungs - Fest mahl,
welches am Donnerstagnachmittag 2 Uhr in der Wandel-
Halle oes Kurhauses stattfindet , dürfte allem Anscheine na$
großen Zuspruch finden . Der Preis für ein Gedeck o'bnö
Wern betragt 5 Mark . Einzeichnungen müssen bis heutS
Dienstag 1 Uhr , in die an der Tageskasse im Hauptpor :al>r
und bei dem Restaurateur des Kurhauses Herrn Ruthe erst
liegenden Listen erfolgen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Beim Bierabend im Foyer des Königlichen HoftheateÄ.

gegeben von Herrn Generalintendant Exzellenz v. Hülle»
zu Ehren Sr . Majestät des Kaisers , wurden die hier bestens
erngeführten und beliebten Biere der Münchener
Löwen - und Pilsener Urquell - Brauereie»
gereicht.

* „Milchfleischextrakt rein Fleischextrakt". Ein weiter-
Kreise interehsterendes Urteil ist türzlich vom Landgericht
in Bremen gefällt worden. Eine Firma daselbst brachte unrek
der Bezeichnung .„Milchfleischextrakt" ein Präparat in den
Hst̂ etz das , aus Motten , dem ganz billigen Rückstand der
Milch-Industrie , gewonnen/ gewisse äußerliche Ähnlichste:: :»
mil Fleischextrakt ausweist und als Eipatz dafür empfohlen
wurde . Bon der Auffassung ausgehend, daß hier eine offen¬
kundige Täuschung des Publikums vorliege und daß lue
Bencnnnng Fleischextrakt nur für ein Extrakt aus Fleisch
statthaft sei, ein Auszug aus Molken Molkenextrakt, c:rt
solcher aus Hefe Hefenextrakt usw. genannt werden müW
strengte die Liebig-Gcsellschaft einen Prozeß gegen die Her:
steiler des „Milchfleischextraktes" an, welche rechtskräftig chei
hoher Geldstrafe verurteilt worden sind, ihr Präparat nicht
mehr unter dieser irreführenden Bezeichnung zu vertreiben-.

Vereins -Nachrichten.
* Die „Vereinigung e h e m. 87er"  hält heut-

Dienstag , den 14. Mai , abends 9 Uhr, im Lokale bei Herr»
Fritz Mack, Kirchgasse 23, eine Generalversammlung ab.

Nussauische Nachrichten.
rs . Biebrich, 13. Mai . Auch in unserem Wahlkreist

haben bei der letzten Reichstagswahl die Freisinnigen ein"
große Rolle gespielt . Aller Augen waren auf die Haltung
der freisinnigen Gruppe gerichtet, die getreu der Wahlparole
den Kampf glänzend zu Ende geführt hat. Wenn die Partei
hier auch unterlegen ist, so hat die Zahl der abgegebene»
Stimmen doch bewiesen, daß diese politische Richtung ganz
erheblich an Anhängern gewonnen hat. Um diese Partei¬
freunde enger zusammenzuschließen und eine große frei¬
sinnige Vereinigung zustande zu bringen , entfaltet der hiesig?
Wahtverein der freisinnigen Bolkspartc>
gegenwärtig eine lebhafte Agitation , die von dem rege»
Leben, das in der Gesamtpartei seit dem Zusammenschluß
mit verwandten Gruppen vorherrscht, aufs beste üefruch:-»
wird . Eben ist ein Aufruf versandt worden, in dem die
freisinnigen Mitbürger zum Beitritt zum Wahlverein au^
gefordert werden, und außerdem werden soeben mit Erso.1
die Vorarbeiten für die Gründung eines Vereins der
'reisinnigen Jugend  durchgeführt . In biefent
Vereine sollen die jüngeren Wähler , wie diejenigen Männer,
die in den nächsten Jahren das Wahlrecht erlangen , orgarn-
siert werden. Der Verein soll völlig selbständig, w'nrftauÄ
im engen Anschluß an den Wahlvcrcin , bestehen. D"»
Mindestbeitrag ist auf 50 Pf . das Jahr festgesetzt worden.

— Schierstem, 10. Mai . Zu dem Artikel in Nr . 215 dc?
„Wiesbadener Tagblatts " ist zu bemerken: „Es ist unwahr,
daß die 5 Bauplätze  mit je 7000 M. eingeschätzt sind : viel¬
mehr beträgt die ortsgerichtlich- Taxe für "die Bauplätze 2öl>
Mark für die Rute oder ca. 9500 M. für die 5 Bauvlätzc zu¬
sammen. Die Forderung soll 300 M, für die Rute odei
ca. 11 000 M. zusammen betragen ; hiernach würde der ein¬
zelne Bauplatz zwischen 1600 bis 2400 M. kosten. Ferne'
ist cs unwahr , daß die Bauplätze nicht mehr wie den unbe¬
dingt erforderlichen Hosraum umfassen. Tatsache ist vic.'-
mehr, daß die Bauplätze statt der nach den baupolizeiliche»
Bestimmungen erforderlichen Hoffläche folgende enthalten'
Bauplatz 1 statt 50 — 100 Quadratmeter . Bauplatz 2 stack
62 — 124 Quadratmeter . Bauplatz 3 statt. 65 — 130 Quadrast
meter . Bauplatz 4 statt 63 — 127 Quadratmeter . Bauplatz '
(Eckplatz) statt 58 — 148 Quadratmeter . Eincinhalbstöckift
Hauser mit Frontspitze waren , sind und werden auch noch
künftig — wenn auch nicht in allen Straßen - - ortSüblft'
sein. Daß an einer längst ausgebauten , historischen Straß"
zur Errichtung von Neubauten kein Bedürfnis bestehen sollr:-
rann nur von jemand behauptet werden, der mit den hiesige»
Verhältnissen nicht orientiert ist.

J. Schlangenbad, 11. Mai. Wir verzeichnen es gern'
als einen Fortschritt , daß die Nacht zum Himmelfahrtstae -'
verhältnismäßig ruhig verlies. In früheren Jahren toat
das leider nicht der Fall . Am unrichtigen Orte abgelegt"
Kraftproben bezeichncten des öfteren den Weg, den dieft
Himmelfahrtstagausflügler  genommen und i>°l
Trommeln und Johlen beim Durchzuge durch den Kuror-
nahm kein Ende. Von all diesem Lärm blieben wir diesmal
verschont. Der Tagesverkchr war ein recht lebhafter , be¬
sonders in den Nachmittagsstunden . 'Die Verkchrsverln»-
dungen Eltville und Wiesbaden waren aut freguentier '-
Eine Menge Autos und sonstiger Fahrzeuge brachten Gasts
von allen Seiten und so entwickelte sich in unserm schöne» *
Kurort ein fröhliches Treiben . Bei dem Nachmittagskimzer'
der hiesigen Kurkapclle bildete eine vielhundertköpfige Meng"
das Auditorium . Jede Nummer des ausgewähltcn Pro¬
gramms wurde mit Beifall belohnt.

— Niedernhausen , 13. Mai . Zu unserer Nachricht übe'
die Einweihung des Ferienheims des  SSie ^ '
badener Vereins für Sommer pflege arme"
Kinder  erfahren wir vom Vorstande des genannten Ver¬
eins , daß ein bestimmter Termin für die Eröffnung der An¬
stalt noch nicht ins Auge gefaßt ist; es ist jedoch beabsichtig-'
Ende dieses oder Anfang nächsten Monats die Anstalt der»
Betriebe zu übergeben- Leider wurden durch die ungünstig
Witterung , welche sich namentlich in den höher gelegene»
Orten des Taunus besonders bemerkbar machte, die "Ba»'
arbeiten , besonders aber die gärtnerischen Anlagen . sehr un¬
günstig beeinflußt , so daß eine frühere Eröffnung nicht ruög-
lich war.

n. Idstein , 12. Mai . Dem Bautechnikcr Julius Schneids
aus Idar , welcher die hiesige Baugewerkschule absolvierte Usst
die Äbgangsprüfung mit Auszeichnung bestanden hat, wurst"
die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Militärdiensterteilt.

Geisenheim, 11. Mai . Nach dem im Amtsblatt di»

schuß kommt zu der Erkenntnis , daß die Verwertung de"
Wirischaftsobstes keine Schwierigkeit bereitet , daß aber biss
jenige des Tafelobstes darunter leidet, daß die Art und FLeri"
der Sortierung und Verpackung nicht entsprechend ausgcsünA
wird . Er wünscht, daß die Kreise durch Baumwärter u»-
Sachverständige Belehrungen erteilen lassen über Qualitäts-
ausscheidungcn sowie das Verpacken und dahin wirken, dft
das Sortieren und Verpacken unter Kontrolle eines Sachv"'-'
ständigen geschieht, da andernfalls die Gefahr besteht, daß d"'
gute Ruf des nassauischen Obstes verloren geht." Zur Ken»»
ins genommen wurde folgendes Schreiben des Ministeriur »' '
für Landwirtschaft , Domänen und Forsten : „Mit RückM'
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darauf , daß zur Bekämpfung des Schädlings (Heu- und
Sauevwurm ) größere Versuche durch die Lehranstalt für
Wein-, Obst- und Gartenbau zu Geisenheim in diesem Jahre
werden unternommen werden, sehe ich davon ab, der Land¬
wirtschaftskammer für gleiche Versuche Staatsmittel zur Ver¬
fügung zu stellen. Zudem empfiehlt es sich, das Ergebnis
der Forschungen des besonders mit dem Studium des Schäd¬
lings staatsseitig betrauten E)r. Dewitz abzuwarten ."

n. Aus dem Taunus , 12. Mai . Am Freitagmorgen
rannte schon wieder ein Rennwagen  an der durch die ver¬
schiedenen Unfälle berühmt gewordenen Kurve gegen einen
Baum und dann in den Chausseegraben, ohne bedeutenderen
Schaden zu erleiden.

ei. Aus Nassau, 11. Mai . Auf Anregung der König¬
lichen Wernbau - Kellerei - Direktion  Wiesbaden
hat die Regierung folgende Verfügung erlassen : „Sehr besorg¬
niserregend ist das verständnislose , feindselige Verhalten
der einheimischen Bevölkerung gegenüber der Vogelwelt.
Hierin müßte durch Vorträge und gemeinverständliche volks¬
tümliche Schriften der Sinn über die Nützlichkeit und Er¬
haltung der kleinen gefiederten Tierchen geweckt, werden
und zu der allgemeinen Erkenntnis führen , daß die Obst¬
und Weinbau treibende Bevölkerung von der Landplage des
Heu- und Sauertvurmes , Springwurmwicklers , Blattfall¬
käfers usw. nur dann befreit wird , wenn sie mithilft , die
insektenfressenden Vögeln ihren Schutz angedeihen zu lassen."
Zur Förderung des Vogelschutzes in den Domanial -Wein-
gütern wird durch die Direktion der Weiribau-Kellerei-
iDirektion empfohlen: 1. Strenge Polizeiverordnungen und
'strenge Bestrafungen für das Zerstören der Vogelnester,
2. scharfe Aufsicht während der Brutzeit und 8. Ausrotten
der wildernden Katzen. Jeder Naturfreund und auch jeder,
der Interesse am Obst- und Weinbau hat, wird diese Ver¬
fügung mit Freuden begrüßen.

h. Nassau, 10. Mai . Unsere Stadtverordneten
genehmigten trotz des Einspruchs der Brauereien die vom
Magistrat vorgelegte Biersteuer - Ordnung,  nach
welcher das in hiesiger Stadt gebraute und verkonsumierte
Bier sowie das von auswärts eingeführte pro Hektoliter zu
65 Pf . versteuert werden soll. Nur wurde der Steuersatz für
einheimisches Bier auf 50 Pf . herabgesetzt. Die Einführung
der Diersteuer -Ordnnng erfolgt am 1. Juli.

cd. Höchst a. SB., 10. Mai . ' Bei einem hiesigen 20 Jahre
»alten Arbeiter ist die Genickstarre  festgestellt worden.
Der Kranke, welcher auch mit Tuberkulose behaftet ist, wurde
sofort in die Isolierbaracke des hiesigen Krankenhauses auf¬
genommen. — Morgen sind es zwanzig Jahre , daß die
Dienstmägde Christi  vom Kloster Dernbach die Pflege
im hiesigen städtischen Krankenhause übernommen haben. —•
Die K a pell m ei st er st eile  bei der hiesigen Farb¬
werkskapelle  wurde dem Königlichen Musikdirektor
Hecht , welcher früher die Kapelle der Bockcnheimer Husaren
dirigierte , übertragen . — Bei der gestrigen Gau turn-
fahrt  nach Niederjosbach verunglückte  der 20 Jahre
alte Turner Georgs Buch von Unterliederbach. Beim Stab-
fpringen brach die Stange , als er sich über das Seil schwingen
wollte, er stürzte zu Boden und brach d e n H a I s Wirbel.
Man brachte den Verunglückten sofort per Wagen in das
Krankenhaus zu Höchst. Sein Zustand ist besorgniserregend.
— Die im Festsaale der Farbwerke eröffnete Kriegs-
m a r i n e - A u s ft e I l u n g wird sehr stark besucht und ist
auch in jeder Hinsicht höchst interessant und lehrreich. — Am
Mittwoch ist in der Nähe der Farbwerke ein mit Sand be¬
ladener Schelch im Main u n t e r g e g a n g e n.

u. Vom Main , 12. Mai . Die chemische Fabrik
Elektron - Griesheim  überwies dem Gewerüeverein
zu Nied einen namhaften Betrag zu Schulzwecken. — Die
'Stabt Höchst hat die Umsatzsteuer :n der Weise neu geregelt,
daß in Zukunft ein Prozent des Wertes des erworbenen

• Grundstücks zur Erhebung kommt. ,— Die Gemeinde Schwan¬
heim wird als Gegenleistung für die Wasserabgabe au Frank¬
furt unter anderem auch die Fortführung der elektrischen
Bahn bis zur neuen Mainbrücke fordern.

u. Schwanheim, 10. Mai . Zwei hiesige Junggesellen
wachten dieser Tage eine Spritzfahrt  in die nahe Groß¬
stadt, wo der eine des Guten zu viel tat . Mitleidig besorgte
ihm der andere eine Droschke und gab dem Kutscher Weisung,
seinen Freund hierher zu bringen . Der Kutscher transpor¬
tierte aber infolge eines Mißverständnisses den Unglücklichen
ins — Krankenhaus , wo sich der Irrtum bald aufklärte . —-
Die hiesige Freiwillige Feuerwehr  erhielt eine mecha¬
nische Schiebcleiter für 1100 IN.. — Der Kreis Höchst zählt
zurzeit 13 Freiwillige Feuerwehren mit über 1500 Mit¬
gliedern . Neue Wehren sind in Hattersheim und Zeils¬
heim im Entstehen.

Ir. Usingen, 11. Mai . Heute wurde ein hochbejahrter
Mitbürger unserer Stadt , der sich seit Jahrzehnten um
unfern Kreis und um hiesige Stadt wohlverdient gemacht
hat , unter großer Beteiligung der Bürgerschaft zur letzten.
Ruhe bestattet : Herr Buchhändler und Buchbindermeister

' Georg Schweighöfe  r . Als Kreistagsabgcordneter und
Mitglied des Äreisausschusscs diente er mit seiner reichen
Lebenserfahrung , erworben im In - und Auslände , dem
Kreise. Er war Mitgründer des Vorschußvereins und Icma-
lähriger Direktor desselben. Der Gesangverein und die
Turngemeinde hatten ihn zu ihrem Ehrenmitglied ernannt,
in der Kirchengemeindevertretung war er lange Zeit Mit¬
glied: seine Buchhandlung gründete er bereits vor mehr
als 50 Jahren . so hat es dem Entschlafenen nicht an Arbeit,
aber auch nicht an ehrender Anerkennung gefehlt, wie cs auch
oas große Leichengefolgebewies. — Heute tagte der Kreis-
l ehrerverein Ufingen  hier in der „Sonne ". An¬
wesend waren etwa 50 Mitglieder . Herr Lehrer Schmidt-
Hundstadt leitete die Verhandlungen . Er erstattete den
Jahresbericht , gab das Resultat der Statistik bekannt und
stellte die Anträge zur Besprechung. Herr Reallehrcr Rühl
vielt einen eingehenden Vortrag über „Etvmologie und
Onomatik in der deutschen Sprache ". Der Vortrag fand
ungeteilten Beifall.

!! Vom Rhein , 13. Mai . Der Fischerei tre rein  für
-den Regierungsbezirt Wiesbaden hat im abgelaufenen Jahre
8000 Stück Zander und 185 Pfund Schleie bei Schierstein
und 1550 Stück Karpfen und 64 Schleie bei st . Goarshausen
rn den Rhein eingesetzt. Bei Weilburg wurden 3150 Stück
amerikanische Zwcrgwelfe und 726 Stück Schleie in die Lahn
eingesetzt.

H Rüdesheim o. Rh., 13. Mai . Allem Anscheine nach
svtrd die Maurerbewegung  auch auf die anderen Orte
Äergreifen , wenigstens versucht man , anderwärts die Maurer
zu einem solidarischen Vorgehen zu bewegen. — Am 7. Juni
blickt Herr Obersekretär Diehl  dahier auf eine 40jährige
Tätigkeit im Jnstizdienste zurück, wovon 24 Jahre auf das
hiesige Amtsgericht entfallen.

c>. Braubach, 13. Mai . Im hiesigen Amtsgerichtsqefäng-
nis versuchte ein in Untersuchungshaft sitzender polnischer
Arbeiter sich zu e r h ä n g e n. _ Er hatte sich bereits mit
seinem Gürtel an dem Fenstergitter aufgeknüpft, als er von
dem Gerichtsdiener gesehen und abgeschnitten wurde.

b. Kördorf, 13. Mai . Hier brannte  das Ökonomie-
gebäude des Landwirts Karl Maxemer nieder.  Der
Schaden ist beträchtlich.

z. Limburg , 11. Mai . Bei der gestern hier stattge-
fundenen Submission , betreffend .die Anfertigung , Anliefe¬
rung und Aufstellung des Eisenwerks für eine 129 Meter
lange Bahnsteighalle  am Empfangsgebaude in Lim¬
burg , war von 21 Submitcntcn der Meistfordernde eine
Firma in Diodenhofen (Lothringen ) mit 18 040 M., der
MiNdestfordernde eine Firma in Neumühl (Kr. Ruhrort)
mit 10 824 M. Der Untersch' ist ein etwas großer.;— Die
Gemeinde Eisenbach (Kreis Limburg ) beabsichtigt die
Ausführung einer Hochdruckwasserleitung. Die Kosten sind
mit 40 500 M. veranschlagt.

? ? Nicdcrselters , 12. Mai . Am Samstagabend gegen
6 Uhr wurde ein 8jähriges Mädchen in der Nähe des hiesigen

.Bähnhoss annerroffen , das unter dem Vorgeben- reine
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Mutter  suchen zu wollen, den 14 Kilometer langen Weg
von Limburg hierher zu Fuß zurückgelegt hatte. Das Kind
erweckte bei seinem blassen Aussehen, das ungenügende Er¬
nährung verriet, und in seiner ärmlichen Kleidung das Mit¬
leid der Vorübergehenden. Eine mitleidige Dame brachte es
zur Polizei, wo ihm Speise und Trank verschafft und von
wo aus es nach Feststellung der Personalien usw. mit dem
nächsten Zuge aup Gemeindekosten nach Limburg zurückbe¬fördert wurde.

w. Grenzhausen, 11. Mai. Gestern nachmittag fand die
polizeiliche Abnahme der elektrischen Straßenbahn
Vallendar - Höhr - Grenzhausen  statt . Die Strecke
ist bis zum. „Schützenhof" Höhr fertig. Die Weiterführung
des Geleises vom „Schützenhof" Höhr bis Amtsgericht Grenz-
hausen wird sofort in Angriff genommen. Grenzhaufen wird,
sobald auch diese Strecke ausgebaut ist, mit dem Rhein ver¬bunden sein.

GerrchLssaaL.
Wiesbadener Schöffengericht.

Schrecklich verhauen
wurde — wie damals berichtet wurde — am Abend des
4. März der Pedell der Blücherschule von zwei jungen
Burschen- die sich in die Schule angeblich zu dem Zwecke
eingeschlichen hatten , um in dem Gebäude zu übernachten,
auf die jedoch der Mann auf einem Ruuögange gestoßen
war . Die Täter , die Gelegenheitsarbeiter Wilhelm
F . und Heinrich Sch. von hier , standen am letzten
Samstag vor dem Schöffengericht und wurden der eine
zu 2 Monaten 4 Tagen , der andere zu 14 Tagen Gefäng¬
nis verurteilt . '

Hoch her
ging es am 2g. April auf dem Forsthau ->Chaussee-
Hans.  Der Fnttcrknecht Karl E., welcher dort be¬
schäftigt war , bekam plötzlich einen Rappel . Er bedrohte
die ganze Familie mit einer Mistgabel und der Ober¬
förster konnte ihn nur , indem er sein Gewehr schuß¬
fertig machte, davon abbringen , die Stubentür einzn-
schlagen. Abends beim Essen ging cs von neuem los.
Diesmal jedoch wandte sich seine Wut allein gegen das
Dienstmädchen, welchem er mit der Lampe an den Kopf
schlagen wollte. Das Gericht nahm ihn in 6 Wochen
Gefängnis.

Zn breitspurig.
Der Privatier Friedrich Sch. aus Berlin weilte

längere Zeit am Platze zur Kur . Eines Tages hatte er
eine Radtour an den Rhein gemacht, von der er abends
in, wie es scheint, bereits etwas angeheiterter Stim¬
mung nach Wiesbaden znrückkehrte. In einem unserer
fashionabelsten Restaurants kehrte er noch einmal ein,
um bei schäumendem Sekt die nötige Erholung von
seinen Strapazen zu finden. Leider mundeten die Ge¬
tränke ihm gar zu gut. Nach Mitternacht noch und als
die Geister des Weines bereits gewaltig in seinem Kopfe
zu rumoren begannen, befand er sich an Ort und Stelle.
Endlich fand er denn doch für gut, die Penaten aufzu-
suche». Zu diesem Behufc rief er auf der Straße aus
Leibeskräften nach einem Wagen und als Schutzleute
ihn zur Ruhe verwiesen, da kehrte er den „Reichshaupt-
stäütler" heraus , der sich nicht „von jeden: hergelaufenen
Provinz -Schutzmann" seine Bewegungsfreiheit einengen
zu lassen gewillt fei, und schimpfte auf die Beamten in
allen Tonarten . 100M . Geldstrafe soll er für den ,-Spek"
zahlen. Der Beleidigte erhielt obendrein eine Publr-
kanonsbefugnis.

Wiesbadener Strafkammer.
Betrug.

Der Gärtner Karl H. von Noröenstadt  ist un¬
längst zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden, weil
er mehrfach, indem er sich als Sohn des Gastwirts Gieber-
mann in Erbenheim ausgab , Leute hiesiger Gegend da¬
durch reingelegt hat, daß er sich zu bestimmten Zwecken
Darlehen geben ließ. Ebenso hat er im März in Idstein
agiert . Der Gastwirt Andreas Schleiöt daselbst händigte
ihm einmal 1,92 M., gleich darauf 25 M . ein, weil er
vorgab, er habe am Bahnschalter sein Portemonnaie
liegen lassen und bedürfe des Geldes für einen Pserüc-
kairf in Niederems . Das Pferd wolle er gleich mitbringen
und es bei Schleidt unterstellen. Heute erhält er eine
Zujatzstrafe von 2 Monaten.

Nachtrag.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbadener Kaisertagc.
Kurz nach 2 Uhr begann in der Wandelhalle des

neuen Kurhauses das zur Eröffnung von der Stadt
Wiesbaden gegebene Festmahl . Die Wandelhalle, dieses
köstliche Prunkstück des „schönsten Kurhauses der Welt ",
als Umgebung — der prächtige Blumenschmuck auf den
Tafeln , die sich in - dreifacher Reihe an die dem Kur-
garten -Ausgange parallel laufende Haupttafel an-
schlcssen— ein vorzügliches Menü — ganz ausgezeich¬
nete Weine — wie hätte es da den Gästen der Stadt
Wiesbaden an frohgemuter Feststimmung fehlen können!
Den ersten Toast brachte Herr Oberbürgermeister
v. Jbell nach herzlicher Begrüßung der Gäste, und nach¬
dem er nochmals seiner Freude Ausdruck gegeben hatte
über die glückliche Lösung der Aufgabe des Kurhaus¬
neubaus durch „unseren Professor Thiersch", aus den
Kaiser als den beständigen Gönner der Kurstadt Wies¬
baden aus . Der kommandierende General v. Eichhorn
brachte ein Hoch aus auf die Stadt Wiesbaden, Bürger¬
meister Heß auf den Professor Thiersch und seine Mit¬
arbeiter . Der Stifter der vier Statuen m der Wandel¬
halle Kommerzienrat Albert und Dr . Fleischer gedachte
Oberbürgermeister v. Jbell , in einer weiteren An¬
sprache auch des Herrn Simon Heß als Stifters einer
anderen Spende (Vasen) . Im Namen der aus¬
wärtigen Presse dankte Regierungsrat Joost mit einer
in Versen ausklingenden Ansprache, ein Vertreter der
eingeladenenistädte toastete auf den WiesbadenerBiirger-
sinn, der sich im Kurhaus neubau io. schön bewährt habe*.

Dienstag , 14 . Mai 1907 . Sette 3. ^

und auf Wiesbadens Stadtverordnetenversammlung.
In plaudernde Gruppen löste sich dann nach dem außer¬
ordentlich harmonisch verlaufenen Festmahl die Festver»
sammlung gegen i/h6 Uhr auf.
- -- - - - 4

Deutscher Reichstag«
(Telegramm des „Wiesbadener  Ta g b I a t t

# Berlin , 13. Mai.
Am Bundesratstisch : v. Posadowsky, v. Stengel,Kraetke.
Der Präsident teilt mit, daß eine Vorlage betr.

Vertagung des Reichstags  bis zum 19.
November eingcgangen ist.

Das Haus nimmt in dritter Beratung den
Weltpostverttag

mit dem Schlußprotokoll und die damit verbundenen
Übereinkommen debatienlos an.

Ebenso wird in erster und zweiter Beratung der
am 17. März 1907 in Berlin Unterzeichnete Zusatz¬
vertrag zwis chen dem Reich und Norwegen
zu dem am 19. Januar 1878 abgeschlossenen Ans-
l i e f e r un gsvertrag  und in dritter Lesung das
Zusatz - Übereinkommen zum Handels - und
Schiffahrtsvertrag mit der Türkei  ange¬
nommen.

Der Auslieferungsvertrag  zwischen öem
Deuffchen Reich und Griechenland vom 12. Juni 1907
wird von der Tagesordnung abgesetzt. Die Forffetzung
der Beratung wird dem Schluß der heutigen Sitzung
Vorbehalten.

Es folgt die zweite Beratung des
Handelsabkommens mit Amerika.

Abg. Kaempf (freis. Bolksp .) berichtet über dle Bcr-
hanölungen der Kommission, welche beantragt , dem
Handelsabkommen die verfassungsmäßige Zustinrmung
zu erteilen.

Abg. Graf Kavrtz (kons.) bedauert , daß die Hoffnung
der deuffchen Industrie sich nicht erfüllte und sich auch,
in absehbarer Zeit nicht erfüllen würde . Es sei be¬
dauerlich, daß die vaterländische Industrie sich in der
Öffentlichkeit nicht geäußert habe. Auch Kaempf habe sich
für ' den Vertrag ausgesprochen.

Wenn die Industrie sich so verhalte , so habe auch er
keinen Anlaß , gegen den Vertrag zu stimmen, obwohl
er ihn nicht als günstig arrfehe. (Sehr richtig! rechts.)
Er sei zustande gekommen unter dem Druck der Noffvem
üigkeit.

Abg. Herold (Zentr .) erwartet , daß die Regierungen
mit Kraft und Energie dahin wirken, daß bald 'ein
besserer Zustand effrtritt und das Provisorium nicht so
lange anhält.

Abg. Fuhrmann snatl .) erblickt in dem vorliegenden
Provisorium ein etwas einseitiges Abkommen. Seine
Partei erwarte , daß bei dem Abkommen insbesondere
auch auf wirtschaftlichem Gebiete Amerika keine weiter/
gehenden Konzessionen gemacht werden.

Abg. Molkeubuhr (Soz.) meint , wenn Graf Kanitz
sich Wer rigoroses Vorgehen Amerikas beklage, dann
müsse er doch sagen, daß die deutsche Landwirtschaft ge¬
nau so vorgegangen sei und diese Zustände veranlaßt
habe. .Seine Partei stimmte dem Vertrag zu, da er ge¬
eignet sei, die freundschaftlichen Beziehungen beider
Länder zu fördern.

Abg. Dohrn (freis. Volksp.) führt an§, seine Partei
nehme heute die gleiche Haltung an wie bei der ersten
Lesung, bei welcher sie sich ohne weiteres für das Ab-
kommcn erklärt habe. Die Aussicht auf Besserung der
jetzigen Verhältnisse sei durch diesen Vertrag gestiegen.

Abg. v- Dirkse» (Retchsp.) erklärt , ein Teil seiner
Freunde könne eS nicht über sich bringen , für den,
Vertrag zu stimmen. Die Majorität , die sich zustimmenö
verhalte , hoffe bestimmt, daß der nächste Vertrag wesent¬
lich besser werde. Einen Zollkrieg habe Deutschland
nicht zu befürchten. Die Regierung müsse dafür sorgen,
daß der Vertrag nicht länger bestehen bleibe, als unbe¬
dingt notwendig sei.

Abg. Böhme swirtsch. Vergg .) ist ebenfalls nicht er¬
freut von der Gestaltung des jetzigen Provisoriums.
Ein kleiner Fortschritt sei ja allerdings in öem Ab,
kommen enthalten , auch sei die Benachteiligung Deutsch¬
lands nicht sehr groß.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt §".)
K Berlin , 18. Mai.

Das Haus beschließt, gemäß einem Antrag der
Geschäftsordnungskommission, von der ihm durch das
Urteil des Landgerichts Düsieldorf vom 31. Oktober 1906
gegen den Redakteur Schotte  zugesprochenen Be¬
fugnis , das Urteil durch die Presse zu v e r -
öffentlichen,  Gebrauch zu machen.

Hierauf wird die Vorlage , betreffend Bewilligung
weiterer Staatsmittel zur Verbesserung der
Wohnungsverhältnisse von Arbeitern in
staatlichen Betrieben und von gering
besoldeten Staatsbeamten  nach kurzen Be¬
merkungen des Abg. Bruck (frcikons.) in dritter Be¬
ratung unverändert angenommen , und die Vorlage , be¬
treffend Abänderung des § 13 des Gesetzes Wer die
u m I e fln n fl i) tut Grundstücken i II der Stadt
F r a n ff uit  a . M., in dritter Beratung genehmigt.

Bei der dritten Beratung des Gesetz-Entwurfes , be¬
treffend die Verunstaltung von Ortschaften
und landschaftlich h e r v o r>r a g e n d e n
G eg enden  erklärt

Abg. Lnsensky (natl .), seine Freunde würden für
die Vorlage stimmen.

Inzwischen sind am Ministertisch erschienen: von
Betbmann -Hollwcg, von Arnim und Brcitenbach.
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Zetzts Nachrichten.
wb.  Berlin . 13. Mai . In der heutigen Sitzung der

Konsortien der N-4pcozentigen Anleihen ves
Deutschen Reiches  und Preußens von 1906
'wurde beschlossen, die beiden Konsortien aufzulösen und
die Schlußrechnung zu erteilen . Die auf seden Be-
!teistgten entfallende Quote soll vom 22. Mai ab bis
spätestens Ultimo Mai abgenommen werden.
! wb . Bonn , 13. Mai . Der Kaiser  richtete an die
Witwe des Geheimen Justizrates Professor v. L o e r s ch
folgendes Telegramm : „Die Nachricht von dem Hin-
scheiden Ihres Gatten hat mich sehr betrübt , und ich
spreche Ihnen zu dieser schweren Heimsuchung mein
wärmstes Beileid aus . Gott , der Herr , tröste ©ic_ in
Ihrer schweren Heimsuchung, an der ich lebhaften Än-
"texX nehme. Dankbaren Herzens werde ich stets der 'Ver¬
dienste des großen Rechtslehrers und seiner edlen Per¬
sönlichkeit gedenken und es als ein besonderes Glück
^empfinden, daß es auch mir einst vergönnt war , zu seinen
Außen zu sitzen und von seiner Lehre Eindrücke fürs
Äeben zu empfangen. Wilhelm I . K."

wb . Düsseldorf, 13. Mai . Kultusminister v. S t u d r
ist heute vormittag nach Cöln abgereist. — Finanz-
minister v. Rhein babe  n besichtigte heute in Be¬
gleitung des Oberbürgermeisters Marx die städtischen
Wasserwerke.

wb . Düsseldorf, 13. Mai . Oberbürgermeister Marx
teilte in einem Aufruf an die Ernwohnerschast Düssel¬
dorfs mit, daß ihm vom Kronprinzen der Auftrag ge¬
worden sei, den Bewohnern Düsseldorfs und tnsbesonöere
,auch den fungen Damen seinen herzlichsten Dank für den
jjo überaus freundlichen Empfang und für die sich stets
wiederholenden begeisterten Willlommensgrütze auszu¬
sprechen.

wb . London, 13. Mai . Die russischen Sozialdemo¬
kraten hielten am Samstag in Jslington eine erste Ver¬
sammlung aü. Aus Italien ist Maxim Gorki hier em-
.getroffen, um an dem Kongreß teilzunehmen.

wb . Mo de Janeiro , 12. Mai . Prinz Louis
vo n Orleans,  ein Enkel des früheren Kaisers Dom
iPedro von Brasilien , ist hier eingetroffen . Die Regie¬
rung untersagte ihm die Landung ; der Prinz nahm die
Mitteilung des Beschlusses an Bord des Dampfers ent¬
gegen, mit dem er eingetroffen war . Er erhob gegen
den Beschluß energisch Widerspruch, da er die Eigen¬
schaft eines brasilianischen Bürgers für sich in Anspruch
nahm. Der Prinz hatte dann lange Besprechungen mit
den Führern der monarchistischen Partei . Es ver¬
sammelte sich eine Menge Menschen an den Kais , auf
denen ein starkes Truppenaufgebot aufgestellt war.
! wb . Mexiko, 13. Mai . (Associated Preß .) Auf dem
Ĉornethas -Schachte der Tenere -Kupfer -Mine in Velar-
dena wurden 107 Bergleute durch Feuer ein-
beschloss  e n. 17 Bergleute gelang es, sich zu retten.
Das Feuer wütet fort . Es besteht keine Hoffnung , daß
die übrigen gerettet werden ; es wurden bereits 25
Lerchen geborgen.

wb. Speyer , 13. Mar . Die französische Regierung
senehmigte die Auslieferung des nach Paris geflüchteten
'Kassierers Müller , der der Gewerbebank nahezu eine
-Million Mark  u n t e r j chl a g e n hat.
\ wb . Landau(Pfalz), 13. Mar. Bei Rüßdorf wurde
ein llljährrger Ackerer auf dem Felde vom Blitz er¬
schlage  n.

wb. Essen a. d. Ruhr , 13. Mai . In dem Dorfe
B en o l o e an der Ruhr -Siegbahn wurden gestern nach-
jmrttag durch Großfeuer  6 Wohnhäuser, darunter
zwei Doppelhäuser , mit sämtlichen Stallungen zerstört.
Die Wehren sämtlicher umliegenden Dörfer waren an der
Brandstätte tätig , vermochten indes nur einen Teil des
Mobiliars und das Vieh zu retten . Ein Teil der
-Häuser war nicht versichert. Das Feuer soll durch
-Funkenauswurf einer vorüberfahrenden Lokomotive
entstaniden sein.

wb. Stettin , 18. Mai . Ein gewaltiger  Wal -d-
branü  fand , wie die „Stettiner Montaaszeitung"
Meldet, in den Waldungen bei Gollnow statt. Die
Feuerwehren der sämtlichen benachbarten Orte mußten
bis gegen Abend in Aktion bleiben ; der Brand dehnte
sich über eine Meile in der Länge und mehrere Kilo¬
meter in der Breite ans . Der Schaden ist noch nicht zu
übersehen. Es wird Brandstiftung angenommen. Abends
10 Uhr wurden die Einwohner Gollnows erneut alar¬
miert : das Feuer war an verschiedenen Stellen wieder
zum Ausbruch gekommen.

UsiKswirLschafMch es.
Weinbau und WeinhanbeX

m. Eltville , 11. Mai . Hier gelangten hefte bl Nummern
kkouenthaler Weißweine  der Jahrgänge 1904 und 1905
aus dem Kimmel schen  Weingute zur Versteigerung . Der
Besuch dieser Versteigerung war gut und bei flotten Geboten
und schlankem Zuschlag gingen die Weine bis auf 22Nummern rasch in anderen Besitz über . Diese Weine waren
rassige, reintönige und selbständige Gewächse von großer
Brauchbarkeit . In der Liste waren u. a. die Lagen Masborn,
'Siebenmorgen , Steinmächer , Burggraüen , Pfasfenberg,
Rothenberg , Wieshell und Baiken vertreten , dabei kamen die
höchsten Preise für das Stück auf 1020, 1040, 1220, 1380
4800, 1540, 1700, 1840, 2000, 2040, 8100 und 8200 M. zu
sieben. Ein L-tück 1908er Rauenthaler kostete 1010 M., das
Halbstück erbrachte 430 bis 1600 M. Der Erlös für ein
Stück und 36 Halbstück 1905er betrug 25810 M. oder durch¬
schnittlich für ein Halbstück 67g M. Das Gesamtergebnis
kür ein Stück und 36 Halbstück betrug 25180 M. mit den
Fässern.

Handel und Industrie.
' Geld- und Hypothekenmarkt, über den Geldmarkt ist
diese Woche, nicht viel zu berichten, das Geschäft an den

der^ Privatdiskont ist wieder aufBörsen ist schleppend.
411 Proz . herabgegangen. Der Reichsbankdiskont wird neckst
herabgesetzt werden und dieser Punkt wird in der nächsten
Sitzung des Reichsbankdirektoriums nicht berührt werden
> ganzen ist es auf dem Geldmarkt sehr schwül. Auch auf
jdnn Hypothetenmarkt sind keine Veränderungen zu ver¬

zeichnen, hier in Wiesbaden ist es sehr lebhaft , da man sich
an die Zinssätze von 43/s Proz . bis 4V3 Proz ., plus lYz  dis
2 Proz . Abschluß, gewöhnt bat und diese Sätze schlank be¬
willigt . Aussichten/daß diese Sätze sich erniedrigen , existieren
nicht und man wird sich das ganze Jahr , auch vielleicht das
nächste Jahr damit befreunden müssen. Geld ist sehr rar
und die Banken, welche noch Geld haben, nehmen die Anträge
tüchtig unter die Lupe. Da die Wertzuwachssteuer in Berlin
wieder aufgetaucht ist, so ist das Beleihungsgeschäft dorten
derart zurückgegangen, daß es den Banken möglich ist, ihre
Kapitalien in der Provinz anzulegen , denn alle verwandten
Branchen des Baugeschäfts, der Bund der Baumaurer und
Zimmermeister zu Berlin , die Maurer und Ziminenneister-
Jnnung in Charlottenburg , der Verband der Glasereien und
verwandten Gewerbe von Berlin »erhalten sich gegen die
Wertzuwachssteuer ablehnend. Aus diesen Gründen liegt in
Berlin das Hypothekengeschäst total darnieder , sonst wäre
hier keine Beleihung zu machen.

D . Ab erle  sen ., Hypathekenmakler.
Frnchtbericht aus dem Süden . Gegen Ende dieser Woche

werden wahrscheinlich die ersten neuen Kartoffeln vom Neapo¬
litaner Golf exportiert werden. Es wird sich noch um kleine
Quantitäten handeln , die im Preise hoch stehen werden. —
Eine reiche Produktion von Kirschen wird aus Bisceglie ge¬
meldet, während die Kirschbäume in,Palombara bei Rom
gelitten zu haben scheinen. Die Apfelsinen-Campagna ist
nunmehr für Neapel und Calabrien beendet.

Weldmartt.
Frankfurter Börse. 13. Mai , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 207.30, Diskonto -Kominandit 172.60, Dresdener Bank
144.30, Deutsche Bank 228, Handelsgesellschaft 157, Staats¬
bahn 145.50, Lombarden 23.10, Baltimore und Ohio 97.75,
Geilenkirchen 201, Bochumer 238.50, Harpener 201.40, Nordd.
Lloyd 120, Hamb.-Amer.-Päket 133, 4proz. Russen 78.25.
Tendenz : schwach.
-- - -—

Einsendungen uns  dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik Angehenden, nicht

verwendeten Einsendungeu kann sich die Redaktion nicht elnlaüen.)

* Schul angelegenheiten.  Auf Anordnung der
Lehrer und Lehrerinnen bekommen die Schulkinder öfter die
Aufforderung , alle möglichen Pflanzen mit Wurzeln
fauch Blüten und Blumen ) zum Anschauungsunterricht mit
in die «schule zu bringen.  Es kommt nun sehr oft
vor. daß einzelne Pflanzen an erlaubten Stellen , wie
Böschungen usw. gar nicht zu finden sind, andere wieder nur
in so minderwertiger Sorte , daß sie dem Zweck nicht ent¬
sprechen. Die Kinder sind nun gezwungen, in die Wiesen
und Felder zu gehen und tun dies auch um so lieber , weil
sie die Pflanzen daselbst leichter mit der Wurzel bekommen
können. Das Unvermeidliche ist nun , daß die Kinder mehr
Schaden in Wiesen und Feldern anrichten , als nötig ist. Zu¬
dem sind sie sehr oft in Gefahr , vom Feldschutzpersönal aus¬
geschrieben und zur Bestrafung der Feldpolizei angczeigt zu
werden. Auch die Grundstücksbesitzerbe§w. Pächter sind durch¬
aus nicht erbaut von dem unbefugten Betreten ihres Eigen¬
tums . Bringt nun das Kind keine Pflanze mit zur Schule,
so wird es bestraft , auch bleiben die Kinder nicht beim
Pflanzensuchen ; wo' Obst. Beerenfrüchte usw. zu erreichen
sind, werden dieselben auch geplündert und haben die Eltern
sehr oft Scherereien durch die Anzeigen, eventuell müssen sie
Strafe bezahlen, wenn es sich um Kinder über 12 Jahre
handelt . Das Pflanzemnitbringen sollte vermieden werden,
denn indirekt verleitet der Lehrer das Kind dazu, etwas Un¬
gehöriges zu tun . Könnte nicht das Lehrperional auf den
Spaziergängen mit den Kindern die Pflanzen in der Natur
besprechen? Auch dürfte doch manche Pflanze , die Tags
vorher gepflückt wurde und verwelkt oder beschädigt zur
Schule gebracht wird , kaum ihrem Zweck voll entsprechen. An
dieser Stelle soll noch auf einen weiteren Miß stand  hin-
gedeutet werden. Bei den setzt beginnenden heißen Tagen
wird es von den Eltern sehr unangenehm empfunden, daß
die Kinder, mit Schreiben und Rechnen  als Hausarbeit
zu viel überlastet werden : sogar über die zwei Mittagsunden
hinaus müssen sehr oft solche Arbeiten gemacht werden. Wo
bleibt die freie Zeit zum Herumspringen ? An eine kleine
Hilfeleistung oder Besorgung kleiner Gänge für die Eltern
ist fast gar nicht mehr zu denken und tun es die Kinder nur
mißmutig , wenn man ihnen bas bißchen freie Zeit nach
kürzt. Es kommen Fälle vor. wo Kinder 2 bis 4 Seiten zum
Schreiben und eine ganze Seite zum Rechnend zu fertigen
haben. Das ist zu viel, kostet unnatürlich viel Schreibhefte
und selbst die Eltern verlieren die Lust, die Aufgaben , die
vielfach nur Wiederholungen sind, zu prüfen . Das Lehr¬
personal mag es ja gut meinen , aber man soll dem Kinde
ferne freie Zeit nicht zu sehr beschneiden. — Des weiteren
möge eine Unsitte  gerügt werden : Bei Beginn des neuen
Schuljahres mutzten die Mädchen zu Handarbeitszwecken
Material kaufen, und um jedenfalls eine möglichst gleiche
Güte und Art rn der Klasse vereinigt zu sehen, wurde eine
spezielle Firma von der Lehrerin empfohlen und gewünscht.
Den übrigen Geschäftsleuten ist das nicht recht: fast jeder
ist in der Lage, gleich gut und gleich billig zu liefern ; auch
möchte manche Hausfrau dem Geschäftsmann , bei dem sie
das ganze Jahr über kaust, die. kleine Einnahme gönnen.
Also weg mit dieser Bevorzugung . R. W.
- -— ..  1 - —.

Briefkasten.
Alter Abonnent . Wcrtden Sie sich, bitte , an das Aus¬

stellungskomitee, das Ihnen gerne jede gewünschte Auskunft
geben wird.

„Bayern ". Der ev. bayrische Thronfolger ist Prinzregent
Luitpold bezw. dessen ältester Sohn , Prinz Ludwig, geboren
am 7. Januar 1845.

R. N. Dagegen wird sich kaum etwas machen lassen; uns
ist wenigstens kein Weg bekannt, auf dem sich ein Verbot der
Veröffentlichung von Briefen durch den Empfänger erreichen
lassen würde, wenn der Inhalt der Briefe nicht derartig ist,
daß der Staatsanwalt ex officio einschreiten müßte.

L. M. Wer zur Leistung des Offenbarungseides geladen
wird und nicht erscheint, setzt sich der Gefahr aus , festge-
nommen und mit einer Haftstrafe bis zu sechs Wochen be¬
straft zu werden . In dem Verzeichnis .der beweglichen und
unbeweglichen Vermögensstücke müssen sämtliche Sachen
einzeln  aufgeführt werden.

Gellmunbstraße 5, Part . Eine Polizeivarschrift gibt es
darüber natürlich nicht. Das Wäschetrocknen auf Fenster-
aestellen über den .Fenstern der einen Stock tiefer wohnenden
Hausbewohner ist aber zum mindesten eine große Rücksichts¬
losigkeit, gegen die man sich freilich nur — durch Kündigung
der Wohnung wehren kann. Ist der ordnungsmäßige "Ge¬
brauch einer Wohnung durch diese Wäschetrocknerei rücksichts¬
loser Mieter in der Tat beeinträchtigt , so dürste sogar die
Aufgabe der Wohnung ohne Einhaltung der gesetzlichen
Kündigungsfrist möglich sein.

Reichsbankdiskont, Die Hoffnung auf eine Diskont¬
ermäßigung ist wieder in die Ferne gerückt. In den großen
Geldstaaten um uns herum ist Gelderleichterung zu beobachten.
Im Deutschen Reich nimmt die GeJdversteifung neuerdings"
zu. An Hand der Ziffern des Ausweises vom 7. d. M. wies
der Reichsbankpräsident Dr. Koch darauf hin, daß eine Herab¬
setzung des Diskonts nicht angängig sei. Der Status der Rank
sei angespannter als zu der Zeit (23. April), in der die Er¬
mäßigung um Va auf öVs  Proz . erfolgte.'

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 231.

Heue Indnstrie-ObEgaüoneE. Es wird gemeldet, daß für
10 Millionen Mark 4proz. Obligationen der Gesellschaft für
elektrische Hoch- und Untergrundbahnen von einem unter
Führung der Deutschen Bank stehenden Finanzkonsortium d:e
Zulassung zur Notierung an der Berliner Börse beantragt wor¬
den ist. Die Emission von neuen Obligationen der Hochbahn-

’ gesellschaff, ist bereits in der am 27. April abgehaltenen ordent¬
lichen Generalversammlung des Unternehmens als bevor¬
stehend bezeichnet worden. Der Erlös dient zur Weiter¬
führung der umfangreichen Erweiterungslinien der Unter¬
grundbahn in das Stadtinnere. Mit der Emission dieser 40
Millionen Mark-Obligationen wird der Geldbedarf der Gesell¬
schaft noch nicht befriedigt sein, es ist vielmehr die Ausgabe
weiterer Obligationen m Aussicht1 genommen . Doch dürfte
diese Emission erst , im nächsten Jahr zu erwarten sein.

Abs  der Kahienindastrie. Wegen Arbeitermangel, der aul
den fiskalischen Zechen noch größer ist als bei den privaten
Bergbau-Unternehmungen, sind die preußischen Staatsbahnen
gezwungen, anderweitig Kohlen in erheblichen Quantitäten
hinzuzukaufen . Es sei dazu bemerkt, daß die fiskalischen
Ruhrzechen ausländische Arbeiter nicht beschäftigen dürfen.

Hausse am Geireidamzikt. Die Hausse am Getreidemarkt
beschäftigt fortgesetzt weite Kreise. Es ist dabei darauf auf¬
merksam zu machen, daß Mitte April 1903 Weizen per Tonne
158 M. kostete, in den darauffolgenden Jahren bis 1906 bis
17614 stieg und am 10: Mai 1907 202 M. notierte. Roggen ist
gegen April 1903 um rund 60 M. gestiegen und dies trotz ver¬
meintlich gleich glänzender Ernten im ganzen Reich. Einst¬
weilen ist die Aufwärtsbewegung in Weizen im allgemeinen
weniger erheblich als in Roggen, da viel Weizen am Weltmarkt
für Deutschland gekauft werden konnte.

Aktiengesellschaft Friedrich Krapp. Gerüchtweise verlautet,
daß diese Gesellschaft wieder in ein Privatgeschäft zurück¬
verwandelt werden soll. Diese Nachricht wird der „F. Z.“ als
nicht begründet bezeichnet.

Kalisyndikat — Sollstedt. Endlich ist nach langen
Kämpfen auch hier die Einigung zwischen dem Syndikatsauf¬
sichtsrat und dem ■Bevollmächtigten Schmidtmanns über die
Grundzüge für den Beitritt Sollstedts zum Syndikat zustande
gekommen. Die wichtigsten dieser Grimdzüge haben wir bei
früheren Gelegenheiten wiederholt mitgeteilt. Wenn die Ab¬
machungen des Aufsichtsrats die Billigung der bald nach
Pfingsten zu berufenden Gesellschafterversammiung gefun¬
den haben werden, woran nun kaum mehr zu zweifeln ist, dann
endlich könnte die Kali-Industrie aus einer fast 2jährigen
Periode der Zerrissenheit und des schärfsten Interessenkampfes
zur befriedigenden Arbeit zurückkehren. An der Samstagsbörse
sind denn auch die Aktien der Kaliwerte in die Höhe gegangen,
während auf fast allen anderen Gebieten Abschwächung zu be¬
obachten war. Die Aktien der Kaliwerke Westeregeln und die
der Kaliwerke Aschersleben zogen je 5 Proz. an. Die deutschen
Kali-Aktien stiegen von 114 bis 125, gingen jedoch dann wieder
bis ca. 122 Proz. zurück, da gerüchtweise verlautete , daß die
Deutschen Kaliwerke mit dem Syndikat in Formfragen noch
nicht einig sind. Zur Anleiheaufnahme der Deutschen Kali¬
werke sei noch mitgeteilt, daß die Anleihe von der Essener
Kreditanstalt nicht mit übernommen worden ist- Das Institut
hat sich vielmehr lediglich eine Option auf einen Anleihebetrag
Vorbehalten. Hieraus ist zu erkennen, daß das Institut , das
auch in der Verwaltung vertreten ist, den Eintritt der Deutschen
Kaliwerke in das Syndikat abwartet.

Sur industriellen Lage. Aus Breslau wird gemeldet, daß
in der Generalversammlung des Milowizer Eisenwerks vom
Verstand der gegenwärtige Geschäftsgang als wenig günstig be¬
zeichnet wurde. Bei ihrer guten inneren Lage werde die Ge¬
sellschaft die schlechten Zeiten aber überwinden können, auch
sei zu hoffen, daß eine finanzielle Stärkung Rußlands ein-
trelen und dem Unternehmen wieder Regierungsaufträge Zu¬
sehen werden. .Hierdurch würde die Geschäftslage mit einem
Schlage eine Änderung erfahren.

Kleine Finanzchronik. Die Subskription auf nominell
2 Millionen Mark Aktien der Essener Steinkohlenbergwerke,
Aktiengesellschaft, wurde am Samstag wegen starker Über¬
zeichnung sogleich nach Eröffnung geschlossen. — Es wird
gemeldet, daß die Errichtung einer Metallbörse in Hamburg
als ausgeschlossen gelten darf. — Die österreichischen
Siemens-Schuckertwerke, die im vorigen Jahr keine Dividende
verteilten, werden diesmal 4 Proz. ausrichten können. — Der
erste Kurs der 4proz. Halleschen Stadtanleihe von 1905 stellt
sich auf 100.75 Proz. — Die Basarfirma il Louvre argentino
in ßuenos -Aires ist insolvent. Die Passiven betragen 2 Mill.
Mark. Deutsche Firmen sind stark beteiligt. — Der Auf¬
sichtsrat der Chemischen Fabrik Grünau beantragt wieder
10 Proz. Dividende. — Die Wilhelmshütte, Aktiengesellschaft
für Maschinenbau und Eisengießerei in Eula-WilhelmshRtte,
hat in den ersten drei Vierteln des laufenden Jahres 1.2 MilL
Kilogramm mehr umgesetzt und 468 C00 M. mehr dafür ver¬
rechnet als im Vorjahr. Es wird jetzt auf eine höhere Divi¬
dende als im Vorjahr gerechnet werden dürfen, damals worden
nur 4%  Proz . bezahlt . — Aus Zürich wird gemeldet, daß eins
neue 4%proz. Anleihe von 2 Millionen Frank.- der Rank  für
Orientalische Eisenbahnen bis zum 21. Mai zur Umwandlung
und Barzeichnung für die Inhaber der gekündigten Schuld¬
verschreibungen zum Nennwert und für neue Zeichnung zu
100.25 aufgelegt wird.

Geschäftliches.

Hnuyadi Jänos
Bitterquelle, seit 40 Jahren bewährt.

Lassen Sie sich nichts WUNDER WERT! GES  auf¬
drängen, und verlangen Sie das ECHTE  mit

Namenszug SAXLEHNER . f 73

Hunyadi Jänos erhältlichmder Taunus-Apotheke,

Durch das Schadenfeuer, welches die Cantinental-
Caoutchsue- & G-rtta-Percha Co., Hannover, am9. d. M.
in deren Filiale Seelze betroffen hat. ist der Geschästsbetneb in
feiner Weise gestört. Alle einlaufenden Bestellungen auf Conti-
nental-Pneuinatifs und übrige Artikel werden "nach wie vor
promptest ausgesichrt._ (Bwg800) F122

Dir Movgerr-Arrsgaüs umfaßt 44  Srtterr
und die Verlagsbeilage„Der Roman".

SMlmig: W. Schulte Dom Brühl.

Horst: für
und Solls»

VerantwortlicherRedakteur für Politik und Handel: A. Heqer
daZ gieuilleton: I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport u„w
wirtichafiliches: £ . Rotherdt : für Naffapi'che Nachrichten, Aus der lluiqebung,
Bermychtes und Gerichtsiaol: H. Diesenbach : für die « »zeigen und Retlameu:

H. Dornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der 2 . Schelleubergscheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Hervorrageud billiges Angebot für die Festtage!
Dienstag , öen 14., Mittwoch , öen 15., und Donnerstag , den  16 . War,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen » Solange Vorrat reicht und nicht für Zwischenhändler.
Hlesonderts geeignet für- ^leftauvatenxe,  Kotsb

und H'enfioncrte.
Früchte-Konferven.

Dosen und Gläser in nur
strammen Packungen.

Nur erprobte Qualitäten
erftkl. Konserven - Fabriken.

Nur erprobte Qualitäten
erstklassiger Konservenfabriken.

0.29
0.27
0.22

Konserven.
Dosen 2 Pfd . 1 Pfd.

Schnittbohnen . 0.26 —
Brechbohncn .0 .26
Perlbrestrbohuen . 0.45
Stangenbrechvohneu \i . . 0 .44)
Kohlrabi. 0.83
Erbsen , nuttelfein . 0.53
Erbse » , fein . 0.78
Karotten , F . 0.46
Karotten . FF . . . . . . 0 .62
Erbsen » fein, mit Karotten . . 0.78
Erbsen , mitteliein , m. Karotten 0.50
Leipziger Allerlei III . . .
Leipziger Allerlei II . . .
Tomate « , ganze Frucht . .
Dicke Bohnen II.
Dicke Bohnen I.

0.45
0.58
0.75
0.55
0.78

0.45
0.29
0.36
0.45
0.32

0.35

0.45

Braunkohl . . .
Teltow er Rübchen
Spinat.

'/ - Pfd.

Dosen 2 Pfd . 1 Pfd.
. . . 0.80 —
. . . 0.85 0.50
. . . 0.43 —

Pilze.
Dose 2 Pfd . 1 Pfd.

Morcheln . 1.15 0.65

Spargel.
Dose 2 Pfd . 1 Pfd.

Stangenspargel , 22/24 Stg .,
Staugenspargrl , Kilo 34/36 „
Stangenspargel , „ 44/44 „
Stangenspargel » „ 50/60 „

1.68 0.89
1B5 0.73
1.10 0.62
0.88 0.48

Stangenspargel , Kilo7-14 Stg ., 1.70 0.80
„ „ 60,10 0.68 0.89
„ „ 80/85 0.60 0.35

Diese 3 Sorten bedeutend unter Preis.

Schnittspargel , extra 1.35
Schnitt,parzer , mittel 0.83
Schnittspargel , dünn I o.62
Schnittspargel, dick, ohneKöpfe, 0.50

0.70

0.35
0.30

Dose 2 Pfd . 1 Psd.
Aprikosen , ganze Frucht . . 0.88 0.50
Birnen , weiß oder rot . . . 0.70
Erdbeeren A . 1.10
Kirschen , rot o. schwarz, m. Stein , —
Kirschen, roto. schwarz, o. Stein, 0.83
Melange B (6 Früchte) . . . —
Melange A (9 Früchte) . . .
Rüste . 0.68

0.44
0.60
0.87
0.50
0.48
0.57
0.40

Preiselbeeren.
Preiselbeeren , Dose2Pfd. 0.75,1 Psd. 0.43

Marmelade«
10-Pfd .- u. S-Pfd .-Eimcr.

— 1.35
2.40

Melange . .
Pflaumen .
Erdbeer . —
Himbeer . 4.50
Orange -Marin eladen, engl. Art
Konfitüren in div. Arten . . .

1.35
2.85
2.35

Glas 0.70
„ 0.65

Dosen und Gläser in nur strammen
Packungen.

Sardinen in Del.
Marke Nacht-Elnb . . . Dose Mk. 0.75
Marke Nondeville . . . 0.58
Marke Eanido . „ „ 0.48

Aischkonserven.
Aal in Gelee . . per Dose 0.48, 0.78, 1.40
Rnstische Sordinen . . . per Glas 0.33
Lachs in Scheiben . . per Dose 0.73, 0.42
Nordsee -Krabben . . „ — 0.40
Reunangen . . . . „ „ 1 .03, 1.88
Delikatetz-Heringe , ohne Gräten,

in diversen Saucen . . . per Dose 0.70
Bratheringe per Dose 2 Ltr. u. 4 Ltr.

1.18 &-
Bismarck -Heringe . V» Ltr. 1 Ltr. 2 Ltr.

0.50 0.75 1.25
Heringe in Gelee 1 Ltr. 75 Pf., 2 Ltr. 1.25 Mk.
Thon -Fische» sehr delikat. . per Dose 1.90
Pains (div. Sorten) . . . „ „ 0.50

Kaffee, naturell gebrannt, per Pfd. 0,88, 0.98, 4.15, 1.35 u. 1.55.
Tee in Paketen h 60 gr 1.18, 0.23, 0.33 u. 0.43, h 125 gr 0.38,

0.46, 0.62, 0.85, lose per Pfd . 1.80, 1.60, 1.10 u. 0.95 Mk.

Ferner stets frisch:

J -pfslsmsn, Zitronen ete»
Peters „ Metropol " - Kognak , Köln.

1 2 3 4 5 Sterne
Beste Qualitäten.

1 2 Kronen
■h  Fl . 1.45, 1.60, 1.90, 2.10, 2.50 Mk.
V> Fl . 0.88, 0.97, 1.10, 1.26, 1.40 Mk.

‘/i Fl . 3 .20,
'/ - Fl . 1.70,

4.00 Mk.
2.10 Mk.

Warenhaus «Julius » SSormass.
Sonnenschirme

K22

Baden -ISaden*
USolf , ] altberühmtes erstklassiges

®bötel de la eonr de Bade, ! Laus.
Einstisfes Motel H. Ilani >es am eiatze mit eig -eraer grosses-

’FIiei ’nusl -Eia .ite -Aitstait , -welches das ganze Jahr geöffnet hat.
Wunderschöne .Lage , direkt an der Promenade.

Eigener grosser Park . (B. Z.642S1) F9

Warte nie auf

Gelegenheit,
sondern ergreife stets die

Strohhfite*

„gute!"
Handschuhe, Krav/atten, Hosenträger , Hemden, Kragen
und Manschetten, Spazierstöckc , Portemonnaies etc.

zu staisnesacS blUig -en Preisen bei 670
JFrftas Strensch , —wÄmXai.

Mehrere große Gelegenheitsposten
in eleganten

y: >'.'vSTj* Vj,^4-'.).,s.' \Ft

S ^ riedrichchM- Mwr « 1 8eb" :L “ *r’
Dcntschlmüs Bitterwassers

Mild, sicher, prsnrpt.
tja Bei Trä gbeit der Verdauu n g — Hämorrho id en — Gicht —

Fettl eibigk eit — BLntwallungen — Lcverletden.

KLukücd in Apothsksn , OrogsrigssohLktsn sta.

Mi - äis IILLflemd gut!
des Katalogpreises, seihet bei Einzelbezug, liefern wir
Ihnen Alles . Dadurch kosten FalirräderMk . 57.60, Freilauf
3 Mk. mehr. Multiploxriider 6 Jahr « schrift ). darantiK.
Laufdecken 3.90,4 .25,4.75. Luftscliläuche 2.50, 2.75, 8.76,
schriftliche Garantie . Sattel 1.60. Fusspumpen 80 Pf.

Bonusse, Achsen etc. zu jedem System, staunend billig . Prachtkalalog
Sivitis und franko . Vertreter auch für nur gelegentlichen Verkauf ge¬
bücht . Hoher JfebeiiTerdienst . F77

ISerli ®! I -M , Gitsehinerstrasse 15
MMM

für Herren , Damen und Kinder in Box¬
kalf. Chcvreaux u. Wichsleder , sehr inod.
Fassons , nur solide Qualitäten , sind in
den letzten Tagen bei mir cingetroffen.
Darunter befinden sich Originalancerik.
Schuhlvareir Goodyear - Welt mit
Originalstempel , Rabmen -Arbeit und
System Handarbeit , Mac - Kay,
sowie sonstige Sorten Schuhe u. Stiefel
in schwarz und farbig . Die Auswahl
ist enorm grotz und die Preise sind,
wie von jeher bekannt,

fabelhaft billig.
Außerdem Konfirmanden - Stiesel

in großer Auswahl 7262

Marktstr. 22, 1,
kein Laden,

im Hause des Porzcllangeschäfts der
Firma Miicl . "Wolf.

Telephon 1.394 . Telephon 1394.

Wiesbaden , Etöoritzstrasse 11, II.
Grösstes Geschäft dieser Art Deutschlands.

Schwitz
Bäder

Möbel
sind bekanntlich von hervorragender Wirkung auf den mensch¬
lichen Körper. Sie verhüten viele Krankheiten durch rechtzeitige
Ausscheidung schlechter Stoffe, im Volksmund bekannt unter
.Blutreinigung “ und dadurch, daß sie in Verbindung mit kühler
Kachwasehung u. a. abhärten , d. h. die Haut zu ihrer Tätigkeit,
die Körperwärme zu regulieren und damit vor Erkältung zu
schützen, geschickter machen. Alle Krankheiten, welche daher
durch Krhältnug entstehen, also auch Hhemnatitmas,
t nl ’ornz » . Vcuralgien u. s. w., aber auch solche, hei
welchen man instinktiv zur Linderung der Schmerzen die Wärme
aufsucht oder durch Schwitzen im Bett Heilung zu schaffen
versucht, sowie Krankheiten, bei denen man auf regen Stoff¬
wechsel bedacht sein muß, wie bei Glicht * Diabetes u. s. w.,
sind daher durch rationelle Schwitzkuren rasch heilbar. Weiter
ist aber auch eine rationelle M.öjrß>er !iia ]lt !Jir ohne
Schwitzbäder undenkbar.

Her vollkommenste, einzig praktische , bequemste und billigste
Apparat , mit dem Sie sich in jedem EiiHtncr zu jeder
®eit in 5 Isis 7 Minuten für nur ü  Pfeunige Mosten
ein tadelloses Schwitzbad, nach Beheben Heißluft- oder Dampf-
Bad, bereiten können, ist unser ,,T' nero -oi -fftsitoS nett “*.
Es ist vollhoaiistraen zusanunenlegbar , wiegt n «sr
*5 hg ; kann hinter einem Schrank aufbewahrt werden und ist
nicht nur ein vollkomiijener Ersatz für teure Lichtbäder,
sondern Sie brauchen überhaupt keine andere Bade-Einriehtung,
wenn Sie das 'ff’hermal -Iinljiiactt haben. Für tadelloses
Funktionieren und größte Haltbarkeit leisten wir Garantie. Zahl¬
reiche Anerkennungen aus allen Kreisen, auch den exklusivsten
vorhanden. Aerztlieh gehr empfohlen. B̂ rospefcte gratis
nnd . franko von den alleinigen Fabrikanten F180

W"  Billigstes

Angellot.
PIT Größte Auswahl.
|fiy Beste Fabrikate . "fPl

Rusitz-Shirgelschräiikrv. Mk . 75 an,
„ -Bücherschräillre„ „ 48

1-tür . KNiderschränke„
2-tür. desgl.
Küchcnschrnukr . .
Rnsitz.-Bnfttts . .
Rertikos . . . .
Schrcitztttche . . .
Aiissiehtische. . .
tUaschlilchr . . . .
Uusstz.-Komniodc»
Sofas . . . . . .
BAomanen . . . .

bis zur elegantesten Ausführung.

Kette» klg. Alsstrttgmg.
Spezialität:

n
11
11

11
11

11
ii
11
11
11

,» 15
„ 28
« 24
„125

32
30
24
10

« »6
* 26

Vertilgung sämtlichen Ungeziefers, wie: Hatten,
Mäuse , Schwaben , Kakerlaken , Wanzen
unter mehrjähriger schriftlicher Garantie des Erfolges.
Spezialität: Vertilgung von Motten und deren Brut.
D. R. G. M. 62282. Giftfrei ! Geruchlos!

Referenzen erster fürstlicher Häusep und der grössten
industriellen Gesellschaften.

Schul¬
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

i. Letsctat,
Faulbrunnenstr.

IO . 602
Beparaturen.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Masä. 493

Kartoffeln

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K 4

S.Blieial&Co.,
Kirchgasse 39/4 !.

fiSerin * Sticlsdorsa , Q-r. Biir̂ afcr« 4«

fitntt jeder hefonhereu Aiyetze.
Am Sonntag früh entschlief fanft nach

kurzem Leiden unsere geliebte, treue Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter,

§?ati Marte8 od,
geb. Röpke.

648

ÜBioB-Indastrie-Gesellschaftm.b.I!.,
ä ©1ei,  Riehler Strasse 20 b.

(WiederVerkäufer gesucht .)

KM-Al>MttMW.
Ausstellung in 3 Etagen.

Eigene Polstcrwerkstätten.
Telephon 8670. — Transport frei.

ssGTti. VZTX Placiif.,

Im Namen der Hinterbliebenen:
Kiedrich Rock.

Biersiadter Höhe 22.

1
ttu ? Kirchgasse 8,

nahe der Luisenstrasie

/rauerfeier Dienstag nachm. 5 Uhr im
Krematorium zu Mainz.
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Serie 8. Dienstag, 14 . Mai IDO?.

Puder,
Der Puder gehört zu den allerbedenklichsten Schönheits¬

mitteln, wenn er nicht sachgemäß zusammengesetzt ist. Derselbe
darf vor allen Dingen weder Bleiweiß, noch Wismutweiß ent¬
halten , weil diese Metallsalze in den Hautausscheidungen nicht
unlöslich sind und infolge dessen nachteilig einwirken. Meine
Fabrikate zeichnen sich vor allem durch aissolsate SUnseJtSid-
JscUalieit aus. Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft , schmiegen
sich aber ihrer Feinheit wegen der Haut so innig an, daß die¬
selbe ihre Anwendung nicht verrät.

Ich empfehle:

Toilette -Puder
in weiß, rosa, gelblich und gelbvosa,

in Dosen k Mk. 0.60, 0.75, 1.—, 1.50, 2.—, 2.50 u. 3.—.
Puderpapier , japan. Teintpapier , Poderiasehentücher.

Haar -Puder
in verschiedenen Farben in Dosen ä Mk. 0,50.
Puderdosen von Mk. 0.60 bis Mk. 45.—.

Dr. 1 . Albersheim , pÄ £ Üimer
Parfümerien.

Wiesbaden , Frankfurt am Mmn,
S© WilJhelmstrasse 30 . Kaiserstrasse 1.

Fernsprecher 3007. K163

AeutschKalßolilche(freireligiöse) Hewemde.
Mittwoch, den 18. Mai 1807, abends 8V» Uhr, Rheinstraße 71r

GeMeinde-VersMnwLnng.
Tagesordnung:

1. Erstattung des Jahresberichtes pro 1906.
2. Erstattung des Kassenberichtes pro 1906.
8. Wahl einer Prüfungskommissionfür die Gemeinderechnung pro 1906.
4. Vorlage des Nechnungsüberschtages pro 1907.
5. Wahl eines Abgeordneten für den Bundestag freier religiöser Gemeinden

Deutschlands.
6. Neuwahl des Acltestcnratcs. F317
7. Sonstiges._ _ _ Der B
' für * Aussehen erregt

nrem neu sortiertes Lager vonHerren- und KnabeN-GarderohKN.
Kürdcr-Waschauzüge in großer Auswahl. Für di- Frühjahrs-Saison hatte ich
.Gelegenheit, große Posten Herren -, Knaben - und Kottsirmanderr-Anzüge in
isehr eleganter Ausführung einzukaufen. Teilweise befinden sich darunter auf Roß¬
haar gearbeitete Anzüge (Ersatz für Maßarbeit), sowie einzelne Hosen, Früh¬
jahrs - Paletots rc„ die zu wirklich billigen Preisen verkauft werden im
bekanntesten Spezinlacschüftfür Gelegenheitsküufe 7266

kein Laden, WTrZrEMrÄtsZr 22 , 1 , rein Laden,
im Hause des Porzellangcschäftsdes Herrn Rud. Wolf. Tel. 1894.

WieSvKdettLV TKIhlM . Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.  _ Nr . 331.

’ fitest Sie schm erfahren,
was die neu eröffnete Verkaufsstelle der Wiesbadener Schuhwaren-Konsum-Gesellschaftm. b. H. in

wirklich haltbaren Schuhwaren bietet?
Herren kräftige Zugstiefel, alle Größen . für tt. 'Sli
Herren schöne moderne.Hakenstiefel. für
Herren solide Wichsleder-,vakenstiefel. . - . . . . für G.VL
Herren Boxhorse-Hakenstiefel, elegante Sohlenform. . für 3.®®
Herren echte Chevreaux-Hakcnstiefel. . . - - - für 8.7«
Damen kräftige Schnürstiefel in allen Großen . . für L. r .»
Damen farbige, echt Ziegcnleder-Schnürschuhe mit-.eberfutter3 .sw
Damen braune echt Ziegenleder-Spangenschuhe mitLedersulter8 .2»
Damen hochelegante Boxhorse-Stiesel.
Damen feinste echte Chevreaux-Stiescl . .
Knaben- und Mädchen-Schnlstrefel

in Rahmenarbeit und modernen breiten Sohlenformen wirklich preiswert.
Ueberzeugen Sie sich selbst von unserer Leistungsfähigkeit.

Neben diesen ganz unvergleichlichen Vorteilen, die wir bieten, erhält jeder Käufer beim Mnlauf von
über 50 Pfennigen, wie bisher, einen Gutschein auf Waren der Lebensmittelbranchen

volWiidig gratis,
die sofort eingelöst werden können.

IT Krrchgaffe 19,
nahe der Luisenftratze.

ISO Kellner-
Brach-Anzüge, einzelne Hosen undUten werden billig verkauft Schwal-
vocherstraste 3V, 1 (Sllwcscitcl.

Zu den laisertagen!
f

Frida Wolf , Mödes,
Gr. Burgstrasse 5.

mtzl Sßßtiötfta!
Bessere Damen-n. Herren-Schuhe

in Boxkalf, Chevreau, in neuesten
Fassons, werden billig verkauft.

Daniel Birnzweig,
Schwalbochcrstr. 30, 1 (Alleeseite).

T“ IMS£KURHAÜSPROVISORiUM14. Mai
bis

23. Juni:

k BARTHOLOME-AUSSTELLUNG
mit
dem MONUMENT AUX MORTSvom

Pere ia
Chaise,

EINZIGER-ABGUSS-DIREKT-VOM-ORIGINAL
45 Werke (Marmor, Bronze und Gemälde).

VERANSTALTET•VON•DER•WIESBADENER
GESELLSCHAFT-FÜR•BILDENDE•KUNST

mit Unterstützung der städtischen Behörden. F391

röffmtLaoTO
unserer neuen Verkaufsräume

m 1 Iitsl Giiüneit &I
(gegenüber unserem alten Geschäft)

heute Dienstag , den 14 . Mai.

(Mrüder Mollweber.
Hoflieferanten

Sr . Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Baden.
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§re KcrrterrbcrufchirLe für : Aclrnerr „Whsirrfrieö GelegeKtzeLMmrs!
Die bekannten

Goodyear-weWesel
in Boxcalf und Rahmen-Arbcits-Sticfel
für Herren und Damen in verschiedenenf assons und diversen Sorten,Boxcals-,hevreaux- und Wichsleder-Stiefel für
Herren, Damen und Kinder kauft man

am billigsten 7263
Rur Markts » . 22 , 1.

Kein Laden . Telephon 1894.

KLtvrüo cr . WH ., ^ 121
i'Ät vom 1.—6. Juli und Anfang Scpt . unter Leitung einer staatl. gepr. Koch-
Mrerin Obst- und Gemüseverwertnngsknrse ab (für Privat - wie großen
Haushalt geeignet), verb. mit Verkauf der Konserven. Lehrgeld 12 und 18 Mk.
, Anmeldungenbis 1. Juni erbeten. Beginn des neuen Kursus für Garten-
°2Ufchülerinncn1. Okt. Anmeld, dafür werden schon jetzt entgegengenommen.

gS. Scliwedler . ääanraa , Siocli.
im IFestss &al des ISathanses

vom 5. Mai bis 2. Juni 1907.
Geöffnet täglich von 10—1 und 3—6 Uhr . — Eintritt 50 Pf .,

Dauerkarten 1 Mk. Für Mitglieder des Nassauischen Kunstvereins
- ' “ —' F 441und deren Angehörige die Hälfte

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Toihahiemn Anzahl * 20—40 Mk.9 GHhUlIliUHJja Abzahlg. monatlich
8—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile ŝpottbillig.
Katalog gratis u. franco. J, Jendrcsch & Co.,

Charloitenburg 4f>f>, Schloßstraße 16.

100 MjlerMmr. Wese WMMs.
MMselm Baer,

Nahe MMbaHerfl^ FrirdrichllrHe 48, nche Kaserne.
» LOOOOG W

Dosen W--. Edel - W
weitz-Creme im Gebranch M
der einzig wirklich em- N
pfehlensw . Kant - Creme , ff

^ Erzielt ausfallende Schön - jL
G heit , Jugendfrische , Gut - G
feruuug aller Hautunreinigkeiten,
Sommersprossen . Nur echt mit
Namen iwr , Kronenpar¬
fümerie , Nürnberg . Hier : Ait-
staetter . Pars «, Ecke Lang - und
Weberg . ,Drg .Sanitas,Manritius-
ftr . 3, o . Sietoert , Drog . , nev . Kgl.
Schl . , iraMl «sr . Dr . ,Kirch6 . 6. 1?106

580 Meter hoch.

nebst MiCll AUgltsitl , dicht am Walde gelegen.
-Hans ersten Ranges - —

ältestes am Platze; feiert mit dem Kurort im Juni sein 25-jährigeS Bestehen).
Hervorragend schönste Lage am Fuße des Bocksberges und Blick auf die Seen,

^roße Garten. Verandem Mäßige Pensionspreise. Prospekte kostenfrei. 1' 193

Telephon No . « 8 (Amt Goslar ). Besitzet H . ß . Ivick
(Mitglied des Verbandes der Hotelindustriellendes Harzes).

Westen , in alle » nur denkbaren
Mustern , srüllerer Preis 8 , 1« .
12 und 13 Mk », jetzt 3, 4,38 » 3,58
UNd 8 Mk » Ilaniel Birnzwei ^ ,
Schwalbacherstr . 38 , i , Sillceseite.

Um den Verkauf in den letzten Tagen vor Pfingsten , des starben Andranges wegen,
nach Möglichkeit zu verteilen , gewähren wir

ÜOBiteg — Sienstsag —- Mittwoch
auf

trotz unserer enorm billigen Preise noch einen Extra -Rabatt von

r

9tt .221.

Morgm -Arrsgabe.
2 . Blatt. Ulksbadem Tsgblstt.

DieLstag,

14. Mai 1987.
SS.Zahrga«S.

Von der Smkaufsreise ans St. Ballen nick
empfehle in grosser Auswahl:

Stickereien auf Sffadiapolam , Matist , Musseline , I êinen and SSephir.
Ahgrepasste grestiekte Jlamen * and MInder -Kletder.
Abgepasste Minsen in ILeinen , Batist , Seidenmall a . FantasiestofFen.
Getupfte und andere 91 alle , Zephir In verschiedenen Farben.
Taschentücher , einfache bis den feinst gestickten u . Spikentficherni
Musters erten and Partien mit Meinen Fehlern extra billig :.
Pertff ^e Unter recke , Untertaillen , Kinder -MIeidcben , Zierschürzen etc.

Anfertigung im eigenen Atelier.
Grösste Auswahl am Platze ! Nur gute Qualitäten ! Billige Preise!

Sehn ei s ar Sti rhere »- IKs « hM !nr
W . Kossmaul aas Wt« €«allen , Bheinstrasse S55*
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Arbeitmartt der Wiesbadener TagblsttZ
Kskalc Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosteni« einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen+.0 Pfg . die Zei+e.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.

Gebildetes charakaterfestes,
aber freundliches jüngeres Fräulein
oder Frau zur Pflege u. Geicllschast
für nervenkranke Dame gesucht. Mel¬
dungen schriftlich an Direktor Becker,
Wiesbaden^ Möhringstraße 9̂

Tücht. Verkäuferin sofort gesucht.
Metzgerei Cron , Neugasse l 1._

Tüchtige Taillenarbeiterinnen
.fpf. ggf. ssfheinstraße26, Gth . Part , r.

T. Rock- u. Taillenarbeiterinnen
.sof. gesucht Häsner gassc 13, 1.

Selbständige Rockarbeitcrin,
selbst. Taillenarbcit ., einige Zuarb.
bei hohem Lohn gesucht' Seiden-
Bazar _Mathias.

Zuarbeiterin gesucht.
ST. Debus , Am Römertor 5.

T. Maschinen-Näherin g. g. Bcz.
,u . Lehrmädchen gegen Bera ."f. Weiß¬
zeug gesucht Bismarckring39, ^ 1._
Angeh. Arbeiterin für Schneiderei

sah aes- Adelheidstraße 87, Öiartenh.,der Engelmann.
Lchrrnädchen,

Tochter achtbarer Eltern , suchen der
Cnoe Mai : solche, die auf der Näh¬
maschine nähen können u. über gute
Zeugnisse verfügen , erhalten den
Vorzug . Offerten unter D . 477 an
Len Tagbl.-Verlaa . _ _
Lehrmädchen für Damenschneiderei

geiucht. A. Dcbu S, Am Römertyr 5.

Mädchen nacki auswärts gesucht
zu kleiner Familie (2 Personen ). Vor-
znst ellen Rh eingaucrstraße 2,  3 ._

Jüirg . änständ . Dienstmädchen
für einzelne Dame ^ sofort gesucht.
Gneisenaustraße 27, P . r„ 3-T6 Uhu

Ein HäuS- u. ein Küchcnmädchen
gesucht FaulÜrunncnstraße 8._ _

T. Mädchen f. Küche u. Hausarbeit
ges. Näh. Herderstraß e 15, i. Laden.

Propres Mädchen m. gut . Zeugn .,
in Küche u. Hausarb . erf ., zu 2 Dam.
gesucht Clarenthalerstraß c 3, 1.

SS»

Mädchen kann das Bügeln
grün dlich erlern . Nerostraße 23, H. 1.

Tüchtiges Waschmädchen
gesucht  Blücherstraße 18, Hth. P art

FürJuugen Haushalt
zum 16. Juni oder früher ein tücht.
älteres Alleinmädchen, w. gut bürger¬
lich kochen kann, gesucht. Vorstellung
4—7 Uh r_ Neratal 65.

Suche tof. Hauslnödch. i. g. 'St.
Frau Hardt , Stelleiivermittlerin,Grabenstraße 14, Laden.

Best. Mädch., w. ctw. kochen {7,
in fein. kl. Haush . sof. gesucht Kaiser
Friedrich -Ring  60 , 1 rechts.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Lebcrberg 10.

Hausmädchen,
gewandt , tüchtig, bei gutem
1. Juni ges. Meld. 10—1 u. 4 .. . ..
Leßing str aße 9. 7489

Lohn

Tücht. f. rcinl . Mädchen
gesucht  Bertramstraß e 11,  Pa rt.

Ein tücht. Mädchen gesucht
bei gut . Lohn. Schierstein . Tivoli.

Hotel
Hotclköchin

wird für sofort gesucht.
<Lt. Petersburg ._ _ _ _
Als Beiköchin u. Stütze "dDHausfrD

wird eine tücht., im Kochen erf. ges.
Person gesu cht. Näh. Tag bl.-Vl. Lm

Kaffeeköchin und Küchemnädchcu
ige su cht. Hotel  Spiegel.

nrauleur
zum Erlernen der Kucke gesucht.
Hotel Werns , Bahnhalslraße 7.

Tncht. Mädch., am liebst, v. Lande,
welches im Kochen.bewandert ist, ges.
Zu er fragen Er bacherstr. 6, L>. P . r.

, Ein braves fleißi Mädchen
igemcht Wellritzstraße Zg, Part .^

Br . tüchü Mädch. f . Kücheu. Haush.
'gegen g^LohiinssZ Rheinstr . 42, i  t .

'Zuverlässiges Aklsimnädchen .
g. »oh. Lohn  gesucht Rheinstr . 20, 1.

T. Alleiumdch., d. Liebe z. Kind. hH
per 15. cuM ^ M ^ RHeiMratze 04, P.
, _ , , Hausmädchen,
k'-cht. zuverl ., für 15. Mai gesucht
Vtktoriastraße  16 . Pa rterr e.

Mädchen
mit nur guten" Zeugn . z. 15. ges., kl.
Haus h ,̂ Herrngartenstraße 15, Part.

El» ordentl . sleiß. Mädchen
mit guren Zeugnissen wird gesucht
Ems erstraße 4, Pd h.  Part . _ _
. , Ein ordentl . braves Miiüchen
lsof. gesucht.  Mauerg asse 16.

.. Erfahrenes Alleinmädchen,
gesetzten Alters kam liebsten kathol.),
w. k+. Hauswesen selbst, vorstehen k.,
findet bei 2 Leuten gl. ob. 20. Mai
gute Bertrauensst . Borzust. von 1 bis
6 Uhr. Näh, im Tag bl.-Verlag.  LZ

Hausmädchen
gesucht Nh ei nstraße 52,  1.

solides zuverlässiges Mädchen,
welches kochen kann, bei gut . Lohn u.
gut . Behandl . auf IS. Mai , cv. früher
ges. Rah. Schwalbacherstr. 17, 1 St.

Ges. sleiß. ruhiges Mädchen '
■f. Kücheu. H. Kais.-Fricdr.-R. 20,J.

Ord . Mädchen oder Mönatsfräu
gesu cht Taunusstraße ^34/35 , Pdh.

Ein ordentliches Mädchen
für kleineren bejs. Haush . bei gutem
Lohn für sof. ges. Göbenfkr. 17, 2 l.

Einfaches sauberes Hausmädchen
ges. Friedrichstraße 11, I . lllrich.

Junges williges Mädchen
gesucht Taun us sträße 28, Part , r.

Suche für meinen Haushalt
per jetzt oder später etn tüchtiges
selbständiges Alleinmüdchen, das gut
bürgerlich kochen kann. Lohn 25 Mk.
Offerten unter P . 480 an den
Tagb l.-Berlag.

Einfaches reinliches Mädchen
auf 15. Mai ges. Adelheidstr. 58, P.

Jung . Mädchen vom Land ges.
für HauSarb . Go ethestraße 18, P art.
Zu jcd. Arb. will. Mädch. sof. gesi

Frau Schmidt ,_ Dotzh cimc rstraße 35.
Eins , saub, Mädchen gesucht,

L. 18— 20 Mk. 'Dohhe im erstr. 101, 1 r.
Nettes Mädch. zu 2 ält . Leut , ges.,

25—28 Mk. Lohn (sehr gute Stell .).
Frau Anna Müller , Stellcnvcrmitt-
lerin , Webeigasse_49, 1 r.

, Besseres Alleinmädchen,
w. kochen k., auf 15. Mai zu 2 alt,
Leuten ges. Zimmermannstr . 9, 1 r.

Junges Mädchen
gesucht Kaiser-Fried rich -Ring 8,_P.

Selbständiges,
in,allen Hausarbeiten u. Kochen erf.
Mädchen z. 15. Mai ges. Scmnen-
bcrg erstr . 3, 2. Borzust. b. 10 u. 3—4.

Ein einfaches Alleinmädchen,
w. auch Liebe zu Kindern hat , gegen
gu ten Lohn  ges . Helenenstr . 10, 1.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarb . ges. Vorzustellen bis
8 Uhr nachm. Emserstraße 61, Villa
Irma , von 3—8 Uhr abends im Ge-
schäst Ellenbogenaasse 9

Tüchtiges Hausmädchen,
da§ nähen kann, gegen hohen Lohn
gesucht Blumenstraße 7, 2. _ ._

„ Tücht. zuverl . Alleinmädchen
gesucht  Nikolasstraße 19. 3.

, Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Kleiststraße 1, bei Gotthardt.

ucht. sleiß. Alleinmädchen
um «nt . Zeugn . gesucht, Kochen nicht
erz orderl . Oranien stra ße 17, 1.  _

Sol . t. Zimmermädch. p. 25. Mai
ges. Luisenvlatz  7 , 1. 8—5 Uhr.

Gesucht
ein Mädchen für Küche gegen hohes
Gehalt.  Hotel Jmverial

Ein Halbtaasmädchen,
welches durchaus selbst, kochen. k., auf
sofort zur Aushilfe für 14 Tage ge
sucht Riederwaloftrake 7. 1 links._

Ordentliche Putzfrau gesucht.
OberSkv, Gr . Burgstraße 8/T_

Tüchtige Putzfrau
wird per sofort gesucht. Prwat -Hotel
Montreux , Grisbergstraße 28.

Monatsmädche » vor- u. nachm.
2 Stund , gesucht Göbcnstr. v. 1 lks.

süchtiges Monatsmädchen
8—4 Uhr ,gesucht Weilst raße 6, Part.

Fleiß . Monatsmädchen,
in Hausarb . bew., ges. Lohn 20 Mk.
u. Kost. Goethest rahe  16 , 2. 7482
greinst MvniktSfrau s. 1 Et . vorm.

gesucht Eltville rstraße 1, 3 links.
Monatsfr . o. Mädch. stdw. o. tägsüb.
sofort gesucht Hermannstr . 6, Part.

Best. anst. saub. j. Fr . o. Mädch.
v. 8-+- 12 borm. sof. ges. Lohn 20 Mk.
Dam bachtal 12, Gart enh. Part ._

Gesucht ord. Frau ober Mädchen
für 3—5 Stunden bormitt , dreimal
wöchentlich. Zu erfragen von V-3 bis
V-5 nachmittags , und , b. V28 Uhr
abends Kaiser -Friedrich-Ri ng 50, 3.

Monatsmädche»
von 7—11 Uhr gesucht
straße 10, 2. _,

Herder-
7481

Junges Monatsmädche«
gesucht Seerobentzra ße 16, 1 rechts.
Reinl . Monatsfrau vorm. u. nachm.

je IV- St d. ges. Eliv ?llcrstr. 6, 1 l.
Tücht. Monatsmädchen od. -Frau

gesucht Kirchgasse 40, 1.
Monatsmädchen für vorm.

gesucht Luis enstr. 24, Gth. 2 r echts.
Monatsmädchen

von morgens 8 bis nachm. 4 Uhr gc-
sucht. Heerlein.  Goldgasse 16. ,

Stundenfrau
gesucht Bi Smarckring 40, 1,recht s.

Jung . Stundeumädch . v. 1—2
täglich  gesucht Rheinstraße 55, 1 l?Z

Fleißiges Stündenmädchcn
gesucht-Kleiststraße 1, 1 rechts.

Monatsfrau für vormittags
gesucht. Jttmann , Bärenstraße 4._

Kräftige Monatsfrau gesucht,
täglich von 8v , bis 10V- Uhr, Rübes-
heim erskraße 5, 2. Et ._ 7478

Monatsfrau 2 Stunden vorm.

Schlosserlehrling
gesucht Lothringerstraße . 8. _ _

Lehrling für Schreinerei sof. ges.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Zuverlässiger Arbeiter gesucht.
Zu etfr ._ int Tag bl.-Ver lag. üy

Ringofcnbrenner u. Einkarrer
gesucht Dotzheimerstraßê .104k-^ ,

Abfüllcr kür Wässerhandl. ges.

Junges geb. Mädchen, . ,
im Schneid., HauSh. erf .. pers.,cni >-
spr. (4 I . in England ) w. Pas).
Off , u. D. 479 an den Tagbl .-VerVI:

Aelteres besseres Mädchen kl.

Abfüllcr - -- ,
Emil Map , Gneisenau straße 3.

Näscheuspüler
sofort gesucht Herrnmühlgasse 7, P.

Hausbursche, 15—17 Jahre,
gesucht Woritzstraße 25.

Hausburschc,
18—19 Kahre alt , in kleines Hotel
gesucht. Näh, im Tagbl .-Vcrl. Vi

Junger kräftiger Hausbursche
gesucht Jahnstraße 42, bei Knap p.

Junger flotter Hausbursche .
gesucht. Station im Hause. Rhein.
Kaufh aus , Zlicaritstraße Zfl - _ _
_ Hausbursche sofort gesucht.
Sauerwein , .Karlstraße ^21-_
'Säüb . br. Häusburfche für sof. ges.

Ang.  Kor theuer . Nerostraße 26.,_ _
Solider Hausdiener gesuchtKonditorei Kirchgasse 62.

Fungi Hausü . per sofort ges.
Drogerie Brecher, Neugass e,12.

Solid . 18—20jühr. Hausdiener
mit guten Zeugn . ges. Emserstraße 5,
Evan gelisches- Hospiz.

Zuv. Arbeiter alS HauSb. gef.
g. hoh. Lohn. Kost u. Log. im Hause.
Bäckerei Weugan dt, Gold gasse 5.

Jrmger sauberer Hausbursche
gesucht bei Kohl, Seeroüenstraße 19.

Sauberer Hausbursche sof- ges.
Bleichstraße 2, Konditorei ._

Ein braver Junger
als Ausläufer sofort gesucht. Adolph
Koerwcr , Langgasse 13.__

Ausläufer
zum sofort. Antritt bei hohem Lohn
gesucht. Gebr . Allier , Rheinstr . 45,
Ecke Kirchgasse.

Laufjunge gesucht.
Singer,  Ellenbogengasse 9..

Laufjunge gesucht.
Hirschapot heke, Marktstraße 27._

Laufjunge von 14—15 J . ges.
Ecke Häfnergasse u. Bärenstr ., Laden.

gesucht Hcllmundstraßc 46, 2 rechts.
Zum 1. Juni Stundeumädchrn

über Mittag (' /, &—3)  ges . Meid, bis
Mittw och, abe nds , _Strftstraße 18, 3.

Weckf ran
sofort gesu cht Blücherstraße 13, Lad.

Gesucht eine Frau
auf 2 Stunden zum Milchtragen . Zu
erfragen Ste in aaffe 4, Bar t."_ _

Laufmädchen gesnchi
Langgasse 40, K0rsett -Ges ätäft

Laufmädchcn gesucht.
Näh. Ba hnhofstraße,6 . Huthandlung.

Ein junges Mädchen
für leichte Prägearbeit ges. Papeterie
L. Blach,  Webergasse 15.

Flaschenspülerinnen
gesucht Kronenbranerei.

Sauberes Mädchen,
zu, jeder Arbeit willig, per 1. Juni
ge)ucht. / Kochen nicht erwünscht.
Ira n Ziehbold. Schützenbofstr. 11, 2.

Aelteres ordentliches Mädchen,
welches kochen kann, für sof. gesuchtSaalgaise 20, 1 St.

gesucht
Flaschenspülerln

Riehlstraße 83.

Alünnlicho Neufonsn.

Aelt. alleinstell. Dame s. z. 1. Juni
od. spät, nicht zu sg., mit gut . Zeugn.
Vers. eins. Frl ., das d. Haush . selbst,
führ ., koch. u. jed. Hausarb . ver. k.
Off , u. B. 470 an den Taabl .-Verlaa.

Alleinmädchcn auf gleich gesucht
Oranienstraße 42, Laden.
Dienstmädch. f. Küche u. Hausarb.

gesucht Schier st einerstraß e 24, P . I.
Tücht. Mädchen zum 15. d. M.

gesucht. Itä h. Aarstraß e 20.
Zuverlässiges Kinbe'' 'nädchen

gesucht See robenstraße 30, 1.
Kinderliebes Zweitmädchen

baldigst gesucht See robenstra ße 30, 1.
Tüchtiges Mädchen

für gutbürg . Küche u. Hausarb . sof.
od. svat. gesucht. Eventuell Aushilfe.
Adolfsallee 33, 2.

1 , Alleinmädchen,
kräftiges , durchaus zuverlässiges, mit
guten Zeugnissen, welches lelbständig
kochen kann und die Hausarbeit ver¬
richtet. sofort oder spätestens zum
22. Mai für kleinen herrschaftlichen
Haushalt gesucht. Wäsche außer dem
Hause. Rüdesheimerstr 5, 2.  7472

Beffcres zuverl . Alleinmüdchen,
das vgl. kochen kann, wird sof. ges.
Walluferstraße 6, 1 St . r.

Ern einfaches' fleißiges Mädchen
auf gle ich gesu cht Emieritr . P.

Junges einfaches Mädchen
auf gleich ges. Niederwa ldstr. 8. N. r.

Mädchen zur Aushilfe gesucht
(8—10 Ta ge). Kapellenstra ße 31, P.

Krankheitshalber
gesucht auf sof. perf . ält . ev. Haus-
wadchen,zur Aushilfe od. dauernd
Wtlhelminc nstraße 47.
Junges Mädchen tagsüber gesucht.

Easö hinter der alten Kolonnade.
, Ein junges Mädchen

tagsüber gesucht Jahnstraß e 2. 2 I.
Ein junges Mädchen tagsüber

gesucht Schwalbacherstr. 29, 3 rechts
.̂.Junges braves Mädchen tagsüber

für leichte Hausarbeit auf sof. ges.
Seerob enstratze 5, Part erre.

Ein j. Mädchen tagsüber
ä-  Kind , oci. Moritzstraße 35, Part.
I . eins. Mädch. lagsüb . zu Kindern

gesucht Dotz heimerstraße 57. 1 l.
Junges Mädchen tagsüber

zu 2 Kindern von 4 u. 7 Jahren
gesucht Geis beraitraße 14t _

. Ein sauberes Mädchen
bei gut. Lohn ges. Röderstraße 19, P.

Ein Mädchen
für Hausarbeit tagsüber
Rheinstra ße 81, Bä ckerei.

gesucht

Tüchtige Büglerin
f . sof. d. Be,ch.̂ Emserst raße 69, G.

Bügelmädchen
gesucht Lehrstra ße g.

Büglerin auf dauernd
gesucht Nerostratze 28, Hth. 1.

I bis 26 Mk.
tägl . können Perf . jeden Standes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit . bäusl . Tätigkeit , Bertr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank-
fur t a. M. 8._ {F. a. 1260g) F 117

Ein alter kränklicher Herr
wünscht jemand zu engagieren , der
ihm in allein behilft , sein kann, auch
vorlesen u. nach Diktat gut u. dcutl.
zu schreiben versteht. Erwünscht wäre
es, wenn der Betreffende schon in
ähnl . Stellung war . nicht verh. ist u.
gute Emvf. besitzt. Kost am Familien¬
tisch il. Wohnung im Hause. Hierauf
Reflektierende mögen ihre Adresse u.
Ansvrüche unter D . 480 im Tagbl .-
Be^lackniederlegcn. _ _

Buben
werden nach angenommen . Kuvcrt-
fabrik Rauenthglerstraße 10. _

Tadelloser ftndtkund. Kutscher
sofort ges. Adelheidstr. 9, Bureau.
Herrschaftskutscher per sofort ges.

bei gut . Lohn, od. Jemand einstw. z.
Ausb. Ders . muß durchaus g. Z. üb.
s. Können u. Bctr . bes., unverh . u.
Mili tär fr. f. Mar tinstr . 9, vm. bl 10.

Tücht. Kutsck'cr n. Stallbursche
gesucht Werderstraße 1.

Tüchtige Biehwärter und Knechte
sucht u. placiert I . Ruegg, Stellen-
vermittler , fkaiser-Friedrich -Ning 45,
nahe Bahnhof , Wiesbaden.

sucht Stelle zur Führung eincs
Haushalts , am liebsten bet einzelne?
Herrn , zum 45. Diai oder 1. Juw
Gute Zeugnisse vorhanden . Zu
fragen im Tagbl .-Ver lag._ ft:

Zuverlässige alt . gesunde Person.
welche weniger ans hohen Lohn^si.c
sucht Stelle zur Führung des Hau^Halts, am liebsten bei einem Hcrro
Oberförster in waldiger Gegcno-
Gefl . Offerten unter R. 470 an dcN
Tagbl .-Verla g erbe ten . _^

Feinbürgerliche Köchin
lucht Aushilfe , ev. nur vormittag --
Hellmundstratze 5, 3 S t . r echts._ .
Perf . Köchin nimmt Aushilfe an-,

c. sich zu Fcstlichk., cv. dauernd , in 1
H.. best. Empf. Näh. Tagbl .-Verl.

Hotel-Hausmädchen ..
sucht stelle . Offerten unter F.
an den Tagb l.-Verlag ._ _

Aelteres Mädchen sucht Stelle
in best. ruh . Hause zur Bedienung
einer leidenden Dame u. Zimmerarv-
Off . u. Z. G. postl. Rh ein straße.

Besseres Mädchen
mit guten Zeugn . sucht Stelle in auk-
Hause als Alleinmädchen. Offerten
unter S . 479 an den Tagbl .-Verlag:

Mädchen m. gut. Z. sucht Stell.
Frau 51'arolina Heinrich, Stellenver-
Mittlerin , Karlstraße 28, Stb . 1. Vi

Empf. tücht. Mädch., w. koch. k.
Frau Maria Lubrich, Stellen -NaL>'
weis, Blücherstraße 7, 2 St. _

Tücht. Hausmädch. m. mehrj . Z. .
sucht Stell . Magda GIembowitz->'
Stellenbureau , Wörthstraße 18, 2,̂ .

Für ein junges Mädchen
aus anständiger Familie wird leiwp
Beschält, in klein, bess. Haushalt g? -
Näh. Seerobenst raße 4, 2 rechts.

Kinderlose Witwe, _ ,,
Milte 30, welche bürgerl . HauShsiU
solbitänd. führen kann, sucht bei ao-
Herrn oder Dame oder Witton
Ste llung. Näh. Nettelbeckstraße 3̂ .

Ein bcff. Mädchen sucht Stellung
in einem Herrschaftshausc oder >»
Pension.  Steingas se 28, 1 linkst

Für ISjährigcs Mädchen
leichte Stell , gesucht in bess. Hau' -̂
Näh. Albrechtstraße 14, 2._

Tücht. Nlleinmädchen sucht St . ,
Frau Hardt , Stellendermittlern ''
Grabenstraße 14, Laden ._ ^

Junge Iran sucht Stellung.
für den ganzen Tag , auch bei Knw-
Marktstraße 23, Hth. 1 St. _

Weibliche Prrsonru.
Gebildetes Fräulein

sucht für vorm. od. tagsüber stunden¬
weise Besch, als Gescllsch. bei Dame.
Off,  u . A. D-V20 postl. Bismarckring^

Feingeb. Dame , Mitte 20,
hohe Beamtent ., selbst, i. d. Führ . d.
Hw-, gest. a. g. Z., s. Unterk. i. vorn.
Hause als Gescllsch., Reiscbegl., Haus¬
dame. Off -, M. 478  Tagbl .-Verlag.

Selbständ . Schlossergehrlfe
gesucht F riedrichftraße 12.

Tüchtige Möbelschrciner
gesucht. Adolph Dams , Hofmöbel-
Fabrir. __

Tücht. selbst. Maschinenschrciner
für sofort gesucht. Offerten unter
N. 479 an den Tagbl.-Verla g erbete n.

Glasergehilfe gesucht
Oranienstr aße 39. _

Tücht. Baugipser im Akkord ges.
Johann P aulp jr ., Adolfsallee 38.

Junger Buchbinder
sofort gesucht. Jsselbacher u. Zingel
Nachf., (Lemci ndebadgäßchen 4._ _
Zivil - tt. Uniform -Schneidergebilfe

gesucht. Rau , Friedrichstraße 47.
Tücht. Nockmacher auf Werkstatt

ge sucht Lllür echtstraße 13, 2 St . _
Tüchtiger Rockarbeiter n. Wirkst.

gesucht. Geisel, Nerostraße 34.
Tüchtiger Schneider

auf Wache gesucht Röderst ra ße 7.
Tüchtiger Wochenschneidcr

auf dauernd ges. Hermannstr . 18, 3.
Schlosserlehrling geg. Vergütung

gesucht Eckernsördestraße 4,  Part.

Geb. evangel. Fräulein
sucht Stelle zur Pflege u. Gescllsch.
Off , u. S . 477 an den Tagbl .-Verlag.
Jg . Fräulein sucht sof. od. 1. Juni

Stellung auf Kontor . Off . u. B. 477
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Tüchtige Verkäuferin
sucht Engagement in fein. Geschäft.
Off . u. B. H. postl. S chützenhofstraße.

Junge Frau sucht einige Tage,
in der Woche Beschäftigung im Bull
F eldstraße 21. _Heinz . _ _ _
Junge Frau sucht tagsüber Arbcst-

Nettelbeckstraße 6, Mlb.
Junge Frau sucht MonatSstellc

l2 St . morg. u. nch m.). Bleichstr . 8J --
Frau sucht Monatsstelle.

Hellmundftr aße 30, Vdh. 3 St .^ _
I . zuverl . Frau sucht 2 Stunden

Monatsst . He llmunbstraße 58, 3 St^
Frau sucht Monatsstelle,

'/IQ —12. Karlst raße 42, Frcmtsp. .
Junge Frau sucht Monatsstelle

ll— IV- St .). Bleichstr. 35, 3, SchmrsL
llnabb . Frau s. St . halbe Tage

od. Aush ilfsstelle. Bleichstr. 25, H.L .-
Frau sucht Wasch- u. Putzbesch.

Bleichstraße 17, Dach._ _
Eine gesunde Amme _

sucht sof. Stelle . Helcnenstraße 23, v

Mäiinliäie Personr».

Suche Stellung als Zeichner .
auf Bau - od. techn. Bureau . Oh'
unter G. 37 an die Tagbl .-Haupsk
Ag„ Wilhelmstraße 6, erbeten. 7-jV

Elirpf. Rähmädch. f. Hotel, Pens .,
k. Maschinenstopf., sow. c. tücht. Köch.
Frau Lina Scbnatz, Stellenvermitt¬
lung , Scharnhorststraße 84. _

Hausdame,
vrima Sief., firm im Haush . sucht
Wirkungskreis hier od. auswärts.
Off , n. 'K. 480  an den Tagbl .-Verlag .

Waise,
aus guter Familie , hübsche Er¬
scheinung, heiter und liebenswürdig,
kinderlieb, im Hauswesen sehr
praktisch, perfekt im Schneidern , sucht
Enaagemcnt als Hausdame , Reisc-
begleiterin od. Gesellschafterin. Gef.
Angebote sind unter A. 935 an den
Tagbl .-Verlag zu richten. _

Fein gebildete Witwe, 29 I .,
cv., in Pflege tu Haushalt erfahren,
sehr shmp. Erschein., musik. u. heiter,
s. Platz als Hausdame in frauenlos.
Haushalt . Ge fl. Offerten u. A. 686
an den Tagbl .-Verlag erbeten ._

Geb. Fräulein
sucht Stellung als Hausdame oder
Stütze bei einz. Herrn od. Dame.
Prima Zeugnisse. Gefl . Offerten u.
G. 479 an den Tagbl .-Ver lag. _

Jung . Fräulein , w. gut schneid,
kann, sucht Stell , als angeh. Jungfer,
auch nach auswärts . Offert , unter
Z. 480 an den Tagbl .-Berlag.

Drogist, firm in der Branche, (
flotter Verk., 23 Jahre alt , wünicm
sich per 1. Juli in dauernde Stellusi^
zu verändern . Gefl . Offertc^
unter D. 37 an die Tagbl .-HauHl
Agent., Wilhelmstra ße 6. 7^2-

Solider Mann , 34 Jahre alt,
gute Handschrift, 2 Jahre gedient 0,-

' Hausbesitzer, .w. 10 Jahre cwM.).
eigenes Geschäft führte , sucht ^,
1. Juli Vertrauensstell , als Kassierer-
Aufseher, Lagerist usw. Offerten u-
G. 472 an den Tagbl.-Verlag . _ -

Junger Mann,
in Maschinenschreiben u. Sterwg^
bewandert , sucht baldigst StelluvS-
Näh. Kirchgasse 7, Hth. 1 rechts _̂

Zuverl . vcrheir . Mann sucht ..
Stellung als Hausmstr ., vertr . vsi
Sauggasmot ., übernimmt Nachtwasil
oder ähnlich. Posten . Offert , untc-
C. 481 an den Tagbl .-Verlag.

Besserer verheirateter Lsiann
wünscht dauernde Stellung als Alle'"
arbeiter : gleichviel welcher BrarmL
Kaution kann gestellt werden. O0'
unter K. 473 an den Tagbl .-Ver lag:

Kellnerlehrling,
1 Jahr in Restaur . gelernt , toünM1
in Hotel weitere Ausbildung . OA'
unter Z. 477 an den  Tagbl .'-VerlA-

Hcrrschastsdiener sucht Stellung -,^
Empfehlung Emscrstr . 12, 1, 4 UW
Kutscher, sprachkund., s. bess. Stelle

als Nachtportier od. 1. Hausdiener-
Off . u. V. Z., Moritzstraße 72, H. 2 ^ 1
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. Der 1. Juni , ev. später , tüchtige
rranchekundigeB̂erkäusermuen

für die
HaushaUrvaren -Nbtlg»

flucht . Zu melden zwischen 7 und
" Uhr abends.
__ _ S . Glumeuthal & Co.

Äferin _
Mnseklim!

OCiBßHDie ver¬
sucht

Parfüme rie Alt staetter.
KieS - Uebereck,

- - Wilhelmstr . ' L,
Wst noch gute Zrmrbettcrinn en.Lehrmiiöche«
Macht . Zu melden zwischen 7 und
" Uhr abends.

S . Blumcuthal & Co.
. Suche sofort ^ ,

^ei Küchcntzaushälterinncn , erste Kraft,
Wn tüchtige gewandte kköchinneu für
Kotcl, Hotelrestaurant und Pensionen,
Wes Salär , drei KaffeeköchinnenMart

u. 66 , Beiköchinnen , Herdmädchen,
Jkyrere Mädchen , welche die feinbiirgerl.
, " >d bürgerl . Küche verstehen, -Büsett-
sräulein nach Wormr , tüchtige Ber-
rav.feriinrcn für Konditorei und
Kolonialwaren - Geschäfte, zwei an-
Zandige , nette Sersiermädchen,
Mchlehrmädchcn bei günstigen Lchr-
Adlngungen . Zilleinmädchen, auch solche

prima ausw . Stellen , bessere Stuben¬
mädchen, Zimmermädchen für Hotel und
^ensiouen . Hausmädchen , Küchenmädchen,
iSgtere freie Stellenvermittlung durch
^» «eSbaSenK ältestes und best-
rsuvm,nicrtcs Plaricrungsburenu
-oonKarl GrÄnbe «« , Stellenoermittler,

Rheinisches Steüeiiburea « ,
t»olbg .»sse 17 , P . Telephon 434.

SchmitẑBureau,
.Medexgaffe 15. Telephon 394.
M 4 Kaffeeköchinnen, Büfettfr . Zimmer -,
Haus- und Küchenmädchen in gr. Anzahl.
Ts org Schmitz , Ste llenvcrmi ttler.
. Suche mehrere Herrschaftsköchinnen.
Haushält.. Servierfrl., Haus- u. Allein-
^Mdchen, sowie Stütze . Frau Elise Lang,
Tellenvermittlerin , Friedrichstraße 14, 2.

Mfine grosse Anzahl ZimmerhauS-
^ hälterinnen , KüchcnhnuSüälte-

rinnen , Hnushälierinnnen f. Privath . u.
Pensionen . Fräulein zur Stütze für
Hotel und Privat , über 28 Köchinnen
für Hotels , Restaurants , Pensionen und
Herrschaft -Häuser von 40 —100 Mk . »
kalte Mamsells , Kaffeeköchinnen bis
60 Mk . , Beiköchinnen. Kochlehrmädchen.,
perfekte Hcrrschaftsköchinncn nach Hol¬
land , England , Metz, Crefsld,
Frankfurt und hier, Gouvernante
Kindergäctnerinnen , Kmdcrpftcgcrinnen,
Kindcrfrnulcin u. beff. Kindermädchen,
Perfekte und angehende Jungfern . Nähe¬
rinnen kür Hotel , beff. Stubenmädchen,
Hausmädchen für Hotel n. Privathaus,
Zimmermüdchcn für Hotel n. Pensionen,
Serviermädchen , Servicrfräulein f. erste
Restaurants , tüchtige Büfettfräulein für
erste Hotel -Restaurants , über 40
Allcinmädchen für kleine feine Familien
38 —40 M ., Herdmädcb., Kiichenmädch.,
Waschmädchen für Hotcls und Aushilfe
jeder Art bei höÄstcrrr Gehalt.

InternationalesMclll-ViücMWs.MreM
Wallrahsnsienr,

Langgaffe L5. Telephon 2558.

Wes pütcanm Matze.
Frau Lina Wallrabenstein»

Stcllcnvermitllerin.

^Dersekte Kaffecköchi » zum 15. er.
päer später bci hohem Lohn gesucht,
mau Marie Mittelstacdt , Siellcnver-
Mlttt erin . DelaSpecstr . 1. Tel . 85:03. 7488
ll Ejrff nettes sauberes

Per

5
sofort gesucht

„Kaisersaal",
Dotzheimerffrafte 13.

Ui

iichtiges MäÄcheN-
kochen kann und H-rus-

Meit versteht, für sofort gesucht
-"kolaöstratze 11, 1.

EirZ iilteres tüchtiges
Mädchen

von 28 —80 Jattreu , Mit guten
Zeugnissen » bei hohem Lohn nnd
kreier Reise nach Amerika sofort
gesucht. Borstellung mittags von
2 bis 6 Uhr. Stellenbnreau,
Wiesbadener Kellner -Verein.

Carl Dehn , Stelleuvermittlcr,
Heleneuftr . 2V» 2. Teleph . 3157.

Stellen °Nachweis Germania,
Paffantenbeim,

Jahnstraße 4, Telephon 2461.
erhalten Mädchen gute Stellen bei so¬
fortiger Placierung ? sowie Kost u . Loais
für 1 Mk. Frau Anna Kiefer,'

Slellenv ermittlerin.

Männliche Uersonen.

MZer SLMmzq sucht
verlange die (S ä 1020g ') F 117

„Drusche Bakanenvost " , Eßlingen.
GeimOter Kgrrespgydeltt

an das Kantor eines Zeitungs -Verlags
gesucht. Schriftliche Off . u . M . 47«
an den Tagbl .-Verlag.

Unentgeltlicher Arbeitsnachweis
Tel . 574. Rathaus . Tel . 574.

Stellen jeder Bernfsart
für Männer u . Frauen.

Handwerker , Fabrikarbeiter , Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

m Bureau - und Verkaufs -Personal.
Köchinnen, Allein -, Haus -, Küchen- nnd
Kindermädchen , Wasch-, Putz - u. Mouats-
srauen , Laufmädchcn , Büglerinnen und

Taglöhncrinnen . § 203
Zentralstelle der Vereimer

„Wieöb . Gasthof - und Badehans»
Inhaber ", „ Genfer Verband ",

für sämtliches Hotelpersonal.
Der

Genfer fferM
ersucht alle stellesuchendcn Hotel - und
Restaurantaugestellten , sich nur des
Stadt . Arbeits -Nachweis und
unserer Geschäftsstelle , Lattg-
gasse 13, 1, zu bedienen.

Stellenvermittlung völlig kosten-
srei an beiden Plätzen. 6914

ClScfltCffi Maschinen - In¬
genieur , flotter saub. Zeichner, für ein
techn. Bureau . Gefl . Osfertcn mit An¬
gabe des Alters , der Gehaltsansprüche,
der bisherigen Tätigkeit , u. Beifügung
der Zeugnisabschriften unter <878
an den Tagbl .-Perlag.

,GesUcht werdezr
ein Filialenl . für Bureau , Kutscher,
Diener . Gärtner , Schackitmstr. mit und
ohne Leute, Sattler , Lackierer, Bau¬
arbeiter , Stellmacher . Maschinisten,
Mctalldreher , Bauaufseher , Aufseher,
Schlosser , zwei Dampfpflugmstr ., Knechte,
Burschen u . s. w. im Stellennachweis
Herrn. Stamer , Frankfurt a. M . .
R oßdorfcr str. 41. Rückporto . §122

MWerer und UerdSuser.
Per 15. Mai er. od. später suchen soliden

tüchtigen Mann , der im Rheingau und
Amt Schwalbach bekannt ist, gegen Ge¬
halt u . hohe Pro ». Kaution ' 300 Mk.
erforderlich . Deutsche Nähmaschinerr-
Gesellschaft,WicSbaden,Ellenbogeng .ll.

_Photographie.
Tüchtiger Operateur und Retoucheur

sof. gef. f. dauernde Stell.
Hofphotograph Hugo Thiele,

_ Mainz . Gr . Bleiche 43.
lTnsslr » zwei jg. 'Küchenchefs in
wiHsJC Jahresstellung , 1 Saucier,

10 Kücheuaide, Mk. 40 bis i20 , 5 svrach-
kundige Restaurantkellner , 20 Nestaur .-
uud Saalkelluer , 3 Piccolos , Hausdiener
für Privathotel u. Pensionen , Restaur .-
Hausburschen . Kommissionäre für hier
und auswärts , Kupferputzcr , Gärtner
für Hotel . Carl Gründer «, Stellen¬
vermittler , Wiesbadens ältestes u.
bcstrrnomnriertes Placierungs-
Bureau , Goldgaffe 17, Parterre.
Telephon 434._ _ _ _

Junger foliöer KuÄleuer
gesucht Nfteinftratze 56 , Part.

Oberkellner,
für Familien - und Paffantenhäuscr,
flotte j. Restartrationskellncr , mit
und ohne Sprachk ., Obersaalkettner»
Zimmerkclluer , große Anzahl Saal-
kelluer für 1. .Hotels hier u. außerhalb
«hohes Gehalt ), 1. Buchhalter für erstell
Hotel lnur Fachmann ) . Küchenchef,
120- 200 Mk.. Aide 60- 150 Mk. .
Hotelhausdiener , Zäpfer , Silber - und
Ktipfcrputzer , Diener für HerrschaftSh.
u . Pensionen , Liftsungen , Kommissionäre,
Küchenburschen, Tellerspüler , Koch- und
Kellnerlchrlinge , sowie große Anzahl
Kellner zur Aushilfe für sofort und die
Pfingstl »,ge an Rhein u. hier sucht
Bmcan WallMensM,

Erstes Bureau am Platze
für sämtl . Hotel - u. Hcrrsch.-Pers.

Tel . 2585 » Langgafse 24»
Frau Lina WaNrabenstcin,

Stellenvermittlerin.

Suche Ober-, Ztnrutcr- u . mehrere
Restaurautketluer . einen k. Kellner
für Bahnhof - Restauraut , Haus¬
burschen , Tellerspüler , Dieuee,
Hausb . für Penfionen , Kupfer-
Putzer, 15 Saalkelluer u . f. w.

Bernhard Karl-
StellenverMittler,

Schulgaffe 7. — Telephon 2035.

Junger Arbeiter
mit mechanischenu. elektrotechnischenVor-
kenntniffen znm baldigen Eintritt gesucht.
Schriftliche Anerbieten unter W . -* ? »
an beit Tagbl .-Verlag,

Tüchtige NMarveiter
für bessere Konfektion bei dauernder
flotter Beschäftigung gesucht. § 41

Scheuer & Plaut , Maiuz,
Hcrren -Kleiderfabnk.

In meiner Buchhandlung
Sortiment , Verlag , Antiquariat
ist die Stelle eines 7397

Lehrlings
frei. Gefl . Bewerbungen an die

Buchhandl . Heinrich Staadt,
Bahnhofstraße 6.

_JffinaSS » BaiSSHSL

jsadtif artdttt ISmSf
Wiesb . Staniol - u. Metallkapsel -Fabrik

Sl. Flach , Aarstraße 3.

Zu einem älteren, etwas ge¬
lähmten Herrn , w. ein kraft . Diener
ges. d. gute Zeuan . aufzuweiien
h., bei gut . Lohn u. gut . Bchandl.
Vorzuftellen v. 8—10 u. v. 2—3.
Avoiss -Allee 39 , Part.

WsiüUche Mrsons « . s

üll ^ ilölS lllll Trants Situation;
as nnrso to  one or two ohildren . Off4
c . ES. 47 § an don Tagbl .-Verlag. __

Kraigfislt GirJ -well edueated
-wants Situation as nurserv goyerness»
needlework and machine.

Grace Charlok, Dotzlieimerstr. 56, T. j
Dame d. best. GefellsGast , adelig.

Ans. 40 , gewandt u. spracht, s. f. Juni u.
Juli ev. läng . Stell ., z. Gesellsch. od. Reiie-
degleit . ü. s. Mädch . od. ält . Dame . Aner ->
bieten u. LS. 4SS an den Tagbl .-Verlag . (

Junges , gebild. Fräulein , getv. im^
Wcißnäh ., Schneidern , Frisieren ec„
sucht Stelle als § 43

Kammerjullgfcr-
oder als feines Hausmädchen . Gefl,
Off, u . M.. asswar . D . Frenz »Mainz.Beff.'gmuIenfTäftp
Besch, als GeseÜsch., Vorleserin , oder
alt . Kind , auszuführen.  Leh rsir . 5,2lini S.

Wcht . NliilöNiH . MMn
wünscht Stelle , a. lbst. Filiale . Offert.
unter r . an  den Tagbl .-Verla g.

Empteble für sofort und lpater
perf. Herrschastsköchinnen , beff.
Hausmädckerr , Jungfern , Gnsctt-
u . ScrviersrLnleitt hier « . außer¬
halb , SMein -, Haus - nnd Kücheu-
mädchen u. s. w.

Keuihmd Kar!, ,S * ,'
Schulgaffe 7. — Telephon 2085.

Erstes Bureau am Platze.
Her fette Köchin

sucht 1. Zul : od. später Stelle in
feinem herrschaftl. Haushalt . Off«
u . ®. A.  S58S an Rudolf Masse,
Halle S . (Halle 6121) F 122

l87fabt . beff. träft . Stübenmädch ., gew.
in Platten u . Servieren , gut . Zeugn ., s.
St . ' evtl. Saison . E . Schmiedehans.
Perm .-Bureau . Weimar , Herderpl . 5.

Männliche Personen.

Architekt,
gewissenhaft , sucht Beschäftig . Offenen
unter 8 . -LS « an den Tagbl .-Berlag.

Txnnint  Christ , Ende 20er, in
M lilt j »U . , Buchs., Stcnogr .. sämtl.

Bureauarb . firm, sucht per 1. Juli od.
später anderw . Engagement , ev. Ver-
traueusst . Hohe Kaution kann gestellt
werden . Offert , unt . Dl. -L7 8 an den
Tagbl .-Verl ag._
^Rechtsanwaltsgetzilse,
26 Jahre alt , 7 Jahre in einer Stellung
tätig , sucht b. ganz bescheidenen An¬
sprüchen per sofort Stellung . Offerten
unter V . AS 7 an den Tagbll -Verlag .

Vertrauensposten sucht an¬
ständiger Man « . Offerten unter
A. »2 « au den Tagbl .»Vcrlag.

- Nohnungr-Mzeiger öe§Merbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige » im „Wohmmgs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Auzeigen 30 Pfg . die Zeile . — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

ee rstra tze 11 1 Zim. u. K. per sofi
Kfitramürai ie 9 1 Zim . u . Küche^sof.
^ ^ marck-flling 36 I I . u .' K. an ruh.
r-y.̂ ?ute ?!U verm . Nah . Vdh . 1 v.
^lerchsträtze 8 ein Zim . u . Küche per

N. L-. Part.
uichc-,- straße 5, M . P . ü - H. 1, 1 ff.
&•. Küche p. 1. Juli zu beim . Näh.

jüStgmardrtrta 24 , 1 l._ F428
Wcherstraße 14 1 Z . u . K. zu tun!
Mowstraße 4, 1 l., 1 Zim .^u . Küche.
M ellstr. 2. 1, Mfi-W.)
.SSleiittlerfß .J , Frtsp ., 1 Z . u . K.
^ "tzheimerstraße 16 Zim . u . Küche

sof. Wh . Adelheidstraße 9,
^Meimerstrasse 57 ' l -Iim .-Wohn .,
/̂ Ldh ^ Part .^ aufi l ^ Juli zu^vernr —,
' ^ iweidenstratze 4, H. Pü 1 Zim . u.

L i. Abschl. p. 1. 6. Näh . H. 3 r.
onbogengasse 15, 1 r „ 1 Z . u. K.,

d-P chchst„ Abschl., so fort zu verm.
feÜSlÄcrftntf?e 5 l -Z.-PK R. B. B,
"Elbstraße 13 1 großes Zimmer und
«LT-uche zu vermieten . _ _ _
pfeftrafe 26 1 Zim ., Küche a . Keller,
^ankenstratze 1 1 sch. Zim . u . Küche
-L-ffUf̂ l . . Juli , zu ^verm ) Näh . Part.

-«sdrichstraße 10, Dachl ., "1" Zim . u.
tzn§ uche p?r 1. Juli zu verm . 73 00
u-öüenstraße 7 1 sch. Z. ü . K. a . gl.
»-LU verm ._ Näh .^Vdh .,̂ Scheid.
^llgarlerstraße 4, L>ih ., Zimmer ü.
^LÜchc zu verm . Näh . daselbst .̂
^rtingstraste 9. V .. 1 sch. Z . u . K.,
-̂ lofort ob.  JL _Juni zu verm . _
^ ^ eneilstraüe 1, 'Dächstack, 1 Ziin . u.
> Hüche  au s sof . Räb . bei BoeS ._
^icncnftcale 13, Ltü . D ., Z . u . K.

IkgMutk
Helene nstratzc 15, D .̂ 1 Z . u . L isst1
Bellmünd 'straße 42 Z ., Kch 5b. N. L . P.
Hellmunbst raße 51 1 Z. u . K. a . Ju li)
Hermannstratz e 3 1 Z . "u.  K . verm.
Hermannstraße 22, Frsp .-W .) 1 Z .. K.
_ it- K.  a . 1. Juni . N . LsdltzIK , 1459
Herrngartenffratze 7, H . P .. 1 Z . u.

K- u. K. zu verm . Nah . Vdh . 1.
Hochstraße 2 f Z . u . K. ' N . bei Weil)
Karlstraße 2 1 Z im .. Küche zu verm
Neubau Lotüringerstraße 4 sch. 1-, 2-

u . 3-Zim .-Wohn . per 1. Mai , Juni
u . Juli zu verm . Näh . daselbst u.
Net telbeck stra ße 10, P art . _ 1193

Lothringerstraße 5, H., f ~g „ K. 1440
Lüdwigstraße 1 D öhn ., 1 Z . u. 'K.  z . v.
Marktstraße 12 1 Z. u . K. saf . zu ver¬

mieten . Nä h, bei C. Hofsmann.
Michelsberg 26 1 Zim . u . Küche z. v.
Michels be^a 2 8 ^1L . u ., Küche zu bat.
Michelsberg 28^ 1 Zimmer zu verm.
Moritzstraße 64. L >., I^ Z ., K. z. dm)
Nerostraße 8M , 21 , kleine Wohm.

1 „Zim ., Küche u . Kell ., zu verm.
Nä heres bei Mcuser , Laden.

Nerostraß e 25 1 Z . u . K7 N . MH . 1.
Neubauerftratze 12 1— 2 Z., K . und

Kell . an ruh , alt . Mi eter zu  verm.
Oramenftraße 4, 3, 1 Zim . u . K. an

lindert , echeleute od. einz . Pers . zu
vm.  Näh . Kirchg . 51^ Mcdgerlad.

Oranienslrnße  47,1 Z . u . K. Näh . Pi
Blattersrräße 30» W h), ' 1 Zim ." ul Kl
Zlatterfträße 50 1 ff .,  1 K.. 1. Juli)
Nheingauerstratze 6 1 Zimmer , Küche

u . Kell er zu tn_ Näh , da s. 1 S t . I.
Rbeingaüersträße 13 1 Zimmer und

Kü che zu^ bermicten , _
Rheinstraße 78,1 -Zrm .-Wohn . p. sof.
_ su verm . Näh . Iah nstraß c 17, 2.
Rieblstraße,ö i Z. u . K.. Stb.  D .. fr.
NieWraße,10 , P ^ ,Z . u . K. .V. 1. Mai.
Rälnerbera 5 ein  Arm ., K. ü . Züb 'eh.
Roönstr . ch,̂ ! nt . g . 1482
91d0ust£af;c_16 1 Z, . Küche. Nä h. P.
Schiersteilterstratze 11,,Hilm 1 Z . m.

K.  i .̂ Ächchst, sof. Na h. M tb . P . r.
Schulbcra 19, Hth ., 1 Z . ü . K. L. vm.

Schwalbacherstr . 5Z D .-W ., 1 Z . u . K.
Sedanstratze 9 ist 1 Zimmer u . Küche
_per 1. Juni zu verm . Räh . 1 St . r.
Sedanstratze 11,̂ Vdh1 _gtnu , u . K.
Sedaustraße 14, P ., l,Zim ., u .,Küche.
Seerö beuftr . 24, ' B . D .. Z . u. Ki N.' 1 r.
Scerobenirratze 26, £>., 33 ., i 3.  u . K.

t. Abschl., g. 1. 6. N . 2 St ., Wenzel.
Steülgasse 20 1 Zim ., Küche, Keller .
Taunusstraße 44 1 Zim . nt . Alkoven,

Küche und Zub . per sof . an r . L.
300 M k. Nah . 2 St ., v. 2— 4 Uhr.

Wa lramft rotze f , 1 1- Msü , 1 Z .̂ u .K.
Walramstraße 22 kleine Wohnung»

stübe , Küche, Keller , zu vermieten.
Nähere s Parterr e. 1435

Webergasse 56~1 Z . n . K. sof. ob. fit.
Weilstraßo 6, D„ Mans .-Dohn ., 1 Z.

u . ,K ., im , Abschl.. zu Lm . Nah . Part.
Wellritzstraße 15 1 Zim . uüKüchc vcr

so fort zu vermieten . 1317
Wellrltzstrai -e 20 , H. 1, 1 X.  a . r . P)
Wellritzstratze 26 kl. Wohn ., 1 Zun . u.

K., Pdb . Dach . zu vermieten . 1463
Wesiendsiraße 36 1 Z . u . K., Frtsp. , si
Zietenring 8, Hth ., 1 Z , u . K. im Ab-

sch luß zu verm . ^ Naü , Vdh . P . r .
Zimmermannstraße 1 1 Z . u . K. aus

1. Juli  zu verm . Näh . Parti
Zimmermannstratzc 7, Hth . V., ein

Z . u . Küche a . 1. Juni . N . Vdh . P.

8 Jirrrmrr.

Adelheibstraße 34, 2, Maus . tit . K. u.
_ 2 M ans . R. G oethestr . 18, P . 1396
Uhelholdstratze 47 sch. Wohn . m . Ab¬

schluß, 2 Z . u . K., 1. St . Hth ., per
1. Juli z. v. N . b. F r au Schau tz das.

Bertramstratze 11, Hth ., 2-Z .-Wohn.
zu verm . , Näh . .Vdh ., Parti

Bierstädter Höhe 58 herrl . 2- ü . 3-Z .-
Wohn ., der Neuz . entspr ., spottbill.

Bismarckring 31 FrtspÜWöhn ., 2 Z.
u . Kü che, per 1. J uni od. später ._

Bismarckring 41 2-Z .-W . ü . Küche,
Hth ., gl . od. 1. Juli zu vermieten.

Adlerstraße 16 2 Z ., K . a . gl . o. 1T7.
Aolerstrastc 17 Dächlogis , 2 Z ., K-, s.
Adlerstratzc 31 2 Z ., K- a . 1./6 . o. sxi
Ädlerstr aße 45 2 Zim.  u . K- zu vm.
Alb recht straffe 6, P ., 2-§ im .-Wohn.

<3. St .) zu vermieten . 1335
Älbrechtstr . 32, B . 1 r „ 2Z. , Ä. 9— 11.
Bertramstratze 5, H., Dachl ., 2 Z .. K.,-1 ori-.sr i C\ 1 i vv«

Bleichstraße 18 2-Zimmer -Wohn . zu
_v erm . Nä h. Vdh. 3 St . ,_
fulUcherstratze 17 2-Z. Ni ^ P . _t.  1461
BUlcherstratze 23, 2 r ., sch. 2-Z.-W . m.

Zbh . p. 1. J uli , ev^ ,fr .. nu Nach!.
Blücherstraße 23, Hth ), 2-Zim .-Wohn.

zu verm . Näheres Scharnhorst-
straß e 15, bei  Reumann . 1209

Bülvwstratze 4 2 Zim . ü . Küche zu
^ verm ._ lWH. Vdh . 1 links.
Mlowstratze '7, S ). Ms .-W ., 2 Z. u.

.K .,. f. 250, Mk. sof . od. sp. ItiV '. Ir.
Bülowstratze 11 2-Zim .-Wohn . mit od.
_o hne B ierkell . od. Wasch kü che z.  v.
Clarenthalersträße 6, 1, 2 Z . u . K„
, d. Neuz . entspr ., a . 1. Juli z. vm.
Dotzheim erstratze 15, Hlh . 2-Z.-M)

an ruhige Leute zu verm . Zu er-
sra gen Vdh .. Restauran t.  1488

Dvtzheiüicrstraße 16 2 Zim . u . Küche
_per 1. Juni . Näh . Adelheidstr . 9.
Dotz'beimerstratze 78 ' ch Zim ), Küche
_zu verm . Näh . Laden ._ _ _
Dötzheimerftratzc 85 2 Zimmer , D
^Keller a . gl . m N . V .Z! r.

Dvtzheimerstretze 86, M. < 2-Z .-WI sof.
Dotzüeimerstraße 97a mod . 2-Z .-W.

sofo rt oder , später zu vermieten.
Do bl,ekmersträtze 93, Vdh ., Mtb . ' u.

Hth ., sch. 2-Z .-Wohn , mit Küche u.
Kell er so fort zzi vm .. Näh . Vdh . 1 l.

Tobb eim erstr a ffc 120 sch. 2-Z im .-W.
mit Zubeh . auf gl . od. spät , zu
vermieten . Näh , daselbst Part .,
Haltest elle der E lektr . Bahn . 1298

I » meinem Neubau DotzlieiMer-
stratze 146 sind noch prachtvolle 2-
u . L-Zimmer -Wohnungen auf gl.
oder 1. Juli zu verm . im Preise
von 36 0 b is 440 Mk. Näh . P . 1167

EltvÄersirätze ü' 2 Z . uüK .) Hth ., zu
vorm . Nah . Vorderh . Parti

>Eltvillcrstraße 7, H„ Mans .-Wohn^
' 2 Z . u . K . saf . od. sv. Näh , b. Beit.
Eltvillerstraß -: 16 , 2-Z .-Wohn „ Hth .,

I .̂ Juni .̂ aüch späti N . Vdh . HP. r.
Eltvillerstratzc 18 2 Zim ., Küche bis

l . Juni od . spä ter zu ve rmie ten . ,
Ems er stratze 69  2 Z „ Küche, auf gl.
Erbacherstraffe 6, H., 2-Zim .-Wohn.

zu verm . Nä h. Vdh . Part , r .
Faulbrunnenstraße 9, H., 2 Zim . u.

K., sow. 2 M s. u . Küche. N. P .,l.
Friedrichstratze 14 2 Z ., Küche. Keller

per sof. oder später . N äh,  ti Et.
Friedrichstratze 44 Dächwohn ., 2 Zim.

ix. K., sof . Näh , Heinrich Jung . ,
Tuerseullüstratze 3, Stb ., sch. 3 -Z .-
_Bti ^per sof . zu verm . Näh . Laden.
Göbensträße 2, Hth . Frtsp ., 2 Z ., K.
_u . Zbh. aus  1 . Juli ._ Näh . V . P. r.
Gübenftraße 17, M . D ., 2 gr . Z . u . K-,

m . Abschl. u . ff,  320 , 1. J uli . SS. P.
Töethestratze 18 sch. Früp .-W .) 2 Z.

u . K., zu vm . Näh . Lade n. 1479
(strabenstratze 24, 2, eine geräumige

2-Zimmer -Wohnung sofort zu ver-
mieten . Näh , im. Laden ._ 1222

Hallgarterstratze 1, Frtsp ., 2 Z ., ß.  an
_n ur r uh . Leute zu verm . _ NähWP.
Hallgarterstratze 4, Mtb ., 2 Zim . u.

Küche zu Perm . Näh , daselbst . _
Hallst e r terstrasie 6, Gth ., sch. 2-Zim .-
_Wohn , mit Balkon , Gas usw . z. v.
Hallgarterstratze 7, Vdh ., sch. L-Z .-W)

in . Kü che, 2 Balk ., 1. Sti , zu vm .
Hclenensträtze 13, Hth ., 2 ZI u . K.
He-lMÜudsträße 33 2 Zimmer und

Küche l im Dach stock) zu vermieten.
He llmul ldsträtze 42 2 Z „ K., K. H. P )
Hellmulidstraße 54, 3, 2 Z ., gr . K.)

2 Kell. a.  1 . Juli zu v. Näh . Part.
Hermann ftratze 3 2,Z . nL Ä .,Jti Juli)
Hermanüstrahe 30, i , *2' Zü u . K. an
_ruh . ,Leute,gleich Ld . hspäter ^ , Z480
Hirschgraben/4 Ä ' Z./ 'K. ü . K . zu vm.
Jahustratzr 29, H., 2 Z ». Küche, Keller
_per 1. Juni ^zu^verm . Näh . V. P.
Jalrnftzratze 36 2 -Zim ^ W. m . Balhh
_bQO Mk ., v.̂ Julv vd^ Okt. ^ Näh .ZP.
Klrklflraße ' 16, H), 2 Z . ü. K., I . Ĵulp
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iKarlstraße 27 Dachloais, 2 Zim. u.
Küche, m  tun . Nä heres Par terre.

Karlstraße 36, Stb ., 2 Zim . u. Küche
per 1. Ju ni . Näh. Vdh. 1 St.

Karlstraße 46_ Frtsp ., 2 Z., K., 1. 6.
Kleiststraße  6 sch öne 2-Z.-W. fof. z. v,
iLeürstraße 14, Part ., 2 Zim ., Küche,
' Zubeh., fll . ob. sp ät . Näh. 1 S t.
Lothri ngerstraße 5, p ., 2 3 . 1471
Lud rvigst raße_2 2_Zim . u. zu vnu
Mainzerstratze 2 Z ., K., 450—5Ö0M.,

p. 1. Juli.  Näh . Hcrderstr . 21, 2 l.
Maneraaffe 14 Mans .-W., WZ. u. Kt
Me tzgerg afse 18 I- ZtMols n., 20̂ Mk,
Michelsberg 28 2 Zim . u.  Kü che z. v.
Moritzstraße 32, Dach, 2- od. 1- Z.-W.

m. Zub. z. vm. R. V. V. mora . 1434
Muhlgasse 13, Mtb . 1 St ., hübsche
i , 2-Zim .-Wohn., Balkon u. Zubeh.,
V für gleich od. 1. Juli zu vermieten.

Näh, bei L. Schwcnck._ 1446
Mettelbeckstraße 10, P „ 2-Z.-Wohn„

Hth., m. Was chküchez. v. Müller.
Mcugasse 18/20, L-eitenb. 3 St ., Glas-

aüschluß, 2 Zimmer , Küche, Keller
per 1. Ju li._ Näheres^ Bäckerei._

Oranienstraße 6, Stb . 2, sch. 2-Zim.-
Wohnu ng sofort zu vermi eten ._

Oranienstraße 8, Stb ., 2 Zim. u. K.
auf sof ort zu verm, Näh. Part . _

Oranienstraße 22, Frtsp ., 2 sch. Zim.
u. Kume zu beim ._ Näb.M St . l.

Müilippsbergsträße 26, P . l., sehr frdl.
2-Z.-W. i . Abschl. sof. zu vm. 1437

Platterftraße 42 2 Z. v.  KbÄillig  z . v.
Nanenthalcrstraße 8 schöne 2-Z.-W.

auf sofort oder 1. Juli zu verm.
Näh.  Mtb . P „ bei Nortman n. 1191

Rauent halerstraße 11 W., 2 Z . u. K.
Raucnthalerstraße  12 2 Z., K. u . Z.
>Rauentl,alcrstraße 20, H„ 2-Z.-W. f.

280 Mk. an  ruhige M. Mössinger,
(Rbeingauerstraße 7, Bdh. 2. Et ., sch.

2-Zim.-Wohn. mit Balkon, Küche,
Baderaum , Mansarde , 2 Keller,

*preiswert per 1. Juli 1907 zu ver-
__ mieten . Näh. das.̂ Hth. Part . 1404
Nbcingauerstraßc 9 2 Zim ., Mäns .,
,, 2 .Keller, 3. Et ., L Juli zu verm.
_Nä heres bei  Born ._ 1292
Rheingauerstratze 13 2 Zim . u. Küche
i m. Abschl. zu vermieten ._
Rbeingauersträßc 15, Mtb .. 2 Zim . u.

Küche zu bin._ Näh. Vdh. P art , r.
Rbeingauersträßc 16 sehr schöne gr.

2-Z.-Wohn., 1. St ., d. Renz, cntspr .,
m. r . Zub., z. v. Näh. P . r . 1337

Röderstraße 25, Hth. Dachgesch.̂ 2 Z.
und Küche auf gleich od. spät. z. o,

Schachtstraße 8 2-Z.-W., Pr . 20 Mt
Sch achtstraße 25 kl. 2- Z. -Wohn. zu v.
Scharnhorststraße 5 schöne große 2-
, und 3-Zimmerwohn . per 1. Juli
^ zu verm. Näh. das. oder Rhein-

gauerstraße 3, Hochp. r ._ 1373
Scharnhorststraße 22 2 Zim . u. Küche

auf gleich od.  später zu vermieten.
S charnborst str. 44, G., 2„Z.,„ K.,̂ uli,
Schulberg 21 sch. 2-Z.-Frksp.-W., ruh.

Lage, an b. kl.  Fam . Juni od. Juli.
Schwalbacherstraße 6, H., 2 Zim ., K.auf 1. Juli zu vm. Näh. Part.
S chwalbach erstraße 7, 1, 2 kl. Z.,L ., H.
Schwalbacherstr. 25 Dachl., 2 Z. 1249
Steingasse 15 (Neubau )' schöne 2- u.

3-Zimmer -Wohnungen mit Gas p.
SJ 1 . Juli zu verm. viäheres Emser¬

straße 11, Hochpart. rechts. 1241
Steingasfe 17 2 Zimmer , Küche, kl.

Keller (Dachw.) so f. oder  sp ät , m  v.
Steingasse 26, H„ Nb., mehr/2 -Z.-W.,

K. u. K. auf 1. Juli zu vm. Auch
ist das, ein gr. Keller zu vm. 1410

Stein gasse 34, H., 2-Z.-W.  per sofort)
Stiftstraße 22, Gth ., gr. 2-Zim .-W.

ver Oktober oder früher zu, verm.
Wällufcrstraße 8, H. P ., 2-Z.-Wohn.
_zu vm. Näh. Nheinftraße 87, 1._
Rcnbau Waterloostratze 2—4 schöne

Frtsp .-2-Zim.-Wohn. sof. bill. z. v.
Waterloostraße 8, Stb ., 2-Z.-Wohn.

mit Küche  u . Zubeh. sofort._ 1423
Weilstraße 6, B., Mans .-Wohnt, 2 Z.

u. Küche, zu Perm._ Näh. Part.
Wellritzstra ße 46, Ziui .^ .Düche.
Werderstraße 6, Mtb . P ., sch. 2-Z.-W.

im Abschl. z.  1 . Juli . Nah. » Jg -J,
Wcstendstraße 1, B. 1, 2-Z.-W. wcg-
__zugsh. 1. 6.  330 Mk. Näh. P erabo.
Wcstendstraße 5 sch. 2-Zim .-Wohn. m.

allem Zubeh.  zu vermieten ._ 1218
Westendstraße 10, Hth.. 1, 2 Z. u. K.

per sofort. Näh. Vdh. 1 St.
Wcstendstraße 21, Gth ., 2-Z.-W. z. v.
Westendstraße 34, 2 Z. ü. K„ 3. St .,

Bad , Balkon, zu vm. _ Näh. P . l.
Westendstraße 36 wcgzugsh. sch. 2-Z."-

W., Zbh., auf  Julr z. v. Näh.  Lad.
Aorkstraße 5, Hth., 2 Zim . u. Küche

per 1. Juli zu vermieten. __
Aork straße 8 2 -Z. -Wohn. 1. Juli z. v.
Aorkstraße 10 2'-"Zim .-Wohn.. Hth., p.

1. Oktober  zu vermi eten.  132J.
Aorkstraße 14, 1, 2 Zim . u. 1 Küche
' zu  ver mieten ._ 1188
Aorkstraße 14 2 Zim. u. Küche, Hth.,

zu verm ieten ._
Aorkstraße 25 2-Zim .-D „ Hochp., zu
'„ Perm, Nach das. 1 St . links . 1323
.Dorksträstc 31 2 schöne Zim . ul Küche
> weazugsh. stnll̂ zu vm. Näh. Lad.
Iretenring 3, Hth), 2 Z/u . Küche im
:_ Abschl. zu  verm ._ Näh^ Bdh, P . r.
Zietenring 12, Hochp., sch. 2-Z.-W. in.

Zubeh., ev. auch 1 Zim . mehr , per
1. 7. z. v._ Näh, b. Hausve rwalt er.

!Zielenring 12, Mtb ., frdl ) 2-Z.-W.,
* ev. auch 3 od. 4 Zim., zu v. Äfter-
!__ miete gest. Näh- b. Ha usverw.
(Schöne Mans .-Wobn.) best, aus zwei

geraden Zim ., Küche n . Zubeh., sof.
j zu v. Näh. Albrech tstr . 13, P . 1891
!2 Zimmer , Küche und Keller, Hth.,
; ver 1. Juli zu vermieten . Näh.
- Bi smarckring .34, 1 links._ 1484
Schöne 2-Zini, -Wohnungen in m. Eck.
' Neubau . N. Nettelbeckstr . 4-, Steitz.
Eine schöne Wohnung, 2 Z., Küche.
< mit Abschluß u. Mans ., ift , auf

1. Juli zu verm . Näh. b. Eicpmt-
C. Werdmaun . Stiftstr . 10, P . iKg

In meinem Neuban in her zweiten
Ringstraße , Verl. Westendstr., sind
schöne 2-, 3-, 4-Zim.-Wohn., ein
Laden mit 2-Zim.-Wohn. u. 1 Hof¬
keller zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder Herderstraße 2, 1, bei

_W ilh.  Haybach ._ _ 1453
Schöne Frtsp .-2-Zim.-Wohnungen in

in meinem Eckneubau zu verm.
_N äh, bei St eitz, Nettelbe ckstraße 2.
Dachwohnung, "2 Zim. u. Küche mit

Abschluß auf 1. Juli zu verm. Zu
erfr ag en mitta gs St eingasfe 4, P,

Eine schöne Wohnung , 2 Z. u. Küche,
mit Abschluß, ist sofort zu verm.
Näheres Stiftstraße 10, Parterre.
Carl Weidm ann . 1355

3 Zimmer.
Aarstraße 22a, Villa Minerva , 2. Et .,

ist eine 3-Zim.-Wohn„ Bad , Balk..
sowie reicht. Zubehör , per sofort
zu vermieten . Gesunde Lage. Pr.
Fernsicht. Näh. 1. Et . links . 598

Äarstratze 26 W.. 3 Z., K. u. Zubeh.
Adelheidstraße 10, Part ., 3 gr . Zim.

u. Zub. zu  jeder Zeit zu verm.̂ 886
Adlerstraße 53, Vdh., 3-Z.-Wohn. m.

Zubeh. per 1. Ju li zu ver mieten.
Ädelbeidstr. 91, H. Dachst., '3 Zim . u.

Küche v. sof. zu vm. N. dast̂ 602
Adlerstraße 21 8 Z., K„  auf 1. Juli.
Bleichstraße 12 schöne 3-Zim.-Wohn.
_zu bin. Näh. Vdh. 1 I . _ 1259
Blücherplatz 2, 2. Et . r ., schöne 3-Z.-

Wohnung u. reich!. Zubehör zuvm. N. das. u. Ädelbeidstr. 10. 610
Blücherstraße 5, 2 L, 3 Zim . u. K.,

der Neuzeit entspr ., auf 1. Juli zu
vm. Näh . Bismarckr . 24, 1 l . 1427

BlÜcherstr. 19, Ecke Gneisenaustraße,
prachtvolle 3-Zim .-Wohn., zu vm.
Näh, dorts. bei Mah . 613

Blücherstraße 26 3 Zim., Küche und
Keller ver 1. Juli bi llig  z ^ v^/1214

Bülowstraße 11 3-Z.-W. mit od. ohne
Bierkell. ^ od . Waschk. gl. o. sp. 14 83

Clarenthalerstrnße 6Zb. d. Ringkirche,
3. Etage , 3 Zimmer , der Neuzeit
entspr., au f sof. od. spät, zu v. 620

Clarenthalerstraßc 8 3-Zim.-Wohn.
mit Zub. zu verm. Näh. P . r . 1331

Dotzhcimerstraße 11 sch. Mans .-Wobn.,
3 Zimmer , Küche, auf gleich oder
später zu vermieten . 1489

Neubau Betz, Dotzbeimerstraße 28,
3-Z.-Wohnung ., hochfein neuzeitlich
eing., Balk., Erk., Bad . cl. L., sof.
od. spät. Näh, daselbst. 621

Dotzbeimerstraße 82, 1, 8 Z. u. K., m.
B.. Blk. u. Erk. 1. Juli . N. Hp.  1212

Dotzbeimerstraße 85, Vdh., ger. 3-Z.-
Wobn. auf 1. Juli zu vermieten.
Näh. Vdh. 1 r . Fritz Becker. 1288

Dotzbeimerstraße 88, Mtb ., schöne gr.
3-Zim.-Wohn. mit Balkon ; Hth.,
8-Zim.-Wobn. ab 1. Mai zu verm.
Näh. Vdh. 1 St . links . 1406

Dotzbeimerstraße 97a, V., inod. 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
spä ter zu vermieten ._ 1385

Dotzbeiiilerstr. 108, 110, 112, je eine
3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
Badeeinr . a. sot. a. sp äter . F 342

Dotzbeimerstraße115 schöne3- u. 2;
Zinn -Wohnungen von 280 Mk. an
auf gleich^odWpäter zu^verm. „ 421

Dotzbeimerstraße 116 sch. 3-Z.-Wohn.
mit herrl . Fernsicht gleich od. später
billig zu verm. Näh, daselbst . 564

D rude nstraße 10, Hth., gr. 3-Zim.-W.
Eckernfördestraße, neb. Zietenschule,

sch. 8 Z. n. K. v- sof. od. spät . , 561
Eleonorenstraße 3 frdl. Ms.-Wohn.,

3 Zim . u. Küche, an ruhige Leute.
Eleonorcnftraße 4 3-Z.-W. zu verm.

Näh. Lan ggässe 31, 1. 626
Maurers Gartenanlage. Eltvillcr-

straßc 19/21, sch. 3--Z.-W. m. reich!.
Zbh. u. all. Bequemlichk. auf sof.
od. spater zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth ._ F238

Emserstraße 43 sch. 3-Zim.-Wohnung
mit Gartenb . für 1. Juli zu ' verm.
Näher es Part err e links._ 1096

Erbacherstraße1 Wohn, von 3 Zim.,
Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller.
auf sofort zu Vernix_ 632

Frankenstraßc10 3 Z„ Kücheu. Zbh)
auf sof. zu vm. Näh. Laden._ 633

Frankcnstraße24, 3. "St., neu hcrger.
3-Zim.-Wohn. zub ._ N. Parü 1145

Friedrichstraße 10, 2. Stock, 3-Zim.-
W. m. Zub . p.„I^ J uli  zu vm. 7299

Gcisbcrgstraßc5, 2. Et., 3 Zim., Küche
u. Zubehör sofort od. später . An-
zuichen 10—11 ob. 1—4 Uhr. 1264

Gneiscnanstraße 8 im Vdh. u. Hid.
sind sch. 3-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubehör per sof. zu verm. Näh.
1. Obe rgeschoßL, Baubureau. 1125

Gneisenaustraße 11 3-Zim.-Wohn..
Hochp., 1. u. 2.  St ., sof. ob. sp. 1245

Gneisenaustraße 13, 2, gr. 3-Z.-W.,
der Iieuzeit entsprechend, sofort od.

_spät , zu verm. Näh. 1 l. _ 636
Gneisenaustr. 14,  H p., 3-Z.-W. s. 637
Gneisenaustraße 15 gr. 3-Z.-W., der
_ Neuzeit entspr. _Näh . 1 570
Gneisenaustraße 16 2 Wohn.',"je 3 Z.

mit 2 Balk. u. 2 Mans ., 1. u. 2. St .,
_auf U Juli zu vermieten . _ 1165
Göbensträße 5" der Neuz." cntspr . 3-Z.-
_Wohn , auf 1. Oft , zu verm. 1246
Göbenstraße 11, Mtb., Z-Z'im.-Wohn.
_z u ve rmieten . _ _ _ 641
Gustav-Adolfstrahe 18, 1 r.,' Wohn.,

3 Zim . mit Zubeh., ver sofort zu
vm. Näh, das, u.  K arlstr . 24. 545

Gnstav-Ädolfsträße schöne 3-Zim.-
Wohnnngen mit Zubehör , mit und
ahne Balkon zu vermieten . Preis
425 und 475 Mk. Räh . Platter-
straß e 12._ 10 88

Ecke Gustav-Adolf- u. Hartingstr. 13,
_ Bel. -Et ., 3-Z.-W. au f sof.  z . 646
Hallgarkerstratze4 8 Zim., Küche, Bad

u. Zube hör zu vm.„ Näh. daselbst.
Neubau Hallgarterstraße 8" schöne

3-Zim .-Wohn. mit allem Zubehör,
der Neuzeit entspr . cingcr ., preisw.
zu verm._ Näh.̂ daselbst. _ 1401

Herderstraße 19, 1. 3 Zim . n. Zübeb.
per sofort zu vermieten . 1483

Herderstraße 21 3 Z., Balk., Badez.,
Küche, per sof. od.  sp ät . 600  Mk.

Herderstraße 23, 1, 3 Zimmer , Bad,
re icht. Zubehör zu vermieten. 12 11

Hochstätte 14 sch. 3-Zim.-Wohn., neu
hergeri chtet _ zu vermi etcn. 883

Jahnstraße 2, 2/3 sch. Z. u. K., mit
Zub., neu berg., v. 1. Juli od. sp.
Näh. Adelheidstr aße  44 , Part . 1193

tlabnftraße  3 3-Zirn.-Wohnung z. v.
Jabnstraße 5 3-Zimmer -Wohnung zu
_verm ._ Näh, das- 1. (Stage ._ 799
Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die Par-

terre -Wohn., best. a. 3 Z. n. Zub.,
großem Balkon, auf 1. Juli zu
verm. Näh. daselbst, 1. Etage.
Einzusehen vorm. 10—1 Uhr . 1105

Kaiser -Friedrich -Ring 69 3 Zimmer
und Küche, Bad , Balkon u. reichl.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Einzusehen zw. 11 u. 1 und 4 u.
6 Uhr. Räh . das. Sollterr . 653

Karlstraße 20 sÄ. Mans .-W., 3 Z. u.
K., sof. zu stierm._ Näh. im Laden.

Karlstraße 35, 3. Et ., schöne 3-Z .-W.
. mit Zubehör per sofort oder spät,

sehr preiswert zu vermieten . Näh.
_bei Faber , 3. Et ., daselbst._
Kirchgaffe 4 Frontsp .-Wohn., 3 Zim.

und Küche, im Abschluß, an ruhige
Leute per 1. Oktober zu vermieken.
Näh. Hut -Geschäft Kling. 1297

Kirchgaffe 29, Ecke Friedrichstraße,
Stb ., schöne 3-Zim .-Wohn. mit K.
ver sofort oder später zu verm.
R. das. Wilh . Gasser u. Co. 1265

Lebrstraße 14, Part ., 3 Zim., Küche,
Mansarde , Keller auf 1. Juli zuvermieten . Nähe res  1 St . 1486

Luxemburgstraße 11, Hochp., große
ganz neu hcrger . 3-Zimmerwohn.
au f gleich_ob.jp . 3U_bcj:nt̂ _ 1348

Moritzstraße 47, Hth. 1, 3 Zimmer)
1 Küche, 1 Keller per 1. Juli . Näh.
Mittelb . Part ., 9—12 v._ 7005

Ncttelbeckstratze6, V., schöne 3-Z.-W.
sof. od. sp. f- 520 Mk. zu v.  662

Nettelbeckstr. 7 ZEckneubaui, n. Vdh.,
3- u. 2-Z.-W. in. reichl. Zbh. bill.

_zu vm. Näh, dort im Laden._ 663
Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus

sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reichl.
Zubehör preisw . zu Perm. Näh.

_Zietenring 6, Hochpart._ 664
Niederwaldstraße 5, G. 1, 3-Zim.-W.

auf gl. od. spät._ Näh. V. P . „ 542
Oranienstraße 25, Hth., Mans .-W.,

3 Zim., K.' p. sof. N. Vh. V. 1089
Oranienstraße 36, Hth. Part ., 3-Z.-

Wohn. sokort ober später zu verm.
Oranienstraße 60, Hth. 1, 3 Z. u. K.

mit Werkstatt auf 1. Juli zu vm.
Näh. SNitte lb. 2 St . rechts. 1426

Vbilivvsberg 39, Fsv-, 3 Z. a". fof. 466
Plattcrstraßc . 17 schöne 3-Z.-W., mit

Zubeh., Part ., mit allein . Garten¬
benutzung, auf 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst bei K. Ranke,
oder  Frontspitze . 1303

P latterstrahe 40 n. 42, 1, 3 Z. u. K.
Hlatterstr . 82a, Landhaus - Neubau,

in ges., fr . Lage, m. prachtv. Anss.,
sind sch. 3-Zim.-Wohn. mit Gas,
Bad u. Balk. auf sof. zu vm. Näb.
dasel bst bei Friede . ^Bechtẑ_ 670

Raucnthalerstraße 8, G„ sch. 3-Z.-W.
a. sof. N. das. P ., Nort mann . 1072

Nauenthalcrstraße 9, Mtb ., gr . 3-Z.-
Wohn. per sof. od. spät, zu verm.
Näb eres Vorderh. 1 St . 673

Raucnthälcrstrirße 12 sch. 3-ZIW . m.
Zb., 2 Balk.. Bad , zu verm._ 674

Nauenthalerstraße 24, 2, sch. 8-Z.-W.,
2 Balk., freie Laae . kein Hinterh .,

_S üdseite, "zu v. Näh. Part . 7453
Rhcingauerstraße 13, 1, 3 Zim. u.
_K . m. Zu beh. zu vermiet en. 675
Rbeingauersträßc 18 schöne 3-Zim.-

Wohn. wegzügsh. zu vermieten.
Rbeingauerstraße 20 sch. n. 3-Z.-W.

v. 1. Jul i zu verm. Näh. Part , r.
Rbeingauerstraße 22 schöne 3-Zim.-

Wohnungen , mit Erker , Ballon,
_Bad „ u. s. Zub. zu ve rm. _1457
Riehlstraße 9 3-Z)-Wohn.. Mtb . P ..
._ sof. zu verm. Näh. Vdh. P . 1382
Nieblstraße 11. 2 l., 3-Zim .-Wohn.

per sof. od. spät er. Näh. ,P^ 1254
Riehlstraße 11, 3 r„ 3-Zim.-Wohn.

per 1. J uli an vm. Näh. JS._ 1255
Riehlstrastc 15, 15.. sch. 3-Zirn.-Wohn.

auf 1. Juli . Näh. Vdh. Part . 1216
Riehlstraße 23, Hth., 3-Z.-Wohnung

auf gleich zu vermi eten. 11 00
Zweite Rinastraße 4 iverl . Westend¬

straßei schöne 3-Zim.-Wohn. mit
Zubehör per sof. od. spät , zu verm.
Näheres daselbst oder bei A. Ober-

_ heim, PhilippSbergstraße 51._ 1312
Nöderstraße 21 Wohn., 3 Zim., Zbh.,

gl. od. spät. z. v. Räh . 2 St . 1236
Saälgäffe 4/6, " Stb"." 2. sch. 3-Zim .-

Wohn. ver sof. od. spat, zu verm.
Näh. Vorderb. 1 St ._ 1267

Scharnhorststraße 4, Neubau , schöne
Wohn, von 3 Zim . ver sofort od.
sväter zu verm. Näh. das. Part,
lin ks od. Göbenstr . 12. Hp. l. 683

Scharnhorststraße 5 schöne gr . 3- u.
2-Zim.-Wobn. per 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres das. oder Rhein-

_g auerstra ße 3. Hochv. r ._ 1372
Scharnhorststraße 9, Neubau , schöne

3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
auf sof. od. spät. Näh, das. P . 684

Scharnhorststraße 12, Ecke Göbenstr .,
3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Näheres im , Laden._ 1392

Scharnhorststraße 15 3-Zim.-Wohn.
preiswert sofort zu verm. Bau¬
bureau Blum , Göbenstr. 18. 453

Schwalbacherstraße 47, gegenüber der
Emserstraße , 2. Stock,̂ 3-Zim.-W. a.
1. Juli zu verm. Nah. 1 St . 1180

Scdanstraße 1 schöne„3-Z.-W. mit
Balkon sofort oder (pater zu Perm.
Näh, im Eckladen. _ Hob

Scdanstraße 2 eine 3-Z.-W. mit Zu-
behör allf sof. od. spat, z. v._ 14oo

Sedanstraße 3 Wohnung von 3 Zim.
u. Zubehör im 1. St . per soiort od
später zu verm. Nah.̂ Dart ._ 1227

Serrobenstraße 2, 1 St ., 3 Zimmer,
Küche, Bad usw., 600 Mk., sos. od.
spät, zu verm. Näh. ,Part ._ 451

Seervbenstraße 13 3 P,;, Ä-, tm
Vdh.. fof. od. sp. Nah. P . r . 1058

Villa WalkmÜhlstraße 3 eine L-Zim-
Woyn. auf 1. Juli für 450 Mt . zu
verm. Näh. d. I . u. C. Firmen,^
Hellmundstraße 53. _ 13 j8

Wallufcrstraße 7, M„ zwei 3-Z.-W..
Part , u. Dachst., zu v. P .J Oj,

Waterloostraße 2—4, Ncub., sch. 3-Z.-
Wohn., d. Ne uzeit en tspr^ sof.

Westendstraße 8, Hth., schöne 3-Zim .-
Wohnung billig zum 1. Juli zu
verm ieten ._ Näh. Vdh. 1 Tr . 1325

Westendstraße 10 3-Zim,-Wohn. auf
Auli . eveut. früh er, billig zu vm.

Westendstraße 15 l-Zim.-Wöbn. auf
sof. od. sp ät , zu vm. Nah, ig. ._(04

Westendstraße 18 3 Zimmer u. Küche
sofort oder später . _ _ 563

Westendstraße 20 3-Z.-Wohn„ Gth -.
mit Gas u. Bad sofort zu vm^ !240

Westendstraße 25, 2, Sonnenseite,
3-Zim .-Wöhn. mit Bad p. 1. Juist
ev. auch früher , zu vermieten . Nah.
Parterre rechts. 1387

Westendstraße 26, 2 rechts, 3-Zimmer-
Wohn. mit  all . Zubehör z-W-—̂ 206

Wörtbstraße 16, P ., Schmidt , 3 Zim.
u. Küche, Part ., per sof. od. 1. 6.
üu  verm . Aftermiete ist gest. 1492

Aorkstraße 9 sch. 3-Z.-W. zu v. 1179
Aorkstraße 10 3-Z--W.W . Juli . 1320
MrkstraßeI18 _ ŝ 3-Z.-W. sos. 1862
Aorkstraße 23, 1. Et .. 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Räh . daielbst od.
im Svezereigesch. Diefenbach. „714

Aorkstraße 29, 1 St ., sch. 3-Z.-Wohn.
Aorkstr. 33 sch. 3-Zim.-W. wegzügsh.

sof. od. später billig zu vermieten
bei I . Reinhard , Part . _ 712

Zietenring 12, 2. Et ., 1 sch- 3-Z.-W.
mit Bad, Erker . 2 Balk. u. reichl.
Zbh. z. v. Räh . b. Hau sverw. 1470

Zietenring . neben der Schule , schöne
_8 -Zilm-Wohn. per soŝ z. vm. 1489
3 Zimmer , Küche, Bad . Balkon und

übl . Zubeh. in der Helenenstr . zu
vm. Näh. Bismarckr . 34, 1 l.  1419

Sch. 3-Zinst-Wohn., der Neuz. cntspr .,
zu verm. Kein Hinterh . Näheres
Ktcistitraße 16, Part , r.  1464

Schöne 3-Zim.-Wobnungen mit Bad
u. Balkon in meinem Eckneubau
p. 1. Juli zum Preise von 520 Mk.
an zu v.  Näh . Nettelbeckstr . 2. 1223

Schöne 3-Z.-Wohn., mit reichl. Zub .,
wegzügsh. bill. Anzus. Dienst , u.
Fr eit . Sch ar nhorststraße 19, 1.

"3 Zim . u . Küche, etwas Garten , zu
vermieten auf Juni/Juli . Haus
z. Schönen Aussicht, Atzelbg. 1298

4 Zimmer.
Adelheidstraße 14, Hp., 4-Zim.-Wohn.

mit Balk., Bad, Zentralheiz , elektr.
Licht p. fof. N. Sonnenbergerstr . 9.

Arndtstraße 6, 1. u. 3. Et ., mod. 4-Z.-
Wohn., extra Bad , Gas u. elektr.
Licht u. Zubehör , per bald zu vm.
Näh,  daselbst Part . _L 988

BiLmarckring 14, 3 St ., 4-Z.-Wobn.
^ p. Jul i. N. das, u. Ringt . 8,J .„981
Bismarckring 15, 3, sch. gr . 4-Z.-W.

auf sof. ob. spät . Näh.  P . r . 725
Bismarckring 38, 3 St ., schöne 4-Z.-

Wohn. mit Zubeh., auf sof. od. sp.
zu vermieten . Näh. Mtb ._ 461

Blücherplatz 4 (freie Sagei zwei 4-Z.-
Wohn. mit Zubeh. p. 1. Juli , ev.
früher , zu Perm. Nah. Blücher-
pl ap 5, Hth. P .. bei Hart mann ._

Blücherstrafie 3 sch. 4-Z.-W. p. sof.
zu verm. Näb. bei Breuer . 1052

Blücherstraße 17 sch. gr . 4-Z.-W. a.
sofort oder später zu vm. Nah.

lücherstraße 19, bei Mah. 732
Bülowstraße 15, Ecke Zietenring , sch.

4-Z.-W. zu vm. Näh. 1 l. 735
Dotzbeimerstraße 8, Hochp-, 4 große

Zimmer , Küche und reichl. Zubehör
an ruhige Familie sos. od. später
zu vermieten.  736

Neubau Betz, Dotzbeimerstraße 28,
4-Z.-W., Lochs, neuz. eing., Balk,
Erker , Bad, elektr. Licht, per sof.
od. später . Näh, da selbst. 737

Dotzbeimerstraße 39, Part ., 4-Z.-W.
mit all. Zub. a. l . Juli zu v. 12 00

Dotzbeimerstraße 68 4-Z.-W., der
Neuzeit entsprechend eingerichtm,
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Parterre , bet Stroh.  1854

Dotzbeimerstra ße 78 4-Z,-Wohn.̂ 739
Dotzbeimerstraße 101, Ncub., 4 Zim.,
_Bad , elektr. Licht, der Neuz. entipr .
Dotzbeimerstraße 172, Part .. 4 Zim.
_imb _K. zu verm ._ Nah^ das._ 1269
Dreiwcidenstraße 4 schöne 4-Zimmer-

Wohn., Part . u. 2. St ., per sofort.
Näh. Oranienstraße 17, 2._ 741

Drudenstraße , Ecke Emscrstr ., schöne
4-Zim.-Wohn. auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres im Laden. 742

S charnh orststraße 27 3-Zim .-W. 1196
Scharnhorststraße 29 3 Zim ., Part .,

nebst Zubeh. auf '1. Mai od. später
zu vermieten ._ 1242

Scharnhorststraße 35 sch. 3-Z.-W. p.
sof. zu vetm ictcn . Näh. 1 l. 923

Scharnhorststraße 36 3 Zim . u. Zub.
per sof. oo.  spät^ zuZiermieten . 6̂87

Schiersteinersträße 5 gr . 8-Z.-Wohn.
m. all. Komfort der Iieuzeit per

_1 . Juli zu verm.  Näb . P . I._1139
Schiersteinerstraße 16, Mtb ., geräum.

L-Z.-W. zu vm. Näh. Bdh. Part.

Drudenstraße 9, 3, 4 Z. u. Zub. aus
sofort zu v. Näh. Nr . 7, P . , 1042

Eckernfördestrafic, neben Zietenschule,
_sch . 4 Z. u . K. sof. od.  später ._ 562
Gneisenaustraße 7 gr. 4-Z.-W., Hp.

u. 3. Et ., bill. Näh, b. Rückert. 744
Hallgarterstraße 4 4 Zim ., Küche, Bad"

ii. Zubehör p tun. Näh, dasel bst.
Hcllmundstratze 41, Vdh. im 2. S "t„

ist eine Wohnung von 4 großen
Zim - u. Küche zu Perm. Näh. vei
I . Horn una u . Co., im Lad en das.

Herderstraße 5 ist die 3. Etage , vier
Zimmer , Küche, Bad , Zubeh., sof.
zu vm. Näh. Rhe instr . 95, P . 745

Herderstratze 21 4 Z., Balk., Badez.,
Küche per sof. od. spät. 750 Mk.

Hcrderstraße 13 gr. 4-Zim .-Wobn-
3. Et ., per sof. zu verm. Näh. dai-

_od . beim Hauseigentümer ._ _ 11Q3
Herderstraße 16, Bel.-Et ., sch. 4-Z-:

W. mit all. Komf. d. Neuzeit aus
1. Juli zu vm. Näh. Pa r t r . llj j

Herrngartenstraße 3, 1. Etage , 4 Z-
Kücheu. Zub . ver 1. Juli zu verrn^
Anzüsehcn von 10— 1 Uhr. NÄ
Herrngartcnst raß e 1, 3 St . l W

Jabnstraße 6, 2 St ., 4-Zim .-Wok>n-/
Küche, "Mans ., 2 Kell. per 1. Jul'

_zu verm. Näh. 1 St ._ 12 lo
Kaiser -Friedrich-Ring 43, 1. Et ., ift

eute Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn. ntn
Küche, reichl. Zubeh. u. allem Kom>.
fort der Neuzeit eingerichtet, auf
1. Oktober zu vermieten . Anzuf-
10—5 Uhr. Räh . Part , r . llOjj

Kartstraße 20, 2, 4 Zim . mit Zubeh-
sof. zu verm. Näh, im Laden.

Karlstraße 35, 1. Et ., schöne 4-Zi,m--
Wohnung mit Zubehör per sofort
od. später sehr preiswert zu Perm
Näh, bei Faber , 3. Et ., daselbst. ^

Karlstraße 37 sch. ger. 4-Z.-W., m
Balk. u. Zub ., p. J uli.  N . 2 l. US

Karlstraße 39, P . I., 4-Zim .-Wohn-
mit Badezimmer und reichl. Zu¬
behör per sofort oder später $

_ver m. Näh. Bure au, 2.  Los . 111g
Karlstraße 41 eine 4-Zim.-Wohn/Httt

Lubehor „zip vermw.ten .„
Kleiststraße 1 schöne4-Zim.-Wohn. V* *

verm. Näh. 1. Etage . _ TOP?
Körnerstraße 3 sch. 4-Z.-Wohn., 2. u.
_ 3. Et. , auf  sos . od. 1. Juli . N. Ist
Körnerstraße 5 schöne Part .-W., 4 Z->

sof. z. vm. Näher es 1. Et. r . 1094
Lehrstraße 5, 1, 4—5 Zim ., Küche,

Mans ., Kell., neu herger., gl. od-
sp. 650 Mk. Iiäh . Leh rstr . 7, 1. 1411

Moribstratze 24 4-Z.-W. mit Zubeb-
per 1. J uli zu v. Näh, das. 12g?

Nettelbeckstraßc 2, bei Steitz , schön)
4-Z.-W-, Part , m. Vorgarten . 1063

Oranienstraße 22 schöne 4-Z.-W., B
u . Z., gl. od. sp. zu v. N. 1 l. 18W

Oranienstraße 27, H. P ., 4 Zim . per
1. Mai zu vermieten . Näheres
Wörthstra ge 1.Wöäckerei._ 1363

Oranienstraße 42 4-Z.-Wohn„ 1.
p. 1. Juli zu verm. Näh. Lad. 11 0g

Philipysbcrgstraßc 16, 1. Et ., rrdi-
4-Zimmer -Wohnung, mit Balkori,
Badezimmer , Bleichplatz, in rub,
freistehendem Hause, sonnige ge>;
Lage, auf gleich oder später
verm. Räh. das. Part , links . 134h

Philippsbergstr . 17/19 sch) 4-Z.-;>-
n. Zub ., Part . u. 8. Stock sof. o. sp,-
Näh, das. 2. S tock._ _ 75-

Philivvsbergstr . 36 sch. 4-Z.-W. mi>
Balk., Badabt . usw. gleich zu vm

_Freie Lage, sÄ.  Aussicht. Näh, hast
Ecke Platter - u. Bändelstratze, Land-

hausquartier , 5 Min . vom Waloc,
sch. 4-Zim.-Wohn. mit „Bad, Erker,
Balkon n. allem Zubehör , zu vcrM
Näb. das, od. Plat ter str. 12. 12 3-

Rauenthalerstraße 11 eleg. 4-Z.-J );
mit Zubehör zu verm.  UV

Nauenthalcrstraße 15 ei. vollst. 4-"?,-'
W. m. Z.-H. usw. N. Schäfer . Hgi?

Rbeingauerstraße 3 herrschastl. 3 -'
4 Z., K., Bad , 2 Mans ., 2 Keller,
2 Balkone, Warmw ., elektr. LE
usw. ver 1. Juli . N. Hochp. 13/1

Riederbergstraße 7 (Emserstr .) schon!
4-Zim .-Wohn., freie , sonnige LE .'
mit Ga rten , au f Juli zu  vm. _1}/i

Nöderstraße 34, Neubau , sind schöm
4-Zimmcr -Wohnungen , der Neuze>,
entsprechend, mit Gas , elektr. ~-
Bad , auf gleich oder später zu se-s
mieten . Näheres daselb st._ _13^

Scharnborststr . 26, 1, gr . 4—5-Z.-Z3
vcrhältniffeh . mit Nachlaß sos. oder
später zu verm. Näh. Part , r . IhP

Slbenkendorfstraße 1 berrsckaftl. 4-Z-
Wohn, mit reichl. Zub . sof. od.ZL
zu vermieten . (5?- — - - tznoSchiersteincrstraste 9» 1, 4 Zim. UM
Zubeh. aus sof.  o d. sp.  zu vm. jjg

Sedilnstrasie 1 schöne große 4-Ziwh
Wohn, zu  verm ._ Näh. Part . „ 4.V

Seerobenstraße 21, 2, 4-Zim.-W. E
sofort zu verm. Näh. 1 l.  10W

Seerobenstraße 27, Hth., elegafU
4-Zimmer -Wohnuno mit rcichlE
Zubehör per fof. od. spät , zu vm
Näh. Vdh. Part,  lin ks. _

Waterloostratze 1, Ecke ZietenrruS,
im 1 St ., 4 Zimmer , Küche, Ä
2 Balk ons, Mans . u. 2 Kcll.E -Äe

Waterloostraße 3, 2 St ., 4-Zim -̂m-
_mi t Bad,  Küche u.  Zubeh.
Wcilstraßc 18, 1, 4 Zim . u . Zubed

1. Juli , ev. fr üher,  z u verm. _±sz>
Weißenbürgsträßc 1, 1, 4-Z.-W. Pi

1. Juli zu v. Näb. im Laden. 11̂ ;-
Wcißenüurgstraße 2, 2, sch. 4-Z.--V-

zum 1. Okt̂ z-W'm _̂ Näh. Mart . 1:
Westendstraße 3k sÄ. 4-Z.-W., 2 B!-.--

Erk., Zbh., 620 Mk. Näh.  LahM
-I/Zlunner - Wohnung mit Zubem

aus gleich oder sväter zu verm
Näh. Karlst raße 8, Part , l. j >3

Sch. i -Zim.-Wohn., d. Neuz. entsM-
zu vermieten . Kein HinterhaxL
Näh. Kleiststraße 16. P . "r . l ^D»' i-Lll./. oT-M 111-|11-UQl. i v.' > •>! - -_ Z-_

Schöne 4-Zinime r-Wob»ung mit ^
Zubehör für 630 Mk. sofort od^
später zu verniicten . Näh. Room
straße 9, Parterre.

5 Zimmer.
Adelt,eidsiraste 9 5-Zim .-Wohn. Ms

Balkon u. Zubeh. per 1. Juli Z- ,
Anzus. Dienstag u. Freitag , vom

„ 11— 12, nachm. 4—6. Stäh-PBurca/
Adelherdsiraße 21, P ., Wohn. v. 5 p

u. reicht. Zbh-, Veranda u. Ga^ -
aeeig. f. Arzt od. Rechtsanw., 8- ;
N. das, o. Bertram str. 3,  1 r „ M

An der Ringkirche 9 leere herrschaM
W-, 5—6 Zim ., 2. od. 3. St . .ID-

Babnbofslraßc 6, 2. Et . links , 5 ZiW
Balkon, Badezimmer , 2 Matzss
2 Keller per sofort zu verm.
im Blumenladen daselbst und pst
Franke . Wilhelmst raße 22,_ Jß

Bismarckring 30, 1. ob. 3. St -, 5 8^ 1
2 Wans . u . entspr . Zubehör . Kl
sof. od. später . Näh. 3 .St.
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Dotzheimerstraße 64, 1. Et ., moderne
5-Zim.-Wohn. mit reicht. Zubeh.

.. zu verm. P r. 1000  Mk ._ 7009
Dotzheimerstraße 97a, Hochp., cleg.

5-Z.-W., Bad . Gas , elektr. Licht,
2 Balk., Kohlenauszug auf sofort
oder später zu vermieten ._ 790

Emserstraße 22, Ecke Hellinundstr . 58,
5-Zim.-Wohn., Part ., per 1. Juli
zu üm. Näh. Emserstr . 22, P . 1414

Emserstraße 32, 1, schöne.5-Ziinmer-
Wohn. mit Garten zu verm._ 480

Emserstraße 43 schöne 5-Z.-W. mi
Garten , sonnige Lage, auf Jul
zu vermieten._

Uerotal , Franz -Abtstraße 4, Etagen
Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubebör,
zu verm. Näß. Parterre.

Friedrichstraße 50, 2, schöne 5-Zim.-
Wohn. nebst Zubeh. p. sof. od. sp.
zu verm. Näh. 1. St . r . 1271

Goethestraße 23 5-Zim.-Wohn. mi
reich!. Zubehör sofort mit Miet
Na chlaß zu^vermiete n._ 1381

Goethestraße 26, 1. St ., große 5,
Zimmer - Wohnung mit Balkon
u. reicht. Zubeh. auf gleich od. spät,
zu verm. Näh. das. u. Moriiz-

_straffe ^ 5, Part , links . _ 795
Gustav-Ädolsstraße 9, 1, Wohnung v.

5 Zimmern , 1 Küche, 1 Maus ., 2
Kcll., Gas u. Bad auf 1. Juli od.
sp^ zu chermietcn̂ Ääh. Part . 1189

Hellmündsträße 44 b-Z.-Wohn. p. sof.
^,o . sp, 9L Westcndstr. IN. Keßler . 1315
Herderstraße 25, 1, sch. 5-Z.-W. m. a.

Zbh„ ohne Hth., zu vm. R. Hochp.
r , Anzus.  von 11 bis 4 Uhr. 1147

L gffW;
Wielandstraße 6 herrsch. 5-Z.-W. mit
_Zentralheiz . N. Kleiststr. 14, Part.
Billa Wilhelminenstraße 37, nahe d,

Wald , an den Nerotalanlagen , ist
die 2. Et ., sowie die Part .-Wohn.,
se 5 Zimmer , Küche, Bad usw., per
l -.Dkai resp. 1. Juli zu vermieten.
Näheres Bcausitc. 1261

Herrngartenstraße 5, 2, 5-Zim.-Wohn.
mit reicht. Zubehör per 1. Oktober
zu verm. Näh, daselbst 3 S t. 1393

Jahnstraße 1, Ecke Karlstr ., sch. 5-Z.-
Wobn., 3. St ., wegzugsh. z. 1. Mai

_ ob. sp.  z u bcss. ruh. Ha us . 12 17
Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-R., 1. E.,

sch. 5-Z.-W., Balk., Bad n. Zub. p
^ sof. od. sp. zu verm. Näh. P . 800
Kaiser-Friedrich-Ring 1, 1, 5-Z.-W.,
^Balk ., a.,1 . Okt. z. v. N. P . l. 1316
Käiser -Friedrich -Rlng 2, 2, Wohnt

von 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
u, 2 Keller per sof. od. spät, zu vm.

__3?äheres Laden ._ 802
Kaiser -Friedrich-Ring 23, Hochpart.,

5 Zimmer , Balkon, Bad u. reich!.
Zubehör ver sof. ad. spät, zu ver-

__mieten . Näh, dLL .̂ Stock._ 803
Kerl st ruße 39, Part . L, Wohn, von

5 Zim „ Bad , reickl. Zbh., ver sof,
_ zu v. Näh, das. Bur . 2. Hof. 593
Kleiststraße 6, Nähe Kaiser -Friedr .-

Ring , schöne große, der Neuzeit
entsprechende b-Ziinmer -Wohn. per

^ so fort zu vermieten . 1383
Kreidelstraße 5, Landhaus, ,Parterre-

Wohnung, 5 Zimmer , kl. Garten
_zu vermieten . 808
Lahnstratzc 2 5—6-Z.-W. sofort oder,
. später  zu verm ieten . 1305
Lahnstraße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,

Badekabinett mit all. Zubeh. p. gl.
od. svät. zu v. Näh. Langgasse 16

X bei Pfeif fer u. ^Co._ _ 809
Lüxemlmrgstraße 3, 1. u. 2. Et ., 5 Z.
^m . Zbh. z. dm. Näh. Pa rt . 1078
Marktstraße 13, 2. Et ., 5 Zimmer,

Küche und Zubehör per 1. Okt. zu
i verm. Näh. Seiiengeschäft . 1204
Moritzstraße 21, Part . u. 3. Et ., je

5 Zim ., Zubeh., auf gleich zu vm.
5, N. b. Haus meister  u . Kirch gasse 5.
Moritzstraße 22 neu hcrger . 5-Zirn.-
„ Wohn, m. Zub. sof. od. sp ät . 1342
Nikolasstraße 20, 2, sehr schöne 5-Z.-

Wohn. per sof. od. später zu verm.
Näh. C. Koch, Ba hnhofstr. 16._ 814

Oranicnstraße 62 eine schöne5-Z.-W.
per 1. Oktober zu vermieten . 1330

Philiyysbergstratze 27, 2, am Ecke der
Ouerfeldstr ., Südseite , 5-Z.-Wohn„
gr . Balkon u. reich!. Zubehör, per
1. Okt. zu vm. Näh, daselbst. 1450

Ecke Platter - n. Bandelstraße , Landl
hausguartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allein Zubeh. zu

^LLäst das. od. Platterstr . 12. 1239
Nheinstraße 94, Bcl-Et ., 5 Zimmer,

Küche, Balkon u. Zubeh. per
^sofort od. spät, zu verm iet en. 820
Rüdesheimerstraße 10, 1. Et ., per

sofort o. sp. 5-Zim.-Wokn. mit Zbh,
—zu vm. Näh. Walluferstr . 7, P . 828
Eckierstcincrstraße 4, nächst Adelheid-'

straßc, 3. Et ., 5 Zimmer , Bade¬
zimmer , Küche, 2 Mansarden , zwei
Keller, Balkon, per sofort oder
1. Juli ._ Nah. b. Hausverw . ^ 257

«ckiiersteincrstraßo 13, 1, herrsch. 'W.,
^ 5 Z., Bad,  Balk ., Zb., s. N. P . 1422
Schlichterstraßc 11, 2, 5 Zim. mit

Zubehör auf 1. Juli . Anzusehen
Montags , Dienstags , Freitags bis

,_ 12 Uhr vormittags ._ _ 1127
Dchlichtcrstraße 15, 3. Et ., 5' Zim.,

Bad , Balkon u. reich!. Zubeh.,
aänzl . neu u. modern herger ., per
sofort od. später zu verm. Näheres

—daselbst2 St ., von 11—4 Uhr. 826
Echlichierstraße 17, 1. Et ., schöne 5-

Zim.-Wohn. mit Balkon u. reich!.
—Zub., zu vm. Näh, das,  o . P . 82?
Schulgasse 6, 1, 5 Z., r . Zub., Gas,

el. L., a, f. Gcschäftszw. g., v. 1./7.
—Nah. Part ., im Tapcten -Gcsch. 1172
Sedanylab 4 Wohn., 1. Et ., 5 gr, Z„
-Balk . u.' Zbh., 1. Juli . N. P . 1135
Sedanylatz 4, 3, Wohn., d große Z.,

Balkon u. Zubeh., auf sofort zu
—vermieten . Näh. Parterre. _829
Sonnenbergerstr . 45, 1, 5—6-Z.-W-
-gl . o. sp. z. v. Näh, das. 2. Et . 541
Stiftstraße 15, 1. Et ., 5-Zim.-Wohn,
—in. Balk., mit od. ohne Maus . 1304
Walkmühlstraße 25, Hochpart., Villa,

5—6 Z.. Balk., K„ Speisek.. Mädch,-
Zim ., 2 Kell., neu herger ., sof. zu
verm. Anzusehen zwischen 10 u.
1 Uhr. Näheres 2. Etage . 830

Äeilstraße 6, 1. Et ., schöne 5-Zim.-
> Wohn, mit Balkon, Gas u. Zubeh.,

1 in Kurlage , w. bollst. neu herger .,
ioü nd. spat. .»».. varm. Näh. Parh

<i Zimmer '.

Adelheidstraße 48, 1. Et ., 6-Zimmer-
Wohnung mit gr . Veranda auf
1. Okt. zu vermieten . Einzusehen
von 10—12 u. 3—5 Uhr. Näh. da¬
selbst beim Hausverwalter oder
Rheinstraffe 56, 1. 1487

Aüelheidstratze 73, Hochp., Herrschaft!.
6-Z.-W., Gart ., sof. od. später . 1

Adelheidstraße 80, P ., Wohnung von
6 Zim. auf 1. Juli od. spät. 1365

Arndtstratze 4, 1 St ., 6 Zim., Bade¬
zimmer , 2 Baikone und reichliches
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten . 835

Bahnhofstratzc 6. 3. Etage rechts,
6 Zimmer , Balkon, Badezimmer,
2 Mansard ., 2 Keller zu vermieten.
Näh. im Blumenlad ., od. im Bur.
bei Franke , Wilhelmstr . 22. 1036

Maurers Gartenanlage , Eltviller¬
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Begueml.. auf
sof. od. sp. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartenh . § 238

Emserstr . 39, Landh,, komf. 6-Z.-W,
_gleich oder später zu verm^ 836
Friedrichstratze 48, 1, 6 Zim. ü . Küche,

Speiset ., Kloset, 2 Kammern und
2 Keller zum 1. 4.  1908 zu verm.
Näh. bei Hausverw . Kandier , H, 2.

Goethestratze 12, 1. Etage , 6 Zim .,
reichstes Zubeh., elektr. Licht, per
Okt. oder früher zu verm. Näh.
daselbst, 2. Stock. 1399

Herrngartenstraße 5, 3, sch. große
6-Z.-Wohn. m. reich!. Zub . p. I .Okt.
zu verm. Näh. das. 3 St . 1087

Herrngartenstraße 12, 2. Et ., 6-Zim.-
Wohn. mit reich!. Zubehör per
sof. od. sp. zu vm. Näh. P . 920

Jdsteinerstraße 3, Villa , Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badezim., großer
Veranda und allem Zubehör, per
sof. od. spät, zu vm. Gartenbenutz.
Näh. daselbst 2. Stock. 839

Lanzstraße 16 hochherrschastl. 6- -̂7»
Zimmer -Wohn., reich!. Zubehör in

_EtagenviMt 'ver 1. Oktober. 1138
Rhcinstraße 66 Part .-Wobnung mit

6 Zim. u. Zubeh. auf sos. od. spät,
z. vm. Näh. Rheinstr . 71, P . 851

Rheinstratze 74 gr . 6-Zirn.-Wohn. aus
gleich oder ffväter. Lstäh . Zßarterre.

Rüdesheimerstraße 3, Part ., sch. gr.
6-Z.-W., Balk., auf sof. zu vm. 540

Rüdesheimerstraße 7, Hochpart., herr¬
schaftliche Wohnung, 6 Zim., ein
Schrankzimmer , gr . Küche, Bade¬
zimmer , 2 Mansarden , 2 Keller,
gr , Balkons . Garten zur Mitbe¬
nutzung, elektr. Licht und Gas , per
1. Oktober. Näheres irn Hause
oder beim Eigentümer , Adclheid-
straße 76, 1 Stiege . 1258

Walluferstratze 10, Part ., sch. 6 ZimI7
Wohn, mit reich!. Zubehör auf
sof. od. spät, zu verm. Näheres
Parterre links , bei Renz. 855

Wohnung von 6 Zimmern nebst reich¬
lichem Zubehör zu vermieten . Näh.
im Tagbl .-Berlag . 1203 Wd

7 Zinrmey.

Adelöeidstr. 46, 1, el. 7 Z., gr . Balk.,
Bad u. r . Z. gl. 0. sp. N. M.. Fr.

_Leicher , oX Sonnenostr . 60. _ 856
Adelheidstraße 58, 1. Et ., 7 Zimmer)

Küche, Bad u. reich!. Zubeh. oder
die eleg. Part .-W., 6 Zim., Küche,
Bad u. Zubeh., zu vermieten . Näh.
daselbst Part , oder Langgaffe 26,
bei Juwelier Karl Ernst.

Adolfsallee 19. 2. Et ., herrsch. Wohn.)
7—8 Z. (Schlasz., Süds ., Bad , K.-
Aufz., r . Z., gl. od. sp. Näh. Part.

Elisabethenstraße 14, Hochpart., ist
die Wohnung v. 7 Zim., nebst Zu¬
behör. eine geschlossene gedeckte
Terrasse , Badeeinrichtung , elektr.
Lickt, ver 1. Oktober zu vermieten.
Näh. Pagenstccherstraße 9,  1 ._ 1456

Friedrichstratze 4, 1, 7 Zim ., Bad , Zu¬
behör, Gas , elektr. Licht z. Juli od,
später^ zu vermieten . 1112

KLdrn und Geschäftsräume.
Adlerstraße 7, Neub., p. 1. Juli Laden
_z u vermieten . Näh, daselb st._ 1379
Albrechtstraße 20 Laden, ca. 33 Qm .,

mit 4-Zimmer -Wohnung u. reichl-
Zubehör zu verm. Näh. Adolf-

_s traße 14, Weinhan dlung ._ 7014
Albrechtstraße 20, nahe der Adolss-

allee, Laden mit 4-Z.-W., f. Fris .-
Geschäst geeignet, per sof. zu vm.
Näh. Adolfstr. 14, Weinhandl.  1480

Bismarckring 7 Werkstätte od. Lager¬
raum , auch für Flaschenbierkeller,
zu verm. (33 Qmt r.)._ 1488

Bismarckring 9 zwei kl. Werkstätten
^ zu v. Wh . b. W. Noll, 1 St . 1462
Bismurckring 21 (neben Ecke Bleich,

straße ) Laden mit 2- od. 8-Z.-W. u.
Zubehör auf sof. od. spät , zu verm
Gr . Tor sahrt. La gerraum ._ 868

Bismarckring 29 per sofort od. später
schöner Laden mit Nebenräumen
(neben der Post)  zu ve rm.  1443

Blücherplatz 4, gegenüber der Blücher¬
schule, ist ein großer Heller Laden
nebst großem Ladenzimmer sofort
oder später zu verm. Näh. Blücher

-_ Pl atz 5, Hth., bei Hartmann.  _
Blücherstraße 23 Läden zu vm. Näh.
, Scharnhorst str. 15. Neuma nn . 1210
Bülowstraßc 10 ist eine Tapezierer-

Wertst ., welche sich auch zum Auf¬
bewahren von Möbeln eignet, sof.

- zu verm. Näh. 3.  St . r . 1438
Bülowstratze 13 ger. Werkst, m. Hof,

Einfahrt , Gas u. Elektr ., für ruh.
Geschäft zu vermieten . 1071

Ctarenthalerstratze 5 kleiner Laden
mit Woh nung zu vermieten.

Cla renthal erstraße 5 3 Räu me f. Bur .
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,

schon. Laden m. Ladenz. od. L.-9i.
_ lof. od.  spät ._ Näh,  daselbst ._ 875
^ ^Ä ^ merstratze 28, Neubau Betz,

Mittlb . Part ., d. Torfahrt gegen¬
über , Helle Bureau -, Lager- oder
Werkstattsräume , 6,50 X 5-00 m.
Einteilung n. Wunsch, per sofort

,^ od. spät,  zu verm. Näh, das. 1274
Dotzhcimerstr. 55, Neubau , fdJT-Sab.

nt. Lager, Bureau , Gas , elektr,
Lich t usw. zu b. Näh, das. 876

Dotzheimerstraße 62 Werkstätten,
Lage rn,  Bureaus , N. H. 1 r , 877

Dotzheimerstraße 84 Werkstatt mit
Halle, zirka 150 Qmtr . gr ., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
per sofort zu verm. Näh. Hth. 1,
oderLchiersteinorstraße ^t5,L ?. 446

dotzheimerstraße 97a, gr . Werkstätten
und Lagerräume , ganz oder geteilt,
sofort  zu vermieten ._ 1386

Drudenstraße _3_J). Werkst, od. Lagern
Eltvillerstr . 4, 2, Wlt. u. Flbierk. 894
<$ItötII er ftr ßfje 6 eine Werkstatt von

86 Qmtr . bi llig verm. 1098
Eltvillerstraße 12 Werkst, zu b. 524
Eltoillerstraße 14 schöne helle Werk-
_ftatt per sof. Näh. V. P.  l . 898
Eltvillcrstraße 17 Laden mit Ladenz.

und Werkst, sofort zu vermieten.
Nah, das. Part , rechts. 1030

Emserstr aße  69 Lad., a.  als Filiale.
Frankenstraße 15 eine geraum . Werk-

statt mit Neb enraum zu v̂erm._
Friedrichstratze 10 Werkstatt i. Sout.
_od .Lagerraum zu ve rmieten . 7298
Friedrichstratze 50 Eckladen m. Laden-

zimmer , Ladeneinrichtung f. Ko¬
lonialwaren - u . Delikatessengesch.,
u. reichst Zubehör per 1. Okt. 1907
zu verm. Näh. 1. Stock rechts. 1340

Ecke Goben- und Scharnhorststraße
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W.,
nt. Wand- u. Deckenplatten, für
Wrirstaufschnitt -, Drogerie - . oder
Dclikatcssen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-
bu rea u Blum , Göb en str. 18. 1275

Goldgaffe 2 schöner Laden mit an¬
schließ. hellem Zimmer prcisw . zu
verm. Näh. beiLapp Nachf. 1451

Hcllmundstraße 26 Laden mit Wohn,
p. 1. Okt. z. vm. Näh. 1. Et . __1412
vm. Näh. Vdb. 1. St._ _ _ _ _ 1025

Herderstraßc 19 große Werkstatt mit
Lagerraum preiswert zu verm.

Friedrichstratze 18, 3 St ., 7 Zimmer
und Küche, mit Zubehör , zum
1. Juli zu vern iieten ._ _ 1300

Billa Hainerweg 1, Hochpari., 7 Zim.
u. 2 Balkons mit Gartenüenutzung

_zu vermieten . _ -_ 1490
Kaiser - Friedrick - Ring .31, Bel-Ei ..

7 Zimmer mit reichst Zubehör auf
1. Oktober zu vm._ Näh.L . 1252

Kaiser -Friedrich -Ring 54 el. 7-Z.-W7
1 St ., z. v. N. Goethestr. 1, 1. 1449

Nheinstraße 62 7-Ziimncr -Wohnung
mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend einger ., per sof. od. spät,
zu vm. Näh. Bureau Part . 1086

Rheinstratze 93 7 Zim ., Part ., mit
_ ©arten , ob.._3,_et . ju berm. 1395
Rheinstraße 70, 3. St .. ' 7-Zim.-Wohn.)

Badekabinett , 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergerichtet, auf sofort oder
spater  z u verm. Näb. Part . 861

Walkmühlstraße 15 hochhcrrsckastst
7-Ziin .-Wohn., reich!. Zubeh., Ter¬
rasse, Balkan, varkartiger Garten,
zu vm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 863

8 Ziurrrrrr - « r»d mehr '-

Adolfsallce 27, 2. Et ., schöne 9-Z.-W.
u. Zub. per 1. Juli . N. Part . 1103

Gutcnbcrgstrahe 4 (Landhaus ) ist die
1. Etage, 10 Zimmer mit Zentral¬
heizung, Gas , elektrisches Licht,
Garten , sowie Alles der Neuzeit
entspr. eingerichtet, per 1. Oktober
zu vermieten , kann auch geteilt w.
Näh . daselbst b. Hausmeijter . 1163

Herderstraße 33 schöne große Werk-
_statte zu vermi eten. _1184
Kaiser -Friedrich-Ring Bureau oder

Lagcrr . zu verm. Näh. Bismarck-
—ringL2 ^ st ^ Mülle r,_ 908
Karlstraße 6 1 Werkst, o. Lagerr . p. si
Karlstraße 20 sch. Läden mit^Wohni
_Per 1. Juli zu vermi eten. _
Klciststraße 1 Laden mit 2-Zim.-W.
_ bill. zu vm.  N äh. 1. Etage ._ 7006
Körnerstraße 9 Laden mit Zim., pass.

für Friseur , zu vermieten ._ 1441
Langgaffe 25 sind größere, ' Helle

Raume , im '1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, sofort monatweise zu Ver¬
mieten . Näh. Langgasje 27, im
Druckerei-Kontor . *

Lüxemlmrgstraße 11 kl. neu herger.
Laden mit anstoßendem Lager-
raum  zu vermieten ._ 914

Lnxcmburgstr . 11 Heller trock? Lager -'
raum bill. zi>̂ verm. _ 915

Michels berg  28 1 Werkst., a. als Lag.
Mickiels berg 28 Lagerräume , gr. ». kl.
Moritzstraße 24, 1, Laden mit Küche

per  1 . Juni zu vermiet en.  1442
Moritzstr aße 43 gr . Lad, zu v. 1277
Moritzstraße 45, Nähe des Hauptbahii-

hoss, schöne geräumige Lüden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofort, event. auch später , zu

_ver in._ Näh, das. 1. Etage . _ 919
Nettelbeckstraße 4, Bender , Part , l.,

schöner Heller Lagerraum (ca. 20
_Om .) per 1. Mai od. sp. bill. 1389
Net telbeck str. 6 h. Werkst, sof._ 931
Nicderwaldstraße 8 Laden mit Zu-

beh ör , auch Werkstätte,_ zu verm.
Oranienstraße 14, Hth. Kontor , zwei

große Lagerräume per 15. Juni
zu vermieten . 1375

Rauenthalerstraße 20 trockene Lager-
_räume z. Möbeleinstell. bill.^ 1099
Zweite Ringstraße 4 (Verl. Westend¬

straße ) ein Laden mit Metzgerei-
Einr . per sof. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst oder bei A. Ober-

^heimLßhilippsbergstraßeLst ^ 1813
Röderstraße 3 Laden, für j. Gesch.
_pass ., billig zu vermieten ._ 1343
Röderstratze 21 Eckladen nebst Wohn.

u. r . Zub. gl. o. sp. z. v. N. 2. 1050
Scharnhorststr 'aße 9 gr. Lagerraum

auf gleich od. später  z u vm. 937
Schiersteinerstraße 11 schöner Laden

mit Wohnung per sofort. Näh.
Mittel bau Part,  re chts. _940

Schiersteincrstraße 13 gr . Räumlich¬
keiten, pass, für Landesprodukten-

_Gro ßhandtung,  z u verm 1403
Schicrsteincrstr . 16 sind sch. Sout .-

Räume mit Gas u. Wasser als
_Lagerr . zu vm.  Näh . Part ._ 941
Schiersteinerstraße 17 Lad. m. vollst.

Einr . per sof. zu verm. Das . gr.
_Lag err . od.  Flaschenbierkeller . 1444
Schönbergstraße a. d. Dotzheimerstr.,

N. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get,,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf .),
rn äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban

_ob er Baubur . Göbe nstr. 18. __942
Größer schöner Laden Schwälbacher-

straße 3 (an der Luisenstraße und
Dotzheimerstraße) billig zu verm.
Näh.  1 St ! 483

Sckiwalbacherstraße 15 Laden nt. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , p. sof. od. sp. zu vm. Näh.
Friedrich straße 50, 1 rechts._ 944

Schwalbacherstk. 29 gr .L . J5mtl ._ 1062
Sedanplatz 4 eine kl. u. eine gr . Helle

frdl . Werkstatt , auch als Lagcrr .,
sof. od. sp ät , zu^bm. Näh. P . 1235

Sedanylatz 5 Werkstätte od. LMerr.
auf 1. Juli zu verutieten . Preis
200 Mk. pro Jahr . 1378

Taunusstratze 43 ein großer Laden
_ zu vermie ten._ Näh eres da selbst.
Wälramsträtze 4 Laden m. 2-Z.-W.

auf gl. zu verm. Näh. 1 St . I._
Waterloostraße 3 Lagerraum oder

Werkstatt mit 2 Zim. und Küche
sofort  zu vermieten . 1424

Webergasse 26 ein nach dem Hof ge^
legenes Part .-Zimmer als Bureau
odL8erkstätte,z .,wLäh ^ 1 St . ,1877

Westendstraße 3 Lad., für sed. Gesch.,
m. 1 Z., K., gr . Kell. f. 700 Mk. zu
vm. Näh, b. Archit. Rüdig er.  950

Wörthstraße 2 Heller, 85 Om . großer
_heizbarer Raum zu verrm 464
Aorkstraße 6 Heller Part -̂R., 50 Qm .,

f. jed. Zw. aeeig., sow. kl. Wertst,
f, ruh . L. sof._ ?)orfftr . 2, 1. 588

Borkstraßo 10 Werkstatt oder Lager,
30 Qm tr ., sofort zuLerm _̂ 1322

Aorkstraße 29 Werk statt , 70  Qm. , 1. 7l
Zietcnring 10 sch. h. gr . Werkst, mit

Tors , p. sof. Näh. Part , r . 952
In dem Hause Zietcnring 10 ist eine

schöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da-
selbst, bei Lotz._ 1400

Laden zu vermieten . Adolfstratze 6,
1 Stre gc. 1278

Wegzugsh. Eckladen, 3-Z.-W., sofort
zur Hälfte des Mietpreises abzug.
Näh. Albrechtstraße 34, Laden._

Sout .-Lag. z. v. N. Goethestr. i.  953
Photogr .- od. Maler atel . m. Nebenr.

zu v. N. Kirchga sse 54, Part . 954
Leere Räume,

für Bureau - oder Lagerzwecke ge¬
eignet, im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langgaffe 27, im Druck.-Kontor . *

Laden mit Wohnung, gute gerann.
Keller zu vermieten , event. Haus
zu verkaufen. Näheres Lehr-

_straße 14, 1. Etage ._ 955
Große Helle Werkstätte, auch als Bur.

oder Verkaufsräume geeignet, ev.
mit großem Hofkeller für sofort
oder später zu verm. L. Schwenck,
Mühlgaffe 11/13, 1141

Drei helle Souterrainränme für Bür.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.

_R öderstraße 33, 1._959
2 Läden am Kochbrunnen, m. Sousol)

in Neubau , auch vereinigt , billig
zu verm. Baul . Wünsche k. n. be¬
rücksicht. w. Pass. f. Filiale groß.
Firmen . N. Steingaffe  1 , 1. 1818

Der seit 15 Jahren von Herrn Krell
inncgehabte Eckladen Ecke Taunus¬
straße u. Geisbergstraßc , vis-a-v,s
dem .Kochbrunnen, ist aus 1. April
1908 zu vermieten . Der Laden Hot
8 Schaufenster , zirka 300 Quadrat¬
meter Fläche, sowie entsprechende
Nebcnräume . Näheres Taun îs-
straße 13, 1 St.  _ 1367

Laden zu vermieten , zrrka 45 Qmtr.
Fläche, mit großem Schauseu )ter
(3,80 Meter ). Näheres Taunus-

_ straße 13, 1._ 1356
Mod. Laden mit Wohn., 2 Z. ui K.,

auf gleich od. später zu v. Näh.
_ Walramstraße 18, 2. Et . r.  1485
Gutgeh. Bäckerei mit Laden, Wohn,

und Zubehör aus 1. Juli zu Ver¬
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße 9, 1. 492

Billa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf
gl. o. sp. zu vm. od. -au  vk . 9/2

"HostuNNsen ohne ZiMmer-
Kngade.

J »' "üns!" Hause^ ldolfstras?e 1 sind
Wohnungen versch. Große ẑu vm.
Näh. aus uns . Bureau Rheinstr . 18,

_ispeditronsgesellsch ast. _ _373
Friedrichstraße 29 eine schöne Frtsp .-

Wohnung im Seitenbau an ruhige
Mieter zu vermieten._1314

Hermannstraße 6 zwei neu herg. D .-
_ Wohn, a. qL  od . sp. N. b. Back, 3.
Römerberg 1 Ms.-Wohn. z. v„ 15 DL

Möblierte Moßrmngeir.
Adelheidstraße 46, 1, 6—7-Z.-W., el.

möbl., zu v. Näh. bei Fr . Direkt.
Braidt , Sonnenbergerstraße 60, od.
einzusehen von 10—12 u. 4—6 U.

Dotzheimerstraße 32 schöne abg. möbl.
3-Z.-W. in. Küche z. v. N.  2 . Et . lks.

Orlniienstraiie 42, 2, 4 möbl. Zim.,
Balk. u. Küche. Anzus. 9—3 Uhr.

Scharuhorststraßc 24 möbl. abgeschl.
3—4-Z.-W., Hp., Lage fr . N. P . r.

Nkövlirrte Zimmer, Wanj'ardrii
etc.

Adlerstraße 63, H. 2 I,, etl). A. Schlst.
Adolfstraße 5, 2, gut möbl. Z. zu v.
Albrechtstraße 6, H. 2 r ., in. Z. zu v.
Albrechtstraße 21, 2, mbl. Z. m. s. E.
Albrechtstraße 23, 2, ein gut möbliert-

großes Zimmer zu vermieten.
Albrechtstraße 30, Fsp. r „ 2 Schlst. fr.

9 mit mnftT.Albrech tstraße 31, 2, gut möbl.  Zimb
Albre chtstr. 32, P ., g.^n . W-- u. Schlzl
Arndtstraße 2, 1 r„ 1 Balkon-Zim . u.

ein airschließ. Zimmer , zus, oder
gete ilt , au bess. Herr n bill. zu vm.

Ar'ndtstra ße 7, P „ in. Salon  u . Schlz.
Bahnhofstratzc 3, 1, gut möbl. Zim.

mit 1 u. 2 Betten zu ver miete n.
Bertramstraße 3, 3 L, 2 frdl . in. Zim,

rn. Büch erschr., zus. od. geteil t, z. v.
Bertramstraße 4, 1 L, frdl . m. Z. in.

Klavierbenutz ung, sofo rt zu  verm.
Bertramstraße 5, B. 1, sch. mbl. Zim.

(auch tage- od. wochen weise) abzug.
Bertramstraße 16, 2 St ., Logis für

sauberen Arb eiter frei ._
Bertramstr aße 20, 2 l„ sch, in. Z. iof.
Be rtrams traße 22, 1 l., eins, m. Zi m.
Bismarckring 17, P . l„ g. in. Z. sof.
Äismarckring 26, 1 l., möbl. Zim.

an He rrn oder Dame vom 15. ab.
Bi smarck ring 32, P ., in. Z. sos. 3ÜJ5.
Bismarckring 35, H. 1, eins, mbl.  Z.
Bleichstratze 23, 1, möbl.  Zim . z. vm.
Blü cherstraße 8, 1 r „ möbl. Zi mme r.
Blücherstraße 8, B. 3 r ., s. H. T. a.  Z.
Blir cherstraße 10, 3 r ., m. Z. zu vm.
Blücherstra ße 24, 1 r „ schön in. Zim.
Blücherstraße 25, 1 L, in. Zim . zu v.
Bülowstratze 3, P ., g. möbl. Zim. an

bess. H., auch an Passanten , z. v.
Dotzheimerstraße 24, 1, 2 sch, m. Z.
Dotzheimerstraße 57, 2 r, , m. Z. mit

od. ohne Pens , sofort zu verm.
Dotzheimerstraße 62, 8 r. , schön nt. Z.
Dotzheimerstraße 74, 2, Weimer , frdl.

möbl. Zim.  mitJ) 0rzügl . Penslon.
Dreiweidenstraße 1, P . r ., mbl. Zim,
Eltvillerstraße 9, Laden, erh. 1 od.

2 junge Leute Logis, ev. auch Kost.
Eltvillerstraße 14, 1 r ., h. d̂. Ringk.,
_ciut jnöOI. Kim, an bess. Herrn z. v.
Eltvillerstraße 18, H. P ., sck. m. ^
Erbacherstraste 4, 1, Salon u. Schlaf-

zim. mit Balk., ev.^Klavierbenutz,,
preistoert  zu ve rmieten . 7284

Erbacherstraße 8, 3, g. mbl. Z. sof.
Fanlb runnenstr . 6, 1, m. Ms., 2 Bett.
Frankenstrast e 10, 2 l., mbl . Zim. z. v.
Frankenstraße 15, 3 I., m. Z2 Bett.
Frankenstraße 19, P. , Loq is . 2 Mk.
Fran kenstrasse2'1» m.  ZLb.
Frankenstraße 28, 2 r ., mbl. Mans.
Friedrichstraße 30', 2,,schon mö bl. Z.
Friedrichstraße 39a, 2 I., Ecke Kirchg,,

schön möbl. / sim. in. od, 0. Penp
Fried richstratze 46, 3,,g . m. Z. m.  Jß.
Geisüergstraße Ü/Bdh ., in. Z. a. Lr.
Geisbergstraße 18, P r ., uibl. Z.,L B.
Gneis enau straße 16, Pari ., inbl . Zim.
Gneiseiiaüsiratze 16, H. P . l., Schlfst.
GöbenstraßeL , 2 l., nut Liöbll Zim.
Goe thestraße  22 , 1, sch, m. Ms, m. K.
Goldgaffe 15, 2, ein gr ., gut möbl.

Zim. mit 1 11. 2 Setten,Jiijctm.
Hel ene nstr. 26, 2., m. Z. m. g. Pens.
Helenenstratze 29». 2 r .. möbl -JS■_a._ p;
Hcllmundstraße 30 nt. Z„ 2 Bet ten.
Hcllmnndsträße 45, 2 r ., gut^m. Zum

Villen nnd Oniiscr.

Dambachtal (Freseniusstratze ) Villa,
modern, mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Rah,  daselb st Nr . 41. 971

Billa Fritz -Reutersträtze 8, enthaltend
8 Zimmer , mit rcichlicheni Zubeh.,
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhos,
per sof. od. spät, zu verm. oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 11.
Parterre . 1280

Billa Mainz er str. 14 Z.. a. Z'„ 3600 dJl'.
_z . 1.  Jul i. D(cil). Hcrd erstr . 21, 2 I.
Eine Billa , vollst. der Ncuz. entspr .,

in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 973

Hellmundstraße 50, 1, möbl. Zimmer.
Hell mund straße 51, 2 l., sch, m. Zim .
Hell mundst raße 52» 2, sep.Lim ., - , v.
Hell mun dstraße 54 mbl. Z. mit Kost.
HollmHditraße 56, P .. Schlafstelle._
Hellmundstraße 56, 1 L, c. a. Arb. L.
Hellmundstraße 56, S . P, , f. mbl. Z.
Herderstraß c 1, Part , r ., sch. mbl. Z.
Herderstraße 21 f. möbl. Wohn- u.
' Schlaf- , in. Ps . 0. Küche, mtl . 45 M.

Herrngartenstraße 14, 1, vornehme
ruhige Lage, sind eleg. möbl. Zim.
-dauernd u. auch wochenweise abziig.

Hirscharaben 2'4 erb, rl . Arb, sch. Logl
Hirschg ra ben 26, 3, erh. Arb. Schlasstl
Fabnstraße 6, 2, Hh, Sch!afftelle^bill.
Jahnstraße 12 eins. niöbL Zim , bill!
Kayellenstraße 3, P ., inbl. Mansardel
Karl strasie 2, /Part ., möbl,_jRimmer . -
Karlstraße 24, i , Salon u . Schlafzim .'

an solid, Herrn --zu vermieten.
Kirchgaffe 19, 2, rrenndl . gut möbL
_Zim mer m.  v . Pension zu verm.
Luiicnst rnßest 2,_ Gotb. 1, möbl. ZimI
Luisenstraße 14, Htĥ 2, möbl.  Zinn'
Mainzerstr aße 44 m. Z. m. ü. 0. P '.
Marktstraße 19a, Ging. Grabenstr . 2,.

iSt hin gr. 4senst. möbl. Zimmer,-
sowre rn kle ines vreiswert zu vm.

Metzaergaise 14, H. 2, b. Fis 'cherHerhs
reinl.-Arb. lchönes Log.»-gute Kost.-



Serie 14. Dienstag, 14. Mai 1807. WiesbaVZrrer Tagblatt« Morgen-Ausgabe, 8 . Blatt. Nr . 221.

IMauriliusstraße 1,  FsP -, in. Z-, 2B.
Voritzstr .nße 1ö, Ecke Ädelheidstr-,
' 2 I., f. mbl. Z. f. 25 m . irttl. zu b.
Moritzstratze 21, 4 r„ mbl. Z. a. Ärb.
Moritzstra ße 23, 2, gr . g. mbl. Z. billl
Moritzstratze 24, 2, 1 mH- Zim . z. vm.
Moritzstratze 30, 2, gut möbl. Z^ prw.
Mori tzstratze 30, H. 2, mbl. Zim? z. v.
Moritzstratze 39,,Mtb . Ir ., mbll,Zim,
Moritzstratze 43, M- 1 L, Log is , 3.50.
Moritzstratze 50 (Genrüse-Lädem ent

möbliertes  Zim mer  zu vermieten.
Moritzstratze 52, P ., möbl. Salon u.
_Schlafz . an sol. Herrn , JD. ob. Ehep.
Moritzstratze  66, H. 2 t , f. Arb, sch. Z.
Mühl gasse 13, Mt6Z2 , AZmAZJtm.
Nerostratze 39 möbClR ., Woche 3 Mk.
Nettelbeck stratze 7, 2 r.. g. mbl. Zim,
Orarrienstratze 3, P ., gut möbl. Zim .,

2 St ., mit sep. Eingang , frei ._
Oranien straßc 27, 2, möbl. Zimmer.
Dran ienstratze 37, Gib. 1 I., «t. Zim.
O rani enstratze 39, H. 2 r., gj. m. STB-
-Orantenstraße_39, H. 3j_c. r. Arb . Ll
Khili ppsbergstr . 29, P ., sch. m^ Z- sl
Jianenthalersträtze 5, P „ schön möbll

Zim., sep. Ging., an einen besseren
Herr n zu vermieten ._

Nanentbalerstr . 8, H. 2 r„ Z. nt. 2 ©.
Rbeinsiratze 58, 2, gr. nt. Bord .-Zi m.
Rheinstraße 72, Bart ., feines Privat¬

logis , eleg. möbl. Ztmmer , evetri.
mtt Pension, abzugeben.

,Aberstraße 3, 3 r ., möbl. Zim. z. v.
Röderstraße 20, Stb . Part -, eins. m.
_Stübch ., Kochofen , sev. ^ ing., sof.
Roderstratze 21, 2 r„ mül. Z.̂ a .̂ Frll
RS merberä 3. 2 l.. möbl. Zim. z. tun.
Römerbe rg 23, Laden, eins, mbl. ZI
Roonst ratze 13, 2,  sch. im Z. auf gl.'
Schachtstra tze 11, V. ^ L,  Schlafstelle.
Sckiarnhorststraße 22,' II ., erb- anstl

Mann Schläfst, in. Kaffee. 3.75 M.
Scharnhor stiträße '25, P ., möbl.  Zim.
Scharnhorststraß 'e 26 , P . r ., mbl. ZI

' ----nstor ststratze 31, B. P . r .,̂ m. ZI
Scharnhsrststraße 38, 2, schön möbl.
- Zim., Bal kon, Klavi er , zu verm.
Jchülberg 11 schone möbl. Mans . z. v.
SÄlersteinerstratze 3, 3, schön moS

Zimmer so fort ob. später zu berm.
Uchiersteinerstratze 24, Bäcker ei, m. Z.
Schill erplatz 2, S . 3 l„ g. mbl. Zim.
Schlichterstr. 7, P .. kl. mbl. Zl"" 74 70
S ckiulberq6, 2 St. , frbl . m.  Z -̂ m. Pl
2ck>nlberg9 . 2,^möbl. Mans . zu vm.
Sl stüla affe 6, 3, f. Arb. Schlafstelle.
Mchwalbacherstratze13, 3, sch, m. Z.  bl

2 Zimmer.
Mnsenmstr. 4,4 . Etage, 2-Zimmer-
. Wohn, nebst Zudeh. an? 1. Jnli
^z« verm. Näh. 2. Etage. 1328

3 Zimmer.

' §rtzöur3 -Z !« eMchriMßek
auf 1. Juli zu vermieten Dotzheimerstr.93,

Neubau 7018
!G«vöi »e 3-Kmmer -Wohn » « g^ nrit
! Maus . (Bordsrh . l an ? 1. Juli
" z. v. N. Frankenstr. 28,1 . 1360

4 Zimmer.

Nene Landhanskolome.
V- Plattcrstratze 13 schone4-Zimmer-

Wobnungen mit Bad, Balkon, Mans.,
in gesund. Lage und herrl. Aussicht,
ver sofort, oder später zu vermieten.
Nächste Nähe d-S Waldes u. d. inner.
Stadt . Näheres Plattcrstraße 17, Vt.
links oder Fronispitze. 994

Schöne ruhige

' 4 -Zm.-Wohnuq
l mit Küche und Zubehör per sofort

, für ©0 © Wik. zu vermieten.
Zu erfragen Orauienstraße 22. 1,
bei Egenolf.  7363

_ 5 Zimmer.

KAser-Friedrich-Rm 47
kst eine elegante6-Zsmmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör sehr bill. zu v. Näb.
oorm. bei SV. das. Part.

Kapeilenstraßc 77 , Villa, ist
iB. die Bel-Et ., best, aus 5 Zimmern.
“ Bad, Balkon u. sonst. Zichehör, auf

sof. o. sp. zu vm. Näh. Goldgasse 5,
Bäckerei Weyg -s&aiöt . 1221

Lauggasse 45,
1. Stock, 5 Zimmer, beste Geschäfts¬
lage, für Zahnarzt . Bureau 2C.
sehr geeignet, Pr. 1. Juli zu v>n.
Näh. Part . 1281

Ä5S5S
m. Balk., Bad n. reich!. Zub. z. o. 1491

Tannnsstraße 2V, 2. Stock, 5-Zim.-
Wohnung zum 1. April zu vermuten.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
9- 11 Uhr. 1283

Wilhelurstr. 2a,2,
schöne, herrschaftliche 8-Zimmer -W.

mit allem Komfort ver sofort zu
vermieten . Näb. Bart . r . 1000

Schwalbachcrstratze 22, 1, schön mbl.
Zim . mit ob, ohne Pe nsion z. v.

Schwalbacherstratze 27, 1 r„ erh. tg.
Leute Kost u. Log is , p, W. 12 Mk.

Schwalstacherstratze49, 1,' m. Z„ mit
1 o. 2 B„ ev. m. P ens. N. Part.

Sedanstratze 1, 2 r .. sch, möbl. Zim.
Seerobenstratze 7, Hts . 3. St . rechts,

erb, retnl . Leute schönes Logis.
Seerobenstratze ' 16, Part ., möbll Zim.

sof.  zu verm. Rah . Laden.
Seerobenstratze 25, V. Part . l., . best' .

möbl. Zimmer zu vermiet en.
Steingaste 11, 8 r ., gut rnöblTsZtm.
Steingaffe 13. 2 r ., h.  Thurn , m-ZF.
Stiftstraße 26 möbl7 Zim.' mit '1 ul
_2 Betten zu mätz. Pn , wochenweise.
ZZalram stratzr 2, möbl. Ms., b. Linkl
Wal 'ramstratze 13, 2 r-, m. Msd. z. v.
Web'ergvsse 3, H. P̂ .,̂ möbl. Ziinl z. v.
Äestendstratze 12, 3, zwei schön möbll

Zim. ttt. gut brgl . Pension preisw.
Westendstraße 13, 3 ll. m. Z., 80 Mkl
Westendstraße 18, §>. 2 r„ g. m. Z. b.
Westend'st'raße 29, 4, gut rm, ZZbilll
Wörthstratze 18, Pt ., möbl. Zimmer
_mit 1 ober 2 Betten zu verm ieten.
Nork stra tze 5, P . r„ elcg. m. Z. bi lll
Norksttzatzê87s2 tt , sch, m,  Znn . 7407
Norkstratze 15, H. 1 r-, eins, mül. Zl
Horkstratze 18, 3 l.l sch. m. Z. m- Pl 'b.
Ztmmermannstrafre 9, 2, 2 ml"Z.,'Pl
Ein gr. g. möbl. Z. b. alt . Dame abz.

Aellmundstr . 2, 2. Et -, n.  Dotzh. A.
Zwei eleg. 'rnövl. Zim . mit Balkon
_so f. zu  verm . Moritzstratze 15, 1 t.
Schön, möbl. Mans .-Zim. ist an ein

ordentl . Fräulein per sof. zu ver-
mieten . Näh. NikolaSstxatze23, P.

Ünaen. Zimmer sofort zu vermieten.
Näh, zu ersr . im Tagbl ^Verl, Ez

Sonnenberg » Apotheke, ist ein schön
möbl. Zim. dauernd zu vermie ten.

Mibl . Balkonzimmer zu vm. Näh.
Kastelerstr . 3, ^ r ., Biebrich^a.chsth.

Biebrich, Waldstr . 96, 2, m. Z. nt. Kl

Lrrrs Zimmer und Mnnsardkn etc.

Abelheidstraße 33, Stb . P .. Zim. z. v.
Ablerstratze 11 trock.,R7,z . Möbeleinftl
BiSmarckring 32' Part .-Zim ., sep., m.

Mans -, zu verm. Näh. 1. Stock l.
Bleichstratze 12 'MsbZZr. Ä. ^ St .̂ ll
Drciweidenstratze 8 gr. heizb. Mänsl

;u verm. Nah. 1 p. _ __
Drndenstratze 4, 3, neues Zim., Erna .,

Klos., Mast, sep-, an einz.H . 12 Mk.
'Eltvilterstratze 7. Bl, sch. Frtsp .-Zim.

aus sos. ob. spät. Näh. bei Best.

0  Zimmer.

MlM -e28.HS rJS
Zimmer nebst reich!. Zubehör, auf 1.
Oktober  d . Js . z. vm. Näh, das. 1417

Air der Rinakirche <’» herrschnstl.
8. Etnge, 8 Zimmer, 1 Bügcl-
zimmcr mit reicht. Zubehör per
1. Oktober preiswürdig zu ver-
miete». GaS, elektrisches Licht«

- Rüster eS 1 Stiege. 1144
Jumboldtstr. 9ItS!
. u. reich!. Zubeh., wegen Wegzug aut
^I . Okt. zuvm. N. Uhlandstr.10. 1. 1832

Kaiser -Miedr .-Ring 71, P .,
6 Z. u. reich!. Zubeh.. vornehme
Ausstattung, zum 1. Okt. zu vm.
Näb. Baubureau Kairrvrr -iti,
Kaiser-Friedr.-Ring 73, Sout ., n.
Rheinstr. 60» bei Port.  1116

Kapcllcil^ 'LL«K
Neuzeit entspr. einger., besteh, aus
6 Zimmern, Bad, Gas, cleftr.
Liebt, 2 Treppenhäuser u. reich!.
Zubeh., sof. oder später zu verm.
Näh. bei dem Besitzer Kc-K-iii-tt
Wer ®, Gartcuh. 842

in nächster Nähe des Kaiser-Z-riedrich-
Rings, sehr schöne herrschaftlichein¬
gerichtete 8-Zimmcr - Wohnung.
Bel -Etage , ans sofort ob. sväter zu
vermieten. Näheres daselbst beim
Hausmeister . 1004

7 Zimmer.

Wohnung, mit allem Komfort der
Neuzeit cingerichtet, Badezimmer,
Speisekammer,reichlichem Zubehör,
elektrische und Gasbeleuchtung,
amerikanische Oefen und Gas¬
heizungen, per sofort oder später
zu vermietenl Näheres Kontor
im Hof. 1033

Wahnhofstratze 8, beste Ge¬
schäftslage, 3. Etage, 2 Badezim.
u. Klosetts, reichstes Zubehör, cct,
geteilt 5 und 6 Zimmer, zu verm.
Näh. im Blumenladen daselbst,
oder bei im Bureau
Wilbelmstraße 22. 103

FriedrichsLr . KÄL,!
<E,1e Kirchgassel,

ist eine Wohnung von 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör, (Dampi-
beizung), preisw per 1 Okt d. I.
zu vermieten. Näh. daselbst 7017
?M .» 3IM8 !SaB » S

Franke nstr. 4, Fr.  Weck, hzb. l.  Ms.
Friedr ichstr. 14, 1, 2 b. Km. m. W. s-
Friebrichstratze 21, 1, leere Mans . z. v.
Gueisen äüstraß e 16. B -, leer. Zim.
Harting straße 9 oc. heizb. Mans . z. v.
Helenenstr. 18, V. 1 r ., kl. sch. I^Msl
Äellmnnd'stratze 40, 1 l-, le er. Z7 z. v.
HÄmund stratze 51 leere Kro ntsvlÄ l
Herrngarte »straße ö.P , 2 gr . leere Z.
Herrnqartenstratze 7, Hth., 1 leere

Maus , zu vm. Näh.,.Vorderh. 1._ ,
^ellerstratzs 1'1. Gth . 2 I-, l. Zim. sep.
Michelsbera 2S eine SNan sarde zû v.
Moritz str'atze 14 gr . 'M . z. Möüeleinst.
Moritzstratze 9, 1, zwei Mans . an ruh.
^ Pers . zu vermieten ._ _
Rtehl stra ßeW leere Mans . fof. z. vm.
Roonsträtze 20̂ 3, sch, hei zb. l.  Mans.
Roötkstraste 22 l̂. Frtfx ..Z. m. Kochof.

z. zu v.
, P ., Ms!o. z. v.

We'llritzstratzs 46 gr - lSerzb . Mans.
Mestendstratze Li "fr dtSleere Dcä ns.
Borkstratz-: 18, 1, gr . leeres Zim. söf.
Norkstratze 29, P > l., gr . I. Zl, 12 Mk.
Zwei schöne Mansarden einzeln oder

zusammen sofort zu verm. Räh.
Adelhe idstraste 22, Pa rt . 1467

Großes Mans 'ärdzl an änst. Persl zu
verm. Näh. Dodbeimerstr . 52, 2 l.

2—3 leerfteh. 'Zim.. in gut . Lage, bei
einz. Dame . Näh. Tagbl .-Verl . Du

Uemisr »:, Ftastnugr » etc.

Biebricherstratze 45 ist eine Stallung
für 2 Pferde nebst Wagenremise,
Heuboden, sowie eine hübsche
Kutschertoohnung von 2 Zimmern
u. Küche per sof. oder sväter zu
vermieten . Näheres daselbst._ _

Blückersträtze 13 Stall zu v.  r.
Vlucherstratze IZZI' r .. gr . LagerkeLcwl
Blücherstraße 17 gr . Weinkeller zu

vermieten.  Näh . P art , r echts. 14 60
Bülowstratzs H Bierk . ml od. o. W.
Dätzhermsrst ratzc: 86, M., l . Ms. sof.
Eltvillerstratze 3 ein hcrrschastl. Stall

für  zwei Pferde zu vermieten ._ _
Kanke «straffe 15 Weint ., ca. 20 St.
_f ass., ans i - Juli oder 1. Okt. zu v.
Aellmundstratze 27 lee re Mansl z. v.
Luisenstratze 22 Keller, ca. 80 Qmtr,

gr ., ans sofort zu verm. Räh . das.,
im Tavetengeschäft. 1237

Ludwigstratze 1 Stallung u. Remise f.
2—3 Pferde , mit od. ohne Wohn.

MichelSbero 28 Stall , und Zubeh ör.
t-Nefiendstraße 21 ŝA mchenchierk., ev.W,
Weinkeller Neubau Scharnhorststr . 5,

ca. 110 Qmtr . Lagerfläch., ttt. Koni.,
Schwenkraum usw. zu vermteten.
Näh. Rhei ngauerst r . 3, Baub. 1413

Bier - oder Lagerkeller p. sof. o. war.
billig. Zimmermannstr . 0, P . 1»49

"" AÄswäEae WohuRtigv !,.

Master Clarentha l 9 Wohn,  z u vm.
Kaiser -Fr .-Etr ., Sonnenberg , Wegner,

4—7 Z. i. fr ei gel.̂ Landhaus z, v.
Sönnenberg . Schöne 2- od. 3-Zim.-

Wohn. billig zu verm. Näheres
Kapellenstratza 2, oberhalb der Wrl-
beimshöhc. _ '

Macrsträtze 9, an der Waldstw, tm
Bdh., schöne 1- u. 2-ZtM.-Wohn.
aut gleich od. später zu vermteten.
Preis 16—21 u. 25 Mk. manatltch.
Näheres daselbst._

Waidstratze 2, Bahnhosssckienke. sch.
Crker-Wohn., 2 Z., K.. K.» Mans.
sof. ,od. sp. Näh. das. b. G. Mo hn.

Waldstraße 26 2-ZimäWähnung so¬
fort billig  zu ver miet en. _ _
Dotzheim, WieSbadencrstraße 49, 1,

3 Z. u. K. mit Garten zu vm. Nah.
nebenan bei Heus od. Wiesbaden,
Oranienstraste ' 60, Mtb . 2 r. 489

Biebrich al Rhll Kaiserstraße , herrl.
8- u. 2-Aim.-Wokn. preisw . zu vm.
Näh. Baubureau Louis Blum hier.
Göbenstraste 18. 1097

In diese Rubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgermmmen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist mrstatthast.

Alleinsteh. Dame sucht für sofort
od. 1. Juli ger., eleg. 3»Zim .-Wohn-,
Küche, Speisekammer u. all. Zubehör,
in freier gesunder Lage, in nur gut.
Hause. Schrift !. Angebote m. Preis
u. U. 479  an ^den Täabl .-Verla g erb.

3-Zimmer -Wohnung
von Fräulein , Masseuse, 1. Etage,
zu mieten gesucht. Gefl . Offerten
unter V. 480 an den Tagbll -Verlag
erbeten.

Junges Ehepaar sucht,
für mehrere Wochen Logis mit oder
ohne Pension . Offerten nebst Preis¬
angaben unter A. 834 an den Tagbll-
Verlag.

Suche z. 1. 1». 2-Zim.-W-, Westend-
Off, m. Pr . E. O-, postl. Btsmarckr.

Einzelne Dame sucht Wohn.»
5—6 Zim ., m- Zgb ., zu Oktober.
Offert , u. H. M. postla gernd._ _

Kl. ruh . Familie sucht z. 1. Okt.
6—7 Z. in. reich!. Zbh., elektr. Licht,
1. od. 2. Et ., Br . 3000 Mk., a. l. Billa.
Off , u. S . 480 an den Tagbl .-Verlag.

Kleine Billa,
zirka 5 Zimmer , großer Speicher und
Keller, elektr. Licht, ' Gas , Wasser¬
leitung usw-, größerer Garten , in der
Nähe von Wiesbaden pro 1. Oktober
auf längere Jahre zu mieten gesucht.
Offerten unter W. H. 100 hauptpost-
lagernd  Münch en. __

2 möbl. Zimmer mit Balkon
od. Garten für Offiziersdame , Kind
u. Bed. billig, für üngef . 14 Tage zu
mieten gesucht. Off . nur mit Preis
unter T. 480 an  den Tagbl .-Verlag.

I . Man » s. gut möbl. Zimmer
mit q. Pens , wenn mögl. Bad i. H.<
n. Pfingsten . Offerten unter Z. 479
an den Ta gbl.-Verlag.

Herr sucht vollst. ungen . 'Zimmer
mit sep. Eingang . Offerten unter
N. 480 an den T agbl.-Verla g.

An hiestacut Platze oder Mainz
suche sofort ein hübsches Lokal.
Parterre oder 1. Etage , mit 4 Zim¬
mern , welches sich gut für Engros-
GesÄäft eignet. Offerten unt . U. 48Ü
an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hcruorhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Albrechtstratze 10, 1,
eleg. mbl. Schlaf - u. Wohnzim., einz.
u. m. 2 Betten , mit u. ohne Pem.
Auch angen . Familienbeim . 1 Milt.
v. H. Haltestelle, der elektr. Bahn. .

Herderstratze 21 f. möbl. Wohn- u.
Schlafz., 12 Mk., ev. Pens , od. Küche,
"Balk.-Zim ., vis -a-vis d. Kgl. Schloff,
fr . Aussicht, m. 1 u. 2 Betten, sos.
Pension Marktstraße 12, L̂ links ._ .

Äerostratze 26, 1, bei einz. Dame,
sch. Zim. u. Ms. m. o. ohne Pens , fr.

Nähe Ringkirche m. Zll auch Penfl
Näh. im Tagbl .-Ve rlag. _ _ _ Gs

Möbl. Zim. mit u. ohne Pension,eleg. u. eins., zu v. Schlichtcrstr. 10,1,
Ecke Rikalasstr ., Haltest, d. St r .-B.

Vrtta Fritz -Reuterftraste 8,
enttjnltenb 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubeh., Zentralheizung und
elektr. Licht, 5 Min. vom Haupt¬
bahnhof. per sofort za veriineten
oder zu verkaufen. Näheres Jabn-
straße 17, Part . 1238

Hnmkoldtstraße5
herrschaftliches Hochparterre,
8 Zimmer, Küche mit 2 großen
Dicnerschaftsräumen u. sonstigem
reichlichem Zubehör, wepzugshalb.
zmn 1. Juli oder 1. Oktober zu
verm. Besichtigung v. 4—5 Uhr
nachm- Näh. durch Wohnungs-
nachweisburcan C-lao L
Friedrichstraße 11.

ßlüser-,?Nes!r.-R!'H5.
3. Etage, hochherrschasil.Wobnung
v. 8 Zimmern mit rcichl. Zubehör
per 1. Oktober zu vcrmicten. Näh.
durch Wohnungsnachweis-Bnreau
e-isri <L Cie ., Friedrichstr. 11.

Pnrkftr . 43 hschherrkchastl . 2»Et . ,
8 Zimmer u . Bad , 2 Treppe « -
hänser , großer Garten , am Kur¬
park , sofort od . später zu verm.
Näh . Nikolaöstr . 8 , Part . , oder
i >u Hause bciu « .Hausmeister.

B8Bam« a8awBM M
Sehr geeignet für Arrzte,

Zaftnürtte.
Wilhclmstr . 4, zweite Etage,

nenn hstvsche Zimmer n »rd
Salons , großer Balkon,
81ase .;immer und Zubehör,
Haupt - ii.  Licferantenteeppe,
Kohlenanszug :c. , per sofort
zn vermieten . Die Wohrrnug
ist ganz r;eu und modern her-
gerichtet . Näh . BureanHotel
Metropole , vm . 11—12. 7011

Läden und Beschärtsränme.
Bahnhofstraße 8 kleiner Kaden zu

vermieten . Näh . 1 Lt . 1452
Käsen mit Zuveh . Bleichstr . 4, für

jcd. Gesch. pass., zu vm. N. Uhrcnladcn.

I Große Bnrgstraste 18 hohes
> Helle? Lokalm. 2 gr. Schaufenstern

pr. Juli , event. früher, zu veml.
Näh. Wilhcmstraße 9, 2. 1007

ETcllWMRWffe 17
mit Ladcnz-mmcr, ganz
oö. geteilt, pr. 1. Oktober

zu vermiete!!. ^ Näheres daselbst oder
AVolssaltre 45 . Bart . 7004

Für Mk. 20 per Monat
Eltvi llerstr. 1 gr. Werkstatt o. Bureau
oder Kagerräum (Hochpart, des Hof-
gebäudesi zu vermieten.

ArieDrichstraße
Eck« Delaspeestraße,

nächstd. Wilbelmstraße, sind große
Ladenlokalitäteu ganz oder geteilt
zu vm. 5i. Friedrichstr. 5,3. 1009

Laden
Friedrichstraße 3 , mit Ladcn-
zilnmor, mit oder ohne Wohnung
per sofort od. später zu vermieten.
Näheres Wohnungs - Bureau
LSo -r & Co « 7012

Großes gereiumiges Lager nebst
Werkstätte , mit sMön -' r 3-Zinr . -
Wohn . u . Kammer , Part . , ans
Jnli , ev. auch später , zu verm»
Näh . Hcrmannstr . 8 , Part . 1454

Kaiser -Friedrich -Ring 47
bei l -oi «M » il!!i, ist eine schöne

Werkstätte , groß und heW, sehr
billig an ein ruhiges Geschäft
zu vermieten.
FnrGroszbetrieÄc .Engrosgesch . ,

Favritariten re.
die von mir bish. inncgeh. gr. abgeichl.
Geschäftsräume Karlstr. 39,2-stöck.
Gebäude m. hell. gr. Räumen, gr.
Keller, Aufzug,Stallung ., gr.Sümpp.,
Hofraum u. Torsahrt , s. ab l .*7. er.
m. Vorkaufsrecht onderw. zu verm.
Wiesb. Alarmor- rnBaumat .-Jndiistr.

M. ek. 1132

Werkstätte 1390
für ruh. Geschäftz. v. Kirchgafse 11.

LüUggassc2,ElkeMich.lsv-ra,
ist der große EcklsdeZs
mit Boüt . , Entresol Von z« s.
za. 260 Fläche und Lager¬
raum , Wohnung u . Znben . per
1. Oktober d. I . nn verntteteit
oder das Haus erbteilnngshalbrr
z»r vertausen.

Das vorrrshm geb. Hauö ist
mit GaS , elektr . Bel . u . Zeniral-
deiz. Vers. Näh . beiv -.-» «, ?».
Baubureau , Kais .-Fr .-N. 73 u.
bei 5aort „ Rheinstr . 60a . 1310

Langgaffe 23N.z,L
im 1. und 2. istock, zu Kontor̂ weckcn
oder zum Unterstellen von Möbeln u.
Waren geeignet, vom 1. April cr. ab,
monatweiie zu vermieten, späh. Lang-
gassc 27. im Druckerei-Kontor.

Rersstraße 23
schöner großer Laden mit 2 gr. Schau-

fenstctnu. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
geeignet, auf sofort zu vermieten.
Nähere? Hinterhaus 1.  1473

ptengaste 4 Laden zum 1. Okt. zu v.
Näh. Lei H. Wcygandt, 1. St . 1224

LZ Neuaasie 15
schöner Laden m. 2 Erkern , in welchem

lange Jahre ein Geschäft der Lebens¬
mittelbranche betrieben wurde, zum
1. Oktober zu vermieten. Näheres

__ nur Wein -Nestaurai it Jacnl ii ._ _0 aalgaffe46Laden mit od.ohne
Wohnung per sofort zu vm. 1237

Lade » (Konsum)
Seerobenstr. 10 mit ad. ohne Wohn. p.

sofort zu verm. Näh. BiSmarckring 9.
bei W . lall. _ __ 597

Großer Laden Steingäffe 15(NenbäÄ
zu vermieten. Näheres Emserstraße 11,
Hochparterre rechts. 1421

WeZcrgaffe8
Laden mit Entreso!
per Oktober 1907 zu vermieten.
Näheres Rößlerstraße 12. 1044

iS3ME » i !BE ]W9SSIfli
mmsrm mmmM smmm mMMtMM»

S Webergaffe 25 Lade»mit1Entresol p. 1. Oktober 1907 g
zu vermieten. 1338 g

PecMatt ötzer fiontor
Kleine Wcbergaffe 6, Webergasse 16.

zu verm. Näh. das. bei Lst « !l. 1431

Wilhelmftr . 6 großer Kaden
mir großem Schauerkcr » an-
schlietz-r:V 2 hübsche Räume,
za. 160 «zerr, auch Eingang
vom Hofe aus , setz« geeignet
für Wänkgeschäst sv . Verkauf
von Knnstgegenstänsen re.,
per sofort zu vermieten.
Räh . Bureau Hotel Metro¬
pole , p-orrn . 11—12 Ahr . 7013

Lagerräume.
bcimerstraße, sind versch. Lagerräume«
je za. 200 Qmtr . Fläche gtt vermieten,
Client!. Wünsche können noch bwück-
sichtigt werden. Näh. bei JLts8 '1«ci°.
Göbenstraße11, Parterre ._ 1045

Leere Räume,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hause Kanagäffe 25 monatweist
zu vermieten. Näheres Langgasse 27,
im Druck.-Kontor. ' ' _ , .

Große Lagerräume
re. sofort zu vm. Morißstr . 12. I486

Eiag.Lad« r2 §S!5
nänft der Rhein-
strnße, auf gleich

zu vermieten. S . geeignet für Geflügel
od. Wktualicnhandlung. Offert, unter
S.  an bcn  Tagbl .-Vc;!._ 1432
Günstige Gelegenheit.

Schönes Restaurationslokal mit Garten,
frequente Lage, zu vermieten. Offerten
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K!l6 !«U8- 8k !'fkNNU?V6!'

Wb KNACKI» BUß« n mi»cs 'fPe'a n ro ga m » eine gute reine geruchfreie Schmierseife,
KBIhB  üiw « M5Ä‘lsr “ffiSM ®sli oder Kernseife , oder ein einwandfreies und
wirksames Seifenpulver kaufen wollen, dann verlange man in den Geschäften nur

die in Form von
Seifenpulver: Rhenus-Borax-Seifenpuiver in Vt-Pfd.-Paket
Kernseife: Rhenus-Seife im Karton ein Doppelstück. . .
_ . . .. j Waschgold(goldgelb) in 5-Pfd.-DosenSchmierseife: K_d<v .iwa .«

Rhenus-Seife im Karton

Wohnungs -Nachweis
Bureau

Frievrichstratze 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjekten jeder Art.

2̂ gr. eleg. möbl. Zim. (Wohn
u. Schlaf; ,) an ein;. Hrn. (Allein^
Mieter) abzug. Frledrichstr . 29, 2,

Marktstraste 2Z.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraste 25 auf
gleich oder später im ganzen
zu Perm. Mb . bei Architekt Carl
Dormann, Blücherplatz8, l . 1020

Uille» und Häuser.

PIUe  frßiiiifiirterftr*29
u . E «ke Leffingstratze 1019

zu Perm. ob. zu verk. Näh. beim
Besitzer«Z. Albrechtstr. 22.

1iiia 821?Heiiio,SK:
liocliherrsch . Wohn ., 5 gr . Zimmer,
1 Fremdenzim ., gr . Balle. u. Zuheh .,
zu vorm . NSh . daselbst . 1874

S«Uß» total, S 'Ä 'iffi
11 Zimmer, mit allem Komfort der
Neuzeit ausgest., Nähe d. Haltest, d.
elektr. Bahn', auf Juli zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. bei 1469

ESil>e <& ttülilmann,
Hellmundstrahe13.

»P » <?» -»» » » <»
•
f#
♦
f4>

<S>
«■
f<S>
%

© <J»

m mmii 95.
Konifort der Neuzeit,^ mit allem

o 12 Zimmer u. reiche. Zube!-ör, in
herrl. Lage, 2 Minuten v. Halte-

<S stelle der Teunelbachstr ., günstig
sofort zu oerm. odir zu verkaufen.

A Besichtigungvon morgens 10 bis
j£ abends 6 Uhr. Louis SSlsism,
e> Architekt , Göbenstr . 18 . 1481

Uöbiisrtr Mohnnngrn.
Avelheidstraße 46 , 1. Et ., möblierte

Wohnung von 6—7 Zimmern oder
Einzelzimmerzu vermieten.

Möblierte Zimmer, Mansardenetr.

Uemiserr, Dtaürrn.grir etr.

Herrschaft!.
Stallung

(4 Pf .) mit großer Remise Mid
Kiltscherwobnung ist sofort zu ver¬
mieten Dotzheirnerstr . 39. 1380

Weinkeller| vermieten. Näh-
auritiiisstr. 10, 1.

Stallnrrg , Dotzhcimerste . ,
11x17 m , mit ebenso gr . darüber

liegenden Raum , sowie Kellern.
-t-Z. -Wohn . p . z. Norm., et». Haus
zu verk. Näh. Dotzüei merstr. 57. 1 r.

WcmkcllcFSL „L ISIS
Schweukraum a. 1. Juli , cv. später,

_zu verm. Mo ritzstr. 9. 8te »i«. 1884
Steinaasse 15 (Neubau» Stallung

für mehrere Pferde, sowie Remise zu
vermieten. Näheres Emferstraßo 11,
Hochparterre rechts. 1420

Auswärtige Wohnungen.
Schörre 8-Zirn .-Wohnnng mit Balk.,

Speisekammer u. allem Zubehör nebst
Garten , 1. Stock, Schwalbacherstr. 43
in Eltville gleich oder später au
ruh'ge Leute zu vermieten.

Zwei ältere ruhige Damen suchen eine
Wohnung von 5 Räumen iukl. Küche,
Preis ungefähr 1000 Mk., Parterre oder
Etage für 1. Scpt . Off. m. Preis -Angeb.
mit. X. »8 4 an die Ann.-Expcd. D.
S chürnrau n , Dnff eldeef . F194

6—7 Zimmer
mit Küche in nur ruhigem Hause in
gesunder Lage von zwei Damen per
sofort oder 1. Juli zu mieten ge¬
sucht . Gefl. Off. mit Preisangabe
unter 8 . <ß . 9S3 an SSu-rabc & Co .,
Stratzburg i/Els . (Strgp972 ) F10

Für Kurgäste.
Dilta Abeggstr . 9 sind in Privath.

möbl. Z. zu verm. Thermalb. i.Hause.
ÄVelheibstr . 11» 1» cleg. möblierte

Zimmer mit od. ohne Pension zu verm.

Avelheidstr . 18 , 1, möbl. Zim. zu v.

Großes möbl . Zimmer mit allem
Komfort , 1. St . , per sofort

_ __ Fried ei chsträtze  36 , 1.
Stltatnpt.29,2t, ÄSfS

Sch lafzi mm er nt. Balkon u.Bad billig.
WsriHstrutze 1V, I,
schön möbl . Zim . mit guter Pen s.
Moritzstr . 60 , 1 r .» mövl . Wohn-

n . Schlafz . m. Walk. b. alt . Dame
_an einz . Hr n . (Allein »«.) abz ug.
Neugaffe 15, 2, groffeö , gut möbl.

Zimmer vci ruhiger Familie
ab zn geben. __
Msbliertes Zimmer

billig zu verm. Römerberg 17, 3 lks.

kiÄMste Eommer-Himdscl ibe.
Kurze Damen-Halbhandschuhe.

couleurt u. weiss,
Paar 28. 16

Jacquard -Muster,

Kurze Damen-IIalbhaiifabube,
Kürze Damen-Halbhandschuhe SS
Kürze Dainen-Halbhandsclinhe JiÄÄÄÄ 1.
Kurze Dameu-Halbhandschnbe ÄÄf &SFS 44
Kurze Damen-Halbhandsehnhe£ in

Paar 1.25, 1 , M.

Kurze Damen-Halbhandsebnhe£ÄfJüfSHSsiw
Paar 1.95 bis 1 » M.

Lange Damen-Halbhandschuhe.
Lange Damen-Halbhan dsehahe,

■weise,
Paar 1.30, 1.00, 75 Pf .,

Lange Bainen-Halbtadscimlie ÄÄSÄ5 8.1
1.

in schwarz u , weks,
Paar 8.25 bis

Kurze Damen-Fingerhandschuhe.
Kurze Damen-Fingerhandsehuhe

in coaleurt u. wsiss,
Paar 28 Pf ., 14

Kurze Damen-Fingcrhandsehuhe2C”CÄ 44

S . Blumenthal & Co.
Kirchg -asse 39/41.

* leisse

StiehereiKleider
für junge Mild dien

empfehlen

in grossartiger Auswahl zu billigsten Preisen

Gehr . Baum
vormals W . Thomas

Spezialliaus für sämtliche Knaben- und
Mädchen ■Bekleidung . eöi

^iPFPpf & RPFFRFfiPFPF * * *

Villa Albian,
„Pension Maria Luise “,

.Alsefärg'stirasse 8
(Inh . Frau Justizrat €Sa1 »ler ).

I . Kurl ., am Kurpark . Eies . möbl . Zim.
Elektr . Liebt . Bäder.

Villa Örändpalr,
15 u. 17 Emseratr . Telephon 3613.

Sfminilien -Hensioi * B. llsijij ? es.
Elerr . Zimmer , srr. Oarten , Onder.

Morzügliclie Küche . Jede Diätform.

Pension Billa Teresina,
Frcmkfurterstraße 9 und Rhcinstr . 1,
schöne Zimmer frei geworden. 7454

Pension Daheim , Marktplatz 3,
nabe dem neuen Kurhaus, schöne cleg.
möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Bäder. Lift. 7385

MZK/ Zimmer
mit und ohne Pension, ruhige, vornehme
Lage, Mozartstr . 3. Haltestelle der
Sonne nberger  Strastenbalm ._ _
MM MklMHe 15,2.

Zimmer mit und ohne Pensio n.
WM'HofcHBÄrten, f(;.Rosenstr.

, , 10. Eleg.
möbliertes  Zimmer mit u. o.  Pension.
Gerömvises unmSbL Jinfnfer

m. Balkon a. besser. Hrn. od. Dame m.
ob. ohne Pension sof.z. verm. Prächtige
Llusstcht und Lage Seerobenstr. 4,3r .,
direkt am BiSmarckring,_

Möblierte Zimmer
Wiltzelmstratzs 86, 2.

Jeder Mieter
verlange dieWobnuncrslisten des
Haas- u, G-ranöbesitzer -yereins

*S. V.
Geschäftsstelle : Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F397

m
¥

Königlicher Hofspeditear
öttcnmayee

Stadt -Umzüge.

U el »ei *siedelii ngen
vo » !c» il nach answärti.

An f b e w als.r sangen
für kurze und träniere Säest,

Verpackungen,
Spedition von lüaterl » M« nt
sHsafien , Ansgieuera etc . eter

SSurersss : 31 .GSIseinstrasae
(neben der IEaupt,ost . )

Meg . neu möbl . Wohnung,
2 Balkons, Garten. Bad, elektr.
Licht, 10 Min. vom Wald, preis¬
wert zu verm. rkapsttcustr . 40.
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Knrasstalt Dr . AV .nd.
Helff enstein, Leut, , Sobernheim,

Astoria -Kotel.
Swan, Fr . Rent ., Stockholm. —

(Wallöf, Rent., Stockholm. — Maning-
Emery, Rent., m. Fr ., Cambridge. —•
Emery, FrL, Cambridge. — Laurin,
Er . Rent., Stockholm.

Bayrischer Hof,
I Koch, Architekt , Stuttgart . —
iStrobel, Mannheim.

Belgischer Hof.
Wiedemann, Fabrikbes., Chemnitz.

—■Jesanitzer, Fr ., Wiehe (Bez. Halle).
(■ Bellevue.

de Vrier-Kobbe, Frl., Arnheim. —
Cremer, Frl-, Amheim, — Cremer,
Korv.-Kapitän , Arnheim.

Hotel Bender.
■ Schulz, FrJL, Berlin. — Mayer, Char¬
lottenburg.,— Schmitt, Fr . R-echtsanw.,
Neustadt . — Schmitt, Rechtsanwalt,
Neustadt . — Kress, Fr . Oberlandes¬
gerichtsrat , Regensburg.
( Hotel Biemer.

Buddeberg, Reichstagsabg», m. T.,
Zittau. — Seidel, Direktor, m. Frau,
Esch. — Weber, FrL Ment.. Wermels¬
kirchen. — Strartfield, Fr . Rent ., mit
ToehL, London. —• Uhrbach, Kfm.,
Köln.

Sc h w arz er Bock.
Bilse, Rent., m. Farn, u. Bed., Bloem-

[fontein. — Kistenmacher, Kfm., m.
Fr., Hamburg. — Heding, Stud., Karls¬ruhe.

Zwei Boche.
Sdrwartz, Kfm., Berlin.

Goldener Braunen.
Leonhard, Fr.., Forst . — Waltmaim,

Kfm , m Fr ., Köln. — Kellner, m
Fr., Forst . — Weigang, Kfm., m Fr .,
HabelscfawerdL
\ Hotel Cliansseehana.

Wagner, Dr. med-, m Fr ., Altona.
.Hotel n . Badhams Continental.

Fast , Rent , London. — Hermes, Fr .,
m. Tocht , Düsseldorf. — Hess, Kfm.,
m. Farn , München.

Hotel DaMhdbm.
Krätzig, Kfm., Berlin. — Schmelzer,

Kfm , m. Fr ., Posen. — Loch, Fr .,
Oberstem — Kemsier, Allenburg.

Darmstädter Hof.
Zimmer, Geometer, Friedrichsdorf. —

Körte , Kassel. — Römer, Köln. —
Lyeme, Dr., München. — Gruhn, Kfm.,
Berlin. ■—■ Böhmert, Kfm., Relling¬
hausen. — Böhmert, Kfm-, Düsseldorf.
! Kuranstalt Bietennrilhle.
f Gemdt , Frl ., Berlin.

Hotel Einhorn.
G-ompertz, Kfm , Berlin. — Dittrich,

iFrl., Schweidnitz. — Hauk, Frl,,
|Schweidnitz. — Triebei, Kfm», Koburg.

Hotel Erbprinz.
Zwingerl, Frl -, Mainz. — Nemnaam,

Chemiker, Düsseldorf. — Neube, Kfm-,
Mannheim — Resch, Chemnitz. —
Flemming. Fabrikant , Chemnitz. —
Markus, Dänemark.
\ Europäischer Hof.
f SaHgmann, Gütersloh. — Prieger, Er .,
Bonn. — Prieger, Frl ., Bonn.
I Hotel Falstaff.
I Bösebeck, Mülheim a. Rh.

Franhfnrter Hof.
t  Deinerle , Fr . Rent, , Ludwigshafen.Dr . Friedlaenders

Sanatorium Friedrichshöhe.
Ampaeh, Rittergutsbes ., Laumnitz

hei Gera.
Hotel Fürstenhof.

' Weiss, Fr . Hauptm , Samter. —
Wieland, Hüttendirektor , Engers. —
Mache, Rent, , Soest. — v. Temes,
Oberleut., Ungarn. — Leoni, Rent .,
m Fr ., Mainz. — Kahn, Fr . Dr., mit
Bed-, Mannheim. — Smit, Kfm , m.
(Fr., Holland. — Müller, Ing., Prag.

Hotel Fuhr.
i Evervi, Kfm., m Fr ., Solingen. —-
Back, Baden-Baden. — Uebemann,
Frl., Hohenlimburg. — Hugli, Neu-
ehateL — Röhxig, Fr ., Metz.

Grüner Wald,
' Rössing, Kfm., m, Er., New York. —
Bielefeld, m. Fr ., Berlin. — Ogilay,
Kfm., m. Fr ., Galveston. — Beile,
Kfm , Koblenz. — Beck, Kfm., Kob¬
lenz. •— Köhler, Kfm., Pforzheim. —
'Kausch, Fr ., Neunkirehen. — Fischer,
Major, Dieuze. — Lee, Fr ., Frankfurt.

Raetke, Fr ., Frankfurt . — Lenz,
Kfm», Rheydt . — Ruggeberg, Kfm.,
Gevelsberg. — Röttgen, Kfm», Krefeld.
— Wolff, Dr., m Fr ., Limburg. —
Fürst , Kfm , Berlin. — Malinowsky,
Kfm., Berlin- — Wilberg, Hanptm,
Berlin. — Kaatz, Kfm., Berlin. —
Feyhs, Leut ., Berlin, — Hecbinger,
(Kfm, Stuttgart.

Ham bürg er Hof.
! Sfcegemann jun^ Kfm., m. Frau,
Bochum. — Bier, Kfm., Saarlouis. —
Grim, Rent ., Saarlouis.

Hotel Happel.
Neuser, Kfm., m. Fr -, München. —

Stauf, Kfm., Karlsruhe . —- Hartmann,
Kfm,, m Sohn, Karlsruhe . — Kleber,
Kfm., Bielefeld. — Kern, Kfm., mit
(Fr., Strassburg. — Buset, Kfm., mit
Tocht., Saarlouis.

Hotel Prinz Heinrich.
| Wider, Kfm., Godesberg.

Vier Jahreszeiten.
France, m. Fr ., England. — Koehier,

Er. Fabrikbes., Oberkirch. — Koehier,
Frl ., Oberkirch. — Jungck, Ing ., mit
Automobilführer, Köln. — Keller,
2 Frl ., Freiburg.

Kaiserhof.
SchülL m. Fr ., Düren. — Westphal,

Landrichter , Duisburg.
Kölnischer Hof.

Broekmann, Kfm., Blagowestschensk.
— Kallen, Kfm., Neuss. — Betzel,
Leut ., Würzburg. — Fischach, Leut .,
Würzburg. — Mieg, Oberleut., Wiirz-
burg. — Bernhardt , Fabrikbes., mit
Fr ., Leisnig. — Müller, Fr ., Leisnig. —
Wehrsen, Er. Rent ., Wandsbeck. —
Böhm, Oberst, Saarlouis. — Pfannen¬
schmidt, Fr . Rent ., m. Begl., Magde¬
burg.

Weisse Lilien.
Schäfer, Kfm., Düsseldorf. — van

Hoffs, m. Fr ., St. Johann . —- Möller,
Fr , Rent ., Schwerin.

Kurhaus Lindenhof.
Pings, Rent ., m. Fr ., Odenkirchen. —•

Frhr . v. Eberstein , Hauptm., Frank¬
furt a. 0 . — v. Hausen, Hauptmann,Dieuze.

Hotel Mehler.
Dreist , Oberarzt Dr., Neubreisach.

— Krocker, Leut., Meiningen. — Her¬
bert , Leut ., Ulm a. Donau.

Metropole n . Monopol.
Rindfleisch, Fr ., m. T., Dortmund. -—

Frhr . v. Cemmingen, Kgl. Badekomm.,
Wildbad. — Oettinger, Fr . u. Frl .,
Mannheim. — Schöpf, Direktor,
Weissenstadt . -— Wirth , Direktor,
Weissenstadt . — Goodwin, Edinburgh.
— Wtotocsek, Dr., Berztercelango. —
Schreiterer, Rechtsanwalt, mit Frau,
Leipzig. — Schürenberg, Kfm., m. Fr .,
Düsseldorf. — Holybock, Redakteur,
Berlin. — Goekinga, Holland. —
Spiers, London. — Eisenberg, Assess.,
Karlsruhe . — Lohmann, Fr ., Düssel¬
dorf. — Soher, Bingen.

Hotel Minerva.
von Laer, Landrat , Moers. — Musin,

m. Fr ., Lüttich.
Hotel Nassau u . Hotel Ceeilie.
von Windheim, Exzell., Oberpräsid-,

m. Bed., Kassel. — Norinder, m. Frau,
Schweden. -— Tonnar, Fr ., m. Tochter,
Rheinland. — van Heeh, m. Fr ., Hol¬
land. — Langhorst, m. Farn. u. Bed.,
Amerika. — Kamp, Fr ., Dülken. —
Heinz, m. Fr ., Frankfurt . — Heuvel-
dop, Fabrikbes., m.  Fr ., Emsdetten . —
von »Arnim, Oberstleut., Bonn. —
Preuss, Dr., Pyrbaum. — Rodeg,
Hüttendirekt ., Mehsen. — Fater-
Castell, Frau Gräfin, m. Automobil!.,
u. Bed., Bayern. — Sonntag, Rent .,
m. Farn., Lehe. — von Rischach, Frau
Dr., m. Farn, u, Bed., Berlin. — vom
Rath , m. Fr ., Mehlem. — Byland-
Rheydt, Graf, m. Bed., Kassel. —
von Leyden, Geh. Rat Dr., m. Bedien.,
Berlin. —

Kurhaus Bad Nerotal.
Buchmann, Bankier, Basel. — Burk¬

hardt , Präsident , Basel.
Hotel Nizza.

Schädel, m. Fr ., Hanau . — Flinsch,
Fabrikant , m. Fr ., Berlin. — Schultz,
Frl ., Dortmund. — Cascaetti, m. Frau,
London. — Wenner, Frl ., Dortmund.

Eonnenhof.
Unkelbach, Kfm., Limburg. —

Schornberg, Kfm., Köln. — Stamm,
m, Tocht., Giessen. — Heppner, Fr .,
Elberfeld; — Piepenbrink, Fr ., Elber¬
feld.

Hotel Oranien.
Hafbauer, m. Fr ., Wien.

IPalast - Hotel.
Kutzer, Bürgermeister, m. Frau,

Fürth . — Goldschmidt, Fr ., München.
Hotel du Parc u . Bristol.

Pressmar, Kfm., Ulm a. Donau. —
Gyllenberg, Ing., .Finnland . — Snell-
mann, Bankdirektor, Finnland.

Hotel Petersburg.
V. Carnap, Offizier, in. Fr ., Berlin.

— Tannenbaum, Bankier, m. Fr ., New
York. — Wagner, Kfm., Karlsruhe.

Pfälzer Hof.
Zeilberger, Kfm., Ebern . — Fleischer,

Kfm., Würzburg. — Kneuer, Brauerei-
bes., Erlangen. — Fleischmann, Kfm.,
Ludwigsbaf en.

Zur guten Quelle.
Schmahl, Kfm., Kirn.

Quellenhof.
Reyschen, Fr ., Weissenburg.

Hotel Quistsaua.
Dewers-Wood, Fr . Rent ., Pittsburg.

Hotel Heichshof.
Müller, Kfm., m. Fr ., Goslar (Harz).

Hotel Keichspost.
Wermer, Leut ., Frankfurt . — Lud¬

wig, Rent ., Homburg v. d. H. '—
Mühle, Kfm., m. Fm, Zürich. —
Lieben, Dr. ehern., Bielefeld.

Rhein -Hotel,
Schnitze, Frl . Schauspielerin, Berlin.

— Losse, Kfm., Californien. —
Ranicke, Rent ., Leipzig. — Mende,
Leut ., Köln. — Kind, Pfarrer , Berlin.
— Losse, Kfm., Kalifornien.

Ritters Hotel u . Pension.
Gasser,' Fr . Dr., m. Sohn, Eppenhain

im Taunus.

Römerbad.
Neumann, Kgl. Oberamtm., Poggen-

dorf. — Pietsch, Rendant , Grimmem.
— Ries, Fr ., Berlin.

Hotel Rose.
Carbonnier, E ., Fr ., Neuchatel. —

Carbonnier, I ., Fr ., Neuchatel. —
Müller, Fabrikant , m. Fr ., Schweden.
— Goldbeck, Konsul, Scheveningen. —
Kikkert , m. Fr ., Vlaardingen. — Duhn-
krack, Hamburg. — Gutruf, Fr ., mit
Bed., Hamburg. — v. Brodowska, Fr .,
Hamburg. — Frhr . v. Starck, Kur dir.,
m. Fr ., Bad Nauheim.

Weisses Ross.
Trentmann , Dr . med., m. Frau,

Schöneherg. — Balduin, Bauunterm,
Duisburg-Beeck.

Hotel Royal.
Böntgen, Frl., Solingen. — Böntgen,

Fr ., Solingen.
Rassischer Hof,

Lömpel, Architekt , München. —
Hultgren, Frl ., Schweden. — Meyer,
Kfm., Zwickau.

Schützenhof.
Steinhaus, Fabrikant , Bielefeld.

Sehweinshergs
Hotel Holländischer Hof.

Meier, Kfm., Berlin. — Brethiot,
Kfm., Paris . — Eikhoff, Kfm., Kassel.

Spiegel.
Zinn, Kfm., in. Farn., Berlin. —

Reuseh, Kfm., Berlin. — Wagner, Hof-
scbauspieler, Dannstadt.

Tannhäuser.
Orsloff, Amtsrichter , Frankenhausen.

— Marx, Kfm., Neuss. — Haushalter,
Prof ., Rudolstadt . — Kleinsteel, Kfm.,
m. Fr ., Meiderich.

Tannus -Hotel.
Radolf, Kfm., Köln. — Mächens,

Oberbürgermeister, Gelsenkirchen. —
Adolf, Referendar, Düsseldorf. —
Snell, Dr. med., m. Fr ., Lüneburg. —
Meiden, Frl . Rent ., Essen. — Voigt,
Oberbürgermeister, Barmen. — Liera-
mitsch, Kfm-, m. Fr ., Petersburg . —
Purer, Dr. med., Haus Rotmann. —
Baum, Rittergutsbes ., m. Fr ., Mechen-
thin . — Werber, Oberleut., Merchingen.
— Noe, Fabrikant , Köln. — Bier,
Kfm., Saarlouis. — Grim, Rent ., Saar¬
louis. — Humbel, Bankier, Hannover.
— Birnbaum, Kfm.» Hagen.

Hotel Union.
Hockenheimer, Kfm.» Mannhe im. —

Achenbach, Fr ., Biedenkopf. —
v. d. Heyde, Berlin. — Kettenbach,
Berlin. — Schneider, Kfm., Dillenburg.
— Karrenstein , Kfm., Moskau. —
Ringer, Kfm., München.

Hotel Vater Rhein.
Fobbe, Rent ., Frankfurt . — Strangs,

Fabrikant , Würzburg. — Rolof, Post¬
assistent, Elberfeld. — Sehwartz,
Pastor , Brei. — Mohr, Kellermeister,
Traben.

Viktoria - Hotel n . Radhans.
Levinsen, Kfm., Kopenhagen. —

Bow, 2 Hm , Glasgow. — von Werner,
Frl ., Berlin. — Netter , Fabrikant , mit
Fr ., u. Gesellsch., Ludwigshafen. —
Bier, Prof ., Bonn, — v. Werner, Prof.,
Berlin. — Paton , m. Fr ., London. —
Dub, Frl ., Ludwigshafen.

Hotel Vogel.
Andri, Kfm., Kassel. — Dill, Kfm.,

Berlin. — Wiewall, Kfm., Berlin. —
v. Dawen, Ivfm., m. Fr ., Hagen i. W.
— Streithoff, Kfm., Köln.

Hotel Weins.
Vollmar. Kfm., m. Fr ., Solingen. —

Härtel , Kfm., Breslau. — Riedt, Kfm.,
m. Fr ., Frankfurt.

Hotel Wilhelma.
Heizer , Rent ., Berlin. — v. Wenzel,

Exzell., Öberpräsident, m. Bed., Han¬
nover. — Flinkmahn, Rechtsanwalt,
m. Fr ., Helsingfors. — Wolf, m. Farn.,
Philadelphia, —- Naudorf, Baron, mit
Fr ., Berlin.

In Privathäusern:
Villa Albrecht:

Voster, Fr ., Haag.
Pension Fürst Bismarck:

Michaelis, Frl . Rent ., Brandenburg.
— Silbermann, Fabrikbes., mit Farn.,
Berlin.

Kl. Burgstrasse 11:
v. Mocki, Kfm., Berlin. — Gemer,

Direktor a. D., m. Fr ., Berlin. —
Scholz, Rent ., m. Fr ., Guben.

Privathotel Colonia:
Eller , Prof ., München. — von Salz¬

mann, Kunstmaler , München. —
Teigs, Fr . Rent ., Köln. — Voss, Frl .,
Riga. — Meyer, Frl . Rent ., m. Nichte,
Schoetmar. — Menz, Frl ., Breslau. —
Rother , Fr . Rent ., Breslau. — Freu¬
denberg, Fr . Rent ., Moskau. — Zucker¬
mann, Fr . Rent ., Moskau.

Privathotel Cordan:
Loock, Fr . Dr., m. T., Düsseldorf.

— Bachstein, Fr . Oberleut., m. Tocht.,
Strassburg. — Schmitz, Fr ., m. Sohn,
Köln. — Meyer zu Wendel, m. Frau,
München.

Villa Carolus:
v. Pütz, Fr . Bezirkshauptmann,

München.
Dambachtal 14:

Schultz, m. Fr ., Schleswig.
Dambachtal 17:

Weitz, Stadtrat , Schweidnitz.

Pension Daheim:
Geiter, Vers.-Inspekt ., m. Fr ., Ber¬

lin. — Mäckler, Fr . Dr., m. Sohn,
Berlin. — Haver, Apotkekenbes., mit
Farn., Berlin. — Felder, Fr . Rent .,
Weischütz.

Elisabethenstrasse 17:
Weber, Zahnarzt, m. Fr ., Altenburg.

Elisabethenstrasse 19:
Heidsieek, Fabrik ., m. Fr ., Bielefeld.

— Marek, Bankier, m. Fr ., Breslau.
Elisabethenstrasse 21:

Engels, Kfm., Berlin.
Elisabethenstrasse 27, 1:

Rosenbaum, Kfm. Berlin. —
Rosenbaum, Rent ., tu. Fr ., Pieschen.

Pension Elite:
Tschoerner, Er ., Strassburg.

Flokrs Privathotel:
Kentler , Frl ., Berlin.

Pension Fortuna:
Kempe, Fr . Amtsger.-Rat , Oldenburg.

— Kempe, Frl ., Oldenburg. — van
Aff eien, Fr -, Haag. — van Saemsfoort,
Fr ., m. Tochter, Haag. — Heineken,
Fr ., m. Bed., Frankfurt . — Bilenkine,
m. Farn., Petersburg.

Villa Frank:
Knottenbelt , Dr., Haag. — Ax-

hausen, Rechtsanw., Leipzig. — Lens-
sen, Kfm., Ruhrort . — Bolte, Frl .,
Ruhrort . -— Schaffer, Fr ., Weimar.

Pension Friedrich Wilhelm:
Eey, Fr . Rent ., m. Tocht., Darm¬

stadt . — Sonson, Ittesön.
Geisbergstrasse 5, 2:

Hobart , Fr ., m. Tocht., London. —
Morell, Kfm., Chemnitz.

Geisbergstrasse 10:
Zimmermann, Fr . Polizeirat Magde¬

burg. — Muth, Fr ., Stettin.
Geisbeigstrasse 14:

Frhr . v. Vietinghoff, Offizier, Mola
(W.-Afrika).

Geisbergstrasse 15:
Scheller, Rittergutsbes ., m. Tochter,

Berlin.
Lenz, Kfm., Berlin.

Häfnergasse 4/6:
Lassen, 2 Frl., Elberfeld. — Hänbner,

in. Fr ., Georgenthal. — Wiessmann,
Fabrikant , Lüdenscheid. — Sassen,
Eioerfeld. — Wierzig, Atzendorf. —

Pension Hella:
Nolling, Frl ., Siegen.

Villa Herta:
O’Brien, Frl ., Irland . — v. Gründler,

Fr .. Berlin.
Rimington Osbnrn, London.

Villa v. d. Heyde:
.Lewinsky, Staatsrat , Grodno. —

Kleudgen, Sanitätsrat Dr., und Heil-
anstaltsbes., m. Fr ., Obernigk (Bres¬
lau). — Hein, Fr . Amtsgerichtsrat,
Königsberg. — Volkmann, Frl ., Königs:
berg.

Christi. Hospiz H:
Croossen, Fr ., Hannover.
Doering, Frl ., Hemsdorf . — Kranz,

Frl ., Hermsdorf.
Evangelisches Hospiz:

Lodderstaedt, Fr ., Kolmax. — Ems,
Bürgermeister. m. Fr ., Hörde. —
Reiniie , Fr ., Merzien. — Stitt , m. Fr .,
Darmstadt . — Hupfeid, Frl ., Kassel.

Villa Humboldt:
Oehler, Oberbürgermeister Dr., Kre¬

feld.
von Laer, Generallandschaftsdirekt.,

m. Fr ., Münster i. W.
Pension Internationale:

Dickson, Rent., London. — Dicbson,
2 Frl ., London. — Lemon, Dr. med.,
m. Fr ., Lee.

Kapellenstrasse 3, P .:
Caro, Rent., m. Fr ., Schöneberg.

Kapellenstrasse 6, 1:
Borehers, Rechn.-Rat, Hannover.

Kapellenstrasse 10, P:
Grodsenrik, Ivfm., m. Fr ., Lodz.

Kapellenstrasse 10, 1:
Arens, Chemiker Dr., Marxloh. —

de Beauclair, Dr. med., Marxloh.
Pension von Lengerke:

Barsekow, Frl ., Steglitz. — Bouley,
Fr ., m. Sohn, Paris . — Frese, Assessor,
Elberfeld. — Kuetgens, Referendar,
Bonn.

Luisenstrasse 3:
Hoffmann, Major, m. Fr ., Berlin.

Pension Marga:
v. Münchhausen, Baronesse, mit

Kammerjungfer, Wörrishofen.
Pension Margareta:

Grimpe, Fr . Rent ., Berlin. —
Labitzko, Fabrikdir ., Berlin. — Broers,
Kand. Notar, Haag. — Klaus, Fr . u.
Frl . Rent ., Neukirchen. — Leeser,
Kfm., Antwerpen. — Müller, Frau
Fabrikbes., Leipzig.

Privathotel Montreux:
Witte , Techniker, m. Fr ., Essen.

Nerostrasse 5:
Teyer,, Kfm., m. Fr ., Thorn. —

Grosskopf, Fr . Pastor , Königsberg.
von (Pruska, Frl ., Warschau. -—

Krueger, Präsident , San Antonio. —
Müller, Frl ., Frankfurt.Nerostrasse 9:

Lauckert, Kfm., Karlsruhe.
Nerostrasse 14:

»Apistch, Rittergutsbes ., Stennewitz.
Nerostrasse 18, 1:

Wurm, Rent ., Siegen. — Jüngst , Fr.
m. Kind, Siegen. — Vogel, Rent .,
Siegen.

Nerostrasse 20, 1:
Michael, Oberpostassistent, m. Frau,

Strassburg. — Mucha, Frl ., Berlin.
Nerostrasse 26:

Peitz, Menton.
Pension Nerotal 12:

Eliasberg, Fr ., Pinsk . — Jentschena.
Fr ., m. Tocht., Berlin. — Tauen,
bäum, Fr ., Staatsrat , Petersburg.

Nerotal 15:
Witte , Kfm., m. Fr ., Barmen.

Nerotal 31:
Hoffmann, Kfm., Berlin. — Bell¬

scheidt, Frl . Rent ., Haus Bellscheidt
(Homberg bei Ratingen). — -Black,
Bankier, m. Farn.» Nordhausen. —-
Drehwald, Bankdirektor, m. Frau,
Offenbach.

Villa Olanda u. Villa Beatrice:
Erbe, Frl ., Lüdenscheid. — Noelle,

Frl ., Lüdenscheid.
Musu, Fr ., Berlin. — Wamecke, Er-,

Ger,-Assessor, Magdeburg.
Villa Oranienburg:

Kleeblatt . Fr ., Dr., Homburg. —
Wentzel, Fr ., Breslau. — Wentzel,
Kfm., Breslau.

Pension Ossent:
Maczkowski, Fr ., Rechtsanwalt,

Lyek. — Steinert, Rent ., m. Tochter,
Krefeld.

Pension Primavera:
Lange, m. Fr ., u. Begl., Charlotten¬

burg. — Oppenheim, Kfm., Hamburg,
Lautz Frl ., Hamm. — Huppertz,

Fabrik ., Krefeld. — Rüssel, m. Fr .,
Glasgow. — Busch du Fallois, m. Farn.,
Krefeld.

Villa Prinzessin Luise:
Lindherg, Hamburg. — Rath, Ham¬

burg.
Pension Pustau:

Wilhelms, Bankier, m. Er., Geisern
kirchen. — Dasse, Frl ., Danzig,

Pension Reuter:
Hülsmann, Fr ., Rent ., m. Sohn,

Eickel. — Haekert , Staatsrat , Bochum.
— Gerstein, Frl ., Rent .. Bochum. —
Chariff, Fr ., Professor, Landsberg.

Villa Roma:
Quietmaim, m. Fr ., Brüssel

Schulberg 21:
Meyer, Fr ., Bochum.

Pension Sedina:
Fröhlich, Kfm., Zeitz.

Privat -Hotel Silvana:
Pampus, Fi'., m. Sohn, Dresden.^ '

Altmann, Rent ., Frizinghall. — Wer¬
ner, Fr . Rent ., Bremen.

Bilse, m. Farn. u. Bed., Bloemfonteim
—- Bachmann, Rent ., Berlin.— Paugus,
Fr ., m. Sohn, Dresden.

Privathotel Splendide:
Gabler, Dr., m. Fr ., Oschatz. —

Müller, Rent ., m. Fr ., Berlin.
Meyer, Dr. med., Berlin. — Miller,
Rent ., m. Fr ., New York. — Fels,
Kfm., Warschau.—van Heek ter Kuile,
Fr ., Amkeim. — Lavill, Rent ., Rei-
gate. — Schotten, Rent ., m. Fr ., En¬
schede. — Rendtz, Leut ., Holland. —
van Heek, Fr ., Arnheim.

Villa Speranza:
Hagmaier, Fabrikant , m. Fr -, Sans

heim. — Foekens, Kfm., Amsterdam.
Stiftstrasse 12, 2:

Wurgaff, Odessa.Stiftstrasse 28:
Podolski, Rent ., m. Farn., Poltovia.

Taunusstrasse 22:
Schöffl, Kfm.. Böhmen. — Eberhard,

Berne. — Siegrist, Kfm., Bern.
Taunusstrasse 43:

Kuile, Dr. jor., Enschede . — Kuile,
Fr ., Enschede. — Dittmar , Meerane-
— Kolodrieski. Frl ., Warschau._ —
Kolodrieski, Ivfm., Warschau. — Kolo¬
drieski, Fr ., Warschau.

Taunusstrasse 47:
Stade, Rent ., m. Fr ., Grossenhain.

Taunusstrasse 49, 2:
Kissler, Westerburg . — Reidel,

Wilna.
Taunusstrasse 51/53:

Lippsckütz, Frl ., Breslau. — David,
Fr ., Breslau.Taunusstrasse 55:

Kronheim, Frl ., Bromberg.
Villa Violetta:

Turszinsky, Schriftsteller, Berlin.
Lehmann, Sekretär, Steglitz.

Webergasse 29'
Matthiessen, Altona.

Webergasse 37
Wandert , Kfm., Braunschweig.

Wehergasse 39:
Bernstein, Fr ., Wien.

Villa Wilhelmine:
Frhr . v. Münchhausen, Ritterguts !).,

Bettensen. — Boos, Frl ., Darmstadt.
Pension Windsor:

Tofel, Fr ., Rent ., Cleveland -
Ohlenmaeher Rent ., m. Fr ., Cleveland.

Pension Winter:
Kniff, Dr. jur ., m. Farn., Haag. "

Greve-Tessot, Fr . General, Arnheim-
Pension Julius Winter:

Sender, Kfm-, Söteren. — Levy, Ir,
Berlin.

Augenheilanstalt:
Ackermann, Hermann, Emmerich. -/

Schroeder, Heiligenrod. — Etz , *V■<
Sonnenberg. — Etz, A., Sonnenberg.

Schäfer, Rauenthal . — Stang, Fra»
Hofheim. — Eisen, Lina, Rambach.
Schaub, I -, Biebrich.

Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
JlOlßl IsUII  lISSiiMliS Ui©lÖll f stärksten Radioaktivität. —Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

- ~ - “ " Bäder , — Brunnen für Trinkkur . — lässige Preise . ^7 Goldgasse 7 .

Dietzgupt-Ageuiur k$  IPteslaleier TsgblattrU 8renz)Vilhelmstr.6
nimmr An ^ igerr -Aufträge für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts fit gleichen Preisen , gleichen Rabattsätzrn und innerhalb der gleichen
°—. —— .. ------- . Aufgabezeiten wie im Verlagshaufe Langgaffe 27 entgegen. —. ■ . . . —.
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Ire Ergebnisse der GewerkemlKcht im
Usgisrungsbezirk MesbaitLN 1906.
Der wiederum von Sem Regieruugs - und Gewevbe-

E vr . Leyurauu in 'Wiesbaden erstattete Bericht Wer Sie
ii-rttclmiüc der Gewerbeaufficht im Regierungsbezirk
Tiesbadeu bietet im allgemeinen ein recht erfreuliches
BUS. Er stellt im Eingang fest, baß bas Verhältnis Ser
AufsichtsDeanrten zu öen AubeitgebMr, cabg-efeHeir von
wenigen Ausnahmen , im Berichtsjahre zufrieben¬
st eilen  S war , unb baß auch öer Berkchr Ser Beamten
init Len Arbeitern sich etwas gesteigert hat . Ausgeübt
würbe Sie Gewerbeaufficht in 'dem Regierungsbezirk
Durch insgesamt 8 Beamte . Es würben 2891 Revisionen

1894 Fabriken mit 69 662 Arbeitern (66 Prozent Ser
Gesamtzahl) , ausgeführt . Im e-inzelnen ergab sich fol¬gendes:

Jugendliche Arbeiter.
' Die Zahl Ser beschäftigten Kinder  hat um 12 ober

5 Prozent , die Zahl der jungen Leute  um 661 oder
19,4 Prozent zugenommen, während die Gesamtzahl Ser
Arbeiter nur um 6,2 Prozent zngenommen hat. Die ver¬
mehrte Beschäftigung von jugendlichen Arbeitern ist nach
Ansicht des Berichts ohne Zweifel eine Folge des günsti¬
gen Geschäftsgangs in fast allen Zweigen des gewerb¬
lichen Lebens und des in mehreren Industrien hervorge-
tretenen Mangels an Arbeitskräften.
! Grobe Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
über Sie Dauer Ser Arbeitszeit und Sie Pausen der
jugendlichen Arbeiter sind besonders wieder in Ziegeleien
isestgestellt worden . Einige Fälle beweisen, daß in Sen
-Ziegeleien in bezug aus die Beschäftigung der jugend¬
lichen Arbeiter immer noch schwere MißstänSc vorhanden
sind. Dabei ist mit größter Wahrscheinlichkeitanzuneh-
rnen, -Saß nur ein Teil der Übertretungen bekannt ge¬
worden ist, Senn bei den eigenartigen Arbeiterverhält-
nissen des Ziegeleigewerbes ist cs Sen Beamten nur sel¬
ten möglich, Sie D«ruer Ser Ilrbeitszeit und Ser Pausen
persönlich festzu stellen, und Sie Jungen selbst sind fast
immer daraus abgerichtet, falsche Angaben Sarüber zu
fachen . Wan kann ziemlich sicher annehmen , Saß Sie
jugendlichen Arbeiter , Sie wohl stets mit Sen erwachsenen
in einem Raum znsammenschlafenund mit ihnen gleich¬
zeitig ausstehen unS zu Bett gehen, auch Sie gleiche
A rb  c i t .S z e i t wie Sie Erwachsenen innehalten . Zrvei-
felsohne ' wirkt auch das Zusämmenwohnen und Znsarn-
menschlascn Ser jungen "Leute mit den älteren Arbeitern
glicht fördernd auf ihre Sittlichkeit . Eine wirklirhe Be-
feittgung dieser 'schon oft beklagten Mrßstänüc wirs vor-
aussichtlich nur durch ein Verbot der Beschäftigung von
jugeirdlichen Arbeitern in Ziegeleien zu erreichen sein.
' Die^Art Ser Beschäftigung der jugendlichen Arbeiter
im den Fabriken  ist sehr verschieden, doch werden sie
jvöhl meistens als Hilfsarbeiter verwendet. Girre be¬
sondere (Fach--) Ausbildung als Lehrling kommt selbst¬
verständlich nur in denjenigen Fabrikbetrieben in Frage,
rn ddnen gelernte Arbeiter in großer Zahl verwendet
werden. In solchen Fabriken , in denen sehr hohe Anfor¬
derungen an die Geschicklichkeit und Ausbildung Ser Ar¬
beiter gestellt werden, sind mehrfach eigene Lehr¬
lings -Werkstätten  eingerichtet , in denen die Lehr¬
linge durch besondere erfahrene Meister in sor'gsältiger
Weise in allen in das Fach schlagenden Arbeiten ausge-
bilöet werden. Wem: sich dabei nach einiger Zeit ergibt,
daß Ser Lehrling für einen bestimmten Zweig besondere
Geschicklichkeit oder Neigung bekundet, so erfolgt zu¬
weilen Sie weitere Ausbildung noch mehr nach dieser
Richtung. Derartige besondere Lehrt ingswerkstätten
sind, abgesehen von -den König!. Eiscnbahnrcparaiurrvcrk-
stätten, in mehreren Maschurenfabriken irnd in einigen
elektrotechnischen Fabriken eingerichtet. Eine mnstergül-
'stge Lehrlingswerkstätte besitzt Sie auch sonst durch ihre
Wöhlsahriseinrichtun 'gcn hervorragende Adaschinenfabrik
Johann  ts b er g in Geisenheim. Die in diesen Lchr-
lingswerkstätten ausgebildeten Arbeiter bleiben fast
immer später rn öer Fabrik , welche auf diese Weise für
sich einen zuverlässigen Stamm vorzüglich ausgebildeter
Arbeiter heranzieht.

Im allgemeinen werden unter den in den Fabriken
beschäftigten Arbeitern verhältnismäßig nur wenige
gefunden, Sie im Handwerk  ansgebildet sind und Sie
vorgeschr'iebene Gesellenprüfung abgelegt haben. In Sen
meisten Industrien hat man von Ser Beschäftigung hand¬
werksmäßig ansgebildeier Arbeiter ganz Abstand genom¬

men uuS lernt zur Bedienung der Spczialmaschinen be¬
sondere Liiere Arbeiter an.

Weibliche Arbeitskräfte.
Die Zahl öer in den Fabriken usw. beschäftigten

Arbeiterinnen  hat von 11008 aus 11,966— um 8,7
Prozent — Angenommens sie ist also Verhältuismätzig
stärker gewachsen als die Gesamtzahl der Arbeiter , die
nur um 6,2 Prozent zugenommen hat. Das rührt beson¬
ders daher, daß Sie Beschäftigung von Arbeiterinnen in
Industriezweigen , in denen sie bisher nicht üblich war,
weiter mm sich gegriffen hat.

Die Arbeitszeit der Arbeiterinnen Wer 16 Jahre ist
nach den Beobachtungen der Gewerbeinspektoren in Sen
letzten Jahren nnverändert geblieben. Sie ist im allge¬
meinen zehnstündig. überarbeit wurde von der höheren
Berwaltnngsbehörde im ganzen in 7 Fällen für 6 Be¬
triebe und von der unteren in 9 Fällen für 7 Betriebe
bewilligt. Materielle Zuwiderhandlungen gegen die Be¬
stimmungen Wer die Beschäftigung von Arbeitcrinuen
kommen besonders noch in den Betrieben 'des Rcini-
gungs - und Bekleidungsgewerbes vor (Wäschereien,
Konfekiionswerkstätten), indem die Arbeiterinnen au
den Vorabenden öer Sonn - und Festtage über Uhr
hinaus zur Erledigung von dringenden Aufträgen be¬
schäftigt werden.

Arbeiter im allgemeinen.
Der flotte Geschäftsgang in fast allen Zweigen der

gewerblichen Tätigkeit zeigt sich auch in öer Zunahme
der Fabriken usw. und der in ihnen beschäftigten A r -
b etter.  Die Zahl der ersteren ist um 3,9 Prozent , von
4760 aus 4933, die Zahl der über 16 Jahre alten Arbeiter
um 6,5 Prozent , von 68 934 aus 72 662, gestiegen. Zu¬
widerhandlungen gegen die gesetzlichen Vestimurnngen
über die Arbeitszeit in Steinhanereicn usw., in Bäcke¬
reien und in GctreiSemühlen sind mehrfach ermittelt und
zur Bestrafung gebracht worden. Bemerkenswerte Ände¬
rungen in der Arbeitszeit  der erwachsenen Arbeiter
sind nicht bekannt geworden. Die Arbeiter suchen aller¬
dings bei jeder Gelegenheit , besonders beim Abschluß
neuer Tarifverträge , eine Verkürzung der Arbeitszeit
öurchzusetzen, und verfolgen das Ziel mit zäher Aus¬
dauer und auch mit unverkennbarem Erfolg . Auch im
Berichtsjahre sind beim Abschluß von neuen Tarifver¬
trägen verschiedentlich Verkürzungen der bisherigen
Arbeitszeit vereinbart . Bei den S onnttag .s revifio-
n e n wurden wieder verhältnismäßig zahlreiche mate¬
rielle Verstöße gegen die gesetzlichen.Bestimmungen er¬
mittelt und — soweit nicht unzweifelhast nachgewiesen
wurde, daß kein Verschulden der BeiriebsleitUNg vorlag
— zur Bestrafung gebracht. Ein großer Teil davon ent¬
fiel''— wie im Vorjahr -— ans die Bäckereien.  Es
ist von dem RegiernngspräsiSenten eine achtstündige Be¬
schäftigung Ser Arbeiter an den Sonntagen für die Bäcke¬
reien im Kreise .Höchst und Oberi-annns (Hornburg) zuge¬
lassen worden. Bei dieser Gelegenheit konnte auch den
Wünschen öer Arbeiter nach einigen Frei nächten
Rechnung getragen werden, indem die Sonntagsarvcit
in den Bäckereien des ganzen Regierungsbezirks nur
noch unter der Bedingung gestattet umröe, daß den Ar¬
beitern an jedem der drei großen Feste eine 36stündige
Ruhezeit gewährt wird , die spätestens um 8 Uhr vor¬
mittags des zweiten Festtages beginnen soll.

Die Durchsicht der Arbeitsordnungen ergab, daß die
K üud i gu n gsf r i st in mehr als der Hälfte aller Be¬
triebe, die mindestens 20 Arbeiter beschäftigen, 14 Tage
beträgt , da diese Frist in 412 unter 781 Arbeitsordnungen
(62,8 Prozent ) festgesetzt ist. In 40 Fällen (5,1.Prozent)
war eine einwöchige, in 57 Füllen (7,3 Prozent ) eine
zweitägige Kündigungsfrist vorgesehen, während in 177
Fällen (22,7 Prozent ) der Austritt und die Entlassung
jederzeit erfolgen können. In 2 Puddelwerken und
2 Eisengießereien sinö vierwöchige Kündigungsfristen , in
2 Damenkvnfektionswerkstätten dreiwöchige Kündigungs¬
fristen festgesetzt.

Der gute Geschäftsgang, die damit verbundene
stärkere Nachfrage nach Arbeitskräften und vor allem die
ständige Steigerung  der Kosten für den Lebens¬
unterhalt  haben im Berichtsjahr wieder zahl¬
reiche Lohnbewegungen  und damit zusammen¬
hängende Ausstänöe oder Aussperrungen hervorgernfen.
Bon den Ausständen , welche sich nicht aus einzelne Be¬
triebe, sondern auf ganze Arbeiterklassen erstreckten, sind
diejenigen der Steinarbetter , öer Herrcnkonfektions-

arbeiter , der Dachdecker, der Sternbilöhauer , der Schuh-
machergehilsen und der Schmiede — sämtlich in Frank¬
furt a. M . — der Möbelschrerner in Höchsta. M. und
der Tüncher- und Malergehilfen in Wiesbaden zu er¬
wähnen.

Was die Betriebsunfälle  anlangt , so sind km
ganzen den Gewerbeinspekttonen 4827 Anzeigen Wer
4584 leichte, 221 schwere und 22 Unfälle mit tödlichem
Ausgang zugegangcn. Dabei sind die Unfälle ans den
der BäugewerksberusAgenoffeufchast zugehörigen Be¬
trieben nicht mitgezählt.

Bei fast allen .Besichiigungeu wurden Ratschläge und
Anregungen zur Herstellung neuer oder Verbesserung
vorhandener Schutzvorrichtungen gegeben, denen in den
bei wettern meisten Fällen mit Bereitwilligkeit ent¬
sprochen wurde , selbst wenn damit nicht unerhebliche
Ausgaben verbunden waren.

Besondere Erhcbungeu sollten die Gew erb eaufsichis-
beamten über die sanitären Verhältnisse in deu Glas¬
hütten  usw . anstellen. Das Resultat war , daß ein Be¬
dürfnis , gewisse Schutzvorrichtungen für alle Glashütten
allgemein durch Bundesraisvervrdnung vorzufchreibeu,
nicht hervorgetreten ist. Auch in den Glas schleife-
rcien  des Bezirks find rrgcUdwelche Gesundheits-
schädigungenunter den Arbeitern , welche mit der Arbeit
in ursächlichem ZusauMrenhange stehen könnten, bisher
nicht beobachtet worden. Ebenso ist in den Glas¬
ätz er eien,  die znm Teil mit den Schleifereien ver¬
bunden sind, ein Bedürfnis zu einer besonderen Rege¬
lung der Art und Dauer der Arbeiten nicht hervorge¬
treten.

Die bereits wiederholt und zuletzt noch im Bericht
für 1904 geschilderten Mißstände in der Unterbringung-
und Beköstigung der Ziegeleiarbeiter und der damit zu--
sarnmenh äugende übermäßige Al ko hol gen  u ß,
der oft von den Meistern direkt gefördert wird, erfuhren
eine grelle Beleuchtung durch die ooncinem der Beamten
gemachte Feststellung,.daß ein einz >eIn er Z 'i eg elest-
a rb etter  in einem Monat 50% Liter Schnaps und
66 Flaschen Bier auf Kredit getrunken hatte, wofür ihm
von dem Ziegeknreister 80 M. 46 Pf ..und 9 M. 52 Pf ..zur
fpäteren Abrechnung anfgefchriüben waren . Das -gegen
-den Ziegelmeister eingeleitete Strafverfahren wurde
wieder eingestellt, da der Nachweis, daß er für die Ge¬
tränke einen die Selbstkosten übersteigenden Preis ange¬
rechnet hatte, nicht erbracht werden konnte. Dagegen,
wurde ,derselbe Ziegelmeister zu 6 M. Geldstrafe verur --
teilt , weil er den Arbeitern Zigarren gegen spätere An¬
rechnung bei der Lohnzahlung geliefert hatte. In wel¬
chem Umfang das Schnapstrinken unter den Ziegelar-
beitern üblich ist, läßt sich ans der Äußerung der Frau
eines Zrogelmeisters entnehmen, welche dem revidieren-
den Beamten auf seine Bemerkung , daß durch die auf der
Ziegelei übliche unentgeltliche Lieferung von je %' Liter
Schnaps zum Frühstück und Abendbrot der Trunksucht
Borschub geleistet werde, erwiderte : FKenn man auf der
Rnssenfabrik nicht einmal Schnaps bekommt, dann hat
das Arbeiten dort überhaupt keinen Zweck". Bereiu-
barungen zwischen den Arbeitgebern und Arbeitern eines
ganzen Gewerbes Wer die Lohnhöhe und andere das Ar-
beitsverhWttis betreffende Angelegenheiten durch W-
fchlutz von Tarifverträgen  konrmen immer häufi¬
ger vor . Die Mneigung der Arbeitgeber dagegen ist im
Schwinden begriffen, da sie sich öer Erkenntnis nicht ver¬
schließen, daß damit auch große Vorteile verbunden sind.
Durch den Abschluß eines Tarifvertrages auf längere
Zeit wird den unaufhörlichen Lohnstreitigkeiten ein Ende
gemacht. Die Arbeitgeber erhalten dadurch eine zuver¬
lässige Unterlage für ihre Berechnungen und brauchen
nicht mchr zu fürchten, daß ihnen plötzlich ein unvor¬
hergesehener Ausstand alle Voranschläge über den Hau¬
sen wirft . Auch das häufige Wechseln öer Arbeiter von
einem zum anderen Betrieb in der Hoffnung auf besseren
Verdienst wird durch einen Tarifvertrag stark einge¬
schränkt. Endlich ist es auch nicht zu verkennen, daß die
Gerhandlungen zwischen den Vertretern ganzer Ver¬
bände ruhiger urrd sachlicher geführt werden können als
zwischen einem einzelnen Arbeitgeber und seinen Ar¬
beitern , da hierbei persönliche Mißstimmungen kaum zu
vermeiden sind. Andererseits hat der Wschluß von
Tarifverträgen oder von anderen Vereinbarungen selbst¬
verständlich nur dann einen Zweck, wenn beide Parteien
oder Verbände dafür einstehen können, daß ihre Ange¬
hörigen die getroffenen Abmachungen auch iunehalten.

Wanrnnq!
Hohle Zähne sind, wie die meisten aus Erfahrung wissen,
eines der unangenehmsten und schmerzhaftesten Uebel,
unter welchen die Menschheit zu leiden hat. Man hüte
sich daher dringend vor Vernachlässigung der Zahn¬
pflege und gebrauche täglich Kosmin Küumdwsisser,
welches den denkbar besten Schutz gegen das Hohl werden
der Zähne bietet , gleichzeitig das Zahnfleisch kräftigt
und den gesamten Mundorganismus erfrischt. Preis pro
Flasche, lange ausreichend, Mark 1.50, überall käuflich
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Kapitaiirn-Grsnche.
20,000 Mk., 1. Hypothek,

zu 5 Proz ., die Hälfte d. Fcldgerichts-
taxe , ges. F . Kraft , Erbacherstr . 7, 1.
' 120,000 SPinrE
auf erste Stelle , 60 Proz . der Taxe,
her 1. Okt ., zu leihen gesucht . Nah.
im Tagbl .-Verlag . Fd

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Osfcrtbricfe , nicht aber solche von
Vermittleril befördern. ^ ' Der Verlag.

Immobilien -Urrkräufe.
Kleine Villa mit Baumgarten

zu verk . Anz . 3—6000 , Pr . 57,500 Mk.
Offert , unt . „Landhaus " bahnpostlag.

tkleine Villa im Kurviertcl,
8 Zim ., f. 55,0M Mk . zu verk . Off.
unter P . 478 an den Tagbl .-Verlag.

Villa Mainzerstraße , 22 Zimmer,
für 05,000 Mt . zu verk . Off . unter
„Mainzerstraste " Hauptp ost!, erbeten.

Hans , hoch rentabel,
direkt bonl Besitzer zu verk. Offert.
unt . II . 467 an den Tagbl .-Verlag.

Schönes Haus
mit Wcinwirtschaft und großem Bau¬
platz unter der feldgerichtlichen Taxe
zu verk . Offerten unter R . 471 an
den Tagbl .-Verlag.

Verhältnisse halber verkaufe
mein schönes Haus mit urrbcschr.
Mirtstb . - Konzession , sch. Lokal mit
Gart -, gute Lage . Kl . Anzahl , genügt.
Off . u , I , 480 an den Tagbl .-Verlag.

Haus Gemcindebadgaffe 4,
m . gr . Werkst ., f. jed . Betrieb geeign .,
ev. m . Kraftanl ., zu verk . o. zu verm.
Gebe . Jsselbächer , Emserstraße 19.

Haus mit kt. Wohn ., Torf .,
Laden , Stall , m . 3—4 Mille Anz . zu
vk. Bauplatz od. Hhp . n . in Zahlung.
Off . u . T . 476 an den Tagbl .-Verlag.

Hypottickeri -Kapital z. 4. St «,
in jeher Höhe p. 1. Juli » . später,
6U°/o felbger. Taxe , zu 4 ' 0 'Vo zu
vergeb. Wiesbadener Billen-
Berkaufs -Gesellsch . m . d . H . ,

Ellenbogengasse 12. 7384 ^

Hypotheken-Kapitalien.
^Es sind durch uns an Dereinsmit-

gliedsr zu vergeben : § 897
Zur I . Steller

42,000 , 28,000 per fof.. 100,000p . 1. Juli.
Znr 2 . Stelle:

7000 per 1. Juli , 9000 per fof., 10,000
per fof., 10 —12,000 per fof., 15,000 per
fof., 16,000 per fof., 20,000 p. 1, Okt.,
25;000 per fof., • 25—30,000 per fof.,
.25,000 per 1. Juli , 50,000 per 1. Juli.
Näheres Geschäftsstelle des .Harre - rmd
sGrnndbefitzer -Berein s , Luisenftr . 19.

Bank -Htzpotheken-Kavital
he.de noch per gleich und Oktober
einige Posten äbzugebcn.

13 » Aberle senior,
Walluferstraffe 2,
Korrespondent der

Schlesischen Boden -Credit,
Preußischen Bodcn -Credit.

HMMWÄs
60 °/» der feldgerichtlichen Taxe , unter
günstigen Bedingungen steht uns per
Ende dcsJahres ' wieder zur Verfügung.
Versicherte der Bank erhalten den Vorzug.
StuttgarterLebensvcrsichcrungsba !ikc. G.

(Alte Stuttgarter ),
Generalagentnr Wiesbaden,

- Bur . Marktplatz 3, 1.  _

Hypotheken-
Gelder günstig zu vergeben durch

Jul . Vrlboialet,
Mauritiusstr . 5. F -rnsprecher 2344.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel,
Webergasse 16. — Fernspr . 2188.

40 - 45,06 « Mk. auf erste ^
Stelle per 1. Juli auszul.
Ä3. BSng el . Adolfstr 3. 7475 sP

■■ Auszuleihen auf 2 * Hypothek
sind 80,000  Mk . , auch in kleinen
Beträgen , für gleich oder später.
Offerten erbeten unter M. 42 « an
den Tagbl . -Brrlag.

Kapitalieu -Grsuchr.
30 —50,000 Wik. geg« sehr gute

2. Hypothek zu 5 °/» auf ein gutes
Wohn . U« Geschästsi ». r. Zcntrun«
der Stadt v. sehr vermag . Eigen¬
tümer gesucht. Offerten unter
Bj.  4S9 an den Tagvl, - Verlag.Mk. 38 .KÄ
an erster Stelle zu 4 '/-°/» zu übcriragen
gesucht. Vermittler ausgeschlossen. Anfr.
unter 4-22 an den Tagbl .-Verlag.
Nb. Restkanf ' Mk . 80,000 aus

siss hies. Geschäftshaus , ». einige
! D Jahre lauf ., unt Nachlaß und

voller Garantie zu zedieren.
4». Kug -el , Adolfsir 8. 7464«

45—55,000 Mk.
gegen prima 2. Hypothek zu 5 °-o
auf ei» gutes Geschäftshaus im
Mittelst , der Stadt ges. Off« n.

424 an den Tagbl . -Berl.
Mk. 1. Hypoth»

werden auf ein prima hiesiges Hans
zu leihe » gesucht . Offerten erbeten
unter ES. -2 2 8 mt den Tagbl . -Berl.

Suche per sofort
60,660 Mk . 1. Hypothek auf eine hoch¬
feine Villa und Bauplätze ; ferner
20,000 Mk . 1, Hypothek auf ein schönes
Landhaus mit Garten und Geschäft.
Beide iin Rhld . Offerten u . A , OSSt
an den Tasbl>-Verlag.

Herrschaftliche SUlla, in unmittel¬
barer Nähe des neuen Kurhauses , Kgl.
Theater , Kuranlagcn u. der Wilhclmstr .,
mit allem Komfort der Neuzeit aus-
gcstattet , nebst Stallung , Kutscher-Woh¬
nung rc. u. za. 1 Morgen großem
Garten ist weit unter der Taxe zu
verkanscn durch

$,  Clur . «älilchlieli,
Wilhelmstr . 50.

Die schönste Villenbefitznng
Wiesbadens , schlogartiger Bau,
an 3 Straßen gelegen, gegenüber
den Kuranlagen , enthaltend
20 Zimmer , darunter mehrere
Säle , monumentale Halle , Winter¬
garten , gr , Tcrrnss, , Dienerschasts-
treppe , Zcntr . - Heizung , elektrisch
Licht rc„ ans das Kostbarste
u . Solideste ausqestattet, wegen
Wegzug des Besitzers weit unter
Preis' sofort zu verkaufen. Näh.
beim Verwalter Uran * , Zimmer-
mannstraße 10.

Die Milk lleroöcronr. 22.
enth. 9 Zimmer und 5 Marsarden , ist
billig zu verkaufen . Anzusehcn von
10- 12 und 2—4 Uhr.
«►•» €►♦♦♦ 00000002 *
% Asm.  STerotal
% elegante Einfamilien-Villa
a  wege n "Wegzugs zu verkaufen.
«> JPrefs 95, ©©® Mk.

JHeicir , Agentur,
V — 'H' amansstpasse 38 . —

0

t
t
%
0
0

000000000000 * 0000000000
WW°  Herrschaft ! . Besitz mit über

1 Mora , herrl . Garten , an Allee gelegen,
wegzugsh . für 85,000 Mk. sehr günstig . —
Vista m. schön. Obstgarten , bei
Kapellenstr ., für 65,000 Mk. zu verk.

Samarad,
Taunusstraffe 12._

Billa Hainemeis 12,
z. Allcinbewoh »., enth. 12 gr. Zim ., aus-
gebaut . Dachstock, Zentralheizung u. reich!.
Zub . preisw . zu vk. Näh . Bierstadtersir . 6.

SerrWMM
mit Stall und Remise , Eche Gnstav-
Freytagstr . n . Uhlandstr . 2-», desgl.
Billa Lessingstraße 5 zu verkaufen.-
Näheres daselbst.

Vorzüglich für Pension
1. Ranges Doppel-Villa, Leber-
berg 11 a, 34 Zimmer , zu ver¬
kaufen, eventl. auch zü vermieten.
Entworfen von einem der ersten
Architekten Berlins . Näheres im
Hause selbst.

Zwei Bitten
zu verkaufen,

Wilhelmineiistraffe 52 « . 54 , jede
14 Zimmer , der Neuzeit cnisprechend
solid und gut gebaut . Anzusehen von
11—12 Uhr , nachmittags von 4—7 Uhr.

^Herrliche WaMage.
Im unvergleichl . schönen Dambachtal

sind einige Bisten , mit allem Komfort
der Neuzeit ansgest ., sehr preiswürdig zu
verkaufen . Wh . Freieniuestratzc 41.

"Die MAa
Mehri ^gstMsze 13

mit Garten , zusammen 1> ar 03 gm
groü, ist wegen Sterberalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im.Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Junizrat Aüberti , Adelheid-
straffe 24. F24L

Die zum Nachlass der
Baronru IMrckinck
von MßSissfeMt gehörige

Vika

Parkstraße 40
mit Garten, an den Kur-
ernlagen, 8 Zimmer,
3 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst, F 241
MW Ir. focli,

' Kirchgusse 48.

Ein prachtvoller
Herrschaftsfitz,

ganz nahe bei Wiesbaden , an Haltest,
der elektr. Bahn <>o gut wie zu Wiesb.
gehörig !, mit großem Obst - u. Ziergarten
(Flächengel ), über 1 Morgen ), seither
von einem höheren stens. Offizier
bewohnt , Familienverb, halber sehr
preiswert für 100.000 Mk. zu verk. —
Paffend für Herrschaften , welche
auf Stallung reflektieren, aber auch
ganz gutes Ssteknlationsovjekt . da
ein Teil des Gartens als Bauplätze
verwertet werden könnte. Offerten unt.
o . -asa ein den Tagbl .-Verlag ._

Zwei Bille«,
Riedcrbergstr . 1 u . 3, Ecke Emscrstr .. für
eine od. zwei Familien . 8—l0 Zimmer,
solid gebaut , auch für Arzt sehr geeignet,
billig zu verkaufen. Besichtigung 3 bis
5 Uhr . Näh . Cebr . Uaberstocb,
Albrechtstrafie 7.__

Hochherrschaftliche Vista
mit parkartigem Garten, enth. 11 Zim.
und Zubehör , an der Wiesbadener Allee
gelegen, ist wegzugShalbcr preiswert zu
verkanscn. Off . erbeten unter SA. 42«
an den Tagbl .-Verlag. _

Billige Billa
in der Kastesträtze , hinter Biebricher-
straße 24, Zugang Wintcrmeyerstraße,
für ein: oder zwei Familien zu je 5 oder
11 Zimmern und Zubehör , sofort bezieh¬
bar , Preis 65,000 Diki, Anzahlung nach
Uebereiniunst . Näh . durch M . Seit «,
Adolfsallee 7. _

3 Billen,
einige Minuten vom Kurhaus u , Park,
an der elektr. Stragenbnhn belegen, sind
sehr preiswürdig zu verkaufen. — Be¬
dingungen sehr günstig. Hypotheken
werden in Zahlung genommen.
JEtise llenninger , Moritzstr . 51, P.

2 Billen,
neu erbaut , Bicbriwerjir . 37 u. 39
(Wierbadener Gemarkung ), in der
Nähe des neuen Bahnhofes,
praktisch u, künstlerisch mit allen
Bequemlichkeiten der Neuzeit ans¬
gestattet . preiswert per sofort zu
verkaufen.

Näh . SSrosenile , Archit.,
Luiscnstraffc 3.

Kleine Villen,
neu , solid und hochmodern , von
26 —80,000  Mk ., am Kurpark , vom
Besitzer zu verkaufen . Besch.
Rheinstrasse 26, Gth. Part . I.

An vorzügl. Lage solide Villa mit
komstl. Stall f . 2 Pferde u . gr.
Obstgart . , za. 118 siü-Rt. Offerten u.
V. 4S8 an den Tagbl.-Verlag.

O ♦
Solid gebautes Doppelhaus , ringsum von Garton umgeben , in unmittel-

barer Kähe der als 4>
40 O
♦ S4.n4öl , Pancinn Bohr geeignet , zusammen oder geteilt «
0 HÜWuä  oder i üalSSaUsl erbteilungshalber zu verkaufen . ^
» <5.  Stfeier , Immobüien -Agsutur , Taunusstrasse 28.

Billa pessingstratze 10,
9 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
sehr geräumig , mit großem Garten,
zu verkanscn. Näh . Jähnstraße 17, P.

Hochherrfchaftlichc

Villa
Wiesbadener Allee , 11 Räume, Diele,
Wintergarten rc. Vornehmster , moderner
innerer ' Ausbau , schöner, alter Garten,
umständehalber zur feldgcrichtl. Taxe
(Mk. 137,000) zu verkaufen.

Gest. Fr .-Offerten nur von Selbst-
rkflektantcn unter 8 . - L. aas  postl.
Bismarckring.Billen;

Neue Villen , ganz der Neuzeit
ansgest . , in feinsten Lagen Wies-

, zu verkaufen.
Preis Ait« 35,000,

do. ,, 46,000,
do. „ 86,000,
do. tP 56,000,
do. ,, 60,000,
do. ,, 65,000,
do. PP 68,000,
do. „ 78,000,
do. 100,000,
do. „ 145,000,
do. Pf 180,000,
do. 200,000.

Ss - rr -,8 All stad t , Schiersteinerst r . 13.
(f-ittc herrsÄastl . ittoverite Billa

zum Sllleinbcw .» in vornehmer,
gesunder , staubfreier Lage (nahe
herrl. Waldes n . schöner Anlagen,
auch Kurhaus und Theater nicht
weit ) , mit schönem gross. Garten,
Stallung , Remise u . Kutscherw. ,
Familienverh . halber streiSw. zu
verkaufen . Off. u . M. ISO“
postlagernd Berliner Hof . _Kn»!!»« liftrümit
NI. sch. Garten billigst zu verkaufen.
Näh . Emserstraße 43 , P . l.

Prstztsollkl Ritzeßtz!
Zweifamilien -Billa in herrlicher

freier Lage, am Ende der Sonnen-
bergcrstr ., neu erb., mit 2 abgeschl. Wohn,
von je 5 Zimmern u. reich!. Zubch ., zu
äußerst günstigen Beding , sofort zu verk.,
ev. ein Stockwerk zu vermieten . Anfr.
unter ir . -agss des, der Tagbl .-Verlag

Auf der Villen -Kolonie „ SldolsS-
döhe ^̂ (Biebrich) ist die Villa «icke
Römer - n. Sckillerstraße , an der Halte¬
stelle der elektrischen Bahn gelegen, unter
günstigen Bedingungen sofort zu ver¬
kaufen oder ans längere Zeit zu vermieten.
Das Haus ist der Neuzeit ensprcchend
eingerichtet (7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör ), Diele , 3 Erker , 3 Balkons,
Ga «, clekir. Licht u. Zentrnl -Heizung.
Anfragen erbeten unter Chiffre I *. sa
Tagbl .-Hanptag . . Wilhclmstr . 6. 7148

HW-̂ C-ltville a. RN.
Moderne Villa mit schönem Obst- n.

Gemüsegarten , in reiz-nd-r Lage , mit
7 Zimmern u. allem sonstigen Zubehör,
zu verkaufen. Näheres bei SSM. Jos.
Bremer , Baugeschäft , Eltville.

Villenartiges Landhaus
in Niedernhausen i. T .,

neu gebaut , m. 8 s. sch. N., Kell.. Wasch.,
Sp -, ' Wasscrl ., El ., mit sch. Garten , ist
sofort zu verk. oder zu verm. Zu erfr.
bei  EC,. !%' iill cr daselbst._

Fremde,rpenfion » 3 Etagen,
a 6 Zimmer , Sommer u. Winter besetzt,
beste Kurtage , sogleich samt Haus und
Inventar zu verkaufen , moderne Ein¬
richtung , Rentabilität wird nachgcwiescn.
Anzahlung 15—20,000 Mk. Näheres
®». fei. Ksicli , NikolaSstraße 8.

t Wohn- u. Geschäftshaus%
% in bester «urlage ist unter %
0  günstigen Bedingungen zu vcr- o
» kaufen. Offerten unter W . -SDK ^
1 an den Tagbl .-Verlag . ^

Schönes Zinsharts für
Rentner , fünftausend Mark unter
fcldgerichtlicher Taxe und sehr günstige
Hypotheken, umständehalber sofort zu
verkaufen . Näheres unter L . an
den Tagbl .-Verlag, _ _ _

Haus m. floltgebcnd . Schweine-
mctzgerci, m. Maschiricrrbetr., in kl.
Jndnstricstadt , w . Krankheit des
Bes . zu Verkaufen. Offerten vef«
unter au  aas der Tagbl .-Berlag.

IWMSbiUsn -Kanfsrstrche.

Dielfach vorgekommene Mißbräuche geben
uns Veraillassung m erklären , daß wir nur
direkte Offcrtbricfe, ^nicht aber solche v^n
Vermittlern befördern. -. . Der Verlag.

Rentcnhaus
als Kavitalanlage zu kaufen gesucht.
Agenten verbeten . Offerten unter
SB. 467 an den Tagbl .-Verlag.

Rent . HauS mit kl. Wohn,
zu kauf . ges. W . Meyer , Emserstr . 47.

MpnfnsisoA 2- u. 8-Z .-Ha >!S, West-ottülllVllV  end, gut vcrm.Hmterh.,
hoh, Ubersch., Spckulationsobjckt , z. verk.
Off. v. ernst. Reflekt. nnt . LL. *SS  an
den Tagbl .-Verlag.

2 x 5-Zimmer -Haus mit gr.Laden¬
lokalitäten , gr . SBeinkell., Packraum ec.
im Part ., am Ring ael., ist direkt vom
Erbauer f. 220,000 Dtt . bei 30,000 Mk.
Llnzahl . z. vk, Gute Hypoth . w. ev. in
Zlihl ung aem Näb . Rdeinstr . 43, 1  r.

USlllkhM. EWkShilllS
beim Kurpark , mit 4 hockhcrr-
schaftl. Etagen von 8 und , 9 Z .,
Zentralheizung , Lift , elektr. Licht,
großem Garten , Familienverh . chi
sehr preisw . z. verk. — Vassend für
reiche, vornchnte Familien,
desgleichen aber auch für feineres
Privathotel , sowie für ei»
Sanatorium . Off. u. 4l? »
an den Tagbl .-Verlag.

MeschLftshans
mit schönem Eckladcn, in guter
Geschäftslage , für sedes Geschäft
paffend» zu verkaufen » Näheres
T.»«»»», F riedrich straffe. _ _

Weinhandlnuc; mit Hans
und allem Inventar, ' musterhaft cinge»
richtet, ist krankheitshalber zu verkaufen.
Hypotheken werden in Zahlung genomm.

Bäe' Emsisaffeir , ,
__ Moritzstraße  51 . _ _

Haus nt. Restaurant,
fit. Ball - und Konzertsaal,,
Garten rc., in gr . Stadt in Rhein«
Hessen, schuldenfrei , ist zu verk. öder
gegen Rcntenhaus zu vertauschen.
Zwei Bauplätze können abgetrennt
werden . Preis nrir 185,(X10. Ntur Selbst»
rcflckianten erfahren Näheres unter
.ff. -LTK an den Tagbl .-Verlag.

Gutbürgerliches , altrenommiertes
Hotel-Restaurarrt

im Mittelpunkt der Stadt preisw.
zu verkaufen . Off . u . fe-. s « e
au den Tagbl .-Verlag.

Hotel
in verkehrreicher Stadt (Rh .-Heffen),
direkt am Bahnhof , ist wegen Sterbe«
falls sofort zu verkaufen . Preis
105,000 Mk., Anz. 20- 30,600 Mk.
Näheres durch Aut . Peil-
badi . Wiesbaden »_ _ _
^Wirtschllst zu verk»,

Umsatz an Bier 550 Hektol., Apfelwein
160 Hektol. usw. Preis 75,000 Mk. bei
6000 Mk. Anz. Fremde -Mieten 2300 Mk.
Off , li. W . -8 7 S an den Taabl .-Vcrl.

Gm Niesen- w.  OWW,
Milchwirtschaft , an d. Bahn gelegen, bet
Trier , m. leichten Zahlungsbedingungen
zu verk. Wiesbaden , Pa rkstr. 11.

2  kleine Villenplätne,
dicht a . Kurpark , an fett . Str .,
qm  25 u. 30  Pik ., u. günst . Bed.
zu verkaufen . Rheinstrasse zöi
Grths. Part , links.  /

Immobiiiea -Kanfgesnche»
2*0000000 00000000000000

% Wes ’ eine Villa %

% zu verkaufen hat |
^ beauftrage mit dem Verkaufe 0
0 .3 . Meier , Agentur , 4
♦ Taunussfcrasse 28. 50  ♦
000000 00000000 00000000

Suche Billa
oder Etagenhaus
in Wiesbaden oder Umgebung ; ein rent,
Zinshaus in Mainz gebe in Zahlung.
Off , ü. M . 48W an den Tagbl .-Verlag,

Al taftn Mt:» der Neuzeit gemäß gebaut»
, imit za. 12 Zimmern , reichlichem

Zubehör , schönem Zier - u. Nutzgarten,
m. Stallung usw., zu kaufen gesucht,,
Wiesbaden oder ttntgcbung . Angcb.^
unter W . 48t » an den Tagbl .-Verlag^
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Kolonialw.-G. m. Branntw .-Berk.
Umst. h. bill. zu vk. Käufer wird die
Branntw .-Fabr . gel. Kap. ca. 8000 M.
Off , u. Z. 478 ân den Tagbl .-Verlag.

, Zu verkaufen.
Kolonialwarengeschäft (Kcmsumgesch.)
in Biebrich per sof. od. später wegen
Wegzugs zu berk. Ernstl . Liebhaber
mit Barmitteln wollen gefl. Off . u.
T . 477 bis zuin 15. d. M. im Tagbl .-
Verlag ab acüeu.

Flaschenbiergeschüft
mit guter Kundschaft wegen Sterbe-
sall zu berk. Wohn. v. 8 Z. u. Bier-
tcllcr müssen mit übern , w. Näh.
Rhcing auerstr aße 3, Stb. , b.  Geiger.

Mehrere Droschkcn-Ar . zu vcrk.
Adelheidstr aße 9.

Sch. j. schott. Schäferhunde , r . R.,
3- b. I . Laur , S chierst cinerlandstr . 20.

Legende Hühner zu verkaufen.
Hebgen u. Eckhardt. Feldweg unter
üem Versorgungsh aus.

Kanarienvögel , Hähne ». Weibch.,
«u verkaufen Bleichstraße 22, 1 St.

Kanarienhiihne , Heckkäfig
p. zu vk.  Mauergaffe 14, 3, Schmidt.

. Engt . Kropf- «. Tümmlertauben
gtH. zu verk. Adl erstraße 49, 2._H. P.

Eine Partie helle Damenkleider
zu verkaufen. A. Görlach, Metzger-
gaffe 16._

_Eleg. hellseidenes Sommerkleid
Einige Mal getr .) billig zu berk.
Roonstraße 20. 2._Müll er. _
Mehr , halbfcrt . duft . Sommerkleid.

bill. zu be rk. Bismarckring 2_4,J3 . r ._
. Gnt etf). Kindcrkleid., Damenh .,

billig zu berk. Fa ulbru nnen str. 3, 3 l.

Pol . kl. Kinderbettchcn, fast neu,
m. Sprungr . u. cif. Bettst., mit Mat.
zu berk. Cl aren thale rstraße 10,  Ms . l.

Schönes weitzes Holz-Kinderbett
mit Simmel ist zu verkaufen Kirch-
gasse 47, 3. ^ 7484
„„ Vorzügliche Matratzen,
Wollmatr ., 8teil ., 28 Mk., Kapotmatr.
34 Mt ., 1t. Scegr .-M. 12, Strohs , b.
6 Mt . an . Ph . Lauth , Bism .-Ring 33.

Zwei elegante Polstergarnituren»
neu, wegen Raummangel weit unter
Preis zu berk. Oranien str . 10, 2 S t.

3-sitz. Taschcnsofa, Ottomane,
Kanapee, S .-Schreibt ., Bett ., Deckb.
sof. zu berk. Verl.  Blü cherstr. 29, P . r.

Sekretär , Bcrtikow, Waschkom.,
Rachtt., 1- u. 2t. Kleiderschr.. Küchen-
schr., Eisschr., Tische, Stühle , Spicg .,
bersch. Uhr., 6 Gartcnst ., Dezimal - u.
arid. Wagen , sehr schön. Aauar . mit
Springbr ., Nipptische u. Bersch, m.
billig zu verkaufen Frankenstraße 9.

Bertiko, Wasch- u. Nacktschränkck,..
Marmorpl ., Tische, Stühle spottbill.
Adlerst raße 49,̂ 2. Hth. Part ._

Eintür . Kleidcrschrank
bill. zu berk. Seer obenstr. 29,ss8. r.

Kllchcnschr. 28 u. 35, Küchenbr. 5
u. 8, Tische 8 n. 10, Kleiderschr. 18
u. 25, Bertiko 32 u. 85, Diwan 40
u. 50, 3 Bettst . m. Spr .-R. u. 3teil.
Matr .. gut erb., 80 u. 35. Sofa , .wie
neu, 30, 4schubl. Kom. 14, Sprungr.
20, 3t. Matr . 15, Deckb. 12 usw. spott-
billig zu berk. Frankenstraße 19, P.

Sehr schöne Nivptische, Nippsachen
u. Kunstgegenst. bill. Frankens tr . 0.

Ein Kinderwagen für 5 Mk.
zu berk. Römerberg 3, 4 I.

Kinderwagen zn verkaufen
Rheingauerstraße 6, H., Heiland ._

(Steg. Kinderwagen m. Gummir.
zu berk. Philippsoergstraste 4, Part.
Kinderwagen , Gummir ., gut crh.,

10 Mk., zu berk. Steingasse 12, H. _3.
Weißer Sportwagen mit Verdeck

zu  verkaufen Kirchgasse 52, _1._
N. hi. Sportwagen m. Gummir.

f. 10 Mk. u. Dr . Bilses Naturheilbuch
f^ 8 Mk. zu berk. Kellerstr aße 6, 3.

Weiß. Sportwagen mit Gummir.
bill.  z u vk. Walramst raste 81,_ B. 2 t.

SiMoagen mit Günrnrireifen
zu verlaufen Stein gasse  86 , 1 r echts.

Dt
Eleg. Automobil zu 750 Mk.

zn verk. Näh, im Tagbl .-Verlag.
Zwei Fahrräder billig

zn verkaufen  Karlstraße 6, Parterre.
. , Fahrrad , neu,
sehr bill. zu verk. Werderstr . 4, P . r.

.Englische Circle und Stunden.
Mist Browne , Nerotal 5.
Nachhilfe-Unterr ., franz . Sprache,

für Schüler höherer Lerhanstalien.
Mäst. Preise .L 'ierenring 10, 3 r.

. Fahrrad , fast neu,
orllig Hellmundstraße 56, Part.

Eleg. Herren - u. Damen -Rad
Zw verkaufen . Tuch - Geschäft Hotel
19 tii.net Wald.

Frack-Anzug, wie neu,
billig zu verkaufen (mittl . Figur ).
Phinpvsbera straße 15, 2 rechts.

Für Damen.
Elegant garnierte Damen - Hüte

ganz billig abzugeben Philippsberg-
stra ste 45, P ar t.  r ._
Eleg. neue Herren - u. Damenschube

gr . Ausw., vorz. Qual ., u. Kiudersch.
svottb.  zu verk. Kl. Wcbergaste 9, 1.

Briefmarkcn -Sammlung
zu berk.  Albrechtstraste 9, 2 li nks.

Gebr . Sorhlet -Äpparat
bill. zu vk. Kiedrickerstr. 8, 1, Mitte.

Total -Ausvertauf.
Weg. Aufgabe des Ladens verschlend.
meine Waren zu Svottpreiscn , 100
Zigarren v. 2 Mk., 100 Zigaretten v.
54 P f. an . Moritzstraße 24, Laden._

Eich. Eßzimmer , wenig gebr.,
bi llig abzug. See robenstraste 9, P . r.

Eßzimmer - u. Küchen-Einrichtnng,
dollständ., alle Sorten Schränke,
Betten , Tische, Spiegel , Flurtoil ., H.-
u. D.-Sch reibt . b. Hermannstr . 12, 1.

Saubere Betten , auch einz. Teile,
Wasch- u. ,a. Kom., Nachttische, Otto¬
mane , Sofas , Sessel, Stühle , Tische,
Schränke, Schreibt ., Sekr ., Spiegel,
Bild ., Teppiche. Adolfsallee 6, HssP.
■ Bier gut erhaltene Betten
Und verschiedene Möbel wegen Auf¬
gabe der Pension billig zu verkaufen
Taunusstr aße 47, 1 S t.

1 Bett mit gutem Sprungrahm .,
Sofa , Garnitur , kl. Waschkonsole bill.
zu verk. Fanlörunnensträße 8, 8 l.

, Gut erhaltenes Bett
Hrllia zu vcrk. Hellmundstraße 27._

Eine Bettstelle, Svrungr ., Matr.
u. Keil 24 Mk., 1 stummer Diener,
1 gr. ob. Goldspieget, für Restaurant
Passend, Babnhofstraste 3, ll

Gebr . Geschäfts-Schreibtisch
mit eingefügter Ladenkasse, sehr
praktisch, billig zu verk. b. Schreiner
Keller, Ell enbogengasse 6._ _

Ein runder Tisch
zu verkaufen Blücherstraste 18, 2 r.

Gr . Spiegel mit Schränkchen,
Kleiderschr.,, Waschkom-, Nachttische,
Bertiko, lack. Etagere , Türportieren,
Spiegel , Bilder üsw. bill. zu vcrk.
Schwalbacherstraße 30, kl. Hinterh.

Fünf Gnrtenstiihle
H perk. R icb lstraste 23. 1 r .

Kafsenschr. n. Stehpult , dovpelsitz.,
zitzssierk. Kontor Moritzsiraßc 9. _
Fast neuer Eisschrank bill. zu verk.

Fritz  Weck,̂ Frankenstraße 4.
Eisschrank mit Glaswänden

sauf Theke zu stellen) billig zu verk.
Seero benstraste 29, Vdh. Pari . r ._

Polster -Bett , f. Stiche u. a. M.
iv. Abr.  bill . Dotzheimcrstr. 29, 1 l.

Neue Meffingbettstcllen billig
?u verkauf en Karlstraße 7, 1 St.

Eiserne Bettstelle
mit Sprungrahmen u. Keil f. 12 bis
M Mk. zu bL Ba ck, Herma nnstr . 6, 3.

Kindcrbcttst . nt. gest. Strohsack
zu verk. Dotzheimerstraste 39, 2 r.
Rotes Plüsch-Sofa w. Vlatzinangett

bill. zu verk. Kapellenstraße 9, G. 1 r.

^ . Schubladenregale , Theken,
Spiegelschrank, vorz. aearb ., b. zu vk.
Marktstra ste 12, bet^Späth ._ _

Eine Nähmaschine
billig- zu verk. Saalg asse 16. _

Abreiseü. 1 f. n. Rinafchiffchen-
Nähmaschine für 45 Mk. zu verk.
Albrechtstraste 46, 1 links.

„Eine Nähmaschine, Schwingschiss,
näht vor- u. rückwärts , stopft u. stickt,
u. Gar , b. Saalgasse 16, Kurzw.-Lad.

Eine gebr. Markise
bill. zu verk. Seer obens traste 20, 3 I.

Eleg. Sandschneider lJagdwagen)
in Natur -Mahag . u. Eschenholz, sow.
1^neue Fcderrolle , 35 Ztr . Tragkr .,
billig zu verk. bei Rauschenberqer,
Wanenb..̂ Mainz, _ Münsterstr . 5VM.
Zu verk. 1 gut erh. Dovpelsp.-Wag.,

1 leichte Federrolle u. 1 leichtes Hand-
federkarrnchen bei Anton Farig,
Sckmicdemcister, Dotzheim.

Eleg. Biktoria u. eleg. Coups,
beides auf Gummi , zu verkaufen.
Oft . u. S . 87 an die Tagbl .-Hauvt-
Ali., ssWichelmstraße 6, ^ 7480
Neue u. gebr. Luxuswagen , Break,'

Fagdwagcn , Halbverdeck, Landauer
ulw . zu  vcr k, Oranienstraste 34 ._

Ein guck erh. Break,
auch als Geschäftswagen zu benutzen,
billig zu bet | ,; Iahnstraste ^ , Part.
L. Federrolle, 15—20 Ztr . Tragkrt,

neuer Schneppkarrn u. 1 acbr. stärker
Ha ndwagen zu verk. Fel dstraste
Federkarren , Fahrrad mit Freitaus

s. bill. zu vk. Adlcrsträste 49, 2. H. P.
Küfcrkärren

Herren -Rad (20 Mk.) zu verk.
Karser-Fried rich-Ring 47, Part . I.

Ein Zweirad
mrt Torpedo-Freilauf , fast neu, bill.
zu verk aufen Saalaaffe 16. _

Herrenrad mit Freilans
zu ve rk. Walram straste 1, 2 lin ks.

Ein gut erhaltenes Fahrrad
m. neuen Schl. u. Mantel billig zu
verka ufen  Rö derstraste 23, bei Kratz.

Gebr . Kochherd billig zn vcrk
Walramstrast e 2, H. Part ., bei Link.

Gr . Gasherd
u. 1 gr. Petr .-Hängelampe zu verk.
Kaiser -Fr iedri ch -Ring 47, Bart , l._
Gasherd , versch. neue Kochgeschirre

Ztt verk. Oranienstraste 48, 1.
, Kuvf. Badeofen mit Wanne
s. 55 Mk. sof. bk. Roocistratze 6. N.

Eine Badewanne zu verkaufen
Seerobenstr . 13,. Lackiererwerkstätte.

Schone emaill . Badewanne
nebst Gasbadeofen zu verk. Offerten
tint . K. B. 1000 Schützenbosvost.

Gut erhaltene Badewanne,
blllig abzun. Se erobenstr aste 16, 1 r.
BalkontrepLe (Gußersen), 3 Stuf .,

Badest u. Geländer , billig zu berk.
45 Taunusstraste _45.
Eis. Wasser-Neservöiie , Dezsmalwä^

S chreibmaschine zu verk. Atoritzstr. 9.
EiserneS Flaschengcstell

f. ca. 8000 Fl . zu berk. Moritzstr. 9.
Ovale Stückfässer, Fügblock

u. S chneidbank zi: berk. Mo ritzs tr . 9.
Zwei Oleanderbäume billig

zu verk. Rhe ingauerstraste 11, 8._
Klee, in ieder Größe n. Lage,

abzugeben Dotzheimerstraste 105.
n

Buchführung.
Tücht. Unterricht gesucht. Off . mit
Preisang . F. 16 postl. Bismarckring.
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Silberne Handtasche mit Inhalt
Verl. Da Tasche teures Andenken,
wird hohe Belohn, zugesichert. Abzug.
bei  Frau Stephan , Franksurterstr . 12.

Verloren am Himmelfahrtstage,
durchs Dambachtal n . d. Bahnholz ein
goldner Trauring , gezeichnet 'LI. D.,
Pfingsten 1905. Abzugeben gegen
Bel ohnu ng Uorkstraste 5, Hth. 8.

Hcrrschastswäsche zum Waschen
u. Bügeln wird aufs Land angen.
Welli-itzüi-gste 81, La den._ ,

Hotel- u. Herrschaftswäsche
z. Waschen u. Bügeln wird angen.
N. Aarstr . 19, P . I. Eigene Bleiche.

Herrenwäsche und Damenwäsche
zum Waschen u. Bügeln w. angen.
Näh. Frau Freytag , Walrams tr . 15, 1.

Bügelwäsche w. schön besorgt.
F . Schcerer , Walramstraste 1, 1 St.

Wäsche wird angenommen
zum Waschen, Bleichen u. Bügeln.
Dotzheimerstraste 39, 2 r ._

Bolerojäckchen abhanden gekommen
Sonntag , Mittagszeit , a. d. 2. Bank
Lahnstraße , Schießplatz. Um Abgabe
wird , da erkitnnt, Jahnstraße 40, 1,
ersucht, an dernfalls Anzeige erfolgt.

Verloren
bei der Eröffnung in oder vor dem
Kurhaus Radel "mit großem rosa
Stein , eingefaßt mit Brillanten.
Gegen gute Belohnung abzugeoen
Rüoesheimerstraße 7, 2.

Berlvren Sonntagabend
b. d. Serenade , Schlostpl., schw. Hand¬
tasche m. Port ., Brille m. Futteral,
Straßenb .-Fahrk. u. Taschent., gez. A.
B. G. g.  Bel , abz. Polizei , Fun dbur.

Verloren auf dem Neroberg
schw. Handtüschchen mit Inh . Geg.
Bei . abzug. Hotel Quisisana , Z. 133.
Weiß u. blau karr . lein . Pferdedecke

Verl. od. abhanden gekom. Sonntag-
abend. Abz ug. Kör ncrstr . 4, Part , r.

Diejenigen,
die den großen Sportwagen mit hoh.
Nädern u. gelb. Anstrich Gncisenau-
straste 4 aus dem Hofe geholt haben,
sind erkannt und werden ersucht, den¬
selben sof. zurückzubringen, andernf.
Anzeige erfolgt . Bor Ankauf w. gew.

Kelz gefunden. "
Abzubolcn Schackitstratze 21, 1 r.

zu verkaufen oder gegen Fedcrkarren
zu vertauschen. Richlitraste 23.

Gut erh. Kinderwaaen zu vcrk.
Pr . 8 Mk. Nettclbeckstr. 10. H. 1 r.

Weiß. Spart -, Sitz- u. Liegewagen
mit Verdeck, grau , 2sitz. Sp .-Wagen b.
zu verk. Rheingauerstr . 14, 2 l.

In diese Rubri! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aulgeuvmmeu. — Das Heruurbcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnsiatthuft.‘•?r,vr/v’
Kaufe gut erhaltene Badewanne.

Flatoio , sliar ktstraste 26._
Ein gebrauchter Schuppen

zu kaufen gesucht. Offert , unter
E. 477 an den Taabl .-Berlan.

M m \i i i UUMHM S

Großer Lagerplatz
mit anst. Garten sof. zti verp. Näh.
L. Heiser. Schützenhofstr. 11. 751nmmpnp
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Engl ., Franz ., Gram .. Konversat . !
ert . b. ers. Lehrerin Rheinstr . 15, 3. j

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift ß

ausgenonnnen. — Das Hervorheben einzelner 8
Worte im Text Durch fette Schrift ist unstatthaft. |

Gut . träft . Mittagessen
in u. aust. d. Hause von"60 Pf . und
höher. Nerostraße 16, M. Jude ._

.Bessevrr Privat -MittagStisch
lrhein . Küche) Dotzheimerstraste 35, 1.

Schneiderin emvf. sichz. Anfert.
v. D.- u. Kinderkl., Aeno. u. Ausbi
w. bill. bes. Fr . Marx , Nerostr. 13.

Kinderkleider werden angefertigt
nach Butterriks Moden - Revue.
Marktst raße 6, 2 links ._

Kleider werden billig augefcrt.
Grabenstratze 14, Lad en. _ _

Zrrverl. Fxäul . empf. sich i. Ausb.
u. Verändern von Kleid, u. Wäsche
miss. d. H. Herderstraste 1, 1 rechts.

Gardinen
werden zum Waschen und Spannen
ang^noi nmen Mauergasse 8, 1 links.

Gardinen z. Waschen u. Bügeln
w. angen . u. billig u. gut besorgt.
Schmi dt, Frankenstrnße 20,  P arterre.

Wäsche w. gewasch. u. gebügelt
Hirschgraben 26, 3 St. __

Wäsche z. Wasch, u. Büg. w. ang.
a. Land. Eig . Bleiche. Adr. F . Stem,
Witwe, in 'Kloppen heim._

Tüchtige Friseuse
nimmt n. D am en an . Adl erstr. 8, 3.

Tüchtige Friseuse nimmt noch
Kunden an . Karlstraste 39, Mtb . 2,

Friseuse sucht noch
einige Kunden. Frankenstraste 21, 8 l.

Friseuse nimmt noch Kunden
an . Ncu gasse 3, 2 St . rechts.

Perf . Friseuse empf. sich einz.
u. im Abon.' Hellmundstr. 4, Hth. 2.

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich. Nah. Adlerstr. 47, 3 I.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

cnifgenommen. — Das Hervvrheben einzelner
Worte im Text durch sette Schrift ist unstatthaft.

iaasE® ffl5 :c:
Spezerei -Geschäft

zu übernehmen gesucht. Offerten u,
T. 479 an den Tagbl .-Verlag.

50 Mark diskret '
zu leihen gesucht. Rückgabe nack
Üebereinkunft . Gefl . Off . untet
A. V. 500 postl. Ber lin er Hof. 7487

Festspiele. 1. Reihe, Mitte,
prachtv. Platz , für beute abend abzug.
Näh. Adelheidstr. 19, P .', bis 11 Uhr.
Festvorstell. „Samson u. Dalila"

3. Rang , 2. R. abz. Langgaffc 10, 2.
Festspiel „Samson und Dalila"

ein guter Platz , 3. Ranggalerie , abzu-
geben Langgasse 6, 2 St ._

tickercien, weiß, bunt usw.,
w. angen. Schwalbacherstr. 11, Bäck.

Leichte Büntstickerei,
auch Weiststicken, w. bill. u. schnell
ausaefü hrt Ber tramstraste 20, 3 l._

Weiß- und Büntstickeri»
empfie hlt sich Rie hlstraßc 6, 2 links ._

_ Perf . Büglerin sucht Brivatk.
Näheres Rö mer berg 7, Hint er haus.

Stärkew . w. gewasch. u. gebüg.
Nerostraße 13, 3.̂ Scbnlz.

Paris . Neuwäsch, f. Kran., Mansch.,
Bor - u. Ob erh. Äo rkstraße 29, Part.

Neu-Wäscherei W. Rund,
Niehlstr. 8 u. Römerberg 1, elcktr.
Betrieb . Tel . 1841. Svez .: Kragen,

Reelles Milchgeschäft sucht
für seine prima Vollmilch aus eig.
Stallung für größeres Quantum ein.
Abnehmer, Pensionen , Hotels , auch
Bäckereien. Offerten unter P . 459
an den Tagbl .-Verlan.  _ 1

Eine ord. Person kann 1 Zim.
gegen etwas Hausarb . billigst p. sof.
beziehen. N. Nikolasstr . 23, Part.

Zwei solide Eheleute mit Tocht.
w. HauSmeister-Wvhn. anzunehmen.
Off , unt . B. 481 an den Tagbl .-Berl.

Alleinstch. Dame , 45 Jahre,
s. gl. Anschl. zu Spaz . Anon. zweckl.
Off , u. H. 480 an d. Tagbl.-Verlag.

Besseres Mädchen
sucht ebensolches als Freundin , zwecks
Sonntags -Ausflügen . Offerten unter
C. 480 an den T ag bl.-Verlag ._ _

Geb. Witwe, 81 I ., voll, alleinst.,
sucht passend, gleich. Anschluß. Off.
unt . D. 481 an den  Ta gbl.-Verlag.

Junger Mann , hier fremd,
sucht ebensolchen als Freund , zwecks
Sonntags -Ausflügen . Offerten unt.
B. 480 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junge Frau sucht Kind mitznst.
Nheing auersträ ße 15, Hth. Part.

Heirat wünscht Ww., 32 Jahre,
v. gr. shmp. Ersch., herzensg . ,Char ..
mit ält ., gutsituierten vermög. 'Herrn

- ^ _ _ _ . über 45 Jahre . Gefl . Offerten unter
Manschetten. Vor- u. Ober -Hemdea. ! V. 479 an den Tagbl .-Verlag.

MM -1 TMMWs«
mit priu,a Kundschaft, cvent. auch mit
Haus , in kl. Industriestadt w. Krankh.
d. Bes. zu verkanieii. Offerten unter
A.  Q3B Bef, der Tagbl.-Verlag.

Kirr sei» zu. 40 Jahrerr besieiicn-
deS Frucht -, Kohlen - rrttd Ba :r-
materinlien - Geschäft , Mit alter
treuer Kitttdschast , großem Lager¬
schuppen uttd Gteisanschttts !, ist
zu verkaufen . Preis 12,000 Mk.
Offerten unter A.  öss an den
Lagbl . -Berlag erbeten.

Sichere Existenz
wird geboten durch baldige Uebernabme
eines sei«-15 Jahren bestehenden Kolonial-
Warcn-Geschäfts mit Braimtweinfabri-
kation und Teiailverkauf. Laden- und
WohnnngSmiete 1000 Mk. Ter Besitzer
ist durch andere Unternchm. gezwungen,
obiges Geschäft baldigst aufzugcbcn. Off.
unter IE. '181 an den Tagbl.-Verlag.

GeLcgettOeirSkauf GSHcustr . i) :
Herren- Anzüge, Ucberzicher, Schuhe,
Wnstzeiig. Str ümpfe, Sportwagen.

ALtcrtÜWör
billig zu verkaufen GravcusLraste 32,
hinter dem  Königl . Schloß.

Hochfeines
SKloN - PiauiNo,

neuester Konstruktion, in Nußüaum,
niodern, fast neu, ist mit Garantieschein
brllig! abzugebcn. Schriltl . Nlufrageii
n. A.  D » « ci. b. Taab l.-Vcrlaa erbeten.m  Jsff Ulpifj»Reise-, Schiffs-,

Kaiser-Koffer bill.
zu verkaufen Neuaa sse 22 , t St.

KgßschiiWliOeW f
Süd- Kauflm .ttS . Moritzstr. 15.

Etcg .intcr leichter Jagdmagen
für 480 Mk . t fester PreiS ) zu vcr-
kaufeu Gricif eua :,strafte 7 . 1 r.

Heues pifetOTiii
und 1 gebrauchter Mylord , sowie
4 gebrauchte Landauer Räder, wenig
gebraucht, zu verkaufen. SU.
Wageübau. Blüchcrplatz 3.

ElsGslS-AlltMüldli
mit Reklame-Kasten, in gutem Zustande,
für Mk. 1600 sofort zu verkaufen. Näh.
Manritiu sstraße 8._

Herren - Falirrao , fast neu, sehr
billig abzugebcn. Ile -Fs , Friedrich-
straße 25, S eitenbau.

Mehrere Hundert ff, uns
Wordeaux -Flafcheu find Preiswerl

zu verkaufen. Näheres zu erfragen im
Tagbl -Verlag. k'-i

von Herren - und
»M4»» » §£ W Dartre » ° Garde¬

roben , Brillante » , Pfandscheinen,
Gold - und Silbcrsachcn.

s . c.oJvfi" ;«, Metzgergasse 16.

Wenn Sie -Wtz
einen anständigen Preis f . getr.
Herren - u . Hamenkleider , Uni¬
formen erzielen 'wollen , so be¬
stellen Sie nur .Tu l. Ttosenfetd,
Metzg ereu fscher  Tfthidl,

ßfiu ^ Frau Stismmsr ;,
Kl . Wcberptisse 0, 1,  sein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Herren- u. Damettkleidcr, Swuhe, Möbel,
Gold. S ilber, g. Na ch!. Postkarte genügt.

Wegen Grspaeuis
der höhe » Sa &rmnicte

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damen- Kleider, Möbel, Bctte», ganze
Nachlässe. 8 . Lnftif , Göbcnstraßc!>.

Sehr guterr Preis zahlt
Fr . Mjai'tig,  Goldgasse 15, f. Herren-,
Damen- und Kinmr-Gardcrobcn, Gold,
Silber, Brillanten und Antiquitäten.

« . Lcblffor,
zahlt die höchsten Preise für getr. Herren-
u. Damenkleidcr, Milstürsachen, Schuhe,
Gold  und Sil ber._ Postkarte genügt.

Karl Kunkel
zahlt am besten für Herren- u. Dnmen-
Kleidcr, Schuhwerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. Hochstarte 18.

% fßfshhftl ? Mclzgergasse25,
A*  VDCijyUil, Telephon 8788,

kauft von Herrsch, zn hoben Preisen gnt
erhaltene Hrn.- ». Dnmciikleider, MöoÄ,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber»
fachen, Brilla nten. Auf Best, k. ins  Haus.
Irärtlein M. Heizöals,
(».oldgaffe 21, zahlt die böchstcn Preise
für gut crh. H - u. Damen kl eid er, Möbel,
a. Nach!., Pfandsch., Gold- und Silbers.,
Brillanten , Za kngcb. A. B. k. i. Haus.

Die besten Preise zählt immer noch
Fr. StrndjrasKü,
®o!b,_ Silber , Brillan ten t;. Antiquität.

tt r Höchste Preise zahleich für Somnecr-
lkkeider, Blusen . Herren - rr. Kinoer-
ktcidcr . Frau Ä -Ioisisuitä ! , Hintere
Flachs marktstr. 2,3 . Karte genügt? F43
M tte an  ssch»ieid en! '

Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc. kauft
II. holt p.wb W. 8- z-k»«ic. Oranienstr. 54.

Ä tMM sofÄ ifzjf
Eisen. Papier , Metall rc. kauft u. holt
pünktl. ab Lad. Still. Blücherstr. 6, Pi . 1.
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AchLrmgl
Kaufe alte Zahngebisic, Maiin , Gold.

'Silber u. Edelsteine zu höchsten Preisen.
(6arl Kohl, Juwe lier. Schw aIbacher str. 47.
jM$mm.  lonft Defcüte Peine
(lauft stets zu den höchsten Preise»
(J®. Krieger . Mainz . Johrnrnis-
stratze 8 . Telephon 133 ». 7467

Anwesen
nahe Güterbahnh. Wiesb., za. 4 Morg.,
mit Wohn- ». Stallgeb., für j. landiv.
u. industr. Unternehmen geeignet, zu
verpachten oder zu verkaufen. Näheres
Erbachcrstratze3, Part.

mi  MM MÄWL
rr . g « 1 an den Tagbl.-Vcrl ag._

Guter Klavierunterricht wird
erteilt Kö rnersi ratze 2, 2 L_

Nützschule Schrank
(2—8 Uhr), f. Frauen u. Töchter. Staat¬
lich gepr. Jndustrielehr. (lö-j. Tätigt .),
lehrt Sämittcz., Zusch.. Kleidcrm., Weiß-
nahen, Sticken. lliähcreS Fricdrich-
stra tze 18, 3. (Anfert. gutpaff. Schnit te.)

Rai
iu Rechtssachen

erteilt zuverlässig
Direktor Müller , Adclbeidstr. 15, I.

Gründlicher Nnterriiist
in allen Fächern, Arbeiisft ., Pension!
Borbereit » a. alle Kt. u. Examina!
tVerrbs, staatl.  gepr. Ober!.. Luiienstr. 43.
Grijnl̂. VrivMuterriltzl

erteilt ig. geprüfte Lehrerin. Off. unter
SB. 4t2Ä an den Tagbl.-Vcrlag.

En gl . Unterricht » . Konversation
(erteilt Miß Mauergasse 17, 2.

Eilglmidcr, ISigrSS
School, erteilt Unterricht, bill. u. schnell.
Probest, grat. ’S' , Eile,ad , Weberg 11. 2.
, Sprachenaustlülsch
wünscht jg. geb. Kaufmann m. Franzosen.
Off. unt . Sh. 48 ® an den Tagbl.-Lerl.

Lpr ' Achlshr - instiirtt
fük ' LlJV3ellSLN6

LnissnstraLe 7.
UL'SL-rieF8 ! 8« lL

ÜalitMiiiscli
IJentseli
Küssiscä

durch Lehrer der betreff. Nation.
Von der ersten Lektion an hört
und spricht der Schüler nur die
zu erlernende Sprache. Prospekte

mid Probelektionen gratis.

; IParisiessiae Bisstltntrice donne
legons de gram, conversation demander
fTaunusstrasso51, Parterre . 7446

Madem.Znschncideftzule
von Frl . Job . Stein,

Lnisenplutz ln . 2. Etage.
Erste u . älteste Fachschule am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindcrgard.
Berliner, Wiener, Engl. ^und Pariser
Schniit. Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werd. zugefchnittenu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Ma tz zu F abrikpreisen.
Damen wird von Spezialistin gründl.

IMmiftt in Wliftge
erteilt u. ärztl. Zeugnis verschafft. Auch
wird Maniküre und Schönheitspflege
gründlich gelehrt. Anfragen erbet, unt.
SS. § . ßii hauptpostlag. Wiesbaden.

50  Mk . Belohnung
dem ehrlichen Finder einer Diamant-
brosche r« it Smaragd nnd einer
großen Perle . Ab-ugcbcn „Hotel
Riviera", Bierstadterstraße 5.

Zerlsren
nach Biebrich und zurück dunkel¬
braune Brieftasche , enthattend
holländische und dentfche Bank¬
noten , sowie eine tzolländ . Eiscn-
bahnkarte . Der ehrliche Finder
erhält gute Bclohnung Nassauer
Hof. Vit» Mattum . 7486

Entlaufen
dunkler Wolfspitz . Wiederbringer Be¬
lohn. Wcllritzstr. 41. Vor Ank. w. gew.

pianicxmaö]ern -filner
P . Tisirnsclsecl . ,

16 Schlichterstraße 16.
GM.-Müsch. \l  HllNiere!.
gegr. 1878, schnellste Bed., verstell, wie
neu. 8.. Kcrlmrd , Blücherstr. 6, V. P.

N. jleWMUih.
Arbeiten , dervielföltignngen alter
Art , Abschr. von Exanrenarbeiteu,
BühuenstüKen . Dichtung ., Zeug » ,
liefert korrekt und billigst das 7438

MWuMmir-AMM
LMeMraße IS, I

(früher Fricdrichsir . 8 ).
Besondere Dikiierz. Telephon 327V.

Jbsclirificn in
Msasclrimemscltrifft
beste, tadelt . Ausführg.,
alierschnell . Lieferung.

II. Hinke, Ki rche. 30, 2. Teieph. 3875.

Massage J?76

-Salon»
Diplom Deutschland,

Fraulfnrt a . M », Kro nprinzen str. 3.1.
Mg Hon o. in Krankenpflege aus-
Wsthbusb , gebildet, empfiehlt sich.

Friedrichstratze 18, 3.

Mistgr- Mmiicilre.
FräUlei » Claire S*errei,

Goldgasfe 21 , 1 Sk., Ecke Langgasse.

Junge Dame
empfiehlt sich in alle « Massage « .
Schnlgasse 9 , 2, Etag e.

Mauieure,
elegante Ausfichrnng d. u Dame,
Nero str. 7, 2 » n . v. Kochbrnnneu.
Sprechst. vorm , st—1»nach»». 4—«.

~ Phrenologin
Lauggasse 8 , im Vorderhaus.

Vor» der Reise zurück.
Phrenologin .

nnd Arithmomantin . ^
Helcncnstraße 12, 1. ^

Sprechst. 10 morg. b. 9 abd. ^
Nur f. Damen.

'Wsroniantie . Riehlstratze 12,1l.

AutomolnlsahrLen
billig und zuverlässig . raeiüiiei,
Rcröstrahe 18.

BekanNtmachRUg.
Die den Eheleuten Karl Scheurer

Und Ioscsinc «geb. Hennig , zu Wies¬
baden eigentümlich zustehenden Im¬
mobilien der Gemarkung Offenbach:
( 1) Flur II Nr. 324«/,, — 884 gm,

Hofrcite, Ziegclstratzc No. 25,
- 2) Flur II Nr. 563«/,° ------ 238 qm,

Hofrcite, Zicgclstraßc Nr. 26,
sollen
l Samstag , de» 28 . Mai 1997»

vormittags 19 Uhr,
auf unserem Geschäftszimmer, Louisen-
stratze Nr. 27, zum. letzten Male öffentlich
meistbietend versteigert
toerden.
i Die Bedingungen liegen zu Jedermanns
Einsicht auf unserem Geschäftszimmerin
den Vormittagsstunden von 9 bis
12 Uhr offen. F295
I Ostcubach , den 6. Mai 1907.
Grossh. Ortsgericht Offerrvacha. M.

Seih.

Extra hittige Tags.
1 Posten eleganter Nntcrtaillcn

von 88 Pf. an.
19 Meter Hemdenspitzen 13 Pf.
i9 Meter Kemdenlankette 48 Pf.
10 Mtr . Rockspitze, sehrdanerh., 78 Pf.
1 Posten Stickereien u . Einsätze »sowie

Valencrenuc -, Trimming - und
Klöppelspitzerr Meterv. 7 Pf. an.

1 Posten Dameustrümpse , schwarz,
von 26 Pf. an.

I Posten Schürzen all. Art v. 38 Pf. an.
I Posten trüb geword. Damenwäsche,

sowie Gardinen, Stores , Scheiben¬
gardinen, Rouleaus und Bettdecken,

am zu räumen bis SV"/»unter Preis.
Wäsche -Fabrik,

Faulvrnrnrenstratze9, Lade».

!a Spargel
(1. Sorte Gonsenheimer Pflanzen)

BT.PB. 40—45 Pt.jr.M
®Se1,r. SSss.ttemaes -.

Adofstr. 3, Piheinstr. 73, Albrechtstr . 21
und Dotzheiinerstr. 74.

NermWVW. 87 kl
Heute Dienstag , den 14. Mai»

abendS 9 Uhr , im Lokale des Herrn
tlbi-lis 13a,ch,  Kerchgafie 23:

Geueral-Verftmnllnllg
Tagesordnung:

Sommerfest am 28. Mai bctr.
Aufnahme neuer Mitglieder.

Vollzähliges Erscheinen dringend er¬
wünscht. Der Vorstand.

Oer allseitig so beliebte

TagbSatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichem Tasclien-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise .von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

! Achtmrg!

§>d?u§tvaxetx,
reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen zu staunend
billigen Preisen findet man 7281

W«rWr.22, 1. Ä l

Zn den Festspiele«!
Ca » LOGO Paar 9

liochclegantc , cclit

fienor Sinteren
in schwarz, braun, hellgrau , beige etc.,

wirklich seltene
Gelegenheit,

fast zur

Hälfte des Preises.
.Ölrae Konkurrenz!

im Hause der Metzgerei Carl Harth,
SBarhtstr . B.S.

Erste ii . Iseste ISeD» x«,z>ieI1e
i'sir gcbnhvj 'aren aller Art.

SEeelle Bedienimg,
billige IPreäsc . 664

Pflauzenkübel,
Wasch- und Kehricktbütten irr
grösster Answahl . Reparaturen
werden bestens besorgt.

L-. EJaaser , stierostratze32.

Bremcholz,
Kohlell Mld Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei in? Haus 601

1 » Gail Wme. 3
Parkettfabriku. Bauschreincrel,

Biebrich a. Rh .»Telph. 19,
Wiesbaden , Balmhoistraße 4,

Telephon No. 8-1.

V erreist
vom 18.—31. Mai

J&afiinsirzt Olller.

Bevtreter^
Westfälische Aigarrenfabrik , sehr

leistungsfähig, sucht für den dorftgen
Bezirk einen tüchtigen Bertreter. Gefl.
Off unter LL. A . 55S4 an Rndoit
Messe, Köln . (Kcpt. 2103) F 122

% € 11®.
Großes neu zu errichtendes Hotel in

Berlin sucht Verbindung mit erflen
Firmen. Offerten unt. -LGw an
den Tagbl.-Ve rlag._ __

Inhaber einer gut eingef. rhein.
Weinhandlnng möchte seine Firma
mit gut fundiertem Haus veeeirrigcn
(auch ohne Association). Suchender
will sich mehr dem Verkaufe widmen u.
könnte dann den Umsatz, der letztes Jahr
b. beschr. Reiscz. 20 Mille betrug, vergrötz.
Off. u. e». 4181» an den Tagbl.-Verl.

Waidgercchter Jäger (Rentner) sucht

Jagd
hmeu oder sich anzu Lbernchmeu oder sich an solcher zu

beteiligen. Dieselbe mutz möglichst leicht
von Wiesbaden zu erreichen sein. Bc-
volznat Hochwildjagd. Offerten unter
»r . SA. 802 erbeten au Budolf
Moss « , Düsseldorf. (Df cpt807) F120

Für die Festspiele
zwei1. Parkett zu haben Große Vurg-
straße 8, im Frtsenrgeschöst. __

Festspiele.
Für Dienstag 2 Bill . 2. Rang, 2 Bill.

9. Rang abzugib. Gr. Burgstr. 5, Part.
Herodcs n . Marramne,
~ Sanrson « . Dalila

Plätze zu verk. Uorkstr. 0, 2 rechts.

FestsPieL-Karts,
3. Rang, 1. Reihe , für Mittwoch:

„Samson und Dalila"
abzu geben Oranienstraße 44, 3

Seftfntrtl » * i£l’ Thcater-
Bilettez . Dienstag

3. Rang. 1. Reihe, nod> abzugeben.
_ riijgvr . Frankfurterstr. 28.

Nene Betten zn verleiheu
_9 Eltenvogengasse 9 ._

Reue Möbel,
„ Betten

zu vermieten Sedanplatz 7
KW Jungen Franen£ sende Prospekt Perioden. ■

C. ESlecJier , Leipzig«

Damen

iraaenfefkü.
Menstruationsstörungen, sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arzenei- und operationslos

Wiesbaden, Emscrstraße2,
Sprechst.: von 11—12 und 3—5 Uhr. __

severe, geg. Frauenleid,
jj' Frau  MartmaHiE,

Berl in «»., Bophagenerstr. 30. H9
^ »» wenden sich m

inflplKil diskr. Angelegen h.
^ an gewissenhafte

erfahr. Person. Off. unter 8 . 385 an
den Tagbl.-Verlag._

f. freundst Aufm
Rat b. deutscher
Oberheb. F120

Fran Erassta , Berbiers i . Belg .»
Place  d u Martyr No. 9,  2 ._

Die Familie eines Offiziers a. D.
wünscht ein Kind in Pension zu
nehmen. Sorgf . und liebev. Erziehung.
Offerten unter 5S. -3 5äi an den
Tagbl.-Verlag.

Millionär.
Wer vermittelt (am liebsten durch

Verwandte) einem sehr vermögenden
katholischen Herrn, von angenehmem
Acußern, 83 Jahre alt, Großkaufmann,
sehr häuslich, eine entsprechende gute und
reiche Partie , event. Einheirat. Off. u.
C. 9S1 an die Annonccn-Expedition
M »^ fliüi’ in ann . Diisieldorf . P194

Geb . Dame (Witwe), 50 Jahre,
etwas Vermögen, möchte sich mit gut
situiertem, besserem, alten Hcrin ver¬
heiraten. Anonym zwecklos. Näheres
unter Offerte 3 ? durch die Tagbst-
Haup tag., Wilhclmstr. 6. ^ 7485

Vermögendes Fräulein wünscht
Heirat . Off. u. „Mai entraram“
Oranienburg postl. (E. B. 752) F162

Bekanntschaft
mit fcingebild. vermögendem vornehm
denkenden älterem Herrn wünscht disting.
alleinsteh. adcl. Dame zwecks späterer
Heirat. Off. unter « 7 an Tagbst-
Haupt-Agentur, Wilhclmstratze6. 7474

Heirat.
F . gebildete Dame, s. musikast, schöne

intcress. Erscheinung, freidenkende Jüdin,
bester Familie, wünscht die Bekanntschaft
mit gebildetem älterem Herrn in reichen
Vcrüaltn . Offerten erb. u. J . ff*. B.
hauptpostlagernd._

Der schwarze Herr
in weißem Strohhut und schwarz-weiß
karierter Weste, der Sonntag abend mit
dem reizenden Kinde nach Leberb. u.
Schöner Aussicht ging, bittet dringend
um ein Lebenszeichen II . IS. Sä. lOO
postl. Bismarckring.

Jtilt bmtztMZmt! Scljl dklilhtewwM!
Um meine großen Läger in Konserven zu räumen, verkaufe ich einstweilen

bckaiintt adellosc Qualitäten zu nachstehenden bklliAe » Preisen.
Außerdem gewähre ich bis auf Widerruf bei Abnahme von mindestens

10 Dosen 5 °/o, b-i Abnahme von 25 Dosen sortierte Konserven

18 °/« Rabatt.
2-Psd.-Dosc.

38 Pf.
43 „
58 „
60 „
85 „

Gemüse - Erbsen
Zunge
Mittclfcine „
Feine
Feinste
51 aiscrli -.II „ l .W—1.20 „
Schnittbohne » . . 37 „
Grechbohnen . . . 20 „
Dicke Bohnen . . 55 „
Spargel in allen Preislagen.
Gemüse - Melange , sehr fein.

Konsum -Melange
Melange I . . .
Feine Melange .

2-Pfd.-Dose.
. 45 Pf.
. 58 „

2-Pfd.-Doje.
Pflaume » mit Steinen 40 Pf.
Erdbeeren . . . . 105 „
Melange . . . . 00 „
Mirabellen . . . . 82 „
Reincklandcn . . . 85

Feine Pflaumen in Dosen von 10 Pfd. per Dose Mk . 2 .—
Alle nicht aufgcführtcn Konserven lt. Preisliste mit entspr. Rabatt.

Rheinisches Uaufhaus
für Levensmittel,

21 MUlttflr . 21 , Wieshaden . 21 pMtür . 21.

ErfmÄer.
Ich zahle 5000 Mark sofort in bar und I5 °/o vom

Reingewinn für eine neue beginnbringende Erfindung
oder 'Idee . Off . erb. an Patentbnrcan BieHi. Kentpe,
Dresden -.-̂ ., Annenstraste 47.

1 Drchstrom - Gleichsiren» - Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Scholtanl -rgc für Licht u. Kraft, 1 Autatz-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstund , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. ‘ *

g . Kcheflenbrrg 'sche Hofbnchdrmkere !,
Wiesbaden»
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Eine grössere Anzahl

Herren -Anzüge
habe aus meinem Lager aussortiert und verkaufe dieselben zu

Jffk . ZG .— per Stück,
seitheriger Preis Mk. 40.— bis 60.—. — Nur gute Qualitäten und beste Verarbeitung.

Jean Martin,
Feine Herren -Moden,

Langgasse 4 7, nahe der Wehergasse.

Bei besten FoWemtricli
erhalten Sie mit u

Bernslein-
(Marke - cs . g-escl »iit »t .)

ins flenta best,Material üerpstsllt
Bäocäjg -IüuKCml : JftSelsfrei!

in der Verwendung;
Ihrer leicliten Streäclül »3»i-lieit.

®®i *iaelleirii T 'roeS4iin ,n,sowieihrer
^Wsserordentliclscn ESaltljar-
^cit als daslseste , «isiMerliaS 'teste
'hid deitlialb verliältnlsäJiiässis
' •Uligste Jtnstriclraiateriai für
^Ussüjödem , liiicliem -, Blaiis-
' **>«! CiartcsiiiiBäsel allseitig aner¬
kanntu. anderen Fabrikaten vorgezogen.

Jede Hausfrau kann den
- —■ Anstrich ohne Störung im

Haushalt bequem selbst kerstellen
i®sson und wird Taubers „Rassovia“
"ei 'nstein -Glanzlack -Farben nach ein¬
maligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen Nuancen vorrätig:
^reis der S -lio . -JPateni - lWosp . für

16 Q -m ausreichend , Mit . l .ßO.
^ei Abnahme von 3 ® Dosen Mit . 3 .5®

per Dose.

Oelfarfoen,
*nni Gebrauch fertig , in allen Nuancen.
"> einigen Stunden trocknend , ohne

nachzukleben.
^eiiiöl . Iieinölfirniss ^ Rrpen-
‘Utül , üilikativ , Möbel - sind

Metall - ILaeke.

Präpariertes Fussbodenöl,
j^r abgelaufene Fussböden , Treppen u.
Jftrkott etc. vorzüglich geeignet . Rasch
l, ocknend und nicht nachklebend.

Liter Mit . 1 . —.

ĵ nsei in gr össt . Auswahl.
Ila ParkEtt- p.  Liaolenmwaclis,I
' veiss si . gclh . lehr nusgicliig.
konserviert das Holz und schützt das

Linoleum vor dem Brüchigwerden.
kei leicliter Steliandlung und
Joringer Anstrengung I«o licn datier*
•ftften stehcridenOlanz gebend,

kreis per Dose Mit . —. 8 ® 3P4". und
Mk . L.—.

Sa Stagiispäne.
Paket 35 Pf . , Vi Paket 45 I »ff.

Porzellan-Emaille-Lack,
ernpfelilensw (rter als weisse Oelfarbe.
Mb  sauberer und dauerhafter Anstrich
für Küchen , Badezimmer , Kranken-
hiiäuser und Klosetts bevorzugt,

Mk . 3 . S ®.
Kilo

beseitigt bei blind gewordenen Möbeln
"chm atz u. Oolaussohlag leicht schnell u.
6l'zeugt einen dauernden klnnz.
®*rei » pro ff’Iaselie 35 u . 50 Pf.
, Meinst . MocIsjglanie -SSronKen
ln  allen Farben . SJeizen . K191

„Nass ®'via “-Dro {jerfe
C31i.ro Tauber,

^ircltg 'asse 3 . UTelepIi . SIS.

Druckfcidien
bilden einen welenflidien Belfandleil
der modernen Reklame. Gerade der
zahlungsftfhigfte Kundenkreis ist ge*
wShnr, geÖiäfllidie Empfehlungen,
Rechnungen ufw. in feiner,geschmack¬
voller Ausstattung zu empfangen.^
V?Ir empfehlen unsere modern einge¬
richtete, mit den neuesten tecknilcken
Hilfsmitteln versehene Buchdruckerei
zur Herstellung von Druckfadien aller
Hrf, in jeder gewünschten Selckmacks-
ridifung und Ausstattung. Die Preise
lind durchaus mäßige. Druckproben
und Preisberechnungen zu Diensten.

t .SdieIienberg’“'Bofbudidrucfeerei
(̂ r̂ tzSS&gSCsSillZSIIZgäVgü  SOgrÜIldot 1809-

Kontore:
kanggciFeZ?

— □
|— W — |

Fernfprerfier
Do.2266.

IS LÄ.

Tägücb, von heute ab, grosse Posten zu billigstem Tagespreis.

H 0'

Das

Ätaier TiMilt
ist

in Ifknieii
zum Preise VE GV Psg. monatlich

direkt zu beziehen durch:
Wilhelmine Weil, Gartenstraße 3.
Wilhelm Kneip, Neugasse 19,
Hugo Sturm , Wiesbadenerstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

m

m b:

Alkoholfrei.
Apfel -Mektar.

Per Flasche 5 ® Pf . inkl . Glas,
bei 2ö Flaschen 1 ® u/o Rabatt.

17 lliffldpll Wiesbaden,
Ui I/lltl Jvil , Ifriesiriclistr . 8 8.

Alleinvertretung.
Yersand nach auswärts.

Preis '
kaufen Sieeieg.ßjerM-».MüdeNilMe

inur einzelne Musteriachen)
WH" 22 Neugaffe 22 , »VS

kein Laden, 1 Treppe.

llanze Gebisse fertigt
dauerhaft n. preiswert.

Plombieren schadhafter Zähne re.,
Zahureinigen 1 Mark,

Zahn-Atelier,Rheinstr. 97, Part.
Beamten und solventen Personen

Teilzahlung.

Rasenmäher,
nenesto beste Maschinen,

Gartenwalzen,
Gartenspritzen,

sowie sämtliche

Gartengeräte
empfiehlt zu den billigsten

Preisen K197

La Pa J &lUffj
Eisenwaran.-Handlung,

Mlrckgasse 41.

Kaiser-, Schiffs-,
Royrptatten » und

Kupee -Ksffer
findet man in grönter Auswahl zu

billigsten Preisen 7264
Marktftra ^e 22 .

sTiT
per Flasche ohne Glas, bei Ab¬
nahme von 18 Flaschen, schöner
garanliert naturreiner
1W4r Rheinwein,
eigenes Wachstum. In Fäßcken
von 20 Liter ab k 60 Pf . 578

ft Dniimi Weinhandlung,!i. Dl Illlll , Sldelbeidstr . 33.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Ho fl.

la plombadjcrJ&jjntgeln
k 50 Pf . empf. P. Moermann, Mombach.

300 Kinder-
Anzüge ii. einzelne Hofen in aller,
Farben und Größen werden billig verk.
Schwalbacherstraße 30, 1, Alleeieite.

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
auf Papier und anfgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. SdLÄlIenberg’scluffi®®®®®
Hofbuciidruckerei.

„EIN

Ap° llift arlS
WELT - TAFELGETRANK“ F534

Ein nachweislich gut rentierendes

\h ßkt  ßvgros
in Wiesbaden oder Umgebung

zu kuufen gesucht.
Offerten unter » . 48 » an den Tagbl.-Verlag.
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Kurhaus,  Kochbrunnen.
Kolonnaden , Kuranlagen

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Bahnhof-
strasse 20.

iW  alhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse la.

Reichshallen - Theater —
Stiftstrasse 16.

L a w n - Tennis - Spielplatz
| in den neuen Anlagen vor derI Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen.
L Täglich geöffnet von 8—11 vormitt.

und 4—6 Uhr nachmittags.
Kebulor - Inhalatorium
I Taunusstrasse 57, geöffnet von 8—
r Uhr vorm , und 3—6 Uhr nachm.
Militärkurhaus Wilhelms
, Heilanstalt  neben dem König !.
! Schloss.
'Augusta - Viktoria - Bad,
[ Viktoriastrasse 4.
Bibliothek des Altertums-
I., Vereins , Friedrichstr . 1. Mon-
y tags und Donnerstags morgens

11—1 Uhr geöffnet.
,T ustizgebäude,  Geriehtsstrasse.
Rathaus,  Schlossplatz 6.
Btädtische Gemäldegalerie,

permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis

' 1 Uhr vorm , geöffnet.
(Nassauische Landes - Bib-
i, 1 i o t h e k , Wilhelmstrasse 20. Die
i Bibliothek ist an jedem Wochentage
r’ von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-

leihung und Rückgabe von Büchern
» geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1

und 3—8 Uhr.
(Naturhist . Museum,  Wilhelm-
I strasse 20. Geöffnet Sonntags von

10—1, Montags und Dienstags von
-11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags . von 3—5 Uhr.
Samstags geschlossen.
Itert ums - Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags ) von II —1
und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10—I Uhr geöffnet . Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , anzu¬
melden.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64.
Koni gl . Schloss,  am Schloss-
I. platz . Die inneren Räume täglich

zu besichtigen . Einlasskarten 25 l ’i.
beim Schloss -Kastellan.

Ratskeller  mit künstlerischen
Wandmalereien.

Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Re i c h s b-a-n k , Luisenstrasse 21.
Po lizei - Direktion,  Friedrich¬

strasse 17.
Pas s b u r e a u , Friedrichstrasse 17.
Polizei - Reviere:  I . Röder¬

strasse 29; II . Mainzerstrasse 34;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Michelsberg 11; V . Philippsberg¬
strasse 15.

.Infanterie - Kasernen,  in dei
J Sehwalbacherstr . u . Schiersteinerstr.
Artillerie - Kaserne,  in der
1 Rheinstrasse.
FI a u p t b ahnhof  am Kaiserplatz,

aiserl . Postamt.  Hauptpost¬
amt : Rheinstr . 23/25 . Zweigpost¬
ämter : Schützenhofstr . 3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstr . 1, Postamt
im Hauptbahnhof . Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm , bis 8 Uhr abends , Sonn¬
tags (nur das Hauptpostamt , in der
Zeit vom 1. Mai bis 30. Sept . auch
das Postamt 4 — Taunusstr . 1) von7 (im Winter von8) bis9 Uhr vorm,
und von 1L30 vorm , bis 1 Uhr nchm.
Hauptpostamt : Brief - und Geld -An-

B, nähme , Ansgabe für postiagemde
: Sendungen im Erdgeschoss des Vdh .;

Ausgabe für ständige Abholer im
mittleren Hofgebäude rechts ; Paket¬
annahme und -Ausgabe im hinteren
Hofgebäude rechts ; Amtszimmer des
Postdirektors , Abfertigungsstelle der
Briefträger und Zeitungsstelle im
ersten Obergeschoss.

.Kaiserliches Telegraphen-l Amt,  Rheinstrasse 25. Ununter¬
brochen geöffnet . (Von 12 U .' nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme

i. von Telegrammen bei dem Postamte
. (Rheinstr . 25), Eingang durch den
unteren Torweg . (Bei verschlossenem
Tore ist die Nachtschelle zu ziehen .)

Protestant . Hauptkirche,
am Schlossplatz . Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Protest . ^ Bergkirche,  Lehr¬
strasse . Küster wohnt nebenan.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstrasse . Den ganzen Tag ge
öffnet.

Kathol . ; Mariahilfkirche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altkatholische Kirche,  Frie-
i denskirche , Sehwalbacherstr . Der

Küster wohnt Adlerstrasse 69.
Angiik . Augustinuskirche,
. Frankfurters trasse 1. Ausser Sonn-
| tags täglich Gottesdienst . Der Küster

wohnt Frankfurterstr . 8, Gartenhaus.
Synagoge der Israel . Kul¬

tus - Gemeinde,  Miehelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wochen-

- Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

J5 yn .a g o g e , Friedriehstrasse 25. An
i Wochentagen morgens 7 Uhr und

nachmittags 4.30 Uhr geöffnet . Der
Kastellan wohnt nebenan.

Crrieehische Kapelle.  Täglich
- geöffnet . Kastellan w<’
Gewerbeschule,  i:

strasse.
Landwirtschaftlicl

s t i t u t zu Hof Geisberg.

r-
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Höhere Schule II : Kgl . Human.

Gj -mnasium , auf dem Luisenplatz.
Kgl . Real -Gymnasium , auf d. Luisen
platz , Stadt . Reform -Realgymnasium
in der Oranienstrasse , Stadt . Ober
realschule am Zielen -Ring , Höhere
Mädchenschule , am Schlossplatz.

Chemisches Laboratorium
des Herrn Geh . Hofrats Prof . Dr.
R . Fresenius , Kapellenstr . 9, 11, 13.

Hygiea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Die christlichen Friedhöfe

(Platterstrasse ) sind täglich bis zur
Russischer Friedhof,  neben

der Griechischen Kapelle.
Schiessstände des Wies¬

badener Schützenvereins
Unter den Eichen . Täglich geöffnet.

Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-
Denkmal in. den Anlagen a . Warmen
Damm , Kaiser -Friedrich -Denkmal auf
dem Kaiser -Friedrich -Platz , Fürst-
Bismarck -Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo -Denkmal auf dem
Luisenplatz , Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade und
Krieger -Denkmäler im Nerotal und
auf dem alten Friedhof,
eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Bürger - Schützen - Halle,
Unter den Eichen.

Pistolen - Schiessstände,
hinter der Alten Kolonnade.

Flobert - Sehiessstand:  Beau-
Site.

Reitschule,  Luisenstrasse 4/6.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Die beiden Friedhöfe der

israelitischen Kultus-
gemeinden  sind im Sommer
Sonntags , Montags , Dienstags , Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Ulir und nachmittags vqp
3.30—7 Uhr geöffnet . Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen . Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan Schott , Schulberg 3.

Römertor (Heidenmauer ), Am
Römertor.

Turn - Hallen.  Turnverein : Hell¬
mundstrasse 25. Männer -Turnverein:
Platterstrasse 16. Turngesellschaft:
Wellritzstrasse 41.

Neroberg  mit Restaurations -Geb.
und Aussichtsturm.

Wartturm (30 Min . v. Wiesbad .) .
Ruine auf der Bierstadter Höhe.
Restauration.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss.

Etablissement , ,B ahnhol  z“
bei Wiesbaden . Luftkurort , Rest,
und Cafe.

Sonnenberg (30 Min . von Wies¬
baden ) . Ruine mit Restaurations-
Gebäude . — Heiligkreuz -Kirche auf
dem Friedhof.

W i 1h e 1m s h ö h e bei Sonnenberg.
Restaurant . Schöne Fernsicht.

7.30 Uhr : Morgen-

Erstes g
ssahrt , gro

gro

Kochbrunnen.
inusik.

Kurhaus . Ab 4 Uhr:
Gartenfest , Ballonauffä.
Feuerwerk . Doppel-Konzert.

Königliche Schauspiele. Abends 7.30
Uhr : Herodes und Mariamne.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Die Neuvermählten . Vorher : Kar¬
riere.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Neichsballen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Heilsarmee . Abends 8.15 Uhr : Ver¬
sammlung.

Aktuarhus ' Kunstsalon , Taunusstr . 8.
Banners Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 8.
Kunstsalon Victor, Taunusstraße 1,Gartenbau.

Meteorologische Beobachtungen
ber Station Wiesbaden.

11. Mai. 7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer") 753.1 751.6 751.3752.0
Thermom. C. 14.8 25.9 18.3 19.3
Dunstsp. mm
Rel. Fruchtig-

10.2 9.6 10.0 9.9

kcit (Vo)  . 82 39 63 61.3
Windrichtung
Niederschlags-

SO . 2 O . 2 still —

höbe (mm) — — — —
Höchste Temperatur 26.5.
Niedrigste Temperatur 10.4.

12. Mai. 7 Uhr
nwrg.

Barometer*) 751.7 750.0 749.4 750.4
Thermom. C. 16.2 27.6 19.2 20 6
Dunstsp. mm 10.4 10.1 11.3 10.3
Rel. Feuchtig¬

keit (“/«) . 76  37 68 60.3
Windrichtung SO . 1SO . 2,SO . 1
Niederschlags-!

höhe (rnm).l ■— —
Höchste Temperatur 27.9.
Niedrigste Temperatur 12.6.

*) Dü Barometerangaben sind auf
0 ° ß . reduziert.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Auf- u»r- Untergang für Sonne
(®) «nb Mond (C)«

(Durchgang der Souue durch Süden nach mittel-
eurv- äischer Zeit.)

d . Weliritz- © j £Ö
rm Sud.Msgcrngl Unterg AUsg. I

h e s In cd Uhr M !l!hr M.'llhr M.IUHr'Jlttti-11
Unterg.

1 15.!12 23 j4 4418 3 16 54V. 11 0 N.

Turngesellschaft. 6—7V- Uhr : Turnen
der Damen -Abteilung . 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:
Kürturnen und Varturnerschule.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Fechter-Bereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oranienstraße 7.

Französ . Konvers.-Zirkel , Mittelschule
Rheinstr . 90, Zim . 28. 8—-10 Uhr:Konversations -Stunden.

Männer -Tnrnverein . Abds. 8V- Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Guttempler - Loge Tannuswacht.
Abends 8V- Uhr : Versammlung.

Gesangverein Wiesbad . Männerktub.
Abends 8V- Uhr : Probe.

Ebang . Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 8V- Uhr : Jugendabteilnng.

Stemm - und Ring -Klub Rthletia.
Abends 8'-/ , Uhr : Uebimg.

Stemm - und Ring-Klnb Einigkeit.
Abends 8V2 Uhr : Hebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8'/ - Uhr:
Hebung.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
8V- Uhr: Zitherspielprabe.

Sprachen -Berein . Hotel Union, Neu¬
gasse 7, 1. Ab 8.45 Uhr : Französ.
Konversations -Abend.

Christlicher Verein junger Männer.
8.45: Bibelbesprechung.

Mannergesangverein Hilda . Abends:
Probe.

Vereinigung ehem. 87er. Abends
9 Uhr : General -Versammlung.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sportklub Menieitia.
9 Uhr : Uebung.

Schubert -Bund . Abends 9 Uhr:
Probe.

Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Vereins -Abend.

Athleten -Klub Deutsche Eiche. 9 Uhr:
Uebung.

Männergesaug - Verein Concorbia.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Neue Concordia. 9 Uhr:
Probe.

Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:
Uebung.

Verb. Deutscher Handlungsgehilfen,
Kreisverein Wiesbaden . Ab. 9 Uhr:
Versammlung.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe. Vereinslokal : Thür.
Hof.

Krieger - und Militär -Verein . Abends
9 Uhr : Gesangprobe.

Krieger-Militär -Kamerabschast Kail :r
Wilhelm II . Abends 9 Uhr : Ge¬
sangprobe.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 9V- Uhr : Versammlung.

Ruder - Klub
Uebung.

Wiesbaden . Abends

Einreichung bon Angeboten auf die
Herstellung von Betonrohrkanälen
usw. in der Kronprinzenstraße , im
Rathausc , Zimmer Nr . 57, vorm.
10 Uhr. (S . Amtl . Anz. Rr . 35,
S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Herstelluiig eines gemauerten
Kanals in der Adalbertstraße , im
Rathausc , Zimmer Nr . 57, vorm.
10.80 Uhr. (©. Amtl . Anz. Nr . 35.
S . 2.)

Weinversteigerung des Herrn Wilh.
Hosfmann zu Oberwesel, im
Deutschen Haus daselbst, mittags
12.15 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 211,
S . 9.)

Direktion: De. phil. Z . Rauch.
Dienstag, den 14. Mai.

Dutzendkarten gültig . Fürrfziger-
karten gültig.

Die UerwerrrmWerr.
Zwei Akte von Björnstjerne Björnfon.
Deutsche vom Dichter autorisierte Aus¬

gabe besorgt von Julius Elins.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Der Amtmann . . . Georg Rücker.
Des Amtmanns Frau Clara Krause.
Laura , beider Tochter Ellh Arndt.
Axel, der Wann Lauras Rudolf Bartak.
Mathilde, die Freundin

Lauras . . . . Helene Rosner.

Vorher:
Karriere.

Ein Zwischenspielv. Raoul Auernhcimer.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Eugen Brauner , be¬

rühmter Journalist Reinhold Hager.
KarolaLinden.Sängerin Helene Rosner.
Ferdinand, Diener . Gerhard Sascha.
Nach dem 1. Stück und nach dem ersten
Akt des 2. Stückes finden größere Pausen

statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, den 15. Mai. Dutzend-
kartcn gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Haben Sie nichts zu verzollend

Donnerstag , den 16. Mai : Die schöne
Marseillaiserin.

Freitag , den 17. Mai : Maria Stein.
Samstag , den 18. Mai : Das Land

der Jugend.

sKönigliche Kch -rttspiels.

Auf allerhöchsten Befehl:
FestvsostsUirrrgen 19 07 .

Diensttuender Regisseur: Obcrrrgisscur
Max Kisthy. Chor: KapellmeisterLeo¬
pold Stolz . Bühnenmusik: Kapellmeister-
Volontär Arthur Rothcr. Ballett : Kgl.
Ballcttmeisterin Annctta Balbo. Deko¬
rative Einrichtung: König!, artistisch-
technischer Oberinspektor Carl Aug. Schick.
Kostümliche Einrichtung: Königlicher
Oberinspektor Ferdinand Nitzsche. Deko¬
rationen: Hofthcatcrmalcr Gebe. Kautzky

und Nottonara.
3. Tag.

Dienstag, den 14. Mai 1907.
Zum ersten Male:

HKr.sd.es «Kd MMamrrr.
Eine Traflödie in 4 Aufzügen von

Friedrich Hebbel.
Personen:

König Herodes
Mariamne, seine Ec-

niahlin . . . .
Alexandra, ihre Mutter
Salome, Schwester des

Herr Lefflcr.

Frau Willig.
Frl . Sauten.

Königs.
Soenms, Statthalter

von Galiläa . . .
Joseph, Vizekönig in

Abwesenheit von
Herodes . . . .

Samens , ein Pharisäer
Titus , ein römischer

Hauptmann . . .
Joab , ein Bote . .
Judas , ein jüdischer

Hauptmann . . .
Artaxcrxes, j

Diener

Frau Doppelbauer.

Herr Malchcr.

Herr Schwab.
Herr Tauber.

Herr Zollin.
Herr Weinig.

Herr Engelmann.
Herr Andriano.
Herr Ebert.
Herr Müller.
Herr Steffter.
Herr Rohrmann.

Moses, /
Jchu , I,
Silo , ein Bürger
Serubabel, Galiläer
Philo , sein Sohn,

Galiläer . . . . Herr Martin.
Ein römischer Bote . Herr Encke.
Aaron. Richter . . Herr Wagner.
Drei Könige aus dem

Morgcnlnndc, von Herr Kober,
der christl. Kirche Herr Andriano.
später die heiligen Herr Striebeck.
zubcnannt
Ort : Jerusalem. Zeit : Um Christi

Geburt.
Nach dem2. u. 3. Aufzug finden längere

Pausen statt.
EvcntuelleAbänderungenin der Besetzung

bleiben Vorbehalten.
Anfang71ii  Uhr. — Ende gegen 10V«Uhr.

LiirliA-ns zu Wiesbaden.
E-lröfSjnsasig ' des neuen

Hnrliauses in 'Wiesbaden.
(Festwoche.)

Dienstag, den 14. Mai.
Morgens 7*/» Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters
in der Kochbrunncn-Anlage

Leitung : Herr Konzertm.Willi. Sadony.
1. Choral : „Wachet auf, ruft uns die

Stimme“.
2. Ouvertüre zur Oper

„Maurer u. Schlosser“ D. F. Auber.
3. Der Wanderer , Lied F. Schubert.
4. Sphärenklünge,Walzer Job. Strauss.
5. Die Wachtparade

kommt, Charakterstück R. Eilenberg.
6. Phantasie a.„Undine“ A. Lortzing.
7. Matrosen-Marsch . . F. v. Blon,

Ab 4 Uhr nachmittags:
Bei aufgehobenem Abonnement.

Erstes grosses Gartenfest.
4 Uhr:

Konzert des Kurorchesters,unter Leitung
des Konzertmeisters Herrn A. v. d.Voort.
1. Ouvertüre zur Oper

„Hans Heiling“ . . H. Marschner
2. Estramadura , Span.

Tanz. J.  Leybach.
3. Schwur u. Scliwerter-

weihe aus der Oper
„Dia Hugenotten“ . J . Meyerbeer.

4. Tortajada , Walzer . C. Morena.
5. Traumbilder, Fantasie , H. Lurnbye.
6. Ouvertüre z. Operette

„Der lustige Krieg“ . ,1. Strauß.
7. Melodie . A. Rubinstein
8. GrafWnldersee -Harsch J .W. Münch.

Etwa 67* Uhr:
USallom -Va .lirt der Aeronautin
Käthchen Paulus mit einem Riesen¬

ballon von 1000 Kubikmeter Inhalt.
Passagier-Anmeldungen an der Tages¬

kasse (Preis nach Vereinbarung).
6 Uhr:

Konzert der Kapelle des I. Nass. Feld-
Art .-Regts. Nr. 27 (Oranien), unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn

F. Henrich.
1. Borussia-Marsch . . Teike.
2. Ouvertüre zur Oper

„Die Zauberflöte“ . . Mozart.
3. Lithauisches Lied . Chopin.
4. Phantasie aus der

Oper „Carmen“ . . Bizet.
5. Walzer „Eine Mond¬

nacht auf der Alster“ Petras.
6. „Verwandte Seelen“,

Solo für 2 Trompeten Eilenberg.
7. Intermezzo russe“ . Franke.
8. Fideiitas , Potpourri . Reckliug.

Um 8 Uhr beginnend:
Doppel-Konzert,

ausgefübrt von dem städtischen Ko*'
Orchester, unter Leitung des Kap«”'
meisters Herrn Ugo Afferni, und det
Kapelle des I. Nass. Feld-Art.-Keg^ 8,
Nr. 27 (Oranien), unter Leitung öss

Kapellmeisters Herrn F. Henrich.
Programm des Kurorchesters:

Walzer - u . © jperettezi -Abend'
1. Ouvertüre z. Operette

„Die Amazone“ . . F. v. Blon.
2. Kaiser-Walzer . . . J . Strauss-
3. Fantasie a.d. Operette

„Der Mikado“ . . . A. Sulliva«.
4. Ouvertüre z. Operette

„Die Fledermaus“ . J . Strauss.
5. Espana, Walzer . . E.Waldtcuf“
6. Lied aus d. Operette

„Die Amazone“ . . E. v. Blon-
(Wenn aus tausend Blutenkelchen.)

7. Ouvertüre z. Operette
„Orpheus in d. Unter¬
welt“ . J . OffenbaoS-

8. Walzer a. d. Operette
„Süsse Mädel“ . . . C. Reinhardt

Programm
der Kapelle des Feld -Art.- Regiment*!
1. Schneidige, Truppe,

Marsch . Lehnhardt.
2. Ouvertüre zur Oper

„Rosamunde“ . . . Schubert.
3. Sei gegrüßt du mein

schönes Sorrent, Lied Waldmann.
4. Mein Traum, Walzer Waldteufel
5. Große Fantasie über

die beliebten A. C.
Adam’sehen Opern-
melodien . Kling.

6. Hieguet Brandenburg
allewoge, Fanfaren-
marsch für Herolds¬
trompeten . . . . Hurion.

Kampfruf der Brandenburger an“*-
Friedrich I . gegen die Quitzo tfS
1414—15.

7.  Hiawatha , ein Sommer¬
idyll . * Morett.

8. Eine lustige Fahrt
durehdie musikalische
Welt, Potpourri . . Laukien.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosses Feuerwerk.

(Hof-Kunstieuerwerker Aug. Beck«1
Nachf., Adolf Clausz, Wiesbaden.!-

Leuchtfontäne.
Die Wege um den grossen Weihet

werden während des Feuerwerks ab"
gesperrt.

Eintrittspreis 2 Mk. — Karten -1
kauf an den Tageskassen im Haupt'
portal und an den beiden Garten-Eu1'
gangen rechts und links vom Hause.

Die übrigen Garten-Eingänge bleib«11
geschlossen.

Ab 21/ , Uhr berechtigen zum Aufen*'
halte im Garten und Hause —
Ausnahme der Lese-, Spiel- und Ko#'
versations-Säle — nur Gartenfest'
Karten.

An diesem Tage gelöste Tageskarte®
werden bei Lösung einer Gartenfest'
karte in Zahlung genommen, jedoc®
auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Eingang zu den Lese-, Spiel- usi
Konversations-Sälen ab 2ya Uhr : Tü>e
rechts vom Hauptportal ._ .Eine rote Fahne am Kurhause zei?1
an, dass das Gartenfest bestimmt statt
findet. Bei ungeeigneter Witterung’
Abonnements-Konzerte.

Beleuchtung der Kaskaden vor de®1
Kurhause.

Städtische Kur -Verwaltung-

If aMa - IT totst.
Täglich abends 8 Uhr:

Die grösste Sensation des
SO. Jahrhunderts.

Gastspiel
des Meiriiig -er SSof -SBrandc*

Schauspiel -Ensembles:

Ab  einem Heim KmmB
u. das aus 8 Attraktionen bestehend®

Variede -S1,rograoii !in.
Vorzugskarten an Wochentagen gülbS*

Mittwoeli . «len 15 . Sük -e.
nachmittags 4 Uhr , bei kleinen Preise ®'

S3s*itte grosse

Kiifler-Jorsiellin
Täg -licli aläends von 11 bis 11

im Theater Foyers
— Kuharet -Vorstellung ^

mit Mary Irher und
6 Kunstkräften.

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . 13,
Spezialitäten - Vorstellung. Anfant

8 Uhr abends. ^

Ncichshallcn-Tüeater , SUftstraße^
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Nheinstraße 3"
Diese Woche: Serie 1: Die Schwcs^

Reise von Schaffhausen bis Untst
seeu. Serie 2: Skulpturen u
Louvre- u. Luxemburg-Museum-

Arrstvärtrge Theater.
Fra:,rrfnrter Ktad-ttheatrr. 7̂

Opernhaus . Dienstag : Amölia, ode-;
Der Ataskenball. — Mittwoch: S >®1.
frieb. — Schauspielhaus. Dienst---
Fiorenza. — Mittwoche Fiorcnza-
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Abend -Ausgabe.
1. Jßtatt.

Die Unruhen in Kritisch-Indien.
Unser L o ndo ner Korrespondent schreibt uns

unterm 12. d. M. :
Wenn den. in Britisch-Jndien ausgebrochenen Un¬

ruhen auch keine besonders große Bedeutung bcizu-
messen sein mag, weil eine wirkliche Revolution unter
den obwaltenden Verhältnissen ein Ding der Ünmöglich-
keit wäre, so bilden sie doch immerhin eine recht biel¬
sagende Erscheinung. Sie sind Kundgebungen jenes
aufrührerischen Geistes, der in den verschiedensten Teilen
Indiens seit einigen Jahren in gar mannigfacher Gestalt
iinmer wieder zum Durchbruch kommt. Ja , in ganz
Asien ebenso wie in Nordafrika ist diese Bewegung neuer¬
dings wahrnehmbar . In Marokko, Algier , Ägypten,
Persien , der Türkei und China gärt es unter der Be¬
völkerung als natürliche Folge des Einflusses abend¬
ländischer Einmischung, der Einführung der Derwal-
tungs - und Erziehungsmethoden des Westens und der
Übertragung abendländischer Ideen . Jahrhunderten des
Verfalles in ganz Asien und Nordafrika folgte in süng-
ster Zeit etwas wie eine Art Renaissance. Das be¬
merkenswerteste Beispiel davon sehen wir in Japan,
ober in diesem Land war in Wirklichkeit niemals von
Verfall die Rede. Die schließliche Wiedergeburt Indiens
steht unter britischem Einfluß , der inneren und äußeren
Frieden , geregeltes Rechtswesen und europäische Er¬
ziehung brachte, selbstredend zu erwarten . In ihrem
Anfangsstadium ist sie indes gefährlich, weil sie, wie
der gegenwärtige Fall beweist, leicht das vorzeitige Er¬
wachen nationalen Selbstbewußtseins zur Folge hat.
Dazu trug allerdings der Sieg sehr wesentlich bei, den
Japan in dem Kriege mit Rußland errang . Dieser
machte namentlich in Persien und in China großen Ein¬
druck auf die Volksmassen, aber wenn diejenigen, die
sie regieren , es verstehen, die Bewegung , in die richtigen
Bahnen zu lenken, so wird sie auch nicht ausarten.

Die Engländer haben in Indien den Hindus und
Mohammedaner gerade in neuerer Zell alle nur
einigermaßen berechtigten Forderungen bewilligt . Sie
gestanden unter anderem die Berechtigung des Ver¬
langens der gebildeten Klassen zu, einen größeren An¬
teil an der Verwaltung des Landes nehmen zu dürfen
als bisher . Auf der anderen Seite verweigerten sie
indes mit Entschiedenheit die Einführung einer parla¬
mentarischen Regierung , da das Volk für eine solche
noch nicht reif sei. Gerade das scheint aber den Grund
der ausgebrochenen Unruhen zu bilden. Diese machten
das energische Einschreiten der englischen Regierung j

nötig . Truppen wurden ohne Verzug nach den ver¬
schiedenen Mittelpunkten der revolutionären Bewegung
gesandt, die Haupträdelsführer sestgenommen und zur
Deportation verurteilt . Bezeichnenderweise sind jene
Agitatoren fast durchgängig Studenten und akademisch
gebildete Leute, indes ihre Gefolgschaft sich aus den
unreren und untersten Volksschichten rekrutiert . Ge¬
heime politische Gesellschaften und die in den ver¬
schiedenen Sprachen und Dialekten des Landes ge¬
druckten Zeitungen ließen es sich schon lange ange¬
legen sein, Zündstoff zusammenzistragen. Die letzteren
predigten seit Jahr und Tag ganz offen blutige Revo¬
lution , und das Gleiche taten Redner in zahllosen poli¬
tischen Versammlungen.

Die englische Regierung wurde voll genauen Kennern
der Situation wiederholt gewarnt , daß sich Ernstes vor¬
bereite, aber Preßfreiheit und Versammlungsrecht stehen
hier tu so hohem Ansehen, daß sic es immer und immer
wieder ablehnte, sie selbst den halbwilden Indern zu
entziehen. Ein anderer Fehler , den die Engländer in
Indien begangen haben, ist der, daß sie daselbst ihr
eigenes mittelalterliches Erziehungssystem einsührten.
Dieses ist ein viel zu literarisches, als daß es für die Neu¬
zeit und ganz besonders für ein Volk paßte, dessen
Regeneration selbst einen wissenschaftlichen Prozeß
mittels eines wissenschaftlichen und rationalistischen Er-
ziehungssystemes erfordert . Die Zivilisation des Abend¬
landes ruht aus der Grundlage der Wissenschaft, und Er¬
rungenschaften auf dem Gebiete dieser sind es, die heut¬
zutage einer Nation zur Größe verhelfen. Groß¬
britannien kann sich den Luxus , altehrwürdige Ein¬
richtungen beizubehalten, wohl gestatten, aber diese aus
ein Land wie Indien zu übertragen , ist ein Fehler , der
sich selbstredend früher oder später rächen mußte.*

wb. London, 13. Mai . (Unterhaus .) Mehrere
Radikale stellen Fragen an den Staatssekretär für
Indien , Morlcy bezüglich der Verhaftung und Depor¬
tation eines eingeborenen Agitators aus Lahore und
wegen Abschaffung des Gesetzes, nach dem die Verhaf¬
tung erfolgte. Morley setzte auseinander , das im Jahre
1818 erlassene Gesetz bestimmte, daß, um in den der
britischen Herrschaft unterstehenden Gebieten die Sicher¬
heit gegenüber inneren Unruhen aufrecht zu erhalten,
einzelne Personen ohne gerichtliches Verfahren in Ge¬
wahrsam genommen werden könnten. Der Agitator
Lajpatrai , der in Lahore verhaftet worden ist, werde im
Fort in Haft behalten . Man werde ihn bis auf weiteres
mit aller Rücksicht als Staatsgefangenen behandeln. Red¬
ner weist die Abgeordneten, die so besonderes Interesse
an der indischen Reform bekundeten, darauf hin, daß es,
wenn die Unruhen um sich griffen, mit allen jenen
Aussichten auf eine Reform , die er und der Vizekönig
zustande zu bringen gehofft hätten und noch hofften, zu

femlkfsm
Wiesbadener Maifestspiele.

ii.
Armide.

Glucks Oper „Armide" in der Neubearbeitung durch
;G. v. Hülfen und Jos . Schlar hat seit 1902, wo sie zum
erstenmal hier maifestlich in Szene ging, ihre fast unver¬
minderte Zugkraft bewahrt — allen Bedenken zum Trotz,
die wohl vom musikästhetischen Standpunkt dagegen gel¬
tend gemacht worden sind: die szenische Neugestaltung
hat doch so manche offenbaren Vorzüge vor dem Original
voraus , daß man von den Geboten strengster stilistischer
Observanz gern einmal absehen mochte.

Unter den Gluckschen Werken nimmt „Armide" eine
Ausnahmestellung ein, etwa wie „Oberon" unter den
Weberschen Werken: es ist auch so eine Art „romantische
Feenoper" mit Zauberspuk und Verwandlungen , mit
Ritterabenteuern und Versührungskünsten, - und selbst
bas Mecrmädchen — die „Najade" — fehlt nicht. Zwie¬
spältig wie der Stoff mit seinen teils heroischen, teils
romantischen Reflexen stellte sich der Originalfassung
nach das psychologische Element in der Gestalt der Hel¬
din dar, die von ihrem Urbild in Tassos „Befreitem
Jerusalem " nur mehr allgemeine Züge entlehnte und
kaum eine innigere Sympathie zu erwecken vermochte.
So brachte das alte Libretto  statt einer charakteristi¬
schen Hauptgestalt — eine schattenhafte, typische Figur,-
statt einer dramatisch festgefügten Handlung — eine lose
Verquickung bnnter Bilder und Szenen : statt poetischer
Diktion — recht und schlecht(meistens schlecht) gereimte
Verse von oft bombastischem Schwulst.

Hier überall hat der Bearbeiter G. v. Hülsen mit
bühnenkundiger Hand eingegrissen. Armide in der
neuen Fassung ist nicht mehr die von blinder Lieves-
leidenschaft beherrschte Gauklerin , sondern mehr eine
von Glaubenseiser und glühender Vaterlandsliebe er¬
füllte Hohepriesterin, deren Hatz gegen Rinaldo , den
Feind ihres Glaubens und jüres Vaterlandes , wahr und

echt empfunden scheint. Daß sie diesen Feind zu vernich¬
ten — sich außerstande sieht, reizt nur ihre Rache: er
soll der „Sklave ihrer Künste" sein. Um so stärker dann
die dramatische Spannung , als Armide in den Kamps
widerstreitender Gefühle gerät : sie unterliegt in diesem
Kampf trotz all ihrer Zauberkraft und besiegelt ihre
Schuld — da sie Vaterland und Glauben in Rinaldos
Armen vergißt — durch selbstgewählten Tod . . . Auf
die schwungvolle dichterische Sprache des neuen Hülsen-
schen Textes habe ich schon früher hingewiesen. Zu
frappantem Vergleich hier der Text des Najaden -Liedes
im älteren Original:

„Kehrte ohne Blume uns der Frühling wieder
lind ihm folgten nicht Horen und junge Zephire nach,
Minder wär 's wunderbar als ohne Lieder»
Ohne Scherz des Jünglings Rusentag."

Dagegen in der jetzigen Fassung:
„Träume unter Blüten , an den Blumenhängen,
Wo der Teppich von Myrrhen die weiten Triften schönt,
Träume , daß wundersam mit Silberklängen
Leise dir des Zephirs Harfe tönt !"

Nur die cs noch nicht wußten, daß sich hinter der
gestrengen „Exzellenz Hülsen" ein feinsinniger Poet
birgt , werden von so anmutvollen Strophen überrascht
sein.

Glucks Musik — das wissen wir — verrät neben
manchem Veralteten und Verblaßten doch in ihren
monumentaleu Zügen , namentlich da, wo erhabene Ge¬
fühle sich anssprechen, den unerreichten Plastiker , den
großen Künder der Seele . Daß der Tonmeister aus
seinem Text nicht überall gleich kräftige Anregung
schöpfte, zeigt sich schon darin , daß er für viele Teile der
Armiöen-Partitur Stücke aus seinen früheren Opern
entnahm : gleich die .Ouvertüre (sie wird gegenwärtig
fortgelassen) entstammt seinem „Telemach" : aus derselben
Oper schreibt sich die Furienszene,- aus „Ercole " stammt
das Duett des 2. Aktes: einige Ballettnummern finden
sich bereits in Glucks „Don Giovanni " ,- ebenso das
Duett der Kreuzritter und der Chor des letzten Akts, in
„L’arbre enebante " — kurz , nicht weniger als 12 Num¬
mern sind von Gluck ganz oder teilweise aus seinen
älteren Opern in die „Armide" Hinübergenowmen. Die

t

55 . Jahrgang.

Ende sein wüvöe. Niemand sei so sehr gegen derartige
Exekutivmaßregeln wie die, welche ergriffen seien, als
er, aber die Maßnahmen müßten beurteilt werden nach
der augenblicklichen Notlage und Gefahr. Morley führt
weiter aus : Der stellvertretende Gouverneur vcm Pend-
schab sei der Ansicht, diese Agitationen förderten Miß¬
stände, die er für sehr ernster und gefährlicher Art halte.
Die Reichsregierung sei entschlossen, der indischen Regie¬
rung keine Waffe zu nehmen, die das Gesetz ihr in die
Hand gegeben habe zur Unterdrückung der Eingeborc-
nenunruhcn . (Lebhafter Beifall .) In seiner Antwort
auf eine Anfrage Balsonrs erklärte Morley später, die
letzten Nachrichten aus Pendschab bewiesen, daß die mit
voller Unterstützung der Londoner Regierung getroffe¬
nen Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ruhe ans¬
reichten. Die indische Regierung ordnete gegen eine
Zeitung die gerichtliche Verfolgung an wegen Veröffent¬
lichung einer die eingeborenen Truppen gegen die Regie¬
rung anshctzendcn Schrift . Was Ostbengalen angehe, so
sei die Lage dort gespannt infolge der großen zwischen
den Hindus und den Mohammedanern herrschenden Er¬
bitterung , die auf die Versuche der Hindu-Agitatoren
zurückzuführcn seien, die Mohammedaner durch offene
Gewalt zu verhindern , daß sic ausländische Waren kau¬
fen. Ans diesen Gründen hätten die Unruhen ein ernstes
Aussehen angenommen und ein stark beunruhigendes
Gefühl in Ostbengalen und Kalkutta hervorgernscn . Die
indische Regierung erließ angesichts der Agitation durch
aufreizende Reden eine Verordnung , die öffentliche Ver¬
sammlungen in gewissen Distrikten untersagt . Morley
riet dringend von einer Diskussion der Lage in Indien
im gegenwärtigen Augenblick ab.

Der vorletzte Pürlamentstag.
II . Berlin , 13. Mai.

Noch kurz vor.der Vertagung gab es heute im Reichs¬
tag eine Art Schlußeffekt. Anfangs zwar ging alles
sehr ruhig zu. Der Auslieferungsvertrag mit Griechen¬
land wurde abgesetzt, weil die Regierung ihn wieder
einmal viel zu spät eingebracht hatte . Die zweite Be¬
ratung des Handelsprovisoriums mit Amerika brachte
noch einen scharfen Angriff des Grafen Kanttz gegen
Amerika und auch gegen die Regierung . Aber merk¬
würdigerweise stimmte schließlich Graf Kanitz doch dafür.
Die anderen Redner begnügten sich mit kurzen Erklärun¬
gen, da Neues doch nicht gesagt werden konnte und kein
Mensch so rechte Genugtuung über das Abkommen emp¬
fand. Einen frischfröhlichenZollkrieg empfahl nur einer
der Jüngsten des Hauses, der Antisemit Böhme, der sich
über die Konsequenzen Wohl nicht klar war . Wenige
Mitglieder der Rechten lehnten schließlich das Abkommen
ab. — Auch die Vorlage wegen der Erhöhung der Pen-

jetzige Wiesbadener Bearbeitung nun , welche die Gestalt
der Armide so ausschließlich in den Mittelpunkt stellt,
daß alle anderen Figuren daneben fast unwesentlich er¬
scheinen, machte vor allem einige kräftige „Striche" nötig:
so fiel der ganze 4. Akt des Originals mit den Ritter-
abenteuern : so fast alle Ballettnummern : so verschiedene
Ensembleszenen ganz oder zum Teil . Man wird gegen
dergleichen Auslassungen in einer Partitur , die so bunt
zusammengesügt,war , wie gerade die „Armide" — kaum
etwas einwenden brauchen. Zweifelhafter erscheinen
eben nur die dadurch nötig gewordenen neuen Übergänge
und die oft recht ausgedehnten neuen Zwischenspiele,
welche die szenischen Verwandlungen begleiten : hier
ebenso wie in einigen orchestralen Retonchen ließ sich
der Bearbeiter I . Schlar zuweilen von seinem moder¬
nen Empfinden allzu kühn fortreitzen.' Jedoch bleibt an¬
zuerkennen, daß seine musikalischen Zusätze an sich vor¬
trefflich „klingen" und sich den bühncntechnischen Rück¬
sichten, die nun einmal in Frage traten , äußerst geschickt
anfchmiegen.

Über die szenische  Ausgestaltung ist wohl nur
eine  Stimme der Bewunderung . Die feierlichen Tem¬
pelhallen des Vorspiels,' die wilde Einöde des 1. Akts,
die sich darnach in den üppigsten Zaubergarten wandelt;
die schauerlich-erhabene Unterweltsszenerie , der
wiederum die wonnigste, blütenumsponnene Liebesinse!
folgt : und im 3. Akt der punkvolle Palast der Armide,
der beim letzten Zauberruf unter Feuer und Flammen
in Schutt und Trümmer sinkt —: all diese Einzelbilder
fügen sich zu einem großartigen , ebenso glänzeiÄen als
bühnenwirksamen Gesamteindruck.

Die Besetzung bot gestern nur wenig Neues . Frau
Leffler - Burckarö  gibt nach wie vor die Armide,
— eine Rolle, in welcher die kraftsprühende, gesangs-
dramatischc Ader in ihr machtvoll und gewaltig zum
Durchbruch kommt. Rinaldo war diesmal Herr Kirch¬
hofs,  hier schon von früherem Gastspiel her bekannt: mit
seinem hellklingenden, noch etwas ungelenken Tenor
Hatte der junge Künstler gegen die Schwierigkeiten des
klassischen Gesangsstils ziemlich hart zu kämpfen. Mit
eneraicvoller Akzentuierung singt Herr Schwegler
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sion und der Witwenrente für die Beamten machte wenig
Kopfschmerzen. Es ist so ziemlich das einzige Produkt
der konservativ-liberalen Paarung . Aber auch die
Gegner stimmten schließlich dafür . Dann aber kam es zu
einer lebhaften Kampsesstimmung im Haus . Bebel
fühlte das Bedürfnis , bei der Generaldebatte der dritten
Etatslesung in einem kühnen Husarenritt das F a Zt t
der P a rl a m e n t s s e s s i o n zu ziehen. Da dies
ziemlich dürftig ist, so war ja zur Kritik mancherlei An¬
laß. Naturgemäß rieb sich dabei der sozialdemokratische
Redner am meisten an der ihm zunächst stehenden Frak¬
tion , den Freisinnigen . Es kam zu lebhaften Zwischen¬
rufen , namentlich auf der Rechten. Zahlreiche Mitglieder
des starkbesetzten Hauses stellten sich um den Redner
herum. Auch die Bundesratsplätze füllten sich stark.
Manche scharfen und witzigen Bemerkungen des Redners
gingen bei dem Lärm und der Unruhe im Hause ver¬
loren . Im ganzen sprach Bebel zu breit und mit Ge¬
sichtspunkten, die zu abgeblaßt waren . Interessent
waren seine Enthüllungen über den Wahlfonds,  den
auf Anregung des Kanzlers kapitalkräftige Männer zu-
sammengbracht haben. Bemerkenswert ist dabei, daß
die freisinnige Vereinigung und die deutsche Volkspartei
von den Wahlgeldern nichts erhalten haben. Herr
Bassermann nahm Gelegenheit, sein Renommee beim
Flottenverein etwas aufzubessern, während Herr Hauß-
tttamt von der deutschen Volkspartei das Verhalten des
Kanzlers in der Abrüstungsfrage kritisierte. Freilich
mehr für seine Person als für seine Partei . Eingehend
ans die Angriffe des Abg. Bebel zu antworten / über¬
nahm Dr . Müller -Meiningen . Seine Abfertigungen
aus dem Stegreif waren nicht übel. Nur könnt-- er die
Annahme der Wahlgelder nicht genügend rechtfertigen.
Auch verteidigte er in der Hitze des Gefechts die Block¬
politik wohl etwas mehr, als die Erfolge zulassen. Das
wurde auch aus den Äußerungen des konservativen
Herrn Roesicke klar, der mit feiner krähendenStimnie das
Hans regelmäßig nervös macht. Er gratulierte Herrn
Dt. Müller-Meiningen zu seinen Darlegungen. Das
Haus erledigte sodann noch einige Teile des Etats in
der Spezialdebatte . Der Halbwelfe v. Danim fühlte
das Bedürfnis , seiner Wähler halber , die Braun¬
schweigische Frage  aufznrollen . Es entstand auf
diese Weife eine kleine Welfendebatte, bei der indes neue
Gesichtspunkte nicht zur Geltung kamen. Im Augen¬
blick ist man ja auch in Braunschweig schon bei der Wahl
eines neuen Regenten . Götz v. Olenhusen sprach dies-
inal entschieden gemäßigter , auch Posadowsry schlug trotz
aller Festigkeit versöhnlicheTöne an . Beim ReichSeisen4
bahnetat , der in verdünnter Auflage zugunsten e'merVec-
emheitlichung des Rerchseisenbahnwesens wieder ver¬
schiedene Reden entlockte, vertagt sich das Haus , um
morgen mit Sturm den ganzen Etat zu nehmen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Prinz Moritz

von Sachsen - Altenburg  ist gestern nachmittag in
Arco gestorben.

* Der Kaiserbesnchirr Dresden . Wie nunmehr auch
halb amtlich aus Berlin bestätigt wird, trifft Kaiser
WiThelm zum Geburtstage des Königs Friedrich August
am 26. Mai vormittags in Dresden ein und kehrt bereits
am Abend nach Berlin zurück.

‘ * Gouverneur Seist. Die „Nordd. Allg. Ztg ."
schreibt: Sowohl in der Buögetkommission als auch im
Reichstag ist auf die Zustände in der Kolonie Kamerun
hrngervtefen und die Notwendigkeit einer definitiven
Regelung der seit über Jahresfrist kommissarisch ver¬
walteten Gouverneurstelle betont worden . Wie wir
hören, ist diesem Wunsche inzwischen in zweifacher Rich¬
tung Rechnung getragen worden . Es ist zunächst unter
Versetzung des bisherigen Gouverneurs Herrn Jesko
v. Puttkamer in den einstweiligen Ruhe¬
stand  der Geheime Legationsrat De. S e i tz, bisher
Dirigent der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes,

vom Kaiser zum Gouverneur von Kamerun bestellt und
wird seine Ausreise baldmöglichst antreten . Dr . Seitz
hat bereits in den Jahren 1895 bis 1896 und 1897 die
Geschäfte des Gouvernements vertretungsweise geführt.
Bei ihren Vorschlägen ist die Verwaltung von der Er¬
wartung ausgegangen , daß der neue Gouverneur , der
während des letzten Winters in engster Verbindung mit
der neuen Leitung der Kolonialabteilung an der Füh¬
rung der Geschäfte teilgenommen hat , in der wirtschaft¬
lichen Erschließung und Befriedigung des Schutzgebietes
Ersprießliches leisten und durch eine zielbewußte und
sparsame, den jeweilig zur Verfügung stehenden Mitteln
Rechnung tragende Verwaltung die Hoffnung recht-
fertigen wird , welche das deutsche Volk an dieses aus¬
sichtsreiche Schutzgebiet zu stellen berechtigt ist. Es wird
ihm dabei ebenso eine genaue Kenntnis der lokalen Ver¬
hältnisse wie seine langjährige Tätigkeit in der Zentral-
verwaltnng zugute kommen. — Ebenso ist aber auch die
Kolonialverwaltung mit Rücksicht auf die besonderen
Verhältnisse des Süöbezirks in Kamerun in Verhand¬
lungen getreten , um die Wiederentsendung des Haupt¬
manns Dominik dorthin in die Wege zu leiten , und es
besteht demnach die Hoffnung , daß dieser tüchtige und
auch im Verwaltungswesen bewährte Offizier demnächst
in seinen früheren Wirkungskreis zurückkehren wird . —
Hauptmann Dominik ist, wie die „Tägliche Rundschau"
in Ergänzung der Meldung der „Nordd. Allg. Ztg ." er¬
fährt , als Dezernent für den Südwesten des Schutz¬
gebietes beim Gouverneur in Kamerun in Aussicht ge¬
nommen. Er verbleibt a ia satt« der Schutztruppe.
Übrigens treten demnächst drei weitere Offiziere der
Schutztruppe, ebenfalls alte Afrikaner , zur Verwaltung
über . , ,

* Die Brannschweiger Regentschaft. Die vertrau¬
liche Besprechung des braunschweigischenLandtages , die
gestern stattfand, beseitigte  die Schwierigkeiten, die
sich der Kandidatur des Herzogs I o h a n n A l b r e cht
von Mecklenburg  noch entgegenzustellen drohten
und die sich zum Teil auf die finanzielle Frage bezogen.
Die Residentenwahl soll nunmehr am Donnerstag oder
Freitag dieser Woche stattfinöen.

* Der Arbeitsplan für den Landtag ist wie folgt
bestimmt worden : ' Das Abgeordnetenhaus wird . den
vorliegenden für das Plenum spruchreifen Stofs bis zum
15. Mai ausarberten und sodann in die Pfingstferien
gehen. Erwartet wird von der Staatsregierung noch ein
Nachtragsetat mit Teuerungszulagen.  Das
MbgeoröneteNhaus dürfte also nass Pfingsten nur noch
3 bis 4 Sitzungen abzuhalten haben, und wird sich be¬
treffs der Dauer der Pfingstferien nach der Geschäfts¬
lage des Herrenhauses einrichten. Man nimmt an, daß
die Tagung des Landtags am Schluffe der ersten
I u n i w o che geschlossen werden wird.

* Als eine fette Ente bezeichnet die „Deutsche Tages¬
zeitung" die Nachricht, daß für den Posten des Unter¬
staatssekretärs rat Kolonialamt Dr. Ernst v. Halle, der
lange Jahre im Reichsmarineamt wirksam gewesen ist,
und der Gouverneur a . D . v. Bennigsen genannt würden.

Heer und Flotte.
Das „Militär -Wochenblatt" meldet: Zachart ae,

Generalleutnant und Kommandeur der Eisenbahn-
Brigade , von Ammcrn,  Generalleutnant und In¬
spekteur der ersten Ingenieur -Inspektion , wurden in
Genehmigung des Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt.

ArrsZaud.
Itstie » .

Ferrari , der Großmeister der Freimaurer , erläßt
einen offenen Brief an die Kammer, in dem er die
Offiziere, die der Freimaurerei  angehören , ver¬
teidigt . Die Freimaurerei sei eine Schule des Charakters
zur Selbstverleugnung , und Offiziere , die sich zu einer
Loge bekennen, würden in der Liebe zum Vaterland
wie in der Erkenntnis ihrer Pflichten und persönlichen !

Würde bestärkt. Freimaurerische Offiziere trügen also
bei zur Erziehung des Volkes und zur Entwickelung der
Humanität.

Rußland.
Die Duma nahm mit allen gegen 8 Stimmen eint.

Tagesordnung Hessen an, besagend, durch die Erklärun¬
gen des Ministers sei die Ungesetzlichkeit des Vorgehens
des Moskauer Generalgouverneurs Hoerschelmann posi¬
tiv festgestellt. Sein Vorgehen müsse dem zuständigen
Urteil unterworfen werden, welches nicht durch Minister¬
erklärungen ersetzt werden könne. Die Duma lehnte den
sozialdemokratischen Zusatzantrag ab, der die Er¬
klärungen der Regierung für unbefriedigend erklärt.

Nach einer Meldung des „Darly Telegraph " aus
Petersburg ist ein großartiges Komplott , dessen Zweck
war , Zarskoje -Sselo zu überrumpeln und dort alle Per¬
sonen zu ermorden, vereitelt worden. Achtzig Terro¬
risten, die in drei Gruppen geteilt waren , wollten angeb-,
lich den Plan ausführen . Einige NeserveOffizierc wie
andere Beamte seien in die Verschwörung verwickelt.
Die erste Gruppe sei am Freitag , 3. Mai , zu je zweien
und dreien in Zarskoje -Sselo angekommen, alle 34 Per¬
sonen seien aber verhaftet worden und man habe bei
ihnen Dokumente ' gefunden, auf Grund deren fast alle
anderen in Petersburg verhaftet wurden.

Frankreich.
In Beantwortung der Interpellation über die all¬

gemeine Politik  in der Kammer nahm Minister
Brian  ö das Wort und sagte, er übernehme volle Ver¬
antwortlichkeit für seine Handlungen . Die übrigen
Minister seien solidarisch mit ihm und wünschten, wir
er, nicht nach Reden, sondern nach Handlungen beurteilt
zu werden. Zu Jaures sich wendend, erklärte er : . Sie
wissen recht wohl, daß ich niemals Arbeiter angestachelt,
mich vielmehr immer bemüht habe, sie zu vernünftigem
Verhalten zu bewegen. Heute wollen die Sozialisten
nicht mehr haben, daß sich im Kabinett Mitglieder der
refornratorischen Partei befinden, denn das wunde die
Partei von ihren Anhängern im Lande isolieren . (Bei¬
fall auf den meisten Bänken .)

Die Minister haben sich in ihrer gestrigen nach
Schluß der Kammersitzung abgehaltenen Beratung dahin
ausgesprochen, daß die von der Delegation der Gruppen
der Linken vorgeschlagene Tagesordnung unannehmbar
sei. Die Minister verlangen , daß in der Tagesordnung
die Erklärungen und Handlungen der Regierung ge¬
billigt werden, und daß die darin enthaltene Stelle,
welche sich auf den allgemeinen Arbeitsbund bezieht, so
abgeändert werde, daß dieselbe nicht mehr als eine an
die Regierung gerichtete Aufforderung ausgelegt werden
könnte/kollektive Strafverfolgungen gegen diese Organi¬
sationen vorzunehmen, da die Regierung nicht über die
Einzelanklagen hinausgehen wolle, die gegen einzelne
Mitglieder des Verbandes eingeleitet werden sollen, die
sich tadelnswerte Handlungen zuschulden kommen ließen.
Ministerpräsident Clemenceau wird heute der Delegation
der Linken die Ansichten der Regierung mitteilen.

England.
Bei dem gestern abend in London veranstalteten

E,a hresfe st essen des Deutschen Hospitals
brgchte der Vorsitzende Botschaftsrat v. Stumm nach dem
Hoch auf den König von England und auf die Mitglieder
des englischen Königshauses einen Trinkspruch auf das
Wohl des deutschen Kaisers , auf den ihm engverbunve-
nen Kaiser von Österreich und auf die deutschen Bunves-
fürsten aus , die zu den Gönnern des Hospitals gehören.
Er gab dem Gefühle der Dankbarkeit gegen dieselben
für ihr dem Hospitale erwiesenes Wohlwollen Ausdruck.
Ferner wurde mitgeterlt , daß die Herreit Fritz und Hans
König dem Hospitale ein neues Rekonvaleszentenherm
in Kitchin gestiftet haben, mit dessen Bau in einigen
Wochen begonnen werden wird. Die Sammlungen er¬
gaben 3768 Pfund Sterling . Davon wurden 200 Pfund
vom deutschen Kaiser und 50 Pfund vom Kaiser von
Österreich gespendet.

den König Hiöraot , und die grandiose Szene der „Furie
des Hasses" gab Frau Schröder - Kaminsky  mit
dem ganzen Aufgebot ihres kunstgeübten Organs und
ihres dramatisch beseelten Vortrags . Auch die kleineren
Rollen waren in Händen erster Kräfte : Fräulein Han¬
ger  und Fräulein Krämer—  zwei sehr liebens - und
lobenswerte Priesterinnen , Herr Müller,  Herr W i n-
k e l , Herr H eitle —> drei Ritter ohne Furcht und
Tadel ; und Fräulein Müller  eine Näjadc, deren Lock¬
ruf verführerisch genug erklang. Die gesamte Vorstellung
nahm unter Herrn Schlars  Direktion sehr glücklichen
Verlauf und fand den lebhaftesten Beifall der glänzenden
Festversammlang . 0 . IX

Aus Kunst und Leben.
* Eine „Salome " - Probe unter Richard Strauß

schildert Marcel H u t i n im „Echo de Paris " : „Mit
leisen Schritten , indem ich mich ganz klein mache", so
schreibt er , „erreiche ich ohne jegliches Geräusch in dem
Dunkel , in welchem der Saal des ChLtelet öaliegt, einen
abseits gelegenen Platz . Das Orchester macht großen
Lärm, Trontpeten schmettern. Rur die Larüpen, die die
Notenpulte beleuchten, verbreiten ein unbestimmtes Licht,
bei dessen Schein ich Herrn Richard Strauß , der die Probe
leitet, genau betrachten kann. Ich hatte den berühmten
hentschen Komponisten noch niemals gesehen. Es sitzt im
Sessel, schwingt den Taktstock nach rechts, nach links,
mit nervösen Gesten, steht dann plötzlich, im Augenblick
des großen Lärms , wo die Schlaginstrumente das Wort
haben und alle Elemente entfesselt zu sein scheinen, auf,
streckt die Arme aus und klopft hastig auf das Pult . . .
Das Ganze halt ! Da war etwas nicht richtig. Bei
einem solchen Orchester, wie es das Colonne-Orchester ist!
Gabriel Pierns steht dort oben auf dem Balkon . Er
hat in wenigen Tagen Wunder getan . Was gibt es
also? „Meine Herren ", sagt Richard Strauß , „Sic halten
nicht Takt !" Strauß drückt sich in französischer Sprache
korrekt aus . Und da er sehr nervös ist, kommen ihm
die Worte nicht rasch genua aus -dem Munde . Sein sehr j

prononcierter deutscher Akzent klingt recht pikant . „Und
dann leiser ! Meine Herren , leiser !" — „Man kann Sie
von hier aus nicht sehen," entschuldigen sich die Musiker,
die die Schlaginstrumente meistern. Herr Picrns tritt
vor . „Wir wollen noch einige Lampen anzünöen lassen."
— „Sehr richtig . . . " Die Lampen werden angezünöet,
und es tritt wieder Ruhe ein. Die Probe geht weiter.
Auf der Bühne singt eine Künstlerin von der Hamburger
Oper als Stellvertreterin — Fräulein Destinn ist noch
nicht eingetrofsen — die Salome : sie singt auch die Rolle
ihrer Mutter Herodias ; sie singt alles : Jochanaan wird
gleichfalls durch einen Stellvertreter verkörpert . Jetzt
kommt er aus der Zisterne heraus . Natürlich ist nie¬
mand im Kostüm. Einige deutsche Künstler beschranken
sich darauf , mit Schild und Lanze zu erscheinen. Das
marschiert alles ganz militärisch : beim Parademarsch
kann man nicht militärischer sein. Wieder ein Hinder¬
nis . Richard Strauß unterbricht das Orchester. „Das
„Piano " ist zu laut und das „Fortissimo" zu schwach. . ."
Sich nach links wendend: „Die Trompeten blasen:
Trileri -leri -la ! Und Sie dort , die große Pauke , mehr
stoßweise! Tschum! tschum! tschum! . . . Verstanden?
Trompeten , Posaunen : „Fortissimo" beim Auftakt:
tram ! traut ! traut ! . . . Dann sofort „Piano . . .
Piano ! . . . " Und der Akzent des Meisters wird
weicher. Man muß noch einmal anfangen . Da stellt
sich auf der Bühne der Regisseur vor den Souffleurkasten
und sagt zu Strauß : „Herr Doktor, wir wollen das
noch einmal probieren ." „Herr Doktor" — das ist Herr
Strauß . „Wir wollen den Eintritt des Herodes noch
einmal probieren . Die Damen müssen sich alle vier auf
einmal nieüerwerfen . Plautz !" Und man fängt noch
einmal an . Jetzt kommt der Schleiertanz . Fräulein
Truchanowa im kurzen Rock verkörpert die tanzende
Salome . Sie ist im Straßenkostüm . Und trotzdem ist
der Eindruck bedeutend. Welch seltsame Musik! Wieder
ein Abklopfen: „Ich habe hier die zweiten Violinen
nicht gehört", klagt der Meister. Er hört , er sieht alles.
„Es war sehr gut, meine Herren ", sagt aber zuletzt
Gabriel Pierns zu seinen Musikern. „Morgen früh

letzte Probe . Morgen abend Generalprobe : Frack und
weiße Krawatte !" — „Danke, meine Herren ", sagt auch
Strauß . Und nervös wie immer wirst er sich draußen
in ein Auto.

Bildende Kunst und Musik.
Herr Musikdirektor Mengelberg  in

Amsterdam wurde zum Dirigenten der Konzerte der
M u s e u m s - G e s e l l f cha s t in Frankfurt  a . M.
berufen . Nach dem großen Erfolg , den der Genannte in
vergangener Saison als Gastfpielöirigent Hatte, ist man
über die Berufung desselben allgemein befriedigt.
Herr Mengelberg behält vorerst seinen Wohnsitz in
Amsterdam bei, da er sich von dortigen künstlerischen Ver¬
pflichtungen noch nicht freimachen konnte.

Das Automobil im Dienste der Kunst¬
wissenschaft  spielt bei der diesjährigen Sommcr-
ausstellung altumbrischcr Kunst in Perugia  zuw
ersten Male eine Rolle. Der Vater der Idee ist nach
der „Kunstchronik" Dr. Bombe, Assistent am Deutschen
kunsthistorischen Institut in Florenz . Täglich werden
von Perugia ans größere Rundfahrten nach den reizvoll
gelegenen kunsthistorisch wichtigen Städten und Berg-
nestern wie Urbino , Assisi, Foligno , Gubbio, Montefalco
»fw. unter Führung der Jfpettori öei Monumentk unter¬
nommen.

Wiffenschast und Technik.
Auf dem Palatin in R o m wurde als Einbau der

Villa Mills  die aus dem vierten Jahrhundert stam¬
mende Kirche des heiligen Cesarius  wieder
aufgefunden . Das mit Fresken aus dem frühesten Mittel-
alter geschmückte Kirchlein diente, wie das „B . T ." meldet,
den ersten christlichen Kaisern als Betraum . Seit dem
14. Jahrhundert war das Kirchlein völlig verschollen.

1500  Ämter für drahtlose Telegraphie
bestehen gegenwärtig , davon find mehr als die Hälfte
nach dem System Telefunken eingerichtet. Nach einem
demnächst vorzunehmenöen Umbau der Station Nauen
hofft man , auf 6009 Kilometer Entfernung telegraphieren
zp. können.
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Die spanische Thronreöe  zur Eröffnung der
Cortes  nimmt Bezug auf die Geburt öes Thron¬
folgers , Sankt dem P ap st für sein der spanischen Nation
stets bewiesenes Wohlwollen und betont den festen Willen
ber spanischen Regierung , öie Harmonie zwischen öen
beiöen Mächten aufrecht zu erhalten . Die Entrevue von
Cartagena  habe öie intimen Sympathien beiöer
Dynastien enger verknüpft . Die Thronreöe unterstreicht
überhaupt öie Freunöschaftsbc Ziehungen
zu England unö Frankreich  ganz besonders.
Wer Spaniens Rolle in Marokko sowie bei der Haager
Konferenz geht öie Reöe mit wenigsagenöen Redens¬
arten hinweg. Reformen im Innern , welche zur Aus¬
rottung schwerer Übel öringenö notwendig seien, werden
ernsthaft versprochen, besonders auf den Gebieten öer
inneren Verwaltung , des Heeres , öes Steuerweseus und
öer sozialen Gesetze) eine Detaillierung wird aber der
Budgetberatung Vorbehalten. Ausdrücklich hervorge¬
hoben wind die dringliche Notwendigkeit öer Ver¬
stärkung öer Streitkräfie,  sowie der Grenzen
und öer Wiederaufbau öer Flotte,  letzteres
natürlich in bescheidenem Matze der nationalen
Leistungsfähigkeit, aber auch der Würdigkeit entsprechend.
Zum guten Gelingen aller patriotischen Werke aber ge¬
höre heute besonders die Einmütigkeit des vater¬
ländischen Strebe  ns.

Die in das Zivilstandsregister eingetragenen Namen
des neugeborenen Prinzen von Asturien sind folgende:
Alfonso, Pio , Eduards , Francisco , Guillermo , Carlos,
Enrique , Eugenio , Fernando Antonio und Venancio.
Das genügt . .

Krmfrlrerr.
Prinz Louis Orlcans - Braganza,  öer Enkel

des letzten Kaisers von Brasilien , enrpfing, wie die
„Frkf . Zig ." meldet, an Bord des Dampfers „Amazone"
die Huldigung der monarchistische  n Partei . Prinz
Louis protestiert unter Berufung auf sein brasilianisches
Bürgerrecht«gegen das von der Regierung erlassene Ver¬
bot seiner Landung . Allgemein verlautet , öie Ankunft
öes Prinzen am Vorabend des Jahrestages öer Sklaven-
befreiung stehe mit politischen  Absichten im Zu¬
sammenhang. Prinz Ludwig Maria Philipp von Orle¬
ans ist der zweite Sohn des Grasen Gaston von En und
öer Prinzessin Jsabella Braganza , einzigen Tochter des
im Jahre 1887 abgesetzten Kaisers Pedro II . von Brasi¬
lien . Der Prinz ist 28 Jahre alt und dient in einem
ungarischen Husaren-Regiment.

K.WS Stadt und Laad.
Wiesbadener Nachrichten.

W i c s b ad en , 14. Mai.

Wiesbadener Kaiserkage.
Der Kaiser  kam gestern nachmittag gegen 6 Uhr

mit Gefolge, alles in Zivil , zu Fuß von der Platte . An
öer Trauereiche warteten die Automobile. Die Herr¬
schaften sprachen ihre große Bewunderung aus gerade
für diesen Herrlichen Punkt . Seine Majestät zeigte sich
befriedigt über die vom Wald umrahmte Häusergruppe
öer Billenkolonie „Eigenheim " und die schöne Landschaft
mit öen Sonnenberger Höhen. Um s/28  Uhr fuhr öer
Monarch zur zweiten Festspielvorstcllung „Armide" in
das Hoftheater . Der Kaiser nahm, wiederum von Fan¬
faren und lebhaften Hochrufen begrüßt, in öer großen
Mittelloge Platz, ihm zur Seite die beiöen Kabinettschefs
v. Lncanns und Graf v. Hülsen-Haeseler. In der Pause
empfing der Kaiser Frau v. Liebenan, Frau Freytag,
die französische Journalistin Madame Durand , die be¬
kanntlich immer zu den Fest'dielen eingeladen wird, fer¬
ner Fräulein v. Thiersch, welcher der Kaiser ein
Medaillon verehrte , Intendant v. Vignand -Weimar , so¬
wie Major Laufs, der dem Kaiser für die Verleihung des
Kronenordens 2. Klasse dankte. Von der Aufführung
der „Armide" war öer Kaiser sehr befriedigt. Der Ge¬
witterregen von gestern abend, der nach den heißen
Tagen ordentlich erquickend wirkte, ließ die übliche
Ovation vor dem Schloß nicht aufkommen) öer Kaiser
konnte sich gleich zur Ruhe begeben und die Schutzmann-
schaft sah ihren Dienst abgekürzt, was ihr nach diesen
heißen Tagen wohl zu gönnen war . Bei dieser Ge¬
legenheit sei erwähnt , daß das eine Schutzmannspferd
an dem Durchgang zwischen Kirche und Rathaus nur
scheute und in die Anlage vor öer Kirche sprang, weil
ihm ein Feuerwehrmann mit seiner Fackel zu nahe ge¬
kommen war.

Heute morgen unternahm öer Kaiser  wieder mit
Gefolge einen Spazierritt , von dem er gegen 8 Uhr zu¬
rückkehrte. Unterwegs waren ihm so viel Blumen über¬
reicht worden, namentlich von jungen Damen , daß bei
öer Rückkehr sämtliche Herren des Gefolges Rosen- und
Flivdersträube in öer Hand trugen und die Diener sämt¬
lich damit beladen waren . Die Schuljugend war dem
Kaiser bis in das Nerotal entgegengegaugen, umringte
ihn förmlich und jubelte ihm unaufhörlich zu, ein herz¬
erfreuendes Bild . Der Kaiser ritt bis in die Taunus-
straße hinein im Schritt , dann aber schien ihm der An¬
drang doch zu groß und für die Kinder, die mitunter
zwischen öie Pferde tiefen, zu gefährlich zu werden, denn
er ritt plötzlich in schnellem Trabe davon.

Zn öer Parade,  öie aus 11 Uhr bestimmt war,
gatte sich gerade wieder das rechte Wetter eingestellt)
gestern abend tiefschwarzer Himmel und ein Regen, als
ob es nun tagelang so fortgchen sollte, und heute früh ‘

Wiesdsdorrrr CagMrrtt . Dienstag, 14. Mai 1907.
lachte die Sonne wieder vom klarblaueu Himmel. Wel¬
chen Genuß muß dem Kaiser dieser Morgenritt durch den
frischgrünen Wald bereitet haben. — Zu erwähnen ist
noch, daß der Kaiser bei seiner Rückkehr von dem Aus¬
ritt im Schloßhofe die dort ausgestellten Angehöri¬
gen der Schutztruppe,  öie sich gegenwärtig zur
Kur hier befinden, Major S i e b e r g, sowie 16 Unter¬
offiziere und Mannschaften, begrüßte . Er fragte jeden
einzelnen nach seinen Erlebnissen, insbesondere die Ver¬
wundeten, und reichte mehreren Leuten die Hand. — Um
%>!1 Ühr nahmen die Krieger - und Militärvereine , der
Kriegerverein „Germania -Allemania" aus dem rechten
Flügel , vor dem Schloß Aufstellung. Zu derselben Zeit
wurden von der 0. Kompagnie des 86. Regiments unter
Hauptmann Freiherr v. L e p e l die Fahnen aus dem
Schloß abgeholt. Bald danach trafen Prinz und
Prinzessin F ir i e d r i cg Karl von Hessen,
welch letztere bekanntlich Chef des 80. Regiments ist, im
Automobil von Frankfurt kommend, im Schloß ein. Um
11  Uhr ritt der Kaiser , in der Uniform öer Gardeöukorps
aus dem Schlotzportal, begrüßte die Kriegervereiue mit
„Guten Morgen , Kameraden " und nahm die Meldungen
öes Borsitzenden des Regieruugsbezirksverbandes
Oberstleutnant v. Detten  und des Kreisverbandes
Wiesbaden Leutnant ö. R. Klein  entgegen und reichte
beiden Herren öie Hand. Dem Kaiser, der öen Marschall-
stab in der Rechten trug , folgte sein Schwager Prinz
Friedrich Karl (Oberstleutnant beim Stab des 81. Regi¬
ments zu Frankfurt a. M.), der den Schwarzen Adler¬
orden angelegt hatte, ferner der gestern abend hier ein¬

Sette 8.

— Zum Paraöeöiner  im Kgl. Schloß war eine
größere Anzahl von Einladungen ergangen . Der
Kais er  saß bei öer Tafel zwischen dem koinmandieren-
den General des 18. Armeekorps von Eichhorn und dein
Oberpräsiöenten öer Provinz Hessen-Nassau von Wind-
heim, gegenüber saßen Gcnerakadjutant von Plesscn,
Kabinettschef Dr . von Lncanns und Generalleutnant
Freiherr von Gayl , Kommandeur der 21. Division,
Außerdem waren geladen die in der Parade stehenden
übrigen Generale und Stabsoffiziere , ferner Regie¬
rungspräsident Dr . von Meister, Konsistorialprasidcut
v . Ernst , Larrdgerichtsprüstdent Mencke, Landeshaupt¬
mann Krekel, Generalintendant von Hülsen, Intendant
Dr. von Mutzenbecher, Kammerherr von Fischer-Treuen-
felö, Oberbürgermeister Dr . von Jbell , Bürgermeister
Hetz, Staötkämmerer Dr . Scholz, Stadtverordneten -Bor-
steher Geheimer Sanitätsrat Dr . A. Pagenstecher, Polizei-
Präsident von Schenck, Professor von Thiersch, Landrat
von Hertzberg und . Landtagsabgeoröneter Kommerzien¬
rat Bartling . 0.

Die «mgestalteteu Kuranlagen.
Im Anschluß an diesen Artikel in Nr . 218 des „Wies¬

badener Tagblatts " bringen wir heute nachstehend noch
den Plan der neuen Kuranlagen  nach dem
Entwurf des Herrn Stadtgartenmspektors Z eiu rü¬
ge r . Man kann aus demselben öen großen Zug er¬
kennen, der der gelungenen Arbeit eigen ist und der
deshalb öes imposanten Kurhaus -Neubaues würdig er¬
achtet werden darf . Was aus dem Bild natürlich beson¬
ders hervortritt» ist die wirkungsvolle EinsachHeit der

getroffene Kommandant des Hauptquartiers General
v. P l es s e n , General Graf Hülsen - Haeseler,
sowie öie Flügeladjutanten Major v. Neumann-
Cosel  und Major Freiherr v. Senden.  Als der
Kaiser sich der Paradeaufftellung näherte , ließ öer vor
dem Kaiser Friedrich-Denkmal stehende Oberst Freiherr
v. Süßkind  präsentieren , worauf öie Truppen drei¬
mal Hurra riefen . Die Infanterie war in weißen Hosen
mit Gepäck ausgerückt. Das 3. Bataillon öes 80. Regi¬
ments war zu der Parade von Hornburg herübergekom-
men. Die Truppen standen, der rechte Flügel an der
Wilhelmstraße, nrit dem Rücken gegen öie Kolonnaden
und das Kurhaus , in der Reihenfolge 80. Regiment,
Biebricher Unteroffizterschule und 2. Abteilung nass.
Artillerie -Regiments (Oranten ) Nr . 27. Auf dem rech¬
ten Flügel standen die Generalität und eine große Anzahl
Offiziere des Beurlaubtenstandes . Während öer Kaiser
die Front abritt , spielte öie Jufanteriemusik die Natio¬
nalhymne , das Artillerie -Trourpcterkorps öen dem Regi¬
ment Oranten verliehenen Parademarsch. Ibach dem
Abreiten der Front nahm öer Kaiser Aufstellung vor dem
Kaiser Friedrich-Denkmal , hinter ihm der Wagen mit der
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen und deren Hof¬
dame. Es erfolgte ein einmaliger Vorbeimarsch in
Zügen, woraus der Kaiser zunächst sich seiner Schwester
zuwanöte und dieser unter dem Ausdruck der Befriedi¬
gung mit ihrem Regiment öie Hand küßte. Der Kaffer
richtete daraus eine längere Ansprache au das Offiziers¬
korps, worin er sich ebenfalls befriedigt über die Haltung
öer Truppen äußerte . Der Monarch setzte sich dann an
die Spitze der Fahnenkompagnie und ritt mit dieser un¬
ter dem Jubel der den weiten schönen Paradeplatz und
öie nach dem Schlotzplatz führenden Straßen dicht besetzt
haltenden Menschenmegen nach dem Schlosse, wo er, vor
dem Portal haltend, öen Vorbeimarsch öer Kompagnie
abnahm. J -m Schloßhof nahm der Kaffer sodann von
einer größeren Anzahl Offizieren von hier unü aus be¬
nachbarten Garnisonen Meldungen über Versetzungen,
Beförderungen , Kommandierungen usw. entgegen. An
der Spitze standen zwei Generale , die neuen Komman¬
danten von Mainz und Cöln. Unter den übrigen Offi¬
zieren befanden sich die beiden Hauptleute v. R e t t b e r g
und Freiherr v. L ep e l, die anläßlich öer Parade den
Roten Adlerorden 4. Klasse erhielten, sowie der neuer-
nannte Hauptmann v. L 0 ß b e r g, sowie ein zur
Biebricher Unteroffizierschule kommandierter s chw e d i -
bischer Hauptmann,  mit dem sich öer Kaiser lan¬
ger unterhielt.

Wegefiihruug, öie trotzdem allen Wünschen der Besucher
öer Anlagen Rechnung trägt , aber auch leicht öie Ver¬
bindungen mit den Nebenstraßen, und zwar in bequeme¬
rer Voöenlage als früher herstellt. Die großen Rasen¬
flächen nach Osten hin geben dem Ganzen die wünschens¬
werte Beschaulichkeit und freie schattige Plätzchen im
Süden und Norden laden zur Ruhe ein. Kiudeiffpiel-
plütze sind in- und außerhalb des reservierten Teils an¬
gelegt, so daß auch nach dieser Seite hin Me billigen
Anforderungen erfüllt erscheinen. Reizende Blicke bieten
sich nach dem jetzt wohl den schönsten Platz von allen
Monumenten unserer Stadt einnehmenden Gustav
Freytag -Denknml, so besonders von dem 8 Meter breiten
alleeartigen Weg aus der Südseite des Teiches. Aber
auch sonst ist große Auswahl an interessanten Sichtungen
und Szenerien . Die trotz beträchtlicher Ausholzuug auch
die Schattensreunde sicherlich völlig befriedigenden An¬
lagen gewinnen noch von Tag zu Tag an Anziehungs¬
kraft, namentlich nach den erquickenden Regensällen der
letzten Tage, und so hilft denn noch Mutter Natur in
ihrer Weise das prächffge Werk vollenden, das unserer
städtischen Gartenverwaltung zu so hoher Anerkennung
gereicht. _ _ 0 . E.

_ Personal - Nachrichten. Gerichtsreferendar Willi
schlüter  wurde vom Königl. Amtsgericht Camb.erg zur
weiteren Beschäftigung dem. Königl. Landgericht Wiesbaden
■nf die Dauer eines Jahres überwiesen. — Dem zum Krers-
ierarzt ernannten Tierarzt Or. Paul Morgenstern  ist
ie Kreistierarztstelle zu Marienberg verlieben worden. —
»eNdarmerieoberwachtmeister Selmar Merkel  zu Monta-
aur, Effenbahnhilfsrottenführer Christian Maurer  zu
-ms, Babnunterhaltungsarbeiter Andreas. Mehler  zu
Licker und Gottfried Volk  zu Kriftel erhielten das Allge-
rcine Ehrenzeichen.

— Frevlde Gäste. Es sind hier eingetroffen: Admiral
irzellenz Müller  aus Kiel (Hotel Grüner Waldi ) Landrat
iitter v. Marx  aus Homburg v. d. H. (Hotel Metropole) ;

ssor Upbues  aus Berlin (Palast-Hotel) ; Bayrischer
vier Exzellenz Graf v. Lerchenfeld  aus Berlin,

ieheimer Hofbaurat und Professor Genzmer  aus Berlin,
k.  Durchlaucht Prinz Boris Scherbatow  aus Peters-
urq (Hotel Rose) ) der Minister des Königlichen Hauses
xzellenzb. Wedel (Hotel Hohenzollern).

— Der Kaiser nnd die Münchener Sezessiom Die
LeiLz. Neuesten Nachrichten" und Berliner Blätter
ringen von hier aufgebauschte Meldungen über eine
utzerordentlich scharfe Verurteilung der Fresken des
Münchener Malers Professor Fritz E r l e r im
liuschelsaal des neuen Kurhauses durch den Kaiser,
's wird darin sogar erzählt , der Kaiser habe verlangt,
er Muschelsaal solle abgeschlossen und abgesperrt wer-
en sonst würde er aus keinen Fall persönlich an der
ünweihung teilnehmen. Wie wir nun aus bester

-lle erfahren , ist das alles unwahr . Wahr ist nur,
iv  das haben wir ja auch schon früher betont , daß der
aiser sich entschieden ablehnend gegen dieErlerscheKunst
rhalte und auch daraus kein Hehl gemacht hat . daß
ros, von Thiersch zu Unrecht die Münchener Sezession
das Wiesbadener neue Kurhaus habe einziehen lassen,

ie Art jedockv wie der Kaiser Thiersch diesen VorhaÜ
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machte, gibt keinerlei Berechtigung zu den stark
übertriebenen Sensationsberichten der erwähnten aus¬
wärtigen Zeitungen.

— Todesfall . Im hohen Alter von 83 Jahren ist
gestern Herr Amtsrichter a. D. D i l g e r gestorben. Der¬
selbe war in früheren Jahren am Amtsgericht in Wehen
tätig und lebte dann als Pensionär lange Zeit in Wies¬
baden. Seit 2y2 Jahren lebte er bei seinen Angehörigen
in Wehen. Wegen seines sreundlrchen, zuvorkommenden
Wesens war er bei allen geachtet und beliebt.

— Die Generalverfamurlung - es Gewerbevereins
fand gestern abend im Restaurant „Wartburg " statt, sie
war trotz der Kaisertage verhältnismäßig gut besucht.
Herr Schneider,  der Vorsitzende des Vereins , ge¬
dachte der im Lause des Jahres verswrbenen Mitglieder,
deren Andenken in der üblichen Weise geehrt wurde . Der
Jahresbericht , den wir bereits ausführlich an dieser
Stelle mitgeteilt Haben, wurde genehmigt. Ilach dem
von dem Vereinssetretär Herrn Ehrhardt  erstatteten
Kassenbericht  tst die Finanzlage eine recht günstige.
Die Einnahmen betrugen in der Vereinsverwaltung
10525 M. 33 Pf., in der Schulverwaltung 26 340 M.
07 Ps., die Ausgaben 9076 M. 17 Pf ., bezw. 26 296 M.
24  Ps . Das Vereinsvermögen betrug am 31. März d. I.
in bar 1449 M. 16 Pf ., in Wertpapieren der Stistungs-
und Reservefonds 49 200 M., zusammen 50 649 M. 16 Pf.
Die Rechnung soll durch die Herren Schreinermeistcr
Z o l l i n g e r , HosschornsteinsegermeisterMeier,  Bilü-
tzauermeister Krebs,  Schlossermeister Schönberg
und Mechaniker Koniecki  geprüft werden. Nach dem
weiteren Referat des Herrn Ehrhardt konnte für 1907/08
ein Haushaltsplan  bis jetzt nur bezügl. der Ver¬
einsverwaltung ausgestellt werden, der 9500 M. in Ein¬
nahme und Ausgabe — bei den Ausgaben 4800 M. Bei¬
trag zu den Kosten der Allgemeinen Gewerbeschule —
Vorsicht. Der Etat der Schulverwaltung steht angesichts
der zurzeit schwebenden Verhandlungen wegen des
Zeichenunterrichts noch nicht fest. Die satzungsgemäß
mrsscheidewöen Vorstandsmitglieder Herren Handwcrks-
kanimersekretär A. Schröder,  Privatier Karl B e ch-
mann,  Maurermeister Georg Birck , Schreinermeister
Eduard H an s o h n , Schuhmachermeister Emil R u m p f
wurden einstimmig wiedergewählt . Die Generalver¬
sammlung des Gewerbevereins für Nassau findet am
27., 28. und 29. Mai in Biebrich statt. Die Versammlung
trat in eine Besprechung der von den Lokalvcreinen ein¬
geibrachten Anträge ein und beschloß, ihrerseits dem
Zentralvvrstand anheimzustellen, eine anderrveite Fest¬
setzung des Zeitpunktes der Generalversammlung — die
fetzt immer 8 Tage nach Pfingsten stattfindet — ins
Auge zu fassen. Zur Generalversammlung wurden als
Abgeordnete die Herren F . Martin , K. G a t h,
Koni ccki, Krebs , Stahl , Rumps , Meier,
Schönberg , Hab er stock, Ackermann,  ferner
eine Anzahl Ersatzmänner gewählt. Aus dem Lehrer¬
kollegium soll Herr Ingenieur K u n st m a n n zur Aus¬
stellung entsandt werden, auch soll der Sekretär den Ver¬
handlungen beiwohnen. Aus den weiteren Verhandt
lungen ist noch zu erwähnen , daß mit den maßgebenden
Stellen wegen einer nach Berufsgruppen vorzunehmcn-
den Besichtigung des Kurhauses , ferner mit dem Verein
für bildende Kunst betr . Bartholomae -Ausstellung
Rücksprache gehalten werden soll. Die Ersatzwahlen .zum
Zentralvorstande wurden eingehend besprochen, ferner
schlug die Versammlung den Besuch der Mannheimer
Ausstellung vor. Nachdem .Herr Schneider noch über
den Stand der Verhandlungen bezügl. des Zeichen¬
untervichts usw. Mitteilungen gemacht und die ev. Ein¬
berufung einer außerordentlichen Generalversammlung
in Aussicht gestellt hatte, erfolgte Schluß der Sitzung
gegen 11% Uhr.

— Der Wiesbadener Verein für Sommerpflege
armer Kinder steht vor einem besonders erfreulichen
Abschnitt in der Geschichte seiner Entwicklung, nämlich
vor der Eröffnung seines Erholungsheims in
Obers  c e l b a ch. Selten ist ein Gebäude mit größerer
Freude und allgemeinerer Beteiligung zustande ge¬
kommen, und wenn es auch der Vereinsleitung noch
heute zu wünschen wäre ,daß sie mit entlastetercnSchultern
das eigene Heim eröffnen könnte, so ist sic doch voll
fröhlicher Zuversicht, Latz helfende und barmherzige
Herzen und Hände treu Schritt halten mit der Aus¬
dehnung des Arbeitsgebietes und daß ihre Wöhltätig-
koitsbestrebungen durch dies Heim gefördert und gesegnet
werden. Woher die Unterhaltungskosten für die Sol¬
bad-, Land- und Heimpsleglinge nehmen ? Aus den
jährlich dem Verein bislang dankenswerterweise zuge¬
wandten Liebesgaben edler Kinder - und Volksfreunde?
Jeder weiß, daß die finanziellen Schwierigkeiten seiner
Arbeit darin liegen, daß die Kinder , die von ihm ver¬
pflegt werden, der ärmsten Klasse angchören ; aber früh?
lich und reichlich ward stets durch die Nächstenliebe ge¬
holfen, so daß die Wiesbadener Sommerpslege bisher
2000 Kindern mit einem Kostenaufwand von 97 500 M.
ein Gesunden ermöglichen konnte oder doch wenigstens
eine sichtliche körperliche Kräftigung . Die so in der
Arbeit stehen, könnten von manch lieblicher Episode
erzählen, von großer Menschenfreundlichkeit, von rühren¬
der Hilfsbereitschaft der begüterten Klasse gegen die
Notleidenden , auch von Dankbarkeit derer, denen ge¬
holfen wurde . Es ist oft wohl mühselige, sorgenschwere,
aber auch eine köstliche Arbeit , diese Fürsorge für elende,
kränkliche Kinder . Wohl raffte der Tod in diesem Winter
zwei der letzt-jährigen Pfleglinge hinweg, — die Hilfe
ivar zu spät gekommen — aber die Erinnerung an die
Sommerpslege war für die kleinen Dahinsiechenden noch
ein lichter Rückblick auf ihr sonst so düsteres Erden-
Esten . ,/Helfet daher reichlich, helfet rasch mit Gaben
der Liebe der Sonnnerpflege armer Kinder !"

— Eine Befahrung der KaiserpreiSrennstrecke hat
am gestrigen Montag von Glashütten aus stattgefunöen.
Es nahmen daran teil von der Wiesbadener Regierung
die Regierungsrätc Rasch, Kötter und Berger , sowie die
Vertreter des „Kaiserlichen Automobilklubs " und die
Landräte der Kreise, die die Rennstrecke berührt . Zweck
der Befahrung war die Festsetzung der Entschädigungen
fa* Mtmunfriter Lei Rennstrecke- d" Mährend der

WiesvttVenrv © agfclßtt * MLend-Ausgabc , 1. Blatt . Nr . SSL.

Renntage in der Ausübung ihres Berufs gehindert sind,
sowie ferner die Beratung der Maßnahmen wegen der
Absperrungen . Etwa 30 Fußgängerbrücken werden ge¬
baut und bei zahlreichen Anwesen die Ausfahrtstore nach
der Rennstrecke hin mit Lattenzäunen gesperrt werden.

s— Zu ^ dem Sängerkommers, . welchen die „Wies¬
badener Sängervereinigung " wie schon berichtet im
Anschlüsse an die Kaiser-Serenade am Sonntagabend
veranstaltete , sei noch mitgeteilt , daß außer den bereits
erwähnten Gesangvereinen auch der Mannergesangverein
„Hilda " und Herr Martin Alter  durch Vortrag eines
Baßliedes zur Unterhaltung beitrugen.

— (Bitte neue  Bäckerei -Verordnung für die Provinz
Hessen-Nassau ist soeben von den Landräten und Polizei¬
präsidenten bekannt gegeben worden. Danach dürfen die
Arbcitsräume der Bäckereien fortan mit ihrem Fußboden
nicht mchr^als einen halben Meter unter dem Erdboden
liegen. Sie dürfen ausnahmsweise einen Meter tief
liegen, wenn ein ein Meter breiter Lüstungsgraven
außen herum vorgesehen ist. Ausnahmen kann der
Regierungspräsident bei besonderen Umständen machen.
Die Arbeitsräume müssen drei Meter hoch, mit genügend
Fenstern und Lüftungsvorrichtungen versehen sein. Ans
jede beschäftigte Person müssen in den Arbeitsräumen
15 Kubikmeter Luftraum entfallen. Wascheinrichtungen
für das Personal müssen in großem Umfang vorhanden
sein. Mehlvorräte sind trocken anfzubewahren . Das
Bearbeiten des Teiges mit den Füßen ist verboten. Das
znm Bestreichen des Brotes beirutzte Wasser muß täglich
erneuert werden. Backware darf nicht auf den bloßen
Fußboden gelagert werden. Sitzgelegenheit muß in allen
Arbeitsräumen vorhanden sein. Spncknüpfc sind aufzu¬
stellen. Rauchen, Schnupfen und Kauen von Tabak ist
während der Arbeit verboten . Die Bäcker müssen bei der
Arbeit mindestens mit Hose und Hemd bekleidet sein.
Das sind die wichtigsten Punkte der Verordnung , die bis
Anfang Juni überall öurchgeführt sein muß.

— Knrhaus -Neuban . Zu den Mitarbeitern des Herrn
v. Thiersch aus der Kurhaus -Neubandeputativn gehörte
während der ganzen Zeit der Bauarbeiten und der Vor¬
bereitungen hierzu auch Herr Stadtverordneter Architekt
R e i chw e i n. — Zn den bei dem Vau beteiligten Wies¬
badener Firmen darf auch die Firma Thiergärtner
und Voltz und Wittmer  gerechnet werden, die in
der Wilhelmstraße hier eine Filiale besitzt und die feine¬
ren sanitären Anlagen des neuen Hauses ' ausgefühD
hat.

— Von der Wcstcrwald-Qnerbahn . Nachdem voriges
Jahr die Strecke Herborn -Rennerod eröffnet wurde, geh!
jetzt auch die Fortführung Rennerod -Westerburg ihrer
baldigen Vollendung entgegen. Die Einweihung ist nun¬
mehr auf den 1. August festgesetzt. Sic war ursprünglich
aus den 16. Juni festgesetzt, mutzte aber verschoben wer¬
den. Die Strecke erhält die Stationen Westerburg.
Hergenrod , Höhn, Fehl -Ritzhausen, Nieder-Rosbach-
Neustadt, Renneroö . In Fehl -Ritzhausen geht eine
Zweigbahn ab nach Stockhausen, Vach, Eichenstruth und
Marienberg , sie soll in den nächsten Jahren bis Erbach
durchgebant werden. Die jetzige Teilstrecke ist nur 18
Kilometer lang , doch stellen sich bedeutende Gelände¬
schwierigkeiten heraus ; da die Bahn die beträchtlichen
Höhen zwischen Rennervd und Westerburg in der Um¬
gegend vonHellenhahn,Seck,Winnen in einem weitenBogen
nach Norden umgehen muß. Zwischen Westerburg un-8
Hergenrod ist über das Schafbachtal eine mächtige Eisen¬
brücke von 260 Meter Länge und 40 Meter Höhe erbaut
worden.

— Jitng -Siegfxieds Vater als Gastwirt . Folgender
niedliche Witz trug sich dieser Tage in der Mittelklasse
einer benachbarten Volksschule zu. Der Lehrer hatte von
der Jugend des Helden Siegfried erzählt und daran an¬
knüpfend das Volkslied geübt „Jung -Siegfried war ein
stolzer Knab". Bei der Stelle „Stieg von des Vaters
Burg herab" fragte der Lehrer : „Was war also L-ieg-
frieds Vater , weil er auf einer Burg wohnte?" Ein
Junge , der besonders lebhaft den Ginger hob, antworteten
„Siegfrieds Vater war ein Wirt ". Ans die verwunderte
Frage , „warum meinst du das ?" lautete die Antwort¬
et , weil die „Burg " eine Wirtschaft ist." Und richtig,
in dem Dorfe gibt es eine Wirtschaft zur „Burg ".

— Der schrecklichste der Schrecken ist der Mensch in
seinem Wahn. Bei einem hiesigen Ehepaar wohnt seit
etwa drei Jahren ein junger Mann als Chambregarnist.
Dieser junge Mann nun , obgleich durchaus kein Adonis,
scheint es der noch jungen Frau angetan zu haben, denn
sie wacht mit großer Eifersucht über ihn. Am Sonntag
nun ließ es sich der Treulose beikommen, mit einem
jungen Mädchen, das in demselben Geschäft tätig ist, wo
er seine Kunst ausübt , anzubandeln . Dies versetzte seine
Wirtin in die hellste Wut. Sie rückte gestern mittag , be¬
waffnet mit einem scharf geladenen sechsläusigen Revol¬
ver, in bas Geschäft des Ungetreuen , ließ ihn heraus-
rusen und fiel dann über ihn her. In dem sich nun
entspinnendcn Kampfe, der sich noch aus der Straße und
angrenzenden Stadtteilen fortsetzte, richtete das rabiate
Weib, das sich hier als „das stärkere Geschlecht" erwies,
den Ärmsten übel zu. Sie zerkratzte ihm das ganze Ge¬
sicht und bearbeitete ihn obendrein noch mit dem Regen¬
schirm. Als sie dann aber den Revolver zog und ent¬
sicherte, um ihr Opfer nieberznschießen, da eilten die
Kollegen des jungen Mannes herbei und entrissen der
Megäre die Waffe. Zwei Schutzleute nahmen die
Rasende in ihre Mitte und führten sie nach dem Polizei¬
revier in der Bertramstraße.

— Verunglückt am Telephon. Gestern abend gegen
10 Uhr ist die Telephonistin Fräulein Minna Schnei-
ö e r , Schesselstraße 2 wohnhaft, am hiesigen Telephon¬
amt während eines Gewitters von einem elektrischer
Schlag betroffen worden. Die Bedauernswerte wurde
durch die Sanitätswache nach ihrer Wohnung gebracht.

— Eine Mietsschwindlerin treibt wieder ihr Un¬
wesen. Ein Frauenzimmer mietete sich unlängst in der
Scharnhorststratze in Frankfurt ein, weigerte sich aber,
ihren Namen zu nennen und wollte absolut nicht polizei¬
lich gemeldet werden. Sie erzählte, sie sei die Braut
eines ostpreutzischen Gutsbesitzers, der sie bald besuchen
und heiraten werde. Nach wenigen Tagen verschwand

die Schwindlerin unter Mitnahme von Wäsche im Werte
von 300 M., die den Logisgebern gehörte. Das gleiche
Manöver machte die Schwindlerin in einer anderen
Straße , wo es ihr auch glückte, für 300 M. Waren usw,
zu stehlen. Vor der Diebin , von der zu beifürchten ist,
daß sie auch in anderen Städten , also auch hier , gastieren
dürste , wird gewarnt.

— Von der Sanitätswache . Um %12  Uhr nachts war
in der Grabenstraße ein Mann von einem Blntsturz be¬
fallen worden und mußte durch die Sanitätswache nach
dem Krankenhaus gebracht werden. — Heute vormittag
um 9 Uhr befiel den Sekretär Karl Spieß  von der
Sttaßewbah »Verwaltung eine Ohnmacht. Die angerusene
Sanitätswache brachte den Erkrankten nach seiner
Wohnung.

o. Erhängt aufgefunden wurde gestern im Gebüsch
nahe der Lessingstraße der 1865 geborene Taglöhner,
früherer Metzger Weber  von hier . Was den Mann,
-der Frau und Kinder hinterkätzt, veranlaßt hat, Hand
an sich zu legen, ist nicht bekannt geworden.

— Unfall. Dem Landmann Chr . Kraft aus
Wehen  fuhr beim Holzzerkleinern ein Holzsplitter so
unglücklich ins Auge, daß er in die hiesige Augenheil,
anstalt gebracht werden mußte.

— Kurhaus. Morgen Mittwoch findet der erste Ball,
und zwar als großer Festball im neuen Kurhause statt. Von
914 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends berechtigen zum Aufent¬
halte im Garten und Hause nur Abonnementslarten, Katten
zum Festballe und Tageskarten. Ab 7 Uhr nur Ballkarten.
Da sämtliche Räume beansprucht sind, so müssen die Lese-,
Spiel- und Konversakionssäle um 7 Uhr geschlossen werden.
Das Nachmittagskonzert kann der Vorbereitungen im Saale
wegen nur im Kurgarten, also nur bei geeigneter Witterung
stattfinden. Der Ball ist bei günstiger Witterung mit Kon.
zerten des Kurorchesters(von 8 bis 914 Uhr) und der Kapelle
des Regiments Oranten (9% bis 11 Uhr) im Kurgarten ver.
Minden und beginnt etwa 91b Uhr, bei ungünstiger Witterung,
wenn die Konzerte ausfallen müssen, um 814 Uhr. Der Ein¬
trittspreis bleibt in diesem Falle derselbe. Ab 9%. Uhr wer¬
den in den Restaurationssälcn Loupers ä part serviert, deren
Preis selbstverständlichnicht in dem Eintrittspreis mit einbe¬
griffen ist. Auf Balltoilette (Herren-Frack und weiße Binde)
muß strengstens gehalten werden. Der Eingang kann nur
durch das Hauptportal stattfinden, die übrigen Eingänge
bleiben geschlossen.

— Festmahl im Kurhause. Zur Beteiligung an dem
übermorgen Donnerstag, nachmittags 2 Uhr, in der Wandel¬
halle des neuen Kurhauses stattsindenden großen Eröff¬
nungs - Festmahle  ist Gesellschaftsanzug Vorschrift. AL
9% Uhr berechtigen zum Aufenthalte im Kurgarten nur
Abonnementskarten, Karten zum Festmahle und Tageskarten,
während die Wandelhalle und der große und kleine Saal in
Verbindung mit dem Festmahle bleiben müssen, dessen Vor¬
bereitungen es nicht möglich machen, anderen Personen als
den Teilnehmern am Festmahle zu diesem Raume Zutritt
zu gestatten. Es kann deshalb das Nachmittags- und Wend-
lonzert nur im Kurgarten, d. h. nur bei geeigneter Witterung
stattfinden. Der Eintritt zu den Lesesälen usw. ist durch die
Türe rechts vom Hauptportale zu nehmen.

— Die Festwoche im Kurhaus. Ebenso glänzend wie die
Festwoche zur Eröffnung des neuen Kurhauses in künstle¬
rischer Beziehung begann, ebenso glänzend wird siê auch ab¬
schließen. Beethovens unsterblicher Geist wird über dem
großen Vokal- und Instrumental -Konzert am Samstag, den
18. Mai, walten. Die die Menschheit umfassenden Worte
Friedrich v. Schillers, welchen Beethoven die Weihe unsterb¬
licher Töne gegeben hat, werden in dem Musentempel, den
der geniale Architekt Friedrich v. Thiersch unserer Knrstadt
errichtet hat, erklingen: Die neunte Sinfonie ! Der musika¬
lische Aufwand wird wieder ein außerordentlichersein. Für
den Part der Solistinnen und Solisten hat die Kurverwaltung
das berühmte Berliner Vokalaüartett: Frau Jeanette Crum-
bacher-de Jong (Sopran), Frau Julia Culp (Alt), Herr
Paul Reimers (Tenor), Herr Arthur van Ewehk (Bariton)
gewonnen. Der Cäcilienverein und der Wiesbadener Lehrer-
Gesangverein haben ihren gemischten Chor zur Verfügung
gestellt und Friedrich Petersen wird die Mächtige Orgel des
neuen Konzertsaales meistern. Für das Gelingen dieser Aus¬
führung dürfte im voraus Ugo Afferni, unser städtischer
Kapellmeister, welcher uns schon so viele Proben seiner musi¬
kalischen Meisterschaft gegeben hat, und unser bewährtes
städtisches Kurorchester, das in einer Stärke von 70 Musikern
auf dem Plane erscheinen wird, bürgen. Der Kartenverkauf
hat bereits an der Kurkasse begonnen.

— Botanischer Ausflug. Morgen Mittwoch, den 15. Mat
veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
„Nasscruischen Vereins für Naturkunde" einen Ausflug nach
dem Kellerskopf und in die Umgebung von Naurod und
Auringen. Die Wanderung beginnt an der Endstation der
Elektrischen Bahn in Sonnenberg um 3 Uhr über Rarnbach
nach dem Kellerskopf und von dort über Naurod nach der
Station Auringen-Medenbach, von wo ein Abendzug zur
Heimkehr benutzt wird. Die Mitglieder des Vereins wie
auch Gäste sind zur regen Teilnahme an diesem AnSfluge
eingeladen.

— Lange Dienstzeit. Diese Woche werden es 35 Jahre,
daß die Witwe des König!. BademeistersI . Kratz ununter¬
brochen seit Eröffnung der König!. Wilhelms-Heilanstalt in
derselben als Waschfrau tätig ist. Gewiß eine selten lange
Zeit für diesen anstrengenden schweren Beruf. Zn erwähnen
ist noch, daß Frau Kratz in dieser langen Zeit sich stets die
Zufriedenheit der Leiter der Königl. Wilhelms-Heilanstalt
zu erhalten wußte.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist einge-
lraaen worden, daß die Firma „Fett u. Ko." auf den Kauf¬
mann Richard Zeller  in Wiesbaden, Langgasse 33, über-
regangen ist. Der Übergang der in dem Betriebe des Ge¬
schäfts begründeten Forderungen und Verbindlichkeiten ist
bei dem Erwerbe des Geschäfts durch den Kaufmann Richard
Zeller ausgeschlossen. — Die Firma „Louise Perrot , EWffer
Zeugladen", mit dem Sitz in Wiesbaden ist in „Rosine
Perrot " geändert. Dem Karl P er r o t zu Wiesbaden ist
Prokura erteilt.

— Kleine Notizen. Die wirkungsvolle und allgemein
bewunderte Tafeldekoration  bei dem gestrigen Fest¬
mahl im Kurhaus  war von dem bekannten Blumen¬
geschäft des Hoflieferanten Emil Becker,  Langgasse 56,
hergerichtet worden. — Bei der Rheindampfschifs-
fahrt . Kölnische und Das , ei darf er Gesell¬
schaft,  beginnt morgen Mittwoch, den 1b. Mar, der Sommer¬
fahrplan und nehmen sämtliche Schiffe ihre regelmäßigem
Fahrten auf. _

Theater . Kunst. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Für die Fe st Vorstellungen

id noch Plätze im Amphitheater für die heutige Aufführung
n Herodes und Mariamne", außerdem noch Platze iin
und' 3. Rana zu haben. Der Verkauf findet während der
lichen Kassenstunden(9 bis 1 Uhr mid von 6 bis 714 Uhr,der Billettkasie des Königlichen Theaters statt. — Auf
lerh ochsten Befehl findet Freitag,, den 17. d. M., eme Auf-
hrung des Lustspiels „Husarenfieber von Kadelburg und
-owronnek üatt . Vorbestellungen auf Platze werden schon
;t entgegengenommen. Anfang 714 Uhr. Erhöhte Preise.
; wird schon jetzt darauf aufmerksam gemacht, daß für dre
lucker des 1. Ranges und Parkett folgender Anzug unbe-
ngt vorgefchrieben ist: Herren Frack, Weiße Binde bezw.
»form. Damen: runde ansgeschmtteue Kleider. Die
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Beamten sind strengstens angewiesen, Besuchern der gedachten
Mätze, die nicht in dem vorgeschriebenen Anzug erscheinen,
r>en Eintritt zu verweigern.

* Kurhaus . Morgen Mittwoch findet uni 114/2 Uhr
Promenaden - Konzert  an der Wilhelmstraße statt.
. . * Intimes Theater im Walhalla -Theater . Mary I r b e r,
vre bekannte Diva des Münchener Künstler -Kabaretts , ver¬
abschiedet sich am 15. d. M. und gleichzeitig findet die letzte
Vorstellung des Münchener Intimen Theaters im Foyer des
Walhalla-Theaters statt.
. * Kindervorstellung in der Walhalla . Wegen der Kaiser-
wge hatte die Direktion des Walhalla -Theaters die für
letzten Mittwoch und Samstag geplanten Kindervorstellungen
wrsfallen lassen. Daher findet morgen Mittwoch, den
1b. Mai , eine Kindervorstellung statt , in welcher Herr Ernst
Perztna sein zoologisches Potpourri und die Hundepanto-
Mme „Aus einem kleinen Garnisönchen " vorführt . Die Vor¬
stellung, in der auch die anderen Kunstkräste Mitwirken, be¬
samt um 4 llhr und findet bei kleinen Preisen statt. —
Abends 8 Uhr verabschiedet sich das Programm der ersten
halste des Dkonats Mai . Übermorgen Donnerstag : Premiere
-es neuen und gleichzeitigen Schlustprogramms der Variete-
«aison . _ __

Nassailischc Nachrichten.
* Wiesbaden , 14. Mai . Das „Militär - Wochenblatt"

Üleldet: llhden,  Qberstleut . und Llbteil.-Kommandeur im
1- Nass. Few -Art .-Regt. Rr . 27 Oranien , als aggregiert zum
l- OLer-Elsäss. Feld-Art .-Regt. Nr . 15 versetzt.

T?1 Dotzheim, 11. Mai . In der letzten Gemeinde-
4e r t r e tu  n g s s i tzu n g waren unter dem Vorsitz des
Herrn Bürgermeisters Rossel  1b Mitglieder und 3 Schüssen
prwesend. Den Fluchtlinienplanen  für den mitt¬
leren Ortsbering , sowie für die Biebricherstratze, zu welchen
die Konigl. Regierung verschiedene Abänderungen , insbe¬
sondere eine neu ayzulegenöe Verbindüngsstratze von Ecke
Aoolsftrccke-Römergasse bis zur Hohlstraße auf die, Taunus-
istraße wünschte, wurde stattgegeben, jedoch soll diese Straße
IN einem besonderen Plan festgesetzt werden. Der Ge-
Meinbevorstand beantragte die Slnverständniserklärung zu
M anderweit festgelegten Fluchtlinie der Bahnhof- und
-Viesbadeuerstraße. Dieselbe wurde einstimmig erteilt . Be-
Mglich der Erhöhung der M i e t s e n t s chä d i g u n g für
Me Lehrer  wurde nach längeren Erörterungen dem An¬
stag des Gemeinderats gemäß beschlossen, mit Wirkung chom
4- April d. I . die Mietsentschädigung von 275 M. aus 325 M-
hu erhöhen und für 1508 eine weitere Erhöhung derselben
jns Auge zu fassen, ferner das Grundgehalt vom 1. April
Ä08 ab von 1300 M- auf 1400 M. zu erhöhen. Mit der Er¬
höhung der Mietseutschädigung für 1908 behält sich die Ver¬
tretung besonderen Bfichlutz vor. Die Genehmigung zu einer
Prozetzführung mfi dem Tüncher August Gruber , der die
Ktraßenbaukosten verweigerte , wurde einstimmig erteilt . Fm
Anschluß an diesen Punkt wurde auf Antrag das Urteil m.
"er Prozeßsache mit Adolf Körppen bekannt gegeben. Hier¬
nach ist der in Frage kommende Grund und Boden Ecke der
ffeugasse und Querstraße , aus welchem ein Teil der Scheune
?es Beklagten steht, Eigentum der Gemeinde ; auf die Dauer
der Bebauung hat Körppen eine jährliche Rente von 67 Pf.
Hs zahlen. Die Kosten fallen zu % der Gemeinde und st,
störppen zur Last. Die Versaurmlung beschloß, es dabei zu
helaßen. Es lag der Antrag aus Legung der Gasleitung im
Lanzen Ort in diesem Jahre vor. Die Verwaltung des Gas¬
werks Wiesbaden schlug demgegenüber vor, die Legung des
stoch etwa 4500 Meter betragenden sstohrnetzes auf 4 Jahre
ZU verteilen . Dies erscheint der Versammlung zu lang , da
Ne Versorgung des Orts mit Gas dringend notwendig ist.
stach längerer Diskussion wurde beschlossen, in diesem Jahre
1500 Meter , und zwar in die Hauptstraßen , und im nächsten
Mhre die übrigen 3000 Meter zu legen. — Aus der hieraus
folgenden G em e i nd e v 0 r st an d s s i tzu n a ist noch zu
Gerichten: Der frühere Besitzer der Wilhelmshöhe, Friedrich
eerch, sucht um die Erlaubnis zum unbeschränkten Wrrt-
^chafisbetrisb in dem Hause Rhernsivaße 45 nach. Die Ge¬
nehmigung wurde auch erteilt . Zu dom Konzesfionsgesuch
Ms Tünchers Phil . Wiltz. Karl Wagner in dem Hause Schrer-
steinerstraße 27 wird Bezug auf die früheren Beschlüsse ge-
Uoinmen. Dem Gesiich des Maurers Joh . Heinrich Wagner
Mgen Wiederaushauung seiner Grenzmauer an der Bieb-
^stcherstraße, welche durch die Unterspülung des Flutgrabens
stsugestürzt ist, wurde nicht stattgegeben, da der Flutgraben

bestanden und bei der Errichtung der Mauer dies be¬
rücksichtigt werden mußte.

s. Schiaugenbad , 12. Mai . Die Bankfirma Karl Kalo
Kid Söhne , Wiesbaden , hat dem Hotelbesitzer Herrn Joseph
MI , Hotel „Russischer Kaiser " hier, die Bank- und
Aechs  eist eile  für die Kurzeit in Schlangenbad über-
rkagen.

v. Schlangenöad , 14. Mai . Wie im Abendblatt dom
st . d. M. mitgeteilt wurde, hat die Schlangenbader Sektion
sts Taunuskliibs in ihrer letzten Sitzung zu dem „W e g e -
? erbot ", welches die Königliche Badeverwaltung erlassen
Mben soll, Stellung genommen. Berichtigend wird hierzu
letzt mitgeteilt , daß ein solches Wegeverbot tatsächlich gar
sticht existiert. Die Schilder , die dieses Verbot enthalten
sollen, lauten : „Promenabenweg der Badeverwaltung , Kur-
ioxordnuna 8 6." Jeder , der die Kurtaxordnung mit Auf¬
merksamkeit liest , erkennt ohne weiteres , daß die ganze Oro-
Mng , also auch der 8 6, sich lediglich mit Fremden  be-
l^ tftiol , die sich länger als 2 Tage in Schlangenbad oder
§en Rachbargemeinden aufhalten und die Kureinrichtungen
T wenn auch nur teilweise — benutzen. Niemand denkt also
Man , die fraglichen Wege für hiesige Spaziergänger oder
stlr Touristeii zu sperren . Durch die Schilder soll lediglich
Maus aufmerksam gemacht werden, daß auch die damit be-
H'-chneten Wege zu den Kureinrichtungen im Sinne der Kur-'Mxordnung gehören.
. -g. Von der oberen Aar , 12. Mai . Auch „ien sei ts
°.e § Hains " ist nun der Frühling  eingekehrt . Mit
ffnemmal hat der Mai alles erfüllt , was ihm nach dem Liede
D tun gebührt .' In wenigen Stunden oft kam die Blüte bei
Mn Kirsch- und Birnbäumen zu vollem Ausbruch. Selbst
Mn der Kemelerstraße schimmern jetzt die Bäume weiß
herüber. Man vergißt da leicht, welch grimmer Geselle der
Äril gewesen. Die Eisheiligen gehen auch schonend vorüber.
M schwellt neue Hoffnung ,die Brust der Menschen. — Der
steg von der Eiseriien Hand hinaus zur Hohen Wurzel und
Mr Laihrrstratze wurde dieser Tage ausgebessert . Man er¬
startet , daß der Kaiser  den Weg mit seinem Automobil
während seines Wiesbadener Aufenthaltes benutzt. Auch den
steten sonstigen Freunden des Waldes wird die Nachricht will-
Knnnen sein. Ein Besuch der Hohen Wurzel auf genanntem
stsege, verbunden mit einer Partie ins Aartal , ist eben sehr
whnend. . _
,vy u . Griesheim , 12. Mai . Die Che m , , che Fabrik
stlektron,  die ihre Betriebe aus Osfenoach hierher ver¬
legen will, ist eben mit dem Ankauf des Geländes zwischen
Griesheim und Nied beschäftigt. Die Bebauung desselben
M alsbald erfolgen. Es sinh für,  die Erweiterung zwei
Millionen Marl vorgesehen. — Sechs junge Wiesbadener
Zerren,  die auf einer Maitour begriff « !, über Höchst nach
uvanksnrt wanderten , bestiegen auf der Dfinnzer Landstraße
stn Bierauto , um besser vom Wege zu kommen. An der
Rennbahn stürzte  ein Mann vom Auto und riß einen
«weiten mit herunter . Beide erlitten Hautabschürfungen
stnd Quetschungen. — Bisher war die evangelische Pfarrei
schwanheim  Filiale von Griesheim und der Schwan-
stürner Pfarrer Hilfsprediger in Griesheim . Er bekam dafür
-00 M. Da .sich Schwanheim selbständig machen und Gries-
st?irn einen zweiten ordentlichen Geistlichen anstellen will, soll
°We Trennung beider Kirchengemeinden stattfinden . Die
fstangelische Gemeinde Schwanheim fordert für das Aufgeben
stres Verhältnisses eine jährliche Entschädigung von 100 M.
-. r . Rüdesheim , 13. Mai . Der Festausschuß für den
^Rtpsang « er Pankgrafen  und die gelegentlich des

Besuches derselben in Aussicht genommenen Feierlichkeiten
wurde von den Vorständen einer größeren Anzahl Vereine in
Gemeinschaft mit dem Magistrat und der Slädtverordneten
gestern gewählt. Im Festkomitee befinden sich die Herren
Bürgermeister Alberti , Stephan Jung , Heinrich Schleif und
Jul . Trapp ; den Wohnungsausschuß bildet der Vorstand des
Verkehrsvereins : der Finanzausschuß wird von den Herren
Bürgermeister Älberti , Franz Sturm , Ph . Veith und H.
Schleif gebildet ; dem Ausschuß für die Festhalle geboren dre
Herren I . Sossenheimer , G . Wittmann , I . Boos imb ~.
Bruns an ; in den Festspielausschuß wurden die Herren St.
Jung , Klöter, I . L. Metz, Augstein, Straube , Lehrer llsinger
und L. Bruns gewählt, während dem Presse- und Reklame¬
ausschuß die Herren I . L. Metz und C. Meier ^,aW b̂ö̂ ^ i^
mit einem Kostenaufwand von 1500 M. soll eine Festhalle ge¬
baut werden, die ebenso wie die Bühne elektrische Beleuchtung
erhalten soll. Neben den Aufführungen der , Gesangvereine
und dem Konzert der pankgräflichen Kapelle sowie dem Ge¬
sang gemeinschaftlicher Lieder wird ein von Robert Thorn
verfaßtes Festspiel „Am deutschen Ikhein" aufgesührt werden,
wobei Mitglieder des Fechtklubs, der Turngemernde , der Ge¬
sangvereine und einige junge Damen Mitwirken.— Astlere
Stadtverordneten  haben dem ^ sthejntschen Vertehrs-
verein" 31t Coblenz zur Herausgabe einer Sondercm»gab.'
der „Illustrierten Zeitung " über den Rhein nunmehr 400 M.
bewilligt. Sie sind der Ansicht, daß die in Aussicht gestellte
Reklame für unsere Stadt mit dem erwähnten Betrag nicht
zu hoch bezahlt ist. — Ein Legat von 1000 M-, das ein kürz¬
lich verstorbener Rüdesheimer ' Bürger , Herr G. A. Jung , der
Kleinkinderbewahranstalt zugswiesen hat , wurde von der
Städtverordneten -Versammlung akzeptiert.

r . Rüdesheim, 13. Mai . Unsere Winzer dürsten die Vor¬
schläge interessieren , welche die Königlich bayrische Staats¬
regierung zur Bekämpfung der Peronospora -Gefahr der frän¬
kischen Weinbauern gemacht hat . Die Vorschläge wurden
dieser Tage auf ein r̂ Versammlung fränkischer Weinbau-
vereine mitgeteilt und lauten : „1. Daß eine allgemeine Aus¬
bildung der örtlichen Beobachter auch im Dienst der Be¬
kämpfung der Peronospora bewirkt und zu diesem Zweck be¬
sondere Unterrichiskurse abgehalten werden ; 2. daß den Ge¬
meinden und Weinbergsbesitzern viele und gute Spritzen zu
billigem Preise zur Verfügung stehen, um die Peronospora
rechkzeitig und tatkräftig bekämpfen zu können: 3. Abhaltung
der Unterrichtskurse zur Ausbildung der örtlichen Beobachter
für obige Zwecke: 4. daß schriftliche Anweisungen zum rich¬
tigen Spritzen und Schwefeln der Weinberge eingeschärsi und
verteilt werden ; 5. daß namentlich auch der gemeinsame Be¬
zug von Kupfervitriol bewirkt webde."

h. EmS, 13. Mai . Die Leiche des schon 4 Wochen ver¬
schwundenen Obersteigers Herrn Klein  von hier wurde
heute vormittag bei Remagen arn Rhein gelandet.  Geld
und die Uhr wurden noch vorgefunden.

w. Grenzhausen , 13. Mai . Gestern abend um %10  Uhr
ereignete sich am Bahnhof Höhr-Grenghausen ein bedauer¬
licher Unglücksfall.  Die Pferde eines Wagens , auf dem
sich mehrere Personen befanden, gingen durch. Der Kutscher
Karl Hertling wurde eine Strecke mitgeschleist uiid liegt jetzt
schwer verletzt im Höhrer Krankeithause. Mehrere Personen,
die auf dem Wagen sich befanden, trugen Verletzungen davon.

Mus der UMgekttAg.
wb. Offenbach a. M., 14. Mai . Heute nacht 10 Uhr

20 Min . platzte auf dem Gesimse der Polizeiwache 1 im Hofe
des Stadthauses wie die „OsfenbackM: Zeitung " meldet
eine aus einer starken Eisenröhre , wahrscheinlich dem Ende
eines größeren Gasrohres , gefertigte Boutbe. Das dicke
Saiidsteingesiins ist an der Explofionsstclle völlig zer¬
schmettert. Die Fenster sind total zersplittert , der Verputz
der Mauer ist stark beschädigt, zahlreiche Sprengstücke flogen
in die Wachstube selbst, die Mehrzahl jedoch auf den Hof,
weitere Fensterscheiben zerschmetternd und das dahinter be¬
findliche Drahtgeflecht durchlöchernd. In der Decke der
Wachstube sind tiefe Löcher. Auch sonst sind überall Ŝparen
der umhersliegenden Sprengstücke bemerkbar. t Bon den Be¬
amten , von denen glücklicherweise keiner im Augenblick
der Explosion nahe am Fenster war , wurde niemand verletzt.
Über oie Täter sehlt bisher noch jede Spur.

st . Butzbach, 13. Mai . Gelegentlich des diesjährigen
Heimatpflege- uitd Volkstrachtenfestes zu Butzbach soll ein
Harmonika - Preisspielen  stattfinden . Der Vor¬
stand des Vereins für ländliche Heimat -, Wohlfahrt - und
Kunstpflege in Hessen hat 6 Preise , bestehend aus : 1. einer
silbernen Uhr, 2. einer zweireihigen Harmonika , 3. einem
Spazierstock mit Silbergriff , 4. einer Meerfchaumzigarren-
spitze, 5. einem Bierkrug mit Deckel und 6. einer langen
Tabakspfeife , für die 6 besten Spieler aus der zweireihigen
Ziehharmonika ausgesetzt. Zur Konkurrenz zugeiaffen werden
Spieler aus hessischen Landorten und denjenigen äußer-
hessischen Orten , dre sich bei dem vorjährigen Trachtensestzug
beteiligt haben. Die Spieler müssen un Spielen auf der
zweireihigen Harmonika Übung besitzen. Jeder Konkurrent
hat eine Volksmelodie, die er jich selbst Wahlen darf , vorzu-
tragen . Das Spiel findet Sonntag , den 16. Juni l. I ., nach¬
mittags um 4 Uhr, in der Festhalle statt , woselbst auch später
die Preise verteilt werden. Die Reihenfolge der Borträge
richtet sich nach der Zefi der Anmeldung . Über die Zulassung
zum Spiel entscheiden die Preisrichter . Ist die Zahl der
Anmeldungen zu groß, so können diejenigen, welche sich zu¬
letzt gemeldet haben, nicht berücksichtigt werden. Die An¬
meldungen mit Angabe des vorzutragenden Liedes müssen
bis spätestens zum 9. Juni l. Js . bei Herrn Reallehrer
Schweitzer zu Butzbach eingetroffen sein. Das Preisgericht
besteht aus den Herren Reallehrer Schweitzer-Butzbach, Musik¬
direktor Schmidt-Friedbcrg und Musiklehrer Marguth -Bad
Nauheim.

* Mainz , 14. Mai . R h e i np egel : 1 m 97 cm gegen
1 m 97 cm am gestrigen Vormittag.

Orrichlsfaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Im Wiederaufnahmeverfahren freigesprochen.
Der Gelegenheitsarbeiter H. hat vor kurzem eine

längere Gefängnisstrafe erhalten . Er war eines Tages
in das Parterre einer Billa im Nerotal eingestiegen und
hatte dort verschiedene Gegenstände von unbedeutendem
Werte entwendet. Später wurde noch ein weiteres
Strafverfahren wegen einer Übertretung wider ihn ein¬
geleitet. Dabei entstanden Zweifel , ob man es in dem
jungen Manne mit einem geistig völlig Gesunden zu
tun habe. Die Folge war seine Überführung aus dem
Gefängnis nach dem Eichberg, und nachdem dort die
Arzte zu der Überzeugung gekommen sind, daß er in der
Tat geisteskrank ist, erzielte er heute unter Aufhebung
des ersten Urteils einen Freispruch.

ö. Mainz , 13. Mai . (Gouvernementsgericht .)
Der 24jährige Maler und Arbeirssoldat Albert
Schleicher  aus Mllingen von der hiesigen Arbeiter-
abteilnng war des Ungehorsams und des tätlichen An¬
griffs auf einen Vorgesetzten angeklagt. Der schon Häufig
bestrafte, seit dem Jahre 1904 beim Militär tzienende An¬
geklagte war am 9. April mit Steinklopsen beschäftigt.
Der 'aufsichtssührende Sergeant befahl nun dem Schl.,
das Steinklopsen einznstellen und sich am San -öfahren zu

beteiligen. Da dom Angeklagten Me elftere Beschäftigung
besser zusagte, folgte er dem Befehl nicht, er erklärte , er
tue es nicht. Als der Sergeant den Befehl wiederholte,
ergriff Schl, den Stetnklopfhammcr , erchob ihn zWN
Schlage nwd sprang auf den Sergeanten los. Er besann
sich aber eines besseren, schlug nicht, sondern stellte den
.Hammer zur Erde. Der Angeklagte wurde sofort sest-
genmmmell. Das Gericht verurteilte ihn zu 8V2 Jahren
Gefängnis.

* Lauda« i. ü. Ps., 13. Mat . Die hiesige Straf¬
kammer verurteilte den Küsermeister Möhler  wegen
Weins alschung zu 4 Monaten , den Kanfman» Kern
wegen BeiHtlse M 3 Monaten Gefängnis.

* Königsberg , 14. Mat . Das hiesige Oberlanües-
gericht ordnete das Wiei>erausnahmeverfahren im Be-
leidigungsprozeß der Gräfin  K e y s e r l i n'g k gegen
den Redakteur Beselin,  der seinerzeit zu 3 Jahren
Gefängnis verurteilt wurde, an . Beselin betrieb bisher
das Wiederausnahmeversahren vergeblich; erst jetzt nach
seiner Entlassung aus dem Gefängnis hatte er Erfolg . Er
behauptet, daß falsche Aussagen gemacht worden seren.
Eine Anzeige wegen Meineids gegen den Polizeipräsi¬
denten wurde aber abgewiefen, doch scheint die Aussage
arröerer Zeugen der Nachprüfung zu bedürfen Man
kann sich jedenfalls aus sensationelle Enthüllungen gefaßt
machen.

* „Ich bi« ei« Herr der bessere« Gesellschaft." Ein«
bewegte Szene spielte sich vor den Schranken des Rix>
dorfer  Schöffengerichts ab. Unter der Anklage der
Beleidigung standen der Rixüovfer Gymnasialoberlehrer
Sch. und seine Gattin vor Gericht. Sie sollen angeblich
ihr früheres Dienstmädchen Hulda H. wegen einer Geld¬
angelegenheit mit Ausdrücken bedacht haben, die in
keinem Komplunentierbnch stehen, und durch die sich das
Dienstmädchen schwer beleidigt fühlte. Als der Vor¬
sitzende des Gerichts die Beklagten aufforderte , auf der
Anklagebank Platz zu nehmen, geriet Sch. in große Er¬
regung und ries kreidebleich vor Zorn : ,L >ch bin ein Herr
der besseren Gesellschaft; wegen eines Dienstmädchens
gehe ich nicht ans die Anklagebank !" — Für Me
Belehrung des Vorsitzenden, daß ein Dienstmädchen auch
ein Mitglied der menschlichen Gesellschaft sei and ein
Gerichtshof Standesnnterschiede bei Angeklagten nicht
urachen könne, hatte der Airgeklagte anscheinend taub«
Ohreil , und erst auf das eindringlichste Zureden seiner
Fran entschloß er sich, hirrter die ihm so umrngenehnlen
Schranken zu traten . Das Urteil lautete gegen den Ehe-
Herrn auf 50 M., gegen Me Ehefrau ans 30. M. Geld¬
strafe. Die Verkündigung des Urteils wurde von dem
Oberlehrer mit dem Äusrilf : „Unverschämt!" anfgenom-
men, ein Wort , das Hm 50 M. OiSnnngsstrase eintrug.

Wder-Nachrrchten.
dl. Bad Weilbach, 11. Mai . Nachdem schon wochenlang

Menschenhände eifrig an der Arbeit waren , um das Bad zrrr
Saison vorzubererten , fand gestern das erste diesjährige
Konzert  statt , und zwar durch die Kapelle der Komglnhen
tlnterosfizierschule zu Biebrich. Das herrliche Wetter hatte
fine gewaltige Menschenmenge hinausgelockt, namentlich auch
aus Mainz . Und die Gäste waren wahrlrch nicht enttäuscht.
Der Park präsenttert sich jetzt in sernem schönsten Schmuck.
Die sorgfältig gereinigten Wege, die schönen Rasenanlagen,
Die herrlichen Blumenbeeie , das maiensrtsche Grün der^
Bäume — wer sollte dies nicht gerne betrachten und be-.
ounldern ! Dazu kommen die herrlichen Obstalleen, die vo«
5en benachbarten Stationen hierher führen und die gegen¬
wärtig im schönsten Blütenschmuck stehen. Hoffentlich be¬
währt unser Bad auch in diesem Jahre wieder jeine alte An¬
ziehungskraft . Seine Quellen , -Schwefel- und Natronquellen,
lind schon so alt und besitzen finen so guten Ruf , daß fine
Empfehlung eigentlich überflüssig ist. Schon der gr-Ke Sohn!
unsere Nachbarstadt Fraickftrrt der Dichterfürst Goethe-
hat an sich selbst die Heilkraft derselben empfunden. Be-
kannt dürste es auch sein, daß der berühmte , kürzlich rn
Wiesbaden verstorbene Professor vr . v. Bergmann sich sehr
anerkennend über >das Wasser geäußert und seinen Gebrauch
empfohlen hat . In den letzten Jahren wurLen d,e erholungs-
bsdürsttgen Afrikakrieger hier untergebracht und kchtten^
dieselben nach längerem Kurgfiwauch gekrästigt in ihr Dienst¬
verhältnis zurück.

* Lindensels i. O., 10. Mai . Hoher Besuch wurde kürz¬
lich unserem Städtchen zu Teil , um 3 llhr nachmittags trafen
Se. König!. Hoheit Großherzoa Ernst Ludwig von
Hessen  nebst Gemahlin und Gefolge per Automobil hier
ein und stteaen im Hotel Viktoria ab. Dann wurde em ge-
meinfchaftlicher SpaziergE nach der Burgruine unter¬
nommen, vom herrlichsten Wfiter begünstißt verweilten die
Herrschaften einige Zeit und konnten somit die angenehme
Maienlnst recht genießen. Nach Rückkehr zum Hotel ließen
sich die hohen Herrschaften Tee und Kaffee servieren,und ver¬
ließen dann gegen 6 Uhr unter großen Ovationen die Stadt.

* Bad Brückenau. Der von Jahr zu Jahr sich steigernde
Besuch des K. Bayrischen Mineralbades Bad Brückenau ver-
rnlaßie die K. Bayrische Staatsregierrrng , unter Aufwendung
erheblicher Kosten durch Erbauung neuer im Billenstil ge¬
haltener Logierhäuser den weitgehendsten Ansprüchen in be¬
zug auf Komftrt - und Wohmingsverhältnisse gerecht zu ,wer¬
den. Am Nordende des Knrgartens wurden zwei sehr hübsche
Billen mit großen Balkons versehen vor kurzem unter Dach
gebracht und bilden dieselben fine weitere Zierde des an'
und für sich von der Raiur so bevorzrrgten Heilbades . Be¬
sonders wird auch die ruhige und doch zentrale Lage dieser
neuen Gebäude jene Erholungsbedürftigen , welche sich von
den größeren Kurhäusern fernhalten wollen, zur Wahl dieser
Billen bestimmen. Die seither als „Löwe" und „Schwan
bezeichneten Gebäude sind unter Beibehaltung ihrer bis¬
herigen reizvollen Form an eine, ihrmn ftüheren Sitze ganz
nahe gelegene, landschaftlich ebenso ausgezeichnete Stelle
transferiert worden und ist hierdurch sowohl dem historischen,
als dem ästhetischen Gesichtspunkte, welche ihre Erhaltung
iorderten , Rechnung gfiragen worden. Me Logierhäuser
„Elffabethbau , Badbau und Widderpavtllou " erhieltmr fiek-
trische Beleuchtung, wodurch einem längst gefühlten BiSurs-
nis abgeholfen wiÄ . Zu Beginn der Saison 1907 wird sich
daher Bad Brückenau infolge der borgenommenen Verbesse¬
rungen den Kurgästen in schönstem Schmucke präsentieren.

Kport.
# Wildhege in Norwegen. Nach fünfjähriger Schon¬

zeit wird dieses Jahr die Renntierjagd  wieder
freigegeben. Was das bedeutet, kann man daraus er¬
sehen, daß diese Jagd nicht ein Gegenstand der Verpach¬
tung in bestimmten Revieren ist, sondern frei für jeden
norwegischen Bürger und jeden Ausländer ist, der die
gesetzlich voraetckriebene Jagdkarte löst. Eine solche Jagd-
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Ikarte gibt das Recht, drei Renntiere zu erlegen, gleich¬
viel, in welchem Bezirk des Landes man jagt . Die ein¬
heimischen Bauern , die diese Jagdscheine nur eine
Kleinigkeit kosten, benutzen die gute Gelegenheit selbst¬
verständlich fleißig , um sich eine amüsante Jagd un¬
billiges Wildbret zu verschaffen. In der Jagdzeit vom
L bis 14. September sind denn auch alle Renntiergebirge
so überfüllt mit jagenden Bauern , daß man selten ohne
Konkurrenz jagen kann. Kommt man nach vieler Muhe
an ein Renntier , so riskiert man, daß es in demselben
Augenblicke von einem anderen Jäger von einer anderen
Seite niedergeschofsen wird . Bedenkt man ferner die
leichtfinnige Handhabung der Kilometerbüchsen, so wird
man einsehen müssen, daß die Renntierjagö unter diesen
eigentümlichen Umständen ein recht zweifelhaftes Ver¬
gnüge« für den weidgerechten Jäger ist.

# Rebhuhn oder Repphnh»? Die in früherer Zeit
häufig gebrauchte Schreibweise „Repphuhn" hat wohl
ihren Grund darin , daß man den Namen von dem
charakteristischen Rufen der Hühner ableitete , worin man
einen Laut wie „Ripp-Ripp" zu hören glaubte . Später
erschlaffte das zu einem eine im Deutschen sehr
häufige Erscheinung (wie pürfchen und Hirschen). Die
Ableitung von „Rebe", weil sich das Rebhuhn auch in
Weinberge» aufhält , erscheint schon allein deswegen un¬
richtig zu sein, weil sein Vorkommen sich nicht auf die
verhältnismäßig kleinen Bezirke beschränkt, wo Wein¬
bau getrieben wird.

Kleine Chronik.
Erdrutsch. In Kienthal im Berner Oberland er¬

eignete sich in der Nacht vom Samstag auf Sonntag ein
Erdrutsch, der das kleine Dorf in Panik versetzte, aber
weniger ernste Folgen hatte , als die ersten Meldungen
befürchten ließen . Es wurde ein einziges Haus zerstört,
unter dessen Trümmern aber zwei wachhabende Feuer-
.wöhrleute begraben und getötet wurden . Die anderen
.Häuser des Dorfes sind geräumt worden, obwohl eine
unmittelbare Gefahr nicht droht.

Vom Erdboden verschlungen. Nach Meldnngen ans
Serajewo beg-auu gestern im Kreise Maglai , 8 Kilometer
von: Fluß Krivai entfernt , ein ziemlich großer Hügel
sich langsam zu senken, auf dessen Plateau sich ein tür¬
kisches Dorf von etwa 30 Häusern befand. Hügel und
Dorf find allmählich gänzlich in die Erde gesunken. Die
Ursache des Ereignisses ist noch nicht aufgeklärt , doch
dürfte es sich um eine vulkanische Erscheinung handeln.
Der Fluß Krivai wurde verschüttet. Das Wasser hat die
Geleise der Industriebahn überschwemmt, so daß der
Verkehr eingestellt werden mutzte. Die Einwohner des
versunkenen Dorfes haben sich in die Umgebung ge¬
flüchtet. Zwei Personen werden vermißt.

Opfer der Wilddiebe. Der König!. Förster Krüger
aus Eggesin (Pommern ), der sich am Sonntagfrüh 3 Uhr
in sein Revier begeben hatte , wurde gestern nachmittag
erschossen anfgefunden . Allem Anschein nach hat, wie die
„Stettiner Neuest. Nachr." melden, ein Kamps mit Wil¬
derern stattgesunden. Den Tätern ist man bereits aus
der Spur.

Bier Kinder verschüttet. Vier Kinder in Schissbeck,
die gestern abend aüs einem im Abbruch befindlichen
Hanse spielten, wurden durch eine plötzlich einstürzenöe
hohe Giebelwand verschüttet. Alle vier wurden tödlich
verletzt. Der Abbruchplatz war nicht eingesriedigt
worden.
' Der Blitz. Während eines gestrigen heftigen Ge¬
witters schlug der Blitz nachmittags 4 Uhr in ein Ge¬
bäude der städtischen Kompostfabrik in Mannheim , wel¬
ches bis ans die Grundmauern niederbrannte . Um die
anstoßenden großen Gebäulichkeiten zu retten , mußte ein
Teil der städtischen freiwilligen Feuerwehr alarmiert
werden.

Moorbrand . Bei Lohne (Oldenburg ) ist ein großer
Moor- und Heidcbrand ausgebrochen. Mehrere Quadrat¬
kilometer Tannenbestand sind vernichtet. Ein Landmann
kam in den Flammen um.

Schwere Gewitter . In Thüringen und im Voigt¬
land gingen gestern schwere Gewitter mit wolkenbruch¬
artigem Charakter nieder . Durch Hagel- und Blitzschlag
entstanden große Verluste.

Selbstmord . Dem „Berl . Tagebl ." zufolge stürzte
sich der Kavalleriernajor Balöoni von dem die Stadt
Ancona beherrschenden Domselsen in die Tiefe. Er
hatte ans eigene Kosten bei Ostra einen großen Teil der
prärömischen Stadt ausgegraben und sich dabei finanziell
ruiniert . Da die Regierung die Fortsetzung der Aus¬
grabungen auf Staatskosten ablehnte , verfiel der Offi¬
zier in Trübsinn , der ihn zum Selbstmord führte.

Erdstöße in Steiermark . Das „Berl . Tagebl ." mel¬
det aus Graz : Am 18. Mai nach 8 Uhr morgens wurden
wieder zwei heftige Erdstöße in Obersteiermark verspürt.
Das Beben erstreckte sich vom Semmering bis ins Hoch-
lantschgebiet und war von donnerähnlichem Rollen be¬
gleitet.

Arbeiter - und Lohnbewegung.
bä . Berlin , 14. Mai . Die Abstimmung über den

Schiedsspruch des Berliner Gewerbegerichts in Sachen
des Kampfes in der Holzindustrie hat in Berlin und
t5 anderen Provinzstädten ergeben, daß sich die Mehrzahl
der Arbeitgeber wie Arbeitnehmer für die Annahme des
Schiedsspruches erklärte . Wie in der abstimmenden
Generalv ers ammlu ng der freien Bereinigung der
Tischlermeister und Holzindustriellen gestern mitgeteilt
wurde, hat der Kampf 26 Millionen Mark verschlungen,
von denen 14 Millionen Mark aus die Arbeitgeber und
6 Millionen Mark aus die Arbeitnehmer entfallen. Wann
die Arbeit wieder ausgenommen wird , ist noch nicht be¬
kannt. Heute soll in einzelnen Werkstätten hierüber ver¬
handelt werden. Um sich schadlos zu halten , wurde von
der freien Vereinigung der Tischlermeister und Holz¬
industriellen der Beschluß gefaßt, die bisherigen Ver-
kaufsuroiie NM7%.Pror . au erhöhen.

wb. Essena. d. Ruhr, 14. Mai. Der Schlepperstreik
dehnt sich fortgesetzt aus . Auf der Kruppschen Zeche
Hannover traten wieder 200 Schlepper in den Ausstand,
ebenso ans der Zeche Dahlhusen.

M . London, 14. Mai . Der Verband der Eisenbahn-
Angestellten wird demnächst eine neue große Versamm¬
lung einberufen, in der endgültig die Maßnahmen ver¬
einbart werden sollen, welche bezwecken, die Forderungen
der Arbeiter bei den Bahngesellschaften durchzusetzen.
Es scheint sicher, daß gegebenenfalls 100 000 organisierle
Eisenbahn-Angestellte der Parole der Führer folgen
und in den Generalstreik eintreten werden.

Letzte Nachrichten.
Kontinerital - TelearavScn - Kowpagnie.

Paris , 14. Mai . Der Minister des Äußern erhielt
aus Melilla die folgenden Nachrichten: Am 11. Mai,
nachmittags , griffen die Kabdanas -Kabylen, unterstützt
durch scherifische Truppen , die Streitmacht des Präten¬
denten bei Arkeman an . Nach einem Gewehrfeuer von
zweiStunden , während dessenVerlaufes einigeKabdanas-
Kabylen die Schützenlinie verließen, verfolgten die
scherifischen Truppen und einige Kabdanas -Kabylen die
Rebellen bis Buarey , auf halbem Wege bis Zekuan. Die
beiderseitigen Verluste sind nicht bekannt, es heißt aber,
daß die scherifischen Truppen zahlreiche Gefangene ge¬
macht, alle Häuser in Arkeman geplündert und in Brand
gesteckt, sowie Munition und 12 F 'eldzelte erbeutet, je¬
doch einige kleine Verschanzungen der alten Faktorei
Marchica nicht erobert hätten , wohin sich einige Truppen
des Prätendenten zurückgezogenhaben.

Depeschenbureau Herold.

Cöln, 14. Mai . Die „Cölnische Zeitung " veröffent¬
licht ein Schreiben aus dem Süden Kameruns , wonach
die dem Kannibalismus huldigenden Maka, die zwischen
dem 2. und 6. Breitegrade sitzen, nicht nur ihre Kriegs¬
gefangenen verzehren, sondern auch ihre zum Tode ver¬
urteilten Verbrecher. Angehörige jenes Stammes töte¬
ten etwa hundert -schwarze Händler und Träger und ver¬
speisten sie. Der Gewährsmann des Blattes begleitete
den Hauptmann Dominik auf einer Expedition und be¬
obachtete, daß die dem Stamme Maka zugehörenden Ein¬
geborenen aus öffentlichen Märkten Menschenfleisch aus¬
boten. Das geringste Verbrechen wird von ihnen mit
dem Tode bestraft, um ständig Menschenfleisch zu haben.
In einem Treffen zwischen dem Häuptling Bitarii und
90 Leuten des Vunde-Stammes sielen 13 der letzteren,
die sofort geschlachtet und zum späteren Schmause zer¬
legt wurden.

Paris , 14. Mai . Der römische Korrespondent des
„Petit Parisien " ist in der Lage, bereits heute mitzu¬
teilen , welche Erklärung der Minister des Äußern,
Tittoni , heute nachmittag gelegentlich der Debatte über
die internationale Politik vor der Kammer abgeben
wird . Nachdem der Minister daran erinnert haben wird,
daß Italien gleichzeitig seinen Allianzen und kostbaren
Freundschaften treu bleiben werde, werde er mitteilen,
welche Haltung die italienischen Delegierten auf der
Haager Konferenz einnehmen werden. Sie werden an¬
erkennen. daß es in bezug auf die Abrüstungsfrage un¬
möglich sei, augenblicklich ein praktisches Resultat zu
erzielen. Italien werde infolgedessen einer Debatte,
falls eine solche hierüber stattfindet , nicht beiwohnen.
Zur Vermittelung zwischen England und Deutschland
werden die italienischen Delegierten jedoch den Wunsch
ausdrücken, daß eine nähere Beratung über diese Frage
demnächst erfolgen möge.

London, 14. Mai. Gestern abend wurde unter dem
Vorsitz des Erzbischofs von Canterbury eine grotzis Ver¬
sammlung abgehalten , in der es zu lebhaften Zwischen¬
fällen kam. Die Versammlung war einberufen, um ein
religiöses Unternehmen zu unterstützen. Aus den
Reihen der Zuhörer wurden Protestruse laut . Man
unterbrach mehrfach den Erzbischof, der als Katholiken-
freund gilt , mit den Worten wie : Gehen Sie nach Rom,
Sie sind ein Anti -Engländer . Auch fielen Schimpfworte
gegen die katholische Religion . Schließlich mußte der
Erzbischof das Einschreiten von Polizei veranlassen.

*
M . New Aork, 14. Mai . Bei dem Grubenunglück in

Mexiko sind, wie definitiv festgestellt ist, neunzig Ar¬
beiter  u m g e ko m m en. Bisher wurden 40 Leichen
geborgen. Die Feuersbrunst in der Grube dauert
noch fort.

NolksrmrtschaftUches.
Genossenschaftswesen.

Die Genossenschaften im Deutschen Reiche, 1905. In
der neuesten, kürzlich erschienenen amtlichen Genossenschafts-
statistik für das Deutsche Reich, die von der Statistischen Ab¬
teilung der Preußischen Zentral -Genossenschastskaße be¬
arbeitet wird , ist die Gesamtzahl der eingetragenen Genossen¬
schaften (ohne die Zentralgenossanschaften) für 1908 auf
23 559 mit 3 592 208 .Mitgliedern (im Vorjahre 22 128 bezw.
3 378 265) angegeben. Eine Aufstellung, in welcher die Ge¬
nossenschaften nach den Beziehungen unterschieden wurden,
in die der einzelne Genosse zu seiner Genossenschaft tritt , ent¬
hält folgende 8 Gruppen : 1. Kreditgenossenschaften 14 493 mit
1987 344 Mitgliedern , 2. Arbeitsgenossenschaften (Unter¬
nehmer und Arbeiter ) 209 mit 20 806 Mitgliedern , 3. Ver-
wertungsgenossenschaften, gewerbliche 106 mit 8742 Mit¬
gliedern , 4. Bczugsgenossenschaften, gewerbliche 524 mit
24 697 Mitgliedern , 5. Verwertungsgenossenschaften, land¬
wirtschaftliche 3418 mit 270144 Mitgliedern , 6. Bezugsge-
nosscnfchastcn, landwirtschaftliche 2164 mit 162 806 Mit¬
gliedern , 7. Konsumentengenossenschaften 2531 mit 1 102 092
Mitgliedern , 8. Sonstige Genossenschaften 114 mit 16 577
Mitgliedern , zusammen 23 559 Genossenschaften mit
3 592 208 Mitgliedern . Ansgegangen ist hierbei von der Er¬
wägung, daß die Genossenschaft eine Personenvereinigung
zum Zwecke des „Erwerbs " oder der „Wirtschaft " der Mit¬
glieder durch einen gemeinschaftlichen Geschäftsbetrieb ist.
Kredit -, Arbeits -, Berwertungs - und Bezugsgenossenschaften
sind „Erwerbsgenossenschaften", denen die 'Konsumentenver¬
einigungen als „Wirtschaftsgenossenschaften" gegenüberstehen.
Bei der natürlichen Glied ,rung in Erwerbs - und Wirtschafts-

genoffenschaften zerfallen die elfteren in Geldgenossenschaften
(Gruppe 1) und Wareng enossenschaften (Gruppe 2 bis 6),
die ihrerseits entweder gewerbliche (2 bis 4) oder landwirt¬
schaftliche (5 und 6) sind. Diesen beiden Obergruppen stehe»
als dritte die Konsnmentengenossenschast (7) und endlich
die Sammelgruppe (8) gegenüber. Nach diesen Hauptgruppen
verteilten sich die Genossenschaften im Deutschen Reiche in
nachstehender Weise: Geldgenossenschaften 14 493 cid
1 987 344 Mitgliedern , Wareng eno ssens chaft en, gewerbliche 539
mit 53 745 Mitgliedern , Warengenofsenschasten, landwirt¬
schaftliche 5582 mit 432 450 Mitgliedern , Konsumentenge--
nossenschasten 2531 mit 1 102 092 Mitgliedern , Sonstige Ge¬
noß enschasten 114 mit 16 577 Mitgliedern , zusammen 23 559
Genossenschaften mit 3 592 208 Mitgliedern.

Marktberichte.
Fruchtpreise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der

Landwirtschaftslammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Frachtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den
13. Mai . Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 21 M., Roggen, hiesiger 20 M. bis 20
25 Pf ., Hafer , hiesiger 19 M. 80 Pf . bis 20 M. 25 Pf ., Rcws,
hiesiger 34 M., Mais 14 M. 50 Pf ., Mais , La-Plata 15 Ä-

Biehmarkt zu Frankfurt am M. vom 13. Mai . Zum Ver¬
kaufe standen : 632 Ochsen, 63 Bullen . 930 Kühe, Rinder und
Stiere , 352 Kälber , 336 Schafe und Hammel, 2025 Schweine,
2 Ziegen, 4 Ziegenlämmer . Bezahlt wurde für 100 Pfund:
Ochsen: a) vollfleischige ausgemästete höchsten Schlachtwemes
bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 8—82 M-, b) junge,
fleischige nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 68
73 M-, c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere 63 b:S
67 M., d) gering genährte jeden Alters 55—60 M. Bullen^
a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes 70—72 M., b) mcw'.g
genährte jüngere und gut genährte ältere 66—68 M. Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) : a) vollfleischige, ausge¬
mästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwerlei
71—73 M-, b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 68—70 M-, c) ältere ausge-
mästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) 58—60 M. Bezahlt wurde ün
1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (Bollm.-Mast ) und öcns
Saugkälber / Schlachtgewicht) 100 Pf ., (Lebendgewichr)
60 Pf ., b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlasn
gewicht) 92—96 Pf ., (Lebendgewicht) 53—57 Pf ., c) gering
Saugkälber (Schlachtgewicht) 67—72 Pf . Schafe : a) Mast'
lammet und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht) 82 Pst'
b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 78—80 Pi-
Schweine : a) vollfleischige der feineren Rassen und derest
Kreuzungen im Alter bis zu 1% Jahren (Schlachtgewicht)
55 Pf ., (Lebendgewicht) 43 Pf ., b) fleischige' (Schlachtgewicht)
54 Pf ., (Lebendgewicht) 42% Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 14. Mai, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 207.50, Diskonto -Kommandit 172.60, Dresdener Dam
144.50, Deutsche Bank 228.70, Handelsgesellschaft 156, Staa :--
bahn 145.50, Lombarden 23.10, Gelsenkirchen 201.75, BochurnG
228.75, Harpener 209.50, Nordd. Lloyd 120.50, Hamb.-Ämcc.-
Paket 133.25, 4proz. Rufs en 78. Tendenz : besser.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 14. Mai:
Heute zunehmende Bewölkung und wahrscheinlich übel

Nacht wieder Gewitter mit späterer Abkühlung.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattaseln btt
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt'
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße ^
täglich angeschlagen werden.

Berliner Birae«
Letzte Notierungen vom 14, Mai.

(Telegramm des „"Wiesbadener Tagblatt “.)
Div-°/° - - st)9 Berliner Handelsgesellschaft . . . 15o.V"
6V» Commeiz- u. Discontobank . 11"-m
8 Darmstädter Bank . 131-9“

12 Deutsche Bank . 228.19
11 Deutsch-Asiatische Bank . 171
5 Deutsche Effecten- u. "Wechselbank . 1073"
9 Disconto-Commandit . 172 .
81/* Dresdner Bank . . .
71/a Nationalbank für Deutschland . 121
93/s Oe8tevr. Kreditanstalt . — .

8.22 Roichsbank . löt -'-ft
81/» Schaaffhausener Bankverein . 142."^
77* Wiener Bankverein . 13»
8 Berliner grosse Strassenbahn . 163
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . 1L5.A

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . 132-39
87* Norddeutsche Lloyd-Actien . 119.69
63/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn . . 145
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 26.19
7.4 Gotthard . —
5 Oriental. E.-Betriebs . . . 123.4)
57* Baltimore u. Ohio . 97̂ ®
67* Pennsylvania . .
63/s Lux Prinz Henri . 13A-“
87* Neue Bodengesellschait Berlin . 1211s
5 Südd. Immobilien . 95W
8 Sehöfferhof Bürgerbräu . ISO- 30
8 Cementrvv. Lothringen . 127

80 Farbwerke Höchst . . 437W
227* Obern. Albert . 404
97* Deutsch Uebersee Elelctr. Act- . 150
10 Felten & Guilleaume Lahm. 1663
7 Lahmeyer . . . 125
5 Schlickert . Ul

10 Rhein.-Westf. Kalkw. 146
9ß Adler Kleyer . 3'-2.7
25 Zellstoff Waldhof . 84
15 Bocliumer Guss . L2§ .

10 Deutsch-Luxemburg- . 190
14 Eschweiler Bergw. 230,-'
10 Friedrichshütte . . 17u -0
11 Gelsenkirchuer Berg . 400-7
5 do. Guss. ^ä 'D

11 Harpener . 2(8-)-
15 Phönix . 20b-: ,
12 Laurahütte.  228u^

Die At»end-Airsgai«e umfaßt 14 Seite :;.
sowie die Vrrlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wieslmoe»^

Tagblatts " Nr. 36. _
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Heger Horst ; für das Rem
I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bolkswirtschattl'.wk--.
C- Rötherdt : für Nasiaui che Nachrichten, Aus der Umgebung Vermi'w' ..
und Gerichtssaal: H Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. D -? rn av !'

sämtlich in Wiesbaden. ^
Druck und Verlag der L. ScheUeudergscheu Hof- Buchdructereim Wiesva»̂ -



Nr . 222. SlSend-AnSgabe, 1. Blatt. Mi §sdsd §trsr TagvlM« Dienstag , 14 . Mm INO?- Sette 7.

des,  Wiesbadener Tagtolatts
13. Mai 1907.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.
: = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . - -- A  1.70;1 Pfd . Sterling = A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl. i. G. = A2\  1 fl. ö. Whrg . — ^ 1.70; 1 österr .-Ungar. Krone — A  0.85; 100 fl. Österr . Konv.-Miinze - __

1 skand . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel = A3 .20;  1 Rubel, alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso — A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Wlirg . = ^ 12; 1 Mk, Bko. — A i .w.

ZU
Zl/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.

ji/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
«. .
4. .
31/2
5.
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
*. .
31/2
31/2
31/2
3i/2
31/2
31/2
3
3..
3. .
<1. .
«. .
31/2
31/2
L. .
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
E

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In ®/o.

D. R.-Schatz-Anw. A
D. Reichs-Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1001 iik. 09 >
» A11I. (abg .) s. fl.

» Aul. v. 1836 abg . »
» » > 1892u. 94»
» * v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk. b . 06 Jt
* E.-B. u. A. A. »
> E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b.1909»
* v. 1896 »
» v. 1902uk.b .l912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891*
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1385U.87» »
3» » 1888u. 1889 »
» . 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 *
» » 1896 »

©9.10
96 .60
84 .20
98 .SO
95 .60
84 .20

100 .80
95 .20
93 .90

93 .80

94.
93 .90

100 .40
101 .40

95 .10
84 .20

93.
93
93.
82 .50
82 .50
88 .90

100 .30
05 .20
03 60
93 .60
93 .60
93 .60
93 .60
83 .50
83 .50
83 .50

101 .30

93 .75
82 25
95.
84 .40

95.
95.
95.
95.
©5.
95.
95.
95.
95.
85.

b) Ausländische
I. Europäische

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3- .
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-An!.v.1895 »
Bosn. u. Herzeg . 93 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
*«/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

100 .
86 .30

13/4

s..
« .

4..
?‘|X6

4. .
4

31/2
31/2
3. .
4. .
4Vb
4«/s
4.
4.
4. .
4. .
4-/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
;4. .
4. .

ä : ;
4. .
4. .
4. .
3Vio
31/2
3.
41/2
3*/2
31/2
31/2
3-/2

4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .

>4. .
4. .
4. .
4. .

I . .

3-/2
3. .
4. .

Mon.-Anl . v. 87
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i . G. Le

» » 10,000  »
» * 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G. »
. » 30,000 *
» amrt . v.89S.III,IV
» Kirchgiit .Obl .abg.
» 5000r -

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. 8820,400
Ost . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö.fl.
» Papierrente
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./H.
» Staats-Ren te2000r-
» » » 20,000r -

Portug . Tab .-Anl. A
» uuif . 1902S.1410
» » » S. III
» » » S.TII(S.)

Rum. amort .Rte.1903
» v.81,88,92,93abg. » 89.
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 » 38 .70
» inn . Rte. (V689).Lei 89.
» auss . Pte . (>/s 89) » 89 .50
» amort . » v. 1894A 89 .50
» » » » 1896 »
» » » » 1898 » 39.
» » » » 1905 » 88 .80 !

Russ .Cons . von 1830 » 76.
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
* » S. III stf .91 »
» Go1danV.FMi.H90 »
» » 11190 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A 77 .80
» Conv . A. v. 98stfr . » 68 .90
»Goldanl . » 94 » » 67 .26
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . » 31 .60

Sclnved . v. 80 (abg .) »
» » 1836 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr. 09 .50

Serb . amort . v. 1895A 30 .75
Span . v. !882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £ 96 .50

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903» 87 .60
»con .unif .v.1903 Fr. 94.
» Anl. von 1905 A 85 .96

Ung . Gold -R. 2025r » 94.
» » 1012,50r » 94 .80
» Staats -Rente Kr. 93 .80
* » lO.OOOr»
» St.-R.v.1397 stf. »
» Eis. Tor Gold » A 75 .40
» Grundtl . v. 89 »öfl;
» » 500r » 85 .20

99 .70

98.
95 .50

50 -30

50 .20
83 .60

69 .50

102 10

99 .50

99 .20
99 .80

98 .30

93 .40

67 .60
68 40
12 .10

100 .70

II . Aussereuropäische.
i.

5. .
5.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
5.
5,
4-/2
5.
4.

Arg .i.G.-A.v .1887 Pes.
> » » 500 »
» » » abgest . »
» Muss. E.-B. i. G. 90£
» innere von 1338 ./»
» äuss .G.-Anl .lSSS £
» » » V. 1S97 A

Chile Gold -Aul . v. 89 »
do . v. 06Int .-Scli . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
> » » 1898 »

CubaSt .-A. O-lstf .i.G. .*
Egypt . unificirte

privilegirte

98 .50
99.
85.

85 75

39 .31
105 .30
101 .40

97 .25
102 .20

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stk. £
» Gold v. 1904 stfr .A
» cons .inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doli.

93 .50
86.
97 .90

93 .20

98 .80

Provinzial -11. Comnmnal-

Fr . -

Zf. Obligationen. In %
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 A 100 .30
33/4 do . » 22U.23 » 96 .40
36/10 do . » 30 96 40
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 93 .20
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09» 93 .50
3-/2 do . » 28uk.b .l9l6» 93 .40
3-/3 do . » 18 » LS.
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 85.
3-/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q* 95 .50
3-/2 do . Lit . R (abg .) »
3-/2 do . » Sv . 1886 »
3-/2 do . » T » 1891 * 95.
3-/2 do. » U >93,99 » 94 .50
3-/2 do . » V » 1896 » 94 .50
3-/2 do . » W» 1898 » 04 .20
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 94 .20
3-/2 do. v. 1901 Abt . I » 84 .50
3-/2 do . » » A.II,III » 94 .50
3-/2 do . » 1903 » 94.
3-/2 do . v. Bockenlieim »
4. Augsb . v.l901uk.b.0S»
3-/2 Bad.-B.v.98 kb . ab 03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 » 95 .10
3-/2 Berlin von 1386/92 »
4. Bingen v. Ol uk . b . 06»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 » 92 .30
3-/2 do . conv .v.Ol L.H . »
3-/2 do . » 1897 » 92 .60
Vh do . v. 02am .ab 07»
31/2 do . v. 05 »abl91G»
4. Freiburgi . B. v. 1900 » 99 .90
31/2 do . v. 81u.84 abg . »
3-/2 do . von 1893 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » —
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 » —
4. Fulda v.OlS.Iuk .b .06 . 99 .50
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/- do . « 1893
3-/2 do . V.1S96 kb .ab 01 »
3-/2 do . . 1897 . » 02 >
3-/2 do . . 03 uk . b . OS »
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. Heidelberg von 1901 » 99 .20
3-/2 do . » 1894 » 92 .50
3>/2 do . . 1903 » 92 .50
3-/2 do . v. 05uk.b .l911»
3. . Kaisers !, v.97uk . b.03 »
31/2 Karlsruhe v.02uk.b .07»
3-/2 do . v. 1903 - . OS. 92 .80
3. . do » 1886 » 88 .50
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do. » 1897 o 37.
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886u. 87»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigs !' , v. 1896 » 93 .40
3-/2 do . » 1903uk. b . 08» 93 .40
4 . . Magdeburg von 1891» 101.4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900 uk .b .1910»
3-/3 do . (abg .) 1878u. 83» SS.
3‘/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88 *
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901* 100.31/2 do . » 1888»
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898 .
31/2 do . » 1904 -
4. . München v. 1900/01» 100 .50
3-/2 do . » 1903 » 94 .50
3-/2 do . » 1904 » 94 .50
3-/2 Nauheim v. 1902 » 85 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 100.
4. . do . von 1902 »
4. . do. » 1904 »
3-/2 do . » 93.
3. . do . » 1903 » 86 .50
4-/2 Offenbach »
4-/2 clo. von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 - »
3-/2 do . v. lS91/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 » 99,50
4. . clo. v. 1901 uk .b.06 » 09 .50
3-/2 do . » 83/abg .)u.05» 9 -3 .50
4. . St . loh - . von 1901» 93 .90
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 » 94.
3-/2 do . » 1904 » 94.
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06»
3-/2 clo. » 1899 » 02 .10
3-/2 Ulm, abgest . »
3-/2 do . v. 05 uk. b. 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 09 .80
4. . do . v.1903 uk.1916» 100 .40
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 8 . 11 »
3-/2 do . » 1903S.I,II» 93 .20
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 *
4. . Würzburg von 1899 » 100 .20
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück , uk .b .1910» 99.

3>/2'
41/2
4-/2
41/2
41/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
38jio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
41/2J

96 .40

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1881(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl. - - -
Neapel st . gar . Lire 100.
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . A11I- A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 L

100 .

77.

98 .50
98 .60

Div. Voiibez . Bank -Akti en.
Vor). Ltzt. In %
6. . 6-/2 A. Elsäss . Bankges- 123 .60
51/2 6-/2 Badische Bank R. 135 .75
41/2 4-/2 B. f. ind . U.S. A-D.„« 85 .90
3. . 0. . Bayr. Bk., M., abg . »

5. . » f. Handeln .Ind .» 103 .30
8. . » Bod .-C.-A., W. » 138 .50
805. 8« » Handelsbank s.fl. 153.

12« 12« » Hyp . u.Wechs . » 281 .50
Berg-u. Metall-Bk. A 135 .50

9. . 9. . Berl. Handelsg . » 155 .90
4-/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. »
41/2 5-/? » » Lit . B » 176.
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 110.
6-/2 6-/2 Comm. u. Disc.-ß . »
8. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl. -
8. . 8. . » * A 133 .10

12. . 12. . DeutscheB . S.I-VII» 228 .70
11. . » Asiat . B.Taels 171
5. . 5. . . Eff. u. W. Thl. 107 .30
7. 7. . » Hypot .-Bk. » 143 .90
6. 6. > Ver .-Bank A, 124 50
Y. 9. . Diskonto -Ges . » 173.
81/2 8-/2 Dresdener Bank » 144 .50
6. . 6. . » Bankver . » 106.
6-/2 7. . Eisenbahn -R.-Bk. » 120 .50
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 200.
9. 9. . do . H .-Bk. » EOH.SG
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 156 .40
8. 8. . GothaerG .-C.-B.Tlil. 155.
4-/2 43/-, Mitteid .Bdkr ., Gr . A
6-/2 5-/? do . Cr .-Bank » 117 .80
7. . 7-/2 Natlbk . f. Dtschl . » 124 .SO
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 116.

10. . 10. . do . Vereinsb . » 209.
5-/7" 632170Oest .-Ungar . Bk. Kr, 126 .70
6. . 6-/1 Oest . Land erb . » 113.
83/4 93/8 do . Cred .-A. ö.fl. 207 .SO
4-/2 5. . Pfalz . Bank A IOO.
Q. 9. . do . Hypot .-Bk. » 189 .50
7-/2 7Wx Preuss . B.-C.-B. Till. 150.
5. 5-/2 do . Hyp .-A.-B. A 116 .40
615 322 Reichsbank » 154 .80
7. 7. . Rhein . Credit .-B. * 139 .50
9. 0. . do . Hypot .-Bk. » _
S»/4 Scliaaffh. Bankver . » 143 .20
6. 6. . Siidd . Bk., Mannh . » 114 .70
8. do. Bodenkr .-B. »
5. 51/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 119 .50
5. Schwarzw . Bk.-V. » 07.
7. 7. . Wiirttbg .Bankanst . » 143 .30
5. do . Landesbank » 102 .30
51/4 6. . do. Notenb . s. fl. 116 50
7. 7. . do . Veremsbk . » 144 .40
6. 6. . Würzb . Volksb . Ji  120 .60

Nicht voübezahite
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In o/a.
8. -| jBa»qu ° Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonia !-Ges.Vorl.Ltzt. in 0/0.

Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Anth . gar . ^ 94.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehnuingen.

Vor . Ltzt. In %
22. . 26. . Alum.Neuh .(50%)Fr. —
10. . 10. . Aschftbg .Buntpap .^ 190.
9. . 10. . » Masch .-Pap . »7. . 7. . Bad. Zckf . Wagh . fl. 115.

BaugSüdd .Immob . A 95 .70
15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 283.
13. . 13. . Brauerei Binding » 233 .50
12. . 12. . » Duisburger »10. . 10. . » Eichbaum » 142 .30
12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel » 194 .SO

L. . »Schöfferh .-Bgb .» 152.
9. . 9. . »HenningerFrkf .» 148.
9. . 9. . » » Pr .-Akt. » 154 .60
6. . 5. . » Hofbr . Nicol. »
8. . 8. . » Keinpff » 133 .20
4. . 4. . » Löwenbr . Sin. » 34.

13. . 13. . » Mainzer A.-B. » 260.
8. . 8. . » Mannh . Act. » 141.
8. . 9. . » Nürnberg » 172.
6. . 6. . »Parkbrauereien » 103 .50
6. . 6. . » Rhein . (M.) Vz. » 110.
7. . 7. . » Stamm-A. » 121 .50
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 85.

13. . 13. . » Stern , Überrad» 231 .80
6. . 6. . » Storch , Speier » 99.

10. . 10. . » Union ( l rier ) »
6. . 6. . » Werger » 101.
9. . 9. . Bronzef . Sch lenk » 136.
8. . 12. . Ce in. Heidelb . » 159,80
7. . 9. . » F. Karlst . » 130 .25
7. . 8. . » Lotlir . Metz » 128 .75
9. . Cham . u.Th .-W.A. » 162-
7. . 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 113 .90

27. . 30. . 465 .50
9. . 9. . » BIei,Silb.Braub . » 14S .20

22. . » D.Gold -,Sl.-Sch.» 453 .25
10. . 10 . » Fahr . Goldbg . » 173.
12. . » » Griesh . El. » 240 .90
24. . » Farbw . Höchst » 437.
4. . » » Mühlheim » 92.

19. . 20 . » Fabr .,V.Mannh .» 323 .50
19. . 22-/2 » Werke Albert » 406.
7. . 8. . » Ult .-Fabr . Ver . » 156 .75

12-/2 El. Accum. Berlin » 202.
9. . » Deut . Uebersee » 1Ö1 .40

10. . 11. . » Ges . Allg ., Berl .» 203.
3-/2 » W.Homb .v.d .H .» 112.
7. . » Lahmeyer » 128 .50
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 123.
9. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 163
4. . 5. . » Schuckert » 113 .70
9. . 10. . » Siem. u. Hals . » 174,70
5-/2 5-/2 » Siemens , Betr . » 109 .50
6-/2 7. . » TeL-G. Dfsrli .A. » 126 .60
9. . Feinmechanik (J.) » 163 .80
0. . 5. . Gelsk . Gußst . » 112 .25
9. . Holzverk .-Ind .fK.) » 139.
7. . 10. . Kalk Rh. Westf . * 147.

35. . Kuustseidef ., Frkf. * 350.
10. . 10. . Lederf . N. Sp. * 177.
10. . 0. . Ludwigsh . W.-M. » 167 .50
20. . 25. . Masch . A., lCleyer » 323 .40

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 200.
28. . 25. . » Bielefeld D., * 375.
11. . 10. . » Fab er u. Schl . » 165.
6. . 6. . » Gasm . Deutz » 109.

14. . 14. . » Gritzn ., Dur!. * 214 .20
8. . 10. . » Karlsruher » 207.

15. . 16. . > Moenus » 23E.
6. . » Mot . Oberurs . »

11. . »Schn.Frau kenth .» 183 .50
14. . 23. . > » Witten . St. » 325.
4-/2 4-/2 Mehl- u . Br. Haus .» 89.

12. . 12. . MetallGeb .Bing.N. » 209.
7. . ! 7. . Öl fab. Ver . D. » 131.

12. . ! Photogr . G. Sfgl.11. * 169,50
12% 12-/2 Pinself ., V. Nrnb . » 235.
7. . 1 6. . Prz . Stg. Wessel » 105 .50

15. . 15. . Pressli .,Spirit , abg . » 214.
8. . 9. . Pulvei f., Pf., St.I. , 142 .70

11. . ! 2. . Schuhf . Vr . Frank . » 173 .60
7. . do . Frankf ., Herz» 125.
9. . 0. . Schuhst . V. Fulda » 146.

15. . Glasind . Siemens » 246 .50
7. . 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 127.
6. . 7. . » Westd . Jute * IOO.

20. . 25. . Zellstoft -F. Waldh . » 347.

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . *« **-
12. .
6. .

12. .
8. .

14.
0. . 10.

11. . ,11.
9. . ill.

11. -114.
10. - 10. .
15. -
4-/2
5-/2

12. .
10. . 112
12. -115.

6. .

Boch. Bb. u. G. A
Budenis Eisenw . ©
Coiic. Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bcrgw. a>
Fried rieh sh . ßrgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergt», a
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschers !. »■
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In. »
Riebeck . Montau »
V.Kön.-u.L.-H.Thlr . ,
Östr . Alp. M. ö. fi.

228 .80
120 .30

198.
232.
171 .25
200 .80
209 .40

162 .70
222 .50
105.
112 .20

230.
301.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rosslebe nj 10 .950

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. 2) Deutsche.

Vorl Ltzt. In %
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 224 .30
6-/2 6-/2 140 .80
5. . 5. . do . Nordb . » 134 .50
3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb . A73/4 do. Lok.-u.Str .-B.» 151.
73/4 8. . Berlinergr .Str .-B. » 168.
4. . Cass . gr . Str .-B. » 102 .20
6. . 6 -/2 Danzig El. Str .-B, » 129 50
5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . » 111.
6. . Siidd . Eisenb .-Ges . * 125.

II . . 10. . Hamb .-Am. Pack . 2 133 .40
7-/2 8-/2 Nordd . Lloyd a> 120 .10

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs. P. ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

123/21!12% Buschtehr . Lit. A. »
12. . 12-/2 do . Lit. B. »
113|20 1<320 Czäkath -Agram » 28 .60
5. . 5. . do . Pr .«Ä.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) »4-/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do. Lit. B. »
4. , 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 112.
I . . I . . RaabÖd .-Ebenfurt» 33 .25
5. . 5. . Stuhlv/ . R. Grz . »
6Vs 72/s Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . jBaltim. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . |Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . |Anatol . E.-B. A —
5. . 6. JPrince Henri Fr. -
0. . 9Vi|GrazerTramwayo .fi. 175.

Pr .-Obligat . v . Transp -An st.
Zf. a) Deutsche. In % .
4. . Pfälzische J* 99 .90
3-/2! do . * —
3>/sl do. (convert .) » —
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. . AIlg.Loc.-u.Str .-Bvv.98 » 100 .20
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. 1« 97.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 99 .60
4-/2 do . Ser . II » 102 .25
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4. . do . v. 02 » * 07 »
3-/2 Siidd . Eisenbahn * —

t . . Bohm . Nord stf. i. O . A —
do . do. stf. i . G . » —

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 99 .50
do . do . » i. S. » 99 .50

4. . do . do . » in G . A
4. . do . do . von 1895 Kr. 99,30
4. . Douau -Dampf.82stf.G. A
4. . do . do. 86 » i.G . »
4. . Elisabetlib . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold » 90 .50
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
s . . Fiinfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. QOstf. i.S. » 98 .80
4. . Graz -Kofi. v. 1902 Kr,
4. . Kscli. O. 39 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. Ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
e. . Mähr . Orb . von 95 Kr. 99 .30
4. . do . SchJes. Centr . » 98 .80
4.  . Öst . Lokb . stf. i. G . A 98 .20
4. . do . do . stfr . i. G. » 98 .20
5. . do . Nvvb. sf. i. G. v. 74 » 104.
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 90 .60
3-/2 do . do. v. 1903 Lit .C. »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl. 104 .30
3-/2 do . Nwb . couv .L.A. Kr. 89 .25
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 90 .80
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.il. 104.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 89.
3-/2 do . do . v.1903L.B. » 96 .40
5. . do . Süd (lomb.)sf. i.G. A IOL .IO
4. . do. do . » 93 .75
2%o do . do . Fr. 64 .40
i°/u> do . E. v. 1871 i. O. »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.O . Jt 106 .50
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 104.
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.G. A 93 .50
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr. 87 .40
3. . do . IX. Ein. stf. i. G . »
3. . do . v. 1885 stf . i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. » 34 .50
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A 78 .30
4. . Pilseu -Priesen sf. i.8. ö .fl. 98 .80
s . . Prag -Dux . stf. i. G. Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 80
3. . R. Öd . Eb. stf . i. G. » 75 20
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
s . . do . v. 97 stf . i. G . * 73 .70
4.  . Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 99 10
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fä. —
4. . Vorarlberg stf . i. S. » —

2Vio Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 69 .50
4. . do . Mittelm. stf. i.G. »

2</io Livorno Lit . C, Du . D/2» 71 .75
4. . Sardin .5ec. stf. g . I u. II » 101 .50
4. . 101 .20
4. . do . v. 91 » i. G. » 101 .80

2</io Süd .-Ital . S. A.-H. » 69 .30
4. . Toscanische Central » 113.
5. . Westsiziiian . v. 79 Fr. 102 .60
5. . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr. 96 .10
3-/2 jura -Bern-Luzern gar . »
3-/2 Jura -Simplon v. 98 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 103 . 1Q
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A 87 .50
4. . Kursk .-Kiew.stlr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » » 75,
4. . Mosh .-Jar .-A. 97 stf . g. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 » 75.
4. . do . do . v. 98 stfr . » 75.
4. . do . Wor . v. 95 stf. g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. » —

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan-Uralsk stf . g. »
do . do. v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

5. . lAnatolische i. G. Ji
41/2!Port . E.-B. v. 89I . Rg. »
3. .!Salonik -Monastir *
4. .[Türk . ßagd .-B. S. I »5. . iTehuantenecrckz .1914»

ln 6/0
75 .50
74 .30

75.
78.
77 .80

101 .90
99 .90
65.
36.

102 .10

3-/2
4
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/<
3-/2
3-/2
4. .
4.
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
31/2
4
4
3-/2
4. .
L.
4. .
4.
S' /r
3-/2
4. .
Z-/2
4.
Z-/2
«.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
31/2
3-/2
3-/2
5-/2
6.
t
d. .
S>/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3»/2

PFandbr . u. Scluddverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In 0/0.
Allg . R. A., Stufig . A 97.
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 100 .40
do . do. » 94 .90
do . B.-C. V. Nürnb .» 100.
do . do . S.21 uk.1910» 100 .30
do . do . Ser . 1611. 19» 94 .90
do . H .-B. S.6uk .l912 » 101 .20
do . do . Ser . 1 u . 15 » 94 .50
do . Myp.- u .W.-Bk. » 100 .40
do . do . (unverl .) » 100 .60
do . do . » 94 .90
do . do . (unverl .)» 95.
do .Bd.-C.-A.,\Vzbg .»
do . do . S.9 u . 10 »
do . do. S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913*
do . » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk . 1915 »
do. Ser . 3 11. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do . do . do. »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Ilyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do. S. 16u . 17 »
do . Ser . 18 »
do. Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr.-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u.41»

do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . $.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

Hair.bg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do. kb . ab 05 »
unkb . b . 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bauk »

Pi .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk. b. 09 »
do . v. Ol uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Cointn. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .IS »
do. » 22 »

do ! » 27 *
do. » 23 »
do . » 26 »
do. > 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 *
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B.kb .ab 02 »
uk . b . 1907 »
> » 1912 »

do.
do.
do.
do. 1914

Rh .-Westf .B .-C .S .3,5 a
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 711. 7a
8 u. 8a »
10 »
2 u . 4 »

6uk .b .08 >
Siidd .B. -C.31/32,34,43»

do . bis in kl. S. 52 »
W. B.-C. H .jCölnS . 3 »

do . do . S. 4 *

Württ . H -̂B.Em.b.92 *

98 .25
92.
99 .10
99 .10
09 .30
99 .60
99 .60

100 .10
100 .20

94.
99.
93.

101 .
97.
99 .50

100 .50
100 .20

99 .50
93 .50
94 .50
96.
99 .30
99 .30
99 .50
99 .80
99 .50

100.
97 .70
94 .40
94 .70
98 .70
99.
99 .50
92 .50
92 .50
94.
99.
S9
99 .30
99 .50
93 .20
93 .20
94 .30
99.
99 .20
99 .50
95.

100 .10
64 .50
98 .30
99 .60
92 .50
99.
99 .10
90 .20

IOO.
92 .50
92 .50

IOO 50
95.
98 .50
91 .40
99 .50
99 .10
99 .50
99 .50

100.
96 .50
96 .70
92 .60
93 .70
96 .50
96.
99 .25
99 .25

100.
93.
94.
98 .50
98 .75
99 .10

IOO.
92 .30
33 .20

100 .10
94 .00

100 .10
94.

10 ©.
95.

Staatlich od . provinzial -garant.

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
3 «/:
3 -/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld ..H .-B. S.12-13
uk . 1913 A

do . S.14-15
Ser . 1—5 »
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do . » lu .2»

do . Ser .3verl .kdb . »
do . S.4 vl. uk . 1915*

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Eit . J

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

F, G, H, K,L»
M, N, P »
S »
T »
O »

100 *60
100 .90

94 . 10
94 .10
94 .10

100 .60
100 .90

94 . 10
94 .10
94 .10

96 .90
96 .90
96 .90
96 .90
97 *50
90 .

Zf.
4* .
3-/2'
6. .
5' .
4*.
4* .
3*.
5* .
6* .
6* .
5* .
4*.

Amerik .Eisenh .-ßondft*
96.
83 .60Centr . Pacif . I Ref. M

do.
Chic .Milw. St.P .,P .O

do . Jo . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. ! M.

do . do . I . Mtge.
Western N.-Y.u .Pens,

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

109 .30

3.00 .75
7150

27 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In 0/0.
4. . Armat . tt. Maseh ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainz r.103»
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cenientw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B A u. Sodaf . »
4*/2 Blei- u. Silb.-H., Brb . *
41/2 Fahr Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst *
41/2 Cliem . Ind . Mannh . •
4. . do Kalle &Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . •
5. . Dortmunder Union »
1 Esb .-B. Frankfa . M. »
3-/2 do , do . *
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do , do . »
41/2 El Accumulat ., Boese »
4-/2 do Allg . Ges ., 3. 4 »
4. . do . Serie B-IV *
5. El.Dtsch . Uelerseeg . »
41/2G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 EI.Werk Homb .v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin»
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler •
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .riiekz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . *
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .20
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
4-/2 clo. do . do . » IOO.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103.

95.
100 .10

00 -50

102 20
102.
103 .5©

99 .50
97 .80
99 .80

101 .80
88.
99 .

103 .
102.
103 .80
101.

99 .70
110 .60

99 .30
96 .

101 .10
93 .30
96 .

97 .80

64 .50
83 .30

100 .50
101 .10

99 .60

103 .20
101 .80

07 .20
101 .50

98 .20

98 .90
100.
101.
100.
101 .50

101.
102 .60
100 .50

zt  Verzins !. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
Z1/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
31/2 Köln-Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
i. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2’/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

In <%.
154 .20

134 .70

104 .70
134 .80

66.
134 .
152 .80

335 .
246 .

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20

Per St. in MIc.
fl. 7 - !

Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Pappenheim Grafl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

165 .
113 .

32 .50

444 .
372 .

142 .40
340 .80

Geldsorten . Brief. I Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. >

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »

20 .43
16 .26

17.
4 .19

2800
2804
91 .30

20 .39
16 .22
16 .20
16 .90

4 18 -/2
215.

2790

89 .30
AmeriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D. 4 .20

Amerika» . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .20

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .20 81 .10
Engl . Noten p. 1Lstr. 2045 20 .44
Frz . Noten p. 100 Fr. 81 .40 81 .30
Holl . Noten p. 100 fl. 16945
Ital . Noten p . 100 Le, 81 .35 81 .25
Oest .-U. N . p . 100Kr. 85. 84 .00
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do. (111.3R.) p .100 Ri

Schweiz . N. p . lOOFr. 81 .25 81 .16
® Kapital n . Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 51/2<Vo Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2'/z—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.N
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg * . . .
Triest.
Wien • • • • • •do.

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

169 .45
81 .66
81 .10
20 .445

81 35
81 .15

84 .95

— 5 %
— 5 %
— 5 0/o
— 40/0
— 5 %

— 31/2%
— 4Wzo/a
— 8%

— 4-/2%



Gerte 8. Dienstag, 14 . Mai 1S07. MesbaSrrrrr TagNaR. ASend-Ansgabe, 1. Matt. Nr . 222.

JbrfscAriff-Stiefel, Elegantefte Fußbekleidung
in höchfier Vollendung

für Herren , Damen u. Kinder.

Alleinverkauf:

JleustadtßWiesbaden,
Langgaffe Q.

K18'

16. Mai in Reichshallen.
JtangerkünsflerSaeeo

Heute 21. Tag.
Letzte Woche!

Dienstag , 21. Mai , nach
der Vorstellung findet Saccos
EplösMiBg -. nach äW- tiigi ger

Hungerkur , statt.

Zn den Festspielen!
Ca . S®©@ Paar,

hochelegante , eclit

Wiener SdHtam
\in gchrwarz, braun , hellgrau , beige etc .,

wirklich seltene
Gelegenheit,

fast zur

Hälfte des Preises.
Ohne Konkurrenz!

Ph.Schönfeld,
im Hause der Metzgerei Carl Harth,

Marktstr . LI.

JErste ti . Iseste Bezugsquelle
für Scliuhwaren aller Art.

Reelle ISedienung,
üällig -e Preise . 664

In
Junten

durchbrochenen
und bestickten

Damen-5trümpfen
habe ich die hervorragendste Auswahl zu billigsten Preisen.

L. SchWencK * Mühlgasse 11- 13
StrumplWarentiaus.

r - - r- - ■>
Torzügl . Ware :

laZmelatVakoMUiO
Gothaer oder Braunschweiger.

Ia Nussschinken^ ko Mk. 1.30.
Wilh. Heinr . ßirck,

Eoke Adelheid - u. Oranienstrasse.
< K195 .

m — - — -—

li srösster AnswaMi  lemiclt Ilsen Preisei
empfehlen:

ü

lu Wolle und Waschstoffen MJllPCgSSlCPSKC Stück Mb.30.-,25.-,20.-bis€1.-
Wöbe und Waschstoffen Mjnsftunses stück Mk.u.—,8.—m«&!.

iiiyyyŜ in Seide und Wolle Stück Mk.20.—,15.—biŝh m

in Waschstoffen , weiss u. farbig , 10.—, 8.—, 6;— bis ^ I. 80
k- weiss Seiden-Batist, 12.—,10.—,8.—,6.—biŝk50

Kostüm-Köcke ln 1I. 80
Staubmäntel M._» 1I. 50

jeder Art 15.—, 10.—, 8.— bis 1 I.®°
1 « VS 1 CS., Webergasse 8.

K 89& -. . ü

la Spargel
(1. Sorte Gonsenheimer Pflanzen)

per Pfund *5 Pf.
©ehr . Hattemer.

Adofstr . 3, Rheinstr . 73, Albrechtstr . 24
und Dotzheimerstr . 74.

' Kgöjfenhlllller Apfthoein
liefert W . Uf-sicii », Wrlranistr. 1’.

Spargel
billigst, täglich frisch.

Lokwsnka ftachf.,
43 Sch wci lbacherstr. 43. Tel. 414.
Grosze Gelegenheit!

Nur elegante bessere Herren-, Damen-
und Kinder-Stiefet kaust man zu sehr
billigen Preisen Nengasse 22 , 1 St.

Speise-
Kartoffeln Kumpf 28 Pf.

wieder in bester Qualität eingetroffen.
Schwanke Nachfolger, 434ffleSÄfluf*

Mitteilung.
Der seit l/i  Jahrhundert bekannte und bewährte

echte„J. Rapp’s BHndisi mit dem„Rappen“,
sowie RI »« »« , Mosel -, Bordeaux - etc . W eine

ebenfalls aus der Weingrosshandlung «f . Rapp , sind zu Original¬
preisen bei mir zu haben . 696

Deutsches Kolonialhaus,
Inh .: Fritz Siag 'lo , Häfnergasse 11.

Kartoffeln,
unsortiert, gibt billigst ab

Tel. 2532. W. Weber , SMtenbftr. 1,

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand-
üchemTaschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier-Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Raffer . Dackel (Rübe) nt. StcuerM-
bi ll. zu Verl. Wa lramstraste 22, £>-3

Eisernes Standfaß , ca. 600 Liter
Inh ., 1 eintür . kl. Eisschr., wernS
gebr., u. 2x2 Flügeltüren mit ©toS
«cheiben, beide je 2,40 hoch u. 1.6°
breit zu verlaufen . Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 25, Part.

Konfektionshaus üLotfiis Sichel , Wiesbaden,
ü -saslsau ßftichelsfoepg 16.

Ein grosser Posten IIerren -Anzfhfge .
Ein grosser Posten fönaben -Anziige .
Ein grosser Posten HerreM -Hoseii
Ein grosser Posten Ijeihhoseil von 75 Pf. an.

Mk. 10.—, 12.—, 15.—, 19.—, 24.—, 30.—.
Mk. 2.—, 8.—, 4.—, 6.—, 9.—, 12.—.
Mk. 1.75, 2.—, 2.50, 8. - , 4.—, 6.—, 8.-

Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Konfektionshaus ILeiaÜS Slleliel , Neubau Michelsberg 16-



Dienstag,
14* Mai 1907.

55 . Jahrgang.

fSdjfctjä des Berichts in der Morgen-Ausgabe.)
# Berlin , 13. Mai.

Nachdem das Handelsprovisorium mit Amerika an-
gmrommen ist, folgt die zmeite Beratmrg des Gesetzes,
betreffend
die Erhöhung der Bsamtenpenfisne « und der Hintcr-

bliebeuenbezöge
der Beamten und der Milttärpersonen.

Mbg. Erzberger (Zentr .): Die drei Gesetze werden
das Reich Millionen kosten. Mit Rücksicht auf die
Finanzlage haben wir weitergehende Ansprüche zurück¬
stellen müssen. Trotzdem sind sie ein großer und be¬
deutsamer Fortschritt . Die Beamten des Reiches können
zufrieden sein. Eine umfassende Regelung der Beamten-
geh älter wird das übrige zur Zufriedenstellung der Be¬
amten tun . Ich möchte hierbei die Regierung auch bitten,
dem Eintritt von Reichsbeamtett in die Einzelparlamente
nichts mehr in die Wege zu legen. Gerechter wäre es
mir nur erschienen, die rückwirkende Kraft des Gesetzes
aus alle Hinterbliebenen der Kriegsteilnehmer auszu¬
dehnen. Möge die Verabschiedung dieser Gesetze dazu
beitragen , das Verstcherungswefen auch auf die Privat-
beamten ausMdehnen . (Bravo ! im Zentrum .)

Staatssekretär Gras Pofadowskyr Der Vorredner
hat die Frage aufgeworfen , ob im Falle der Wahl eines
Reichsbeamien in ein landesstaatliches Parlament der¬
selbe einer Nrlaubserteilung bedürfe und wer die Kosten
der Vertretung trage . Die Staatsrechtslehrer sind sich
^iber diese Frage nicht ganz einig. § 16 des Reichs-
beemtengesetzes bestimmt, daß, soweit keine besonderen
Bestimmungen für Reichsbcamte vorliegen , die Bestim¬
mungen ihres Wohnortes für die Staatsbeamten geltend
sein sollen. Für Reichsbeamte also, die in Berlin woh¬
nen, bedarf es einer Genehnttgnng oder bezahlten Ver¬
tretung nicht. Ich glaube aber, daß allgemein in den
Reichsbeamten nicht das Gefühl erweckt werden darf , daß
sie gegenüber den Staatsbeamten inksriaris sonckitionis
sind. Hoffentlich handeln alle Refforts nach diesem Ge-
stchtspnnkte. Kommt eine Novelle zum Reichsbcamten-
gesetz, so muß diese staatsrechtliche Frage allgemein in
jerweiternüem Sinne gelöst werden . (Bravo !)

Abg. Graf Oriola (nat .-lib.) bedauert , daß nicht auch
die Pensionäre , die nicht Kriegsteilnehmer waren , aber
die Teuerung ebenso schwer empfinden wie die übrigen,
ebenfalls berücksichtigt werden konnten.

Abg. Siebend ürgcr (kons.) wird für die Vorlage
stimmen, wenn er auch bedauert , daß weitergehende An¬
träge nicht berücksichtigt werden konnten. Jedenfalls
bedeute die Vorlage eine wesentliche Berbefferung für
die Lage der Reichsbeamten, wodurch die Arbeitsfreudig¬
keit der Beamten gestärkt werde.

Abg. Mrmrmsen (freis. Der .) stimmt der Vorlage
ebenfalls zu. Zu erwägen sei der Gedanke einer Ände¬
rung der Organisation der Verwaltungseinrichtnng , die
mit einer minderen Zahl von Beamten auHkommen kann.
Eine balömöglichste Revision des Beamtengesetzcs nrüffe
gefordert werden . Die fetzigen Borlagen begrüße er
inrft besonderer Genugtuung . (Beifall links .)

Ilbg. Dr . Südekunr (Soz .): Ich begreife, daß die
Blockparteien ein so großes Gewicht auf die Verabschie¬
dung der Gesetze legen. Sind sie doch bis jetzt das ein¬
zige Produkt der vielbesprochenen Paarung . (Heiter¬
keit.) Ohne diese Gesetze müßten ja die Mehrheits-
parteien mit vollständig leeren Händen vor ihre Wähler
treten . Was die allgemeinen Ausführungen des Vor¬
redners anlangt , so muß zugegeben werden, daß bei uns
mehr denn 40 Prozent aller Beamten damit zu tun haben,
zu kontrollieren , ob die anderen etwas tun . (Heiterkeit.)
Einzelne Beamte , besonders die unteren Beamten bei der
Post und der Bahn , sind zweifellos überlastet , -ebenso
die Mitglieder des Bundesrats . Aber andererseits ist
nicht za bestreiten, daß unser umfangreicher und kompli¬
zierter Beamtenapparat bedeutend einfacher sein könnte
und dann auch viel schneller arbeiten würde . Wir stim¬
men für die Gesetze in der Erwartung , daß im nächsten
Jahre eine organische Neuregelung aller Beamtcn-
gehäver erfolgt . Bei dieser Neuregelung möge man
auch die Frage der Heranziehung der Reichsbeamten zur
kommunalen  Besteuerung lösen. (Bravo ! bei den
Sozialdemokraten .)

Nachdem dann noch die Abgg. Schultz (Rsp.) und
Graes (wirtsch. Der .) sich für die Annahme der Gesetze
ausgesprochen, werden dieselben einstimmig angenom¬
men, ebenso die Resolutionen.

Es folgt
die dritte Lesung des Etats.

In der Generaldiskufsion ergreift das Wort
Abg. Bebel (Soz .): Wir stehen am Schluffe des

ersten Abschnittes des neuen Reichstags . Ich glanve
nicht , daß die Wählerschaft mit besonderer Genug¬
tuung  auf die geleistete Arbeit zurückbltckt. (Oho!-
Rufe rechts und bei den Liberalen .) Mit tausend Masten
schifften di« Neulinge in den Ozean, eine Flut von
Initiativanträgen ergoß sich übek den Reichstag, kein
einziger aber gelangte zur Beratung . Sogar die zum
Etat gestellten Resolutionen wurden zurückgezogen, nur
der Eile wegen, mit der man zum Schluß drängt . Was
den Koloniabdebatten das Gepräge gab, war die ver-
änderte Haltung der freisinnigen Volks¬
partei. (Widerspruch bei den Freisinnigen .) Sie
haben Anträgen und Gesetzen zugestimmt, die Sie früher
nie und nimmer angenommen Hätten. (Oho!-Rufe bei
den Freisinnigen .) Ich rechne dazu die Bewilligung des
kolonialen Staatssekretärs , die Bewilligung der Mittel
ftir die Hohkönigsburg (Sehr richtig! im Zentrum und
bei den Sozialdemokraten .) und die Haltung bei der
GültigkeitSerklärirna der Wahl des Abg. v. Richthojen.

(Lachen rechts.) Wenn Eugen Richter noch leben würde,
wären diese Zustimmungen nie erfolgt. (Lebhaften
Widerspruch bei den Freisinnigen .) Die Herren Frei¬
sinnigen sind eben nach Canossa gegangen. (Erneuter
Widerspruch bei den Freisinnigen .) Sie haben sogar die
Mittel für die Beibehaltung einer Schutztruppe auch nach

j der Niederwerfung des Aufstandes bewilligt, nur weil
die Regierung erklärt hat, auch sie sei gegen eine Kolo-
nialarmee . Nnn wiffen wir aber doch, daß die letzte
Entscheidung nicht bei unseren Staatssekretären und
auch nicht bei unseren Ministern , sondern an einer ganz
anderen Stelle zu suchen ist. (Sehr richtig! bei den
Sozialdemokraten .) Daß es mft dem Block nicht weit
her ist, hat Fürst Bülow selbst zugeben müffen. Ms
mein Parteifreund David ihn neulich über einige Fragen
der Reichspolitik interpellierte , erklärte er, er hätte keine
Veranlassung , darauf zu antworten , ohne die Einigkeit
zu gefährden. (Hört ! Hört ! bei den Sozialdemokraten .)
Der Block ist also ein sehr zartes Gewächs. (Heiter¬
keit.) Fürst Bülow hat es auch abgelehnt, seine Methode
in der . Bekämpfung der Sozialdemokratie zu ändern,
denn diese Methode habe sich gut bewährt . Diese Me¬
thode ist aber keine sehr ehrenvolle, sie wurde vor vierzig
Jahren von Napoleon Bonavarte betrieben und jeder
anständige Mensch wandte sich von ihm ab. (Unruhe
rechts.) Selbst im Flottenverein war nicht alles mit
dieser Methode einverstanden , denn am Samstag wurde
erst nach zwölfstünöiger Sitzung hinter verschloffenen
Türen in Cöln eine Einigung herbeigeführt . (Hört!
Hört ! bei den Sozialdemokraten und im Zentrum .) Der
Block wird aber nicht allein mtt einem geistigen Band,
sondern auch mtt einem materiellen Band znsaunnen-
gehalten. (Unruhe bei der Mehrheit . — Hört ! Hört!
bei den Sozialdemokraten .) Die Herren Ballin , Wie¬
gand, Mendelssohn u. a . haben einen Aufruf zu G e l d -
sammlnngen  erlassen , und in einer Sitzung der
Fraktionsführer wurde das eingekvnrmeneGeld verteilt.
Für die Freisinnigen nahm z. B . der Abg. Fischbeck an
der Sitzung teil . (Hört ! Hört ! bei den Sozialdemo¬
kraten.) 8lM M . von der Summe wurden sofort für die
Wahlen nt Breslau bereitgestellt, ans die die Herren
offenbar besonders großen Wert legten. (Heiterkett bei
den Sozialdemokraten .) Dann wurde die Beute ver¬
teilt . 2/ e bekamen die Konservativen , Vr,  die Reichs¬
partei , 2/ 6 die Nationalliberalen und y6 die Freisinnige
Volkspartei . (Hört ! Hört ! bei den Sozialdemokraten
und im Zentrum .) Die Freisinnige Vereinigung ging
leer aus , ste hatte offenbar Geld genug! (Heiterkeit.)
Als dann die Stichwahlen kamen und die Situation sich
zugunsten der bürgerlichen Linken verschoben hatte , wur¬
den aus dem y6 für die bürgerliche Linke 2/ „. (Heiter¬
keit.) Die Herren sind also mit einer goldenen
Kette  aneinandergeschmredet . (Heiterkett bei den
Sozialdemokraten . Unruhe bei der Mehrheit .) Am
Golde hängt, nach Golde drängt doch alles ! (Große
Heiterkeit.) An der Verteilung des Geldes nahmen auch
Vertreter des Reichskanzlers tell , und das Reichs¬
kanzlerpalais  war in jenen Tagen in Wahrheit
ein Wahlbureau der nationalen Par¬
teien.  Fürst Bülow hat auch selbst in die Wahl ein¬
gegriffen. Er hat z. B . einen Eisenbahnbeamten , der
in Ulm gegen den Kollegen Storz kandidieren sollte, ver¬
anlaßt , seine Kandidatur zurückznziehen, damit Storz
alleiniger Kandidat der nationalen Parteien sei. (Hört!
Hört ! bei den Sozialdemokraten und im Zentrum . —
Zuruf bei den Freisinnigen : Gehen Sic nicht zu wett !)
Überlassen Sie mir , so weit zu gehen, wie ich es für not¬
wendig halte . Aber ich weiß noch viel mehr. Nun hat
Fürst Bülow neulich behauptet, ich hätte in Hamburg
gesagt, bei diesen Wahlen müsse der Liberalismus zer¬
rieben werden. Erstens habe ich das nicht gesagt, und
zweitens entspricht das gar nicht meinen Anschauungen.
Ich habe es nur als einen historischen Prozeß hingestellt,
daß sich die Entwickelung dahin vollzieht, daß die Mittel-
Parteien nach und nach zerrieben und die extremen Par¬
teien stärker werden. Ich bedauere sogar, daß wir nicht
eine starke bürgerlich-liberale Partei haben, die als
Puffer zwischen der Sozialdemokratie und den Parteien
der Rechten dienen könnte. (Sehr richtig! bei den Sozial¬
demokraten.) Wir haben bei den engeren Wahlen in
fast allen Fällen die Liberalen für das kleinere Übel an¬
gesehen und für sie gestimmt. Für Herrn Naumann bin
ich sogar persönlich mit aller Entschiedenheit eingetreten.
(Hört! Hört ! rechts.) Freilich , die Herren von der bürger¬
lichen Linken haben in 82 Wahlkreisen den Sozialdemo¬
kraten öurchfallen lassen und die schärfsten Reaktionäre
gewühlt. (Lebhaftes Bravo ! rechts.) Das erklärt sich
ja nun durch das goldene Band , das Sie alle zusammen¬
hält . (Unruhe bei den Freisinnigen .) Als ich neulich
den Fürsten Bismarck lobte, erwiderte mir Fürst Bülow,
dieses Lob käme reichlich spät. (Sehr richtig? rechts.)
Darauf habe ich zu erwidern , daß wir ja nichts dafür
können, wenn die Nachfolger des Fürsten Bis¬
marck  von einem Kaliber  sind wie Fürst Bülow,
so daß ein Vergleich zugunsten des Fürsten Bismarck
anssällt . (Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . — Un¬
ruhe bei der Mehrheit .) Wenn der Reichskanzler ans
unser Lob Anspruch erhebt, dann möge er nur seinen
Satz verwirklichen: Preußen in Deutschland und Deutsch¬
land in der Welt voran ! Bei der Durchiührnng dieses
Programms wird er unsere Unterstützung finden . Heute
heißt es : Deutschland  in der Welt hintendran!
(Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten , lärmende Zu¬
rufe auf der Rechten.) Es gibt keinen reaktionäreren
Staat als Preußen . (Erneuter Lärm auf der Rechten.)
Die Existenz Ihrer (zur Rechten) Partei halte ich für
Deutschlands größtes Unglück. (Gelächter rechts.) Es
wäre für Deutschland eine Erlösung , wenn (Zuruf recbts:
Es keine Sozialdemokraten gäbe! — Stürmische Heiter¬
keit.) Nein , wenn Sie (zur Rechten) nicht da wären.
Positives hat der Block also nicht geleistet. Wir werden
ja rat nächsten Winter sehen, wie er das wachsende De¬

fizit im Reichssückel zu decken vermag. Bei der -Lösung
dieser Frage wird der Block sicher auseinandergeheni
denn die Herren ans der Rechten werden einer direkten
Reichseinkommensteuer nicht zusttmmen. Der Abrüstung
wäre mehr gedient, wenn wir hier ein Gesetz schaffen
würden , das bestimmt, daß die Ausgaben für die künftige
Vermehrung von Heer und Marine durch direkte Steuern
gedeckt werden , als wenn im Haag eine nichtssagende
Resolutton angenommen wird . (Sehr wahr ! bei den
Sozialdemokraten .) Auch an der jüngsten Schweine»
r e ö e des Abg. v. Oldenburg (Stürmische Hefter»
feit ) — Herr v. Oldenburg bringt seit Jahren in jeder
Rede das Schwein vor — (erneute Heiterkeit) werden,
die Freisinnigen ihre helle Freude gehabt habeift
Er hat die Regierung zu Ausnahmegesetzen gegen dies
Arbeiter aufgefordert . Was sagen denn dazu die Libe¬
ralen ? Wohin man greift , bei jeder ernsten Frage,,
gehen rechts und links auseinander . Wir freuen uns
darüber , denn wir sind die lachenden Dritten . (Heiter¬
keit.) Im übrigen freut mich immer die Offenheit des
Herrn v. Oldenburg . Von Zeit zu Zeit höre ich diesen
Juncker,gern . (Stürmische Hefterkeit.) Noch offener gibt
er sich, wenn er im Kreise seiner Bündler in West-,
preußen sitzt. Dort sagte er kürzlich: „Wenn diese sozial¬
demokratischen Kerls doch ordentlich obstruieren wollten,,
daun würden wir dieser Schweinerei ein Ende machen.
(Stürmische Hefterkeit.) Daß die Sozialdemokraten sich
aber verständig betragen , ist für uns ein großes Unglück
(Lebhaftes Hört ! Hört ! bei den Sozialdemokraten .), denn
wir laufen Gefahr , mit Gegenmatzregeln zn spät einzn-
setzen."

Was die Abrüstungsfrage  anlangt , so be¬
dauern wir , daß unsere Regierung sich an der Diskussion
im Haag darüber nicht beteiligen will. Das kann zu
Mißdeutungen Anlaß geben. Einen Krieg werden wir
nach wie vor bekämpfen. (Zurufe : Wir auch!) Als ich
neulich in Jüterbog mit der Buögetkommisston die Fort¬
schritte der Waffentechnik bewundern konnte, wunde in
mir der Abscheu vor einem Kriege noch größer . Viel¬
leicht kommt man aus dem Wege der Schaffung eines
internattonalen Parlaments zu einer Einstellung der
ungeheuren Rüstungen . (Lachen rechts.) Sie haben
ftüher schon über vieles gelacht, was inzwischen verwirk¬
licht ist. Die gestrige Tagung des deuffchen Flotten-
veretns war gewissermaßen eine Ouvertüre zur Haager
Friedenskonferenz , aber eine Ouvertüre , wie sie nicht
sein soll. In starken Ausdrücken ist dort das Menschen¬
möglichste geleistet worden. (Sehr richtig! bei den
Sozialdemokraten .) Der Abg. Stresemann hat in Cöln
gesagt, Gott sei mit den stärkeren Bataillonen . Das
mag ja richttg sein, aber dann brauchen wir den lieben
Gott wirklich nicht mehr. (Heiterkeit bei den Sozial¬
demokraten.) Angesichts der gegenwärttgen Isolie¬
rung  Deutschlands sollte es sich der Flottenverein
zehnmal Merlegen , ehe er eine so provokatorischeSprache
gegen England führt . (Sehr wahr ! bei den Sozialdemo¬
kraten .) Deuffchland hat in der auswärtigen Polttik
eine moralische Niederlage nach der anderen erlitten.
Um so mehr sollte man sich bemühen, im Inneren mora¬
lische Eroberungen zu machen durch eine Politik der
Freiheit und Kulturarbeit . Aber daran ist bei der Zu¬
sammensetzung des Hauses gar nicht zu denken. Wir
haben aber nicht Lust, für die unveränderte Aufrecht¬
erhaltung des bestehenden Regimes auch nur einen
Pfennig zu bewilligen. (Lebhafter Beifall bei den Sozial¬
demokraten.)

Abg. Baffermann (nat .-lib .): Der Abg. Bebel hat
die Frage aufgeworfen , ob unsere Wähler mit uns zu¬
frieden sein werden. Ich darf sagen: unsere Wähler
find es! (Bravo ! bei den Liberalen . Unsere Wähler
find zufrieden, daß der Block, abgesehen von kleinen
Entgleisungen in Geschäftsordnungsfragen (Heiterkeit),
in allen wichtigen Grundfragen vortrefflich funktioniert
hat . (Lebhafter Beifall beim Block.) Wir schöpfen dar¬
aus die Hoffnung auf neue Erfolge der nationalen
Mehrhett auch in der kommenden Tagung . (Lebhafter
Beifall bei dem Block.) Es ist ja richtig, daß die Ini¬
tiativanträge nicht zur Verhandlung gekommen sind,
das hat die Geschäftslage des Hauses notwendig gemacht,
dafür haben wir aber 84 Resolutionen angenommen,
eine in der Geschichte des deutschen Reichstags unerhörte
Zahl . (Sehr wahr ! rechts und bei den Nationalliberalen .)
Dem Staatssekretär Grafen Posaöowsky dürfte über die
Fülle sozialpolitischer Anregungen geradezu Angst wer¬
den^ (Sehr wahr !) Was die Angriffe des Abg. Bebel
gegen den Flottenvercin angeht, so freuen wir uns über
den vortrefflichen und einmütigen Verlauf der gestrigen
Tagung . (Lebhafter Beifall rechts und bei den National¬
liberalen .) Der Flottenverein ist eine vorzügliche In¬
stitution und inüßte ins Leben gerufen werden, wenn er
nicht bestünde. (Sehr wahr ! rechts und bei den Natio¬
nalliberalen .) Der Flottenverein wirkt nicht provo¬
katorisch,  sondern frieöenerhaltenö , wenn er diese
nationale Einmütigkeit des Reichstags erneut bekräftigt!
Gegenüber den Angriffen des Abg. Bebel auf unsere
innerpolitischen Zustände zitiere ich nur ein Wort von
dem Mannheimer Parteitag : „Ein Staatswesen wie
Deutschland existiert nicht zum zweiten Male in der
Welt ." Das sprach in Mannheim — der Abg. Bebel.
(Große Heiterkeit.) Darnach muß es in unserem Batcr-
lanü doch wohl nicht so übel aussehen, muß es sich doch
in ihm leben lassen. (Heiterkeit und Beifall bei den
Nationalliberalen und rechts.)

Abg. Hautzrnann (freis. Bpt.) meint, ans der Rede
Bebels Habe der berechtigte Zorn über die Wahlnieder¬
lage herausgeklungen : deshalb beurteile er die Reichs-
tagstättglkeit abfällig . Man habe in zwölf Wochen der
Session genug geschafft. Für den Kolonialsekretär sei
seine Partei schon früher eingetreten , über die Reden im
Flottenverein bin ich anderer Ansicht als der Abg. Basser¬
mann . Er Hält sie für gnt und schön, andere für weniger
Genau so wie bei seiner Rede außerhalb dieses Hanfes'
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Wrbße Heiterkeit.) Erzieh eri>sche Wirkung hat der
Wotterrverein gewiß — an Sera Mg . Bassermann aus ge-
uvt. (Heiterkeit.) Denn noch in Sen Keim-schen W-ahl-
vriefen ist zu lesen, Saß auf Sen Abg. Bassermann kein
Zerlaß sei. Nach dieser Rede wird Ser Flottenverein
Mochl seine Meinung Wer Sen ZW-g. Vasfermanu <srnW-

vevMeren müssen. (SchalleWe Heiterkeit.) Ich Sin
saer Überzeugung, Saß Ser Mortcnvercin oft weit über
'Las Ziel hinauslschießt und unvorsichtige Politik treibt.
ssSechr wahr ! bei Sen Freisinnigen .) Ich hätte es trotz
gller praktischen Schwierigkeiten für zweckmäßig gehalten,
angesichts Ser großen Kulturfrage in Sie Diskussion über
xdic Abrüstung einzutreten . (Hört ! Hört ! bei Sen Sozial-
Semokraten.) AllerSings muß ich auch hervorheben , Saß
Sas englische K-Mnett große Fehler gemacht hat, Senn
Sie Reisen des Monarchen, Sie Sen Verdacht erweckten, als
sollten Bündnisse gegen DentschlanS geschlossen werden,
trugen in Sen Ernst Ser friedlichen Annäherung gcführ-
jlrche Zweifel hinein . Monarchen, Sie auf Reisen geschickt
Werden, haben Sera Volke noch selten viel genützt/ ihm
aber häufig geschadet. Es scheint mir nun , als ob wir
nicht nötig hatten, Sen Engländern diese Erfahrungstat-
fache ins Gedächtnis zu rufen . (Heiterkeit und Beifall .)

Abg. Dr. Müller -Meiningen (frei). Vpt.): Zu Sen
letzten Äußerungen meines Freundes Haußmann muß
sch Hingufügen, Saß er in Ser Schiedsgerichtsfvage ledig¬
lich seine persönliche Meinung zum Ausdruck gebrach,
hat. (Vielfaches.Hört ! Hört ! rechts und Lei den Sozial-
Seraofmten .) Die Anschauungen meiner Parteigenossen
über Sie Haager Friedenskonferenz sind bei der Verhand¬
lung des Reichskanzleretats genügend klar gelegt worden.
Mehr wahr ! bei den Freisinnigen .) Der Äbg. Bebel ha:
^nach-seiner Gepflogenheit der letzten Zeit bei seinem
Husarenritt sich vor allem an uns gerieben. Darauf muß
ich einiges erwidern . Was will er Senn nnt seiner
B r o schüre «rede (Heiterkeit .) tn diesem Augenblick?
(̂Sehr gut ! bei den Freisinnigen .) Der Zweck der ganzen
-Üb-nng war doch nur der, zu zeigen, Saß -lediglrch Sie
zielbewußte Sozialdemokratie der Hort der Freiheit und
'Selbständigkeit Deutschlands ist. (Sehr wahr ! bei den
Soz -iakSenwkraten; Lachen bei dem Block.) Der Senioren-
ikonvent hat über den Beratungsplan Beschlüsse gefaßt)
aber was nützen sie, wenn der Abg. Bebel ihnen ' ent¬
gegen in mehr als einstündiger Rede gegen unsere Partei
die schwersten Vorwürfe erhebt? (Sehr gut ! hei den
Freisinnigen .) Es wäre uns ein leichtes, sie zu wider¬
legen, aber nach den Beschlüssen des Seniorenkonvents
sind wir gezwungen, uns kurz zu fassen. Außerhalb des
Harises müßte man also das Verhalten des Abg. Bebel
unlauteren politischen Wettbewerb nennen . (Lebhafter
jSMfatt bei dem Block.) Der Vorwurf der Arbeitsun¬
fähigkeit des Reichstages ist vollkornmen ungerechtfertigt;
»er Reichstag hat in diesen zwölf Wochen mehr Arbeit
^geleistet, als sonst in vielmals mehr Sitzungen . Bor
allem aber waren im Seniorenkonvent die Herren Soziäl-
»smokraten mit allem einverstanden . (Vielfaches Hört!
iHört.) Jetzt aber durchbrechen sie die Plane des
Seniorenkonvcnts , die wir durchzuführen bemüht sind,
durch fortgesetzte persönliche Angriffe und Beschimpfun¬
gen gegen uns . (Lübhaifte Zustirnmnng bei dem Block.)

Präsident Graf Stolverg : Der sogenannte Senioren-
konvent ist eine private Sache urtd seine Verhandlungen
oertraulich . Ich bitte Sahen den Redner , ans seine Ver¬
handlungen nicht mehr ernzugehen — als notwendig ist.
(Schallende Heiterkeit .)
i Abg. Dr . Müller -Meiningen fortfahrend : Ich werde
gewiß nur darüber sprechen, soweit es dringend not¬
wendig ist. (Heiterkeit.) Es kann aber ohne das nicht
dargelegt werden, in welch unverantwortlicher Weise
die Sozialdemokratie jetzt gegen die Durchführung des
Meschäftsplanes vorgeht. (Lebhafte Zustimmung beim
Block.) Daß es unmöglich war , die Initiativanträge
jdurchzuberaten, wußte bei der Geschäftslage jeder. Ganz
-unbegreiflichaber ist es rair , wie der Abg. Bebel uns die
(Zurückziehung der Resolutionen zum Reichsschatzamt—
scs sind die einzigen, die zurückgestellt wurden — zum
Worwurf nrachcn kann. Außerhalb des Hauses würde ich
Das H e u H e l e i nennen . (Sehr gut ! bei den Liberalen .)
Denn -gerade der Abg. Bebel hat den Anstoß zu dieser
Maßregel gegeben. (Stürmisches Hort ! Hört !) Ich
rufe dafür alle Herren zu Zeugen ans, die in der Sitzung
des Seniorenkonvents anwesend waren . (Sohr aut ! bei
den Freisinnigen .) Der Abg. Bebel hat geglaubt, uns
üneder unseren toten Führer Eugen Richter Vorhalten
'git dürfen . Niemand ist weniger berechtigt, ihn uns vor-
tzlchakten, als der Mann , der ihm von dieser Stelle ans
j&ag berüchtigte Wort „Verräter " znrief . (Lebhafte Zu¬
stimmung bei den Freisinnigen .) Die Partei , die noch
hen Todkranken in der unflätigsten Weise beschimpft hat
(Sohr wahr ! bei den Freisinnigen ; Widerspruch bei den
Sozialdemokraten .) — wenn es nicht die Partei war , so
war cs doch ein Parteiorgan — hat kein Recht, sich aus
Eugen Richter zu berufen . (Sohr wahr ! bei den Frei¬
sinnigen.) Spätestens 1902 Hat sie dieses Recht verscherz' .
s) ch muß nun aus die einzelnen Punkte eingehen, tri denen
wir nach der Behauptung des Abg. Bebel „umgefallen"
sind. Die Gründe , warum wir die letzte Rate für die
Hohkönigsburg bewilligt haben, haben wir schon verschie¬
dene Male auseinandergesetzt . Aber Sie ignorieren sie
(einfach, und ich habe nicht Lust, sie immer zu wiederholen.
(Sehr gut !) Wir konnten doch unmöglich die Bürg als
halb r e st an r i er t e Ruine  stehen lassen. Für das
selbständige Reichskolonialamt und das Staatssekretariat
haben wir bereits zu Lebzeiten Eugen Richters gestimmt.
Gleichwohl wird uns auch ans diesem „Umfall" immer
wieder ein Vorwurf gemacht. Was unsere angebliche Zu¬
stimmung zum Bau des Reserveoffizierkasinos anbe-
trifft , so hat der Abg. Bebel sich eine grobfahrlässige, An¬
schuldigung zuschulden kommen lassen. (Lebhafte Zu¬
stimmung bei den Freisinnigen .) Gerade unser Kollege
'Dove hat namens der drei -linksliberalen Parteien diese
Forderung aufs entschiedenste bekämpft. (Hört ! Hört!
beim Block.) Der letzte Vorwurf betraf die Wahl des
Frhrn . v. Richihvscn. Wie kann man uns daraus nur
einen Borwurf machen? (Sehr wahr ! bei den Frei¬
sinnigen.) Wir haben im Fall Richtböfen genau so ge¬
stimmt wie im Fall BurbwaÄ. die Sozialdemokratie aber
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hat in diesen beiden gleichliegenden Füllen ihre Stellung
nach ihrem Vorteil gewechselt. Stürmisches Sehr richtig!
rechts und bei den Liberalen .) Sie hat es ja auch nicht
einmal gewagt, als die Wahl hier im Plenum zur Ver¬
handlung kam, ihren Standpunkt zu vertreten . (Sehr
wahr ! bei den Freisinnigen .) Der Abg. Bebel hat wieder
von den gesammelten Geldern gesprochen. Aus seiner
Rede war der N0id herauszuhören . (Sehr gut ! bei der
Mehrheit .) Was .Herr Bebel darüber sagte, hörte sich an
rate niedriger Tratsch und Klatsch. (Unruhe bei den
Sozialdemokraten ) Wir halten Ihnen Ihre reichen
Leute, Arons und die anderen , ja auch nicht vor. (Ge-
lüchter bei Sen Sozialdemokraten .) Woher kommen denn
Ihre Gelder von Ser „Wasserkante"? (Sehr gut ! bei der
Mehrheit ; Gelächter bei -Sen Sozialdemokraten .) Wes¬
halb bekämpfen Sie uns überhaupt fortgesetzt? Weil cs
Ihnen peinlich ist, hier auf einem Jsolierschcmel zu sitzen.
(Sohr gut ! bei der Mehrheit ; heftiger Widerspruch bei
den Sozialdemokraten .) Haußmann hatte durchaus recht,
wenn er sagte, daß an Ihrer Niederlage Ihre geradezu
pathologisch  zu nehmende Kampfesart schuld ist.
(Zustimmung bei der Mehrheit .) Diese Kampfesart hat
die liberalen Parteien auch -in die heutige Lage gedrängtz
Wir werden getreu unseren Prinzipien (Zuruf bei den
Sozialdemokraten : Sie und Prinzipien !) den Kmnpf fort-
sctzen, ganz gleich, ob es Ihnen gefällt oder nicht. Wenn
unser Verhalten Ihnen (zu den Sozialdemokraten ) Nicht
gefällt, sehen wir , daß wir aus dom rechten Wege sind.
(Großer Beifall bei der Mehrheit ; Zischen bei den
Sozialdemokraten .)

, Abg. Dr. Roesickc(Hosp. der Kons.) : Wenn Herr Bebel
den Block stärken will, dann braucht er künftig auch nur
den Abg. Müller -Meiningen zu solchen Reden zu provo¬
zieren, wie wir sie soeben gehört Haben. (Sehr gut ! bei
der Mehrheit .) Herrn Bebel ist es heute so gegangen
wie jedem, der sich in eine Ehe einmischt: er ist hinaus¬
geworfen worden. (Heiterkeit.) Redner polemisiert aus¬
führlich gegen frühere Beharrptungen sozialdemokratischer
Abgeordneter , daß der Zolltarif eine Preissteigerung
für Lebensmittel zur Folge gehabt habe.

Mg . Liebermanu v. Sonnenberg (Wirtsch. Bgg.):
Die Angriffe des Abg. ,Bebel ans Preußen 'dürfen nicht
unwidersprochen bleiben. Ohne Preußen wäre das
heutige Deutschland nicht denkbar. (Beifall rechts.)

Abg. Bebel (Soz .): Das ist richtig. Wenn der Vor¬
redner aber glaubt , ohne Preußen gäbe es kein Deutsch¬
land, so irrt er. Ohne Preußen hätten wir ein domo-
kratisch-es Deutschland. (Lachen rechts.) Es gibt wahr¬
haftig nichts Unnatürlicheres als ein liberales Bündnis
mit der Rechten. Was dabei herausgekommen ist, war
hauptsächlich die Vertagung vor Pfingsten . (Andauernder
Lärm auf der rechten Seite , den die St -iimnte des Redners
kaum zu durchdringen vermag.) Herr Müller -Meiningen
hat sich>darznlogcn bemüht, Saß er mit seinen Ausführun¬
gen aus dem rechten Wege sei; jawohl , er' ist aus dein
Wege (mit Sera Finger zeigend) zur Rechten. (Lebhaftes
Bravo ! bei Sen Sozialdemokraten ; Lärm und lautes
Lachen im ganzen Hanse.)

Damit schließt die GeneraldMussion.
Beim Etat «Ser Reichskanzlei  der folgenden

Spezialdobatte kommt
Abg. v. Damm (Wirtsch. Vgg.) nochmals auf die

Braunschweig er Frage  zurück und tadelt -die
Stellungnahme des Reichskanzlers zum Beschluß des
Brannschweiger Landtags.

Brau ns chrveigffchcr Bundesratsbevollmüchtigter Boden
erklärt , die braunschweigischeRegierung sei der Ansicht,
daß der Bnndesrat mit seinem erstmalig ergangenen
Beschluß von 1885 innerhalb der Zuständigkeit geharrdelt
habe. Nach dem Schreiben des Herzogs von Cumberlanö
vom 15. März 1906 kam die braunschweigische Regierung
zu der Auffassung, daß die Sach- und Rechtslage sich ge¬
ändert habe, nachdem sie sich an den Buridesrat gewandt
habe. Da erging der gefaßte Beschluß vom 28. Februar
1907. Die braunschweigische Regierung werde diesen Be¬
schluß nachachten und ihre Verpflichtungen gegenüber
dem Reich und Preußen erfüllen.

Abg. Wehl (nat .-lib.) polemisiert gegen Götz von
Olenhusen , der die ganze Regentschaftsfrage als Agita-
tiousnnttel ausgebeutet habe.

Abg. Barenhvrsi (Reichsp.) verliest eine Erklärung
seines verhinderten Freundes Langetseld in der braun¬
schweigischen Frage . Nach dieser Erklärung seien die
Hannoveraner sich bewußt, daß das Welsenhaus sehr viel
Gutes für Hannover getan habe. Sie erkennten auch
andererseits an, daß die Provinz Hannover unter Preu¬
ßen einen großen Aufschwung genommen habe. Die
Hannoveraner bedauerten , daß die Welfen den
Friede  n stö r e n.

Abg. v. Olenhusen (Welse) führt aus , es handle sich
lediglich um das Legitimitätsprinzip . Die Behandlung,
die der Reichskanzler der braunschweigischen Frage
widerfahren lasse, müsse den Freunden des ehemaligen
Hannoverschen Königshauses widerstreben.

Staatssekretär Graf Posadorvsky führt aus , daß das
Gefühl der Anhänglichkeit an das Fürstenhaus nicht mit
politischen Zielen verbunden sein dürfe . So lange die
Welfen diese Stellung einnehmen, ist es für Preußen und
den Bundcsrat unmöglich, es zuzulassen, daß ein Mit¬
glied des Welfenhauses den Dhron Braunschweigs be¬
steige. über dem Legitimitäts -Prinzip stehe die Sorge
um den inneren Frieden für das Deutsche Reich, den
der Reichskanzler zu beschützen und zu gewährleisten
habe. (Beifall .)

Mg . Ulrich (Soz .) : Die Frage der Reichseisenbahn-
gemeinschast darf nicht mehr zur Ruhe kommen. Das
Scheitern der Betriebsgemetnschast ist kein Unglück ge¬
wesen, denn es ist dadurch die Möglichkeit gegeben, der
Frage der Reichseisenbahneinheit -mit Erfolg näher zu
treteic. Wir müssen nicht den Gedanken der Aussaugung
der kleinen Bahnnetze durch Preußen propagieren , son¬
dern den Einheitsgedanken im Eisenbahnwesen durch¬
führen . Preußen ist nun einmal der Stärkere ; der
Schwächere kommt fast immer schlecht weg, wenn der
Stärkere zu entscheiden hat. Wir in Hessen sind in der
Lage des Schwächeren bei der preußisch-hessischen Ge-
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meinschast. (Abg. v. Gamp: Sie haben doch gute Ge¬
schäfte gemacht.) Darauf kommt es nicht an . Wir haben
als Abgeordnete die Sache nicht vom Standpunkt des
Handelsmannes .zu vertreten . Gewiß, wir haben ein
gutes Geschäft gemacht, statt der früheren 800 000 M.
Überschüsse haben wir jetzt 3 Millionen (Hört , hört !)

- Aber wir sind trotzdem nicht znsrieden. (Große Heiter¬
keit.) Ja , Ste lachen, weil Sie bloß den materiellen
Standpunkt einnehmen. Das ist es gerade, was uns
in Hessen drückt. Es handelt sich für uns darum , daß
wir mit unserem gesamten Eisenbahnwesen in Preußens
Hände gegeben sind, daß wir erst Preußens Geneh¬
migung haben müssen, wenn wir irgend eine Linie
bauen wollen. Wir kriegen zwar alles, soweit es sich um
strategische Bahnen oder preußische Interessen handelt;
die hessischen Interessen hat man aber in einer Weise ge¬
schädigt, über die man in ganz Hessen außerordentlich un¬
gehalten ist. Preußen will den Verkehr von Hessen all¬
mählich beseitigen. (Ah! und Heiterkeit.) -Soweit es
sich um direkte Schnellzugsverbindungen handelt . Aber
Sie sehen ja alles rosig; bei Ihnen ist Preußen Deutsch¬
land, und darin liegt der Fehler . Wir müssen sagen:
Preußen ist Bundesstaat , er soll die anderenBundesstaaten
kameradschaftlich behandeln — das tut er nicht. Durch die
Verbindung Sachsenhausens mit Frankfnrt -Ostbahnhof,
durch die neue Trassierung der Main -Weserbahn, für die
6 Millionen projektiert sind, wird das hessische Interesse
aufs schwerste geschädigt. Die Reichseisenlbahneinheit
allein kann da Helsen. Wir in Hessen können nichts mehr
machen, wir können nur noch klagen; wir fordern den
Reichskanzler auf, mehr Reichskanzler als preußischer
Ministerpräsident zu sein.

Der Etat für den Reichskanzler und die Reichs¬
kanzlei werden hieraus genehmigt.

Dienstag 11 Uhr : Fortsetzung der Etatsberatung.
Schluß nach 7 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Schluß des Berichts in der Morgen-Ausgabe.)
$ Berlin , 13. Mai.

Bei der Beratung des Gesetzentwurfs gegen die
Beruustaltuug vo« Ortschaften und landschaftlich hervor¬

ragenden Gegenden
erklärt Abg. Schmidt-Warburg (Zentr .): Ich werde gegen
den Entwurf stimmen, wie er in der zweiten Beratung
beschlossen worden ist. Der Entwurf stimmt mir Art . 9
der Verfassung nicht überein , der Eingriffe in das
Privatrecht  untersagt . Die Mühle in Potsdam
würde dem jetzigen Gesetzgeber gegenüber nicht bestehen
können. Bisher ist der Staat ohne ein derartiges Gesetz
ausgekornmen, ohne daß er dadurch Schaden gehabt har.
Der Staat sollte nicht ohne zwingende Gründe Eingriffe
in Privatrechte vornehmen.

Damit schließt die allgemeine Besprechung.
Das Gesetz wird nach einer unwesentlichen Spezial

debatte in dritter Lesung angenommen.
Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfs

betreffend
die Ausübung des Jagdrechts.

Mg . v. Pappcuheim (kons.) beantragt , die Provinz
Hessen - Nassau  von dem Geltungsbereich Ses Ge¬
setzes auszuschließen. Nach § 1 darf das Jagdrccht nur
ausgeübt werden aus Jagdbezirken (Eigenjagdbezirken
urid gemeinschaftlichen Jagdbezirken ) un-d auf Grund¬
flächen, die Eigenjagdbezirkcn angeschlossen oder gemcin-
schafWchen Jagdbezirken zugÄogt sind.

Landwirtschaftsminister v. Zlrnim: Die Staaisregie-
rung hat alle Veranlassung , der Kommission dankbar zu
sein ftrr die gründliche Arbeit , die sie der Vorlage hat
zu teil werden lassen. Wenn auch die Regierung zu den
Kontmissionsbeischlüssen noch nicht Stellung genommen
hat, so glaube ich doch, daß Bedenken gegen die Beschlüsse
nicht vorliegen . Einzelne Beschlüsse halte ich sogar für
Verbesserungen der Vorlage . Die Regierung glaubt,
daß es gut wäre , wenn die Kodifikation zustande kommt,
es wäre damit für lange Zeit ein Abschluß der ganzen
Materie gemacht, und daraus würde ich den allergrößten
Wert legen. Es kommt in der Hauptsache darauf an, daß
Ruhe in die ganze Frage hineinkommt. Angesichts der
Agitation , die sich an den Entwurf geknüpft hat, mutz
meiner Ansicht nach jeder Vaterlandsfreund den Wunsch
haben, daß die Materie zu einem befriedigenden Abschluß
kommt. Ich hoffe, daß es dem Hause gelingen wird, in
gleicher sachlicher Weise, wie Sic Kommission gearbeitet
hat, Sie Arbeit zu Ende zu führen . Sie werden damit
ein Werk zustande bringen , dessen politische Bedeutung
weit über seine sachliche Natur hinausgeht . (Beifall .)

Abg. Schrilze-Pelknm (kons.) wendet sich dagegen, daß
kleine Jagdbezirke gegen den Willen der Besitzer an
andere größere Bezirke angöschlossen werden können. Es
sei zu befürchten, daß durch das Gesetz eine Beunruhigung
ins Land gebracht werde, besonders, Satz Ser Gegensatz
zwischen dem Großgrundbesitz und dem bäuerlichen Besitz
verschärft würde . Seine Freunde müßten sich deshall
ihre Stellungnahme Vorbehalten.

Abg. Herold (Zentr .) teilt die Befürchtung des Vor¬
redners nicht. Seine Freunde seien für die Vorlage . Die
durch den Antrag Pappenheim gewünschte Ausnahme
hielten sie nicht für berechtigt.

Abg. Dippe (naA.) erklärt , die Mehrzahl seiner
Partei sei für die Vorlage , dagegen seien seine Freund.
aus Hessen-Nassau dagegen, weil sic fürchten, daß durch
die Beseitigung der kleinen Jagdbezirke Sie Leistungs¬
fähigkeit Ser Gemeinden leiden würde.

Abg. Bruett (freikoris.) führt aus , seine Freundc
seien für die Vorlage . Eine Beunruhigung sei dadurch
nicht zu befürchten.

Abg. Fischüeck(freis. Vpt.): Die Kommiffionssaffung
stellt ein Kompromiß zwischen den verschiedenen Inter¬
essen dar , und das ist auch notwendig. Angesichts der ganz
außerordentlichen Zunahme des Nationalvermögens ist
es selbstverständlich, -daß bei -den Iagdverpachtungengau»
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andere Preise erzielt werden als früher . So wird auch
jeder Grundbesitzer, der Teilhaber an der Jagd ist, einen
wesentlich höheren Betrag daraus erhalten als früher.
Dem muß die Gesetzgebung Rechnung tragen . Eine
rationelle Jagöpfloge hat aber zur Voraussetzung, daß
ein bestimmter Komplex als Minimalbezirk für die Aus¬
übung des Jagdrechts festgesetzt wird . Will man eine
Fagd nutzbar machen, so mutz uran dafür sorgen, daß ein
entsprechender Komplex vorhanden ist. Dir natürliche
Folge davon, daß den einzelnen Teilhabern an dem
Jagdbezirk größere Vorteile zugeführt werden, ist aber,
daß eine gewisse Beschränkung des Verfügungsrechts der
einzelnen einttitt . Die Kommission erblickt in ihren Be¬
schlüssen einen gewissen Ausgleich der verschiedenen An¬
schauungen, sie ist aber der Meinung gewesen, Laß gerade
den kleinsten Grundbesitzern entgegengekommen werden
mußte, weil sie die Schwächsten sind. Der Abg. Schulze-
Pelkum vertritt diejenigen, die ihr Jagdrecht nicht ver¬
lieren wollen, bei ihm handelt es sich um das eigene
Fagdinreresse, aber nicht um wirtschastlche Interessen.
Die Ausführung des Gesetzes können wir den Organen
überlaffen, die dazu berufen sind. Wenn hier beantragt
wird, die Provinz Hessen - Nassau  aus dem Gel¬
tungsbereich des Gesetzes auszuschließen, so mochte ich
nur üaraus Hinweisen, daß in unserer Registratur ganze
Stöße von P e t i t i o n e n a u s,H es s e n liegen, die da¬
für eintreten , daß das Gesetz auch auf diese Provinz aus¬
gedehnt werden möge. (Abg. v. Pappcnheim : Rein
mechanisch!) Wir verlangen nicht, daß das Gesetz mit
Hurra angenommen wird , sondern auf Grund ruhiger,
sachlicher Erwägungen . (Beifall links .)

Die Abgg. v. Hcnnigs , Techlin (kons.) und Witzmann
natl .) sprechen für die Kommiffionsbeschlüffe.

Abg. v. Pappenheim (kons.): Bor zwei kurzen Jahren
haben Sie mit bedeutender Majorität nach sehr reiflicher
Überlegung beschlossen, die Jagdgelsetzgebung nicht wui
Hessen  und Hannover auszudehnen . Was ist denn
seitdem anders geworden? Wir in Hessen danken ganz
ergebenst für die Wohltaten dieses Gesetzes! Wir denken
auch in diesem Falle unsere Verhältnisse besser beurteilen
zu können als das hochwohlweiseHaus der Abgeord-
neten. Was soll diese Gleichmacherei? Wir lind nun
einmal nicht gleich. Der eine ist kurz, der andere lang.
(Heiterkeit.) Der Rock des einen patzt dem andern nicht.
Ich inochte doch bitten , uns unsere berechtigten Eigen¬
tümlichkeiten zu lassen. Was hier verlangt wird, ist auch
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kein gleiches Recht, denn was dem einen Recht ist, ist denn
andern ein schweres Unrecht.

Abg. Or. Hahn (Bund d. L.) tritt für den schon in
der Vorlage vorgesehenen Ausschluß Hannovers ein.

Abg. v. Savrgny (Zentr .) stellt dem Abg. v. Pappen¬
heim gegenüber fest, daß er, obwohl naffauischer Abgeord¬
neter, stets für die Einbeziehung Hessen-Nassaus einge¬
treten sei. Auch für Hessen-Nassau bringe die Vorlage
Fortschritte. Auch Die Ausnahmestellung Hannovers
müsse später noch fallen.

Abg. Pallaske (kons.) wünscht, daß den Besitzern von
Eigenjagöbezirken das Eigentum am eingeifriedigten
Wild zugesprochen werde.

Ein Rcgiernngsvertreter erklärt , daß dies eine Frage
sei, die nach der Lage der Sache nach dem Zivilrecht zu
beurteilen sei.

Hierauf werden die §§ 2, 3 und 4 ohne wesentliche
Änderungen angenommen, ebenso § 5 debattelos.

Dann wird die Weiterberatung aus morgen 11 Uhr
vertagt : außerdem kleinere Vorlagen.

Schluß nach 4f4 Uhr.

Sport»
NN . Rennen zu Hoppegarten am 12 . Mai . Das Mai-

Meeting nahm am Sonntag bei prächtigem Wetter und aus¬
gezeichnetem Besuch seinen Fortgang . Der Tag brachte als
Hauptkonkurrenz das mit 10 000 M. ausgestattete Henckel-
Rennen , in welchem Herrn Weinbergs „Fabula " zum zweiten¬
mal in dieser Saison abgeschossen wurde. Dre berühmte
Stute gewann auch dieses Rennen wieder mit der großen
Überlegenheit. Das Programm brachte ferner das Roscnberg-Mcmorial , neben der „Armee" die einzigste Steeplechase
in Hoppegarten . Mumclas siegte überlegen über seine Stall¬
gefährtin Ekiptik, nachdem Funke am vorletzten Sprung zu
Fall gekommen war . Die einzelnen Resultate waren:
1. Rennen : 1. Baron Kili (Burns ), 2. Dietrich ü. Bern
(Jones ). Tot . 10:10, zwei liefen Kamter IV«  L . 2. Rennen:
1. Cape Common (Burns ) , 2. Kikeriki (Lewis) , 8. Flitter¬
gold (M. Ahlin ) . Tot . 28 :10. Pl . 18, 15, 14:10. Unpl.
Franco Anlässe, Seeshanpt Eisenzahn , Permettez , sehr leicht,
2Vs —11h. 3. Rennen (Henckel-Renncn ), Pr . 10 000 M . Dist.
1600 Meter : 1. Herrn Weinbergs Fabula (Shaw ) , 2. Avdal
(Burns ), 3. Feldmarschall (M. Ahlin ) . Tot . 10:10, PI . 10,
10:10. Unpl. Erich. Überlegen 5—10 L. 4. Rennen:
1. Mumclas (Lt . v. Hohberg), 2. Ekliptik (v. Wallenberasi
3. Annette (Lt . v. Wentzkh) . Tot . 37:10. Pl . 15, 15:8 ).
Unpl. Funke (gef.) . Verhaltend 2 L. bis Weile. 8. Rennen:
1. Tradition (Müller ) , 2. Mhkirk (Dhhr ), 3. . Kompagnie
(Dittmar ) . Tot . 44:10. Pl . 03, 29, 50:10. Unpl. Rottraut,
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Don Quichote, Melone, Tower Girl , Rocas, Pech, Clearneß,
sicher % bis Vz L . 6. Rennen : 1. Normanne (Lewis ),
2. Florestan (Cuda ), 3. Dephin (Burns ). Tot . 12:10. Pl.
11, 11, 12:10. Unpl. Saperloter , Spreeathe .ner , Liebgart,
Wolsaang. überlegen 1 bis 5 L. 7. Rennen : 1. Günther II,
(Hr . ' Schulz) , 2. Wildfang (Lt. Dodel) , 3. Livius (Lt.
v Keller) . Tot . 15:10. Pl . 13, 24:10. Unpl. Phrhgm , Wreso,
Marcell . Leicht 1% bis 2 L. ^

nn . Der Schwaüenpreis im Werte von 20 000 M. ge¬
langte am Sonntag in Stuttgart  zur Entscheidung. Wie
ein Privat -Telegramm meldet, siegte Herrn Schunoders
„Herero " in einem Felde von acht Pferden überlegen mrt
einer halben Länge gegen Kannegießer und Kurocki. wer
König von Württemberg wohnte in Begleitung der Erb-
prinzessin van Wied den Rennen bei. Die genauen Resultate
waren : 1. Rennen : 1. Baro (Hr . Leiübrand ), 2. Lachteufel
,Hr . Jahmarkt ), 3. Maria von Magdala (Lt. Fürst Wrede).
Tot . 16:10. Pl . 87, 48, 40:10. Unpl. Geba, Vel Vel, Clari-
nette , Küchenjunge. 2—2 L. 2. Rennen : 1. Va tout (Clemin-
son), 2. Calville (Korb), 3. Fischerin du Kleine (H. Aylin ).
Tot . 64:10. PI . 26, 24, 24:10. Unpl. Herzlieb, Raosa,
Hyacinlbe, Conltans . Kops bis 2 L. Schwabenpreis , 20 000
Mark . Dist. 2400 Meter : 1. Hrn . Schmieders Herero (Boarü-
mann ), 2/ Kannegießer (Cleminson), 3. Kurocki (Weather-
don) . Tot .. 63:10. Pl . 30, 31, 36:10. Unpl. Hildegard.
Ara, Jgnis , Columbus , Leibsuchs, Schmetterling . Leicht Vz
bis 3 L. 4. Rennen . 1. Vincent (Lt. Gehr v. Schweppen-
bura ) , 2. Pouquoi Pas (M. Lücke) , 3. Donnerwetter (Lt.
Hasselwander) . Tot . 64:10. Pl . 36, 27:10. Unpl. Orsev-
rerie , Vitellins . V2—4 L. 5. Rennen . 1. Hastrmann (Lt.
Krengel ) , 2. Feuerbach, 3. Lady Whisper (Hr . Maurice ) . Tot.
47:10. Pl . 48, 48:10. Unpl. Aslaug . Vz L . 6. Rennen:
1. Cammilhan ll (Hr. LeibbraNdt), 2. Merasot (Lt. Fürst
Wrede ), 3. Malgretout (Lt. v. Plasten). Tot . 47:10. PI.
38, 29:10. Unpl. Jlka , Nakhalie (ges.) .

nn. Der Königspreis , das mit 120 000 Kronen ausge¬
stattete wertvollste Rennen Österreich-Ungarns , gelangte am
Sonntag in Budapest zur Entscheidung. Herrn v. Szemeres
Horkay siegte leicht gegen Muse und Elrrwre. Tot . 34:10.
Pl . 37. 94, 41:20. Zehn Pferde liefen.

nn. In Dortmund siegten am Sonntag bei den dortigen
Rennen folgende Pferde : Liebesritter (156:10), Serie

97:10), Albst (20:10), Saint Antonio (47:10) und . Condrada
17:10) .

nn . Bei den Rennen zu Oldesloe siegten am Sonntag
folgende Pferde : Chauffeur (18:10), Pavolin (19:01), Ala¬
bama (18:10), Platelager (14:10) und Frevler (14:10). Im
zweiten Rennen wurde Pavolin wegen zu wenig getragenen
Gewichtes disqualifiziert und Platelager erhielt den Preis.
Die Wetten wurden aber auf Pavolin ausgezahlt.

nn. Fußball . In Nürnberg gelangte am Sonntag das
vorletzte Spiel um die Deutsche Meisterschaft zwischen dem
Freiburger Fußballklub und dem Verein für Bewegungs-
spiele-Leipzig statt . Einem Privattelegramm zufolge siegle
überraschenderweise der Freiburger Fußballklub mit 3:2.

nn. Bei den Rennen zu Stettin waren am Sonntag
folgende Pferde siegreich: Veilchen (ging über die Bahn ) ,
Zinshahn (25:10) , The Pagan (101:10), Anteln (25:10) und
Coufidence.

nur Neuheiten dieser Saison* sind frisch ans Arbeit zum Verkauf gestellt.
Ansicht send ungen finden nicht statt.

Eisschränke,
Fliegerrschräuke,
Eismaschinen,
Rollschutzwände

billigst. 686

Franz Flössner,

Mehl,
feinstes Konlektmehl

bee5 Pfd. »
feines Weizenmehl

bei 3 Pfd. ä
gutes Kuchenmehl

bei 10 Pfd. »
48 Pf ., Sultaninen,

1715
13

Pf.

Rosine» , flerctniatu. entstielt, Pfd,
Pfd . 68 Pf . , Korinthen , g-r. ». entstielt, Pfd . 38 Pf,
Zucker, aem., Pfd . 20 Pf ., Wnr elzucker Pfd. 22 Pf.

Back- uud Puddingpulver 3 Pack 20 Pf.
tttUi ij ^ Molkerei Rüsche« . . . . l ei 2 Pfd . -« 132 Pf.
iOtl ff CI 11. Süsirahmtafelbutter v. 2 Pfd. ,st 123,11 « u. 113 Pf.
^ P Gutsb tter -st 108  Pf . , Landlutter -st 103 Pfl

Schmalz, qar. rcm kein Speisefeit), Pfd. 80 Pf.
Kama-Margarine in Paketen, ersetzt Naturbutter, Pfd . 70 Pf.

garanlnrt reinschmeckendu. belesen,
«M KssCb , Pfd. 140, 130, ,20, 110, 100 u. 90 Pf.
1* 9» , «r nur ausgewählte Qualität , täglich Irisch u . kurz gestochen,
ÄHUMl CI besitzt große Zartheit, Hochfeimn Wohlgeschmack, das Beite,^ ", ;r . «ireiS Mid . ilH»was zu haben ist,

8ekW3nk6 Nachfolger,
heutiger Preis Pfd. 40 Pf.

43 Schwalvacherstratze 43.
414 Telephon 414.

PP
ger. tt. entstielt,

Täglich frisch
Frische HortifeekraHöen.

,» Hnmmerkrabben.
Kieler Bücklinge.

,» Sprotten.
Geräuch. Flunder«.

,, Seelack.s.
,, Heilbutt.
,» Aale.
„ Ri«senlachsl,eringe.

Feinsten Fnchs-AnsschyM
7* Pfd . 40 Pf.

Gebackene Fische,
kk

Grabeilstr. 16. Tel. 77«.

Eine Zieh-Harmonika
bill. zu verk. Gnersenaustra ße 5, H. 2.

Phreuologin , berühmte,
noch zu sprechen.

Für Huren und Damen.
42 Hellmundstraße 4L, 1. Et«

KMOI-GrHtzlliiiilMS KM KlrUer,
»irr Rhcingauerstraße2, Ecke RauenthalcrKraße

vormals Will, . a#örr , früh r Clirist . fitiels,
empfiehlt alle Sorte « bheiseEaetOsfelrI in « ur I -L Oualitä»

bei reeller Bedienung. — Letzter Monatsumsatz 3691 Zentner.
Telephon 479. Telephon 2163.

PF * Spargel,
täglich frisch gestochen, von 25 Pf . an per Pfd ., alle
anderen frische Gemüse zu billigsten Marktpreisen.

GemmdehgLLe Memgasse 22.

"Wollen Sie Geld sparen,
so decken Sie Ihren Bedarf in fferlSg -eii

Herren- und Knabeii-Aiiziigeii,Paletots,
Pelerinen, Joppen, Westen und Hosen

im A « srerliauf von

Philipp Deuster,
nur €>ra »iienstrasse LL.
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Neroberg.
Mittwoch , den 18. Mair

Großes
MR -Konzert.
susgeführt von der Kapelle des Fiis .«

' Rea» v. Gersdorff (Kur !,. Nr . 80 ),
unter persönlicher Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn JE. (Jottschalk.
Anfang 4 Mir . F390

Eintrittä Person 30 Pf.
Zeichnungen auf die zur Subskription

aufgelegten, mit
Staatsganuitie

ausgestatteten, im ganzen Deutschen
Reich mündelsickerera

bis 1914 unkündbaren und /q
Pfandbriefe u. Kommunal-Obligationen

der Hessischen
Landes - Hypothekenbank
zu den Emissionskursen von l ©0 .35 °/o
und » S .SO 'Vo (Börsenkurs zur Zeit
100.90 und 94.10) werden von uns bis
spätestens 17. Mai provisionsfrei
entgegengenommen. Die Anmeldungen
erbitten wir uns möglichst frühzeitig.
Prospekte und Zeichnungsscheine sind
an unserer Kasse erhältlich.

Gebrüder liier,
Bank -keschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 111.

daran tiert echte
Straussfedern u. Boas.

Aigretis, Flügel, Reiher,
anerkannt bestes Material

zu ausserge vröhnl. billigen Preisen
Straussfedeni-Manufaktur

X Blanek X
Lager in künstlichen Blumen,

Friedrichstrasse 28, 2. Stock.
Straussfedern und Boas werden
nach neuer Methode gewaschen,
gefärbt, frisiert u. ausgebessert.

Kräftiger Mittagstisd » ä Portion
1.20, bei Abnahme von 10 Marken 1.10,
bei Zusendung ins Haus 10 Pi . mehr.

HL BSöffg -enbac -le , Oekonom,
Garnison -Kasino, Dotzheimerstraße 1.

GlUlsklltzeSUkl ZMizkl
per Pfd . 30 , 38 n . 40 Pf.

« . Becker , BiSmarckring 37.
V_ Telephon 2558. ' 693

Telephon 3i) 75o
Franz Funck jr.>

Spenglerei und Issstallation,
_ Wellritzstrasse 18._

Privatklinik für
Zuckerkranke . F7

Amberger[niaille-Koclgescire
empfiehlt unter Garantie billigst

Franz Flössner,
Wellritastrasae 6 . 336

6. Ziehung der3. Klasse3!6. Kgl. Muh. lotterte.
Wo « 6 . Mai bis 4. Juni 1907.) Nur die Gewinne über »40 Ml . sind den beii - ft-ndcu

Nummern in Klammern beigeftigt . (Ohne Gewähr .)

13 . Mai 1907, vormittags . Nachdruck verboten.
71 ISS 429 98 667 [6001 76 332 82 1182 698 797 863 2005 194 246 407 9

BO 624 78 813 96 [1000 | 3122 (500 | 24 262 385 407 4002 631 697 793 981 5001
11 330 721 33 837 [600 ] 976 [3000 ] 84 6165 287 619 24 663 736 852 76 994
7030 110 96 98 [600] 795 822 941 8116 423 [5000 ] 62 [3000 ] 82 697 9069 111
20 362 744 837 972

10065 228 383 778 89 964 11071 286 [600 ] 606 27 929 (500 ) 92 12023 76 363
96 (3000 ) 676 13287 686 640 716 873 970 14185 218 321 [600 ] 449 664 70 [600]
610 29 89 786 15361 61 512 69 98 [6000 ] 641 16115 34 38 269 80 91 470 82 94
632 1 7043 182 202 53 302 68 508 940 18006 396 493 634 729 826 19167 404 32
624 796 813 976

2 0049 180 85 266 66 347 51 [600] 84 96 447 670 [30G0] 86 791 948 21008
243 361 98 670 801 30 2 2 208 32 70 [5001 476 660 [1000 ] 23120 81 279
88 714 [3000 ] 43 [6001 802 24139 - 41 80 [3000 ] 266 78 634 849 2 5 046 274 [6001
384 576 [600] 929 26363 27066 323 483 603 23 727 86 28109 414 [600 ] 998
29263 346 401 46 867 80

30019 264 303 29 642 66 83 911 21 31024 466 66 697 868 32276 77 457 88
623 758 911 3 3034 162 216 322 530 [600 ] 894 34053 248 86 [1000 ] 694 681
791 831 3 5144 [3000 ] 80 229 11000] 333 612 18 697 (6001 749 36066 74 162
260 607 [600 ] 53 846 964 37184 913 92 33136 224 91 770 39008 130 239

40264 [3000 ] 344 473 [1000 ] 683 726 63 74 [600 ] 848 41132 92 402 89 606 00
[600 ] 823 [1000 ] 923 96 42102 [600 ] 73 293 300 603 929 4 3440 597 666 70
94 701 23 66 72 86 864 72 44115 372 82 642 45041 |3000 ] 126 81 313 782 93
46061 356 556 638 945 81 89 4 7096 136 72 318 43 [600 ] 64 [600] 489 661 772
866 48143 625 [600 ] 62 76 807 [600] 13 49296 352 31 [600] 86 96 628 710
[1000] 912

50003 123 [3000 ] 356 607 614 886 5 1208 22 77 86 376 496 601 3000] 665
849 [600 | 99 52240 [500 ! 417 19 50 642 96 736 53460 785 969 54113 [1000]
212 86 602 9 56 [600 ] 82 730 892 5 5330 96 418 41 56039 84 330 70 87 417 680
779 897 5 7 001 6 16 256 346 81 87 431 782 890 [600 ] 53202 950 59072
[600 ] 237 84 610 87 632 64 744 862 921

60033 35 [3000 ] 37 770 71 939 61067 466 524 72 62120 37 93 562 88
637 786 964 [500 ] 92 83409 30 528 669 918 64137 432 536 687 943 [600 ] 65204
333 90 431 516 690 792 6 6027 226 62 91 368 [600] 494 668 920 6/122 386 836
867 [600] 68062 356 678 97 762 888 [1000] 906 7 30 [600] 69039 49 64 146 242
446 94 977

70339 62 91 429 711 832 93 968 71227 3334336109 * 008298644 [300«
748 72088 134 279 73001 449 62 642 637 43 707 16 877 333 74070 [600]
177 225 78 303 984 75013 40 [500 ] 81 277 464 98 76072 112 19 66 92 333 628
637 702 77300 825 732 830 47 78098 210 24 [600 ] 352 [500] 740 888 [600]
75673 764 67 90 [1000 ] 838

80283 95 ]600] 577 666 70 808 33 970 81231 451 635 667 761 92 816 938
82097 112 [600 ] 341 94 492 700 837 8 3039 (600 ! 69 [1000] 140 [600] 297
[6001 452 621 80 704 [600 ) 40 833 46 84171 243 81 311 34 661 860 [1000 ] 918
£5153 66 256 308 69S 633 88200 [10001 316 [600 ! 32 614 [3000 ) 710 929
87093 190 232 64 377 95 693 734 88088 115 [600 ] 62 264 386 477 89 574
705 88051 109 99 [600 ] 785 906 67

80198 379 607 862 924 81180 81 342 442 6S548710S282377984 92068
118 600 22 860 933 36 65 9 3047 81 363 626 33 32 91 908 [600 ] 94263 SS 312
[MiOOj 466 667 721 S5519 [600 ] 679 973 96350 66 420 60 707 912 89 97016
104 201 19 39 316 566 96 738 806 17 22 29 [500] 32 906 98009 124 [1000 ] 302
421 531 72 619 788 [600 ] 826 41 99026 [1000 ] 368 [3000 ) 4M [600] 19 59 608 649
723 841 998

160419 657 787 [1000 ] 880 [600 ] 84 101060 187 212 319 [609] 420 682 [600]
47 604 30 974 102014 [600 ] 134 417 660 73 606 19 717 20 74 809 64 900
[1000 ] 103039 1500] 96 279 435 [1000 ) 641 646 86 97 [S00[ 746 806 934 61
134045 123 200 80 542 70 880 974 1Q5002 17 166 [6QO| 98 249 685 781 836 73
106127 1600] 67 244 460 636 [600 ] {0 70618 47 229 487 647 65 600 748 [600]
817 39 103164 [600] 237 414 67 [1000 ] 679 108026 29 47 134 63 360 [1000]
67 447 87 38 834 98 930

110271 439 42 83 [1000 ] 621 ' TT1044 96 113 269 413 82 846 76 [600] 112015
122 28 [10001 239 S2 337 420 89 614 82 624 113111 51 [3000 ] 476 [10001 506 36
796 114024 128 [6001 686 SU 17 115006 68 464 666 97 668 960 116017 54
608 768 843 [600J 117008 682 770 118074 110 47 666 667 847 964 119224 [600]
SO 76 312 613 26 27 961

120074 297 [5001 429 568 611 872 121459 514 635 95 728 42 122137
352 SS 437 511 38 963 [3000] 123374 409 63 776 [500 ] 848 124039 [lOOoj 61
197 [5001 369 698 668 755 89 [6001 125068 132 626 932 47 126173 [600] 218
32 43 68 315 37 62 79 446 602 [600 ) 743 67 12 7044 96 389 689 910 48 12 8096
171 412 705 97 876 1 29132 284 514 25 [1000 ) 61 743 69 899 961

130162 69 267 [600j 583 838 , 31102 340 48 308 27 419 690 94 901 132080
204 29 46 68 80 413 133014 ,30001 425 698 745 831 134067 71 243 61 94 362
686 81 739 984 89 [600 ] 93 135122 58 386 428 669 870 , 3 6330 40 408 91 868
137262 427 63 607 865 994 , 38037 78 106 8 265 410 [500] 846 138059 136
273 666 79 643 [3000] 764 70 98 876

140157 286 503 90 884 945 , 41032 52 126 234 389 833 40 964 142003
223 424 605 692 705 968 143165 411 913 89 144177 231 482 [1000] 662 830
65 99 ) , 4 5042 478 660 778 fl000 | 830 146154 75 87 260 91 130001 343 46
68 440 778 865 906 14 7048 312 49 438 732 84 831 62 [1000] 82 921 24 148070
93 550 611 887 , 49290 678 608 702 937 96

15 0070 156 64 450 93 [500] 668 956 151133 [3000 ] 394 640 60 615 876 SS
902 16 1 5 2352 84 520 726 [3000 ] 842 SO [10001 912 [3000 ] 153010 196 243
68 300 87 419 43 69 703 78 820 47 64 86 982 [600] 89 [600] 154052 307 410
85 742 843 942 95 1 55102 85 336 77 79 424 620 651 837 1 5 6014 18 61 867
486 636 [500] 900 15 7080 338 414 30 662 868 158266 350 400 963 78 1 5 9042
66 67 816

160153 261 [600] 375 688 851 161032 467 691 [500] 162311 446 796 856
940 163007 196 609 88 754 803 60 928 164128 260 64 646 669 737 835 165228
(6001 60 [1000 ] 351 66 415 665 766 72 897 166278 314 658 712 839 16 7 063 334
611 [500] 13 78 723 69 811 1S8160 439 585 632 45 1 69264 325 62 419 91

170043 [1000] 46 67 [1000 ] 73 95 165 352 68 423 13000] 682 784 88 607 78
171197 483 [500 ] 92 623 65 [500] 620 708 860 97 947 [3000 ] 66 , 7 2009 116 472
1S00[ 686 629 [SCO] 711 860 944 1 7 3027 171 207 388 (600 ) 614 874 . 911 174209
302 471 687 715 [600 ] 829 68 175026 144 687 853 [600] 900 176135 217 43
323 458 748 [500 ] 912 177408 694 623 823 178314 400 663 64 [600] 684 769
[500] 179048 [600] 60 84 107 231 386 86 633 703 10 33 865 962

180069 [600] 76 162 282 S17 67 87 616 29 82 666 709 181214 94 342 70 406 80»
91 96 926 18 £ 125 79 297 364 463 666 888 183005 124 236 302 [500] 960 184038
69 213 445 77 620 47 718 [600 ] 26 851 185193 246 96 [1000] 476 92 680 700 86
[600] 834 38 43 60 136135 687 672 187696 [600] 731 827 971 188114 237
641 645 1500] 76 788 [600] 877 972 189266 74 367 738 69 944

186081 247 403 605 813 [3000 ] 936 66 191036 274 467 192099 147 [30M|
656 606 13000] 22 734 41 904 89 193105 7 98 4?2 609 638 747 194150 217 62*
66 195 502 747 62 879 965 SS |600j 196426 768 366 197002 60 269 70 71
469 547 676 198254 331 [3000 ] 436 46 60 [600 ] 699 728 [1000 ] 97 824 987 [3000]
199177 312 [600 | 28 914 37

200001 359 751 201174 307 461 601 66 202250 30 621 721 932 [600]
203045 165 76 204 78 325 37 [1000 ] 71 403 630 64 986 2 0 4412 68 630 44
205029 49 286 494 691 826 960 200006 268 346 [3000] 406 [3000] 73 67«
828 84 207031 194 386 709 208251 413 707 88 327 209292 208 363
411 683

210229 300 484 64 662 [1000] 72 836 211093 [500 ] 162 331 BOI 623 38
373 980 212234 642 616 29 213034 [3000 ] 81 90 319 20 [6001 4S 446 84 641
48 816 72 214019 [600 ) 21 114 94 271 538 644 790 831 215132 312 99 441
613 859 216101 296 406 579 [10001 628 710 27 62 827 909 36 66 77 2,7007
238 48 362 467 744 996 218111 (600 ) 88 386 406 T 7S6 79 2S91S5 303 37 38
668 66 751

226144 [600] SOI 4 69 [1009[ 41» 740 3*6 «8* [Mo ») 733 221W8 443 682
[1000 ] 703 222034 [1000 ] 239 67 86 366 468 631 671 763 980 223146 98 382
408 867 224274 433 879 96 225032 123 220427 814 34 48 923 227078
132 232 [16000 ] 396 668 66 767 228648 621 704 13 23 229070 [IflÖO] 94 136
236 366 [600 ] 523 38 764 858

230068 129 688 726 914 41 i« 0<q 62 87 231061 [000 ] 283 46E fSOOOJ
77 602 232239 60 [3000 ] 366 763 84 827 233218 335 69 792 234649
821 235000 81 Ul [600 ] 393 430 42 776 966 238035 122 308 466 ■10001
69 656 237088 262 [50Q0| 68 [3000 ] 346 [3090] 75 452 704 903 6 79 238108
243 467 769 874 239116 864 738 946

240118 31S 498 663 66 789 874 926 90 241396 836 713 952 242068 108 14
[10001 434 684 622 971 93 [500 ] 243032 [1009] 470 [500] 824 904 244080 196
245235 44 [600 | 86 405 69 [1000J 670 799 246154 646 90 708 26 70 874
247097 164 63 94 863 967 86 89 [600] 248345 426 [6S9] 768 826 [699 ) 32 918
68 249236 [6001 422 SU 869

250075 88 [1000 ] 103 260 382 666 78B 68 BS2 97  982 258013 A JS00B1
«8 406 788 252243 48 i,3000| 39 310 701 « 000 ] 42 253878 262 >880 ) 302 llüuoj
16 64 [1000 ] 74 423 783 92 896 [1QOOI939 254036 142 400 783 822 [3000 ] 255076
102 270 300 [600 ] 84 407 38 96 256128 [600 | 470 642 69 767 62 827 267164
224 604 46 66 626 843 926 258312 842 922 259048 218 61 SM (10001 17
48 988

260047 230 39 68 390 807 28 68 261370 262223 87 373 78 43S 83
617 703 69 86 951 74 263307 33 72 407 697 99 264316 602 838 916 79 265123
36 339 69 742 832 958 2 6 6046 165 264 75 398 688 ,600] 700 33 887 914 26/026
360 463 618 [1000 | 722 972 268018 91 187 203 [600] 383 666 614 64 817 69 811
269072 [1000] 302 3 [600 ] 451 SIS SIS 69 763

2 7 0141 262 420 668 882 271129 63 230 966 2 7 2384 834 2 73293
603 706 831 (6001 59 936 81 274036 60 312 16 13080] 411 719 31 275034
138 68 648 98 821 276052 199 336 644 706 843 61 87 907 277487 681
668 823 2 7 8032 323 477 603 634 738 2 7 9024 538 823 64 836

280020 76 206 318 448 [10.00 ( 52 674 77 880 281069 180 214 46 487 662
[600 ] 767 [6001 870 948 88 282195 240 342 82 [600 ) 283398 11000] 4-02 883
903 33 68 284082 64 188 209 29 [3000 ] 61 306 31 622 66 28SU33 66 101 436
61 610 286424 617 19 65 797 988 287016 28 108 234 43 91

KorichNsrr » «: In der Vormittag«»« vom 10. Mal lies 17293 frltl 10293, in
her (nau.MUra-.sMie »out 11. 61200'tatt 61002. 1)8063 ilart 113060, 148917 irau 143417,
161751 ftatt 161951,169699 tot , 269699,193301 499 ftatt 193311 496» 199226 346 [tatt
199526 646» 261061 statt 241061, 264462 mit 6000 28t

von Mk. 28 .— an,

Fliepnschräüke^ 7«an,
Eismaschinenv0n Mk. an
empfiehlt in bekannter bester Qualität

zu konkurrenzlos billigen Preisen
8LÄ - Kaufhaus,

Moritzstraße Lk».

Vorzfigl Konfitüren.
la Erdheer -, Aprikosen -,

Orang -e -Marmeladen
1- Pfund - Töpfe 75 und 85 Pf.

Sa Joliannisbeer - oder
Mimtoeer -CSele ViGlasMk. 1.

Sa ISimkeer - Marmelade
V2 Ko. 80 Pf.

Ia Kliesn . Apfelfera .nl V2 Ko
40 und 50 Pf.

Frochtsäfte.
Sa Msmleeer -, Jtohannis-

iii ' cr -. liirscli - u .SXi<runcii.
Saft in s/<-Ltr .-Flaschen ä 1.25
und 1.50 Mk. K196

Usili , Ifeisir *. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.

Alienvoraus
.«ianerreifkt!

Schutzmarke, an  Qualität ist Tiedemanns

Bernstein-Fussboden-Laclv
streichtertig, schnell trocknend,

bequem zu verwenden,
per Va-Ko.-Büchse Mk. 1 .3 ®,

„ 7t - „ „ » . * ».

ßenistein-Eiisshoden-Lack
„Herkules 46

per Vi-Ko.-Büchse Mk. 1 .®©.
In Wiesbaden nur

Drogerie Moebus,
Taunusstrasse 25 . 818

FKT- Tflejilion 2 WS 7 . - Wl

6. Ziehung der8. Klasse 216. Kgl. Prerrh. fottfrle.
Ec « 6 , Mai bis 4. Juni 1907.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den dcires! enden

Nnoimern in Klammern beigefügt . [Ohne SewLhr .)

13 . Mai 1907, nachmittags . Nachdruck Verboten
«3 618 969 1221 430 [1000 ] 643 44 776 862 2012 165 296 310 677 601 794

825 62 972 3049 82 322 630 66 892 4 052 316 74 615 794 808 b ]>45 826 934
6241 64 [600] 77 346 417 36 548 666 726 94 981 7397 [500] 883 970 [600] 8238
86 364 720 24 0426 79 618 [1000] 716 941 84

10060 401 46 [1000 ] 644 [1000 ] 728 927 69 11066 70 92 170 74 257 68 674
648 95 801 19 13216 356 74 403 659 13249 76 760 899 900 [600 ] , 4079 147 82
219 [500] 74 373 778 927 15139 88 222 , 6012 97 193 410 41 [3000 ] M 54381°
986 99 1 ,7258 343 496 645 761 934 18157 353 [3000] 600 47 929 [600] 68 82
|600 ] 19289 302 6 648 [3000] 76 616 867

20094 276 448 61 62 636 703 907 21500 10 783 880 22018187 674 SS 23049
118 201 [3000] 44 SIS 79 692 [600 ] 24163 230 363 709 76 25102 92 200 434 46
S3S 750 (60C0I 813 79 [600 ] 2 6 048 269 408 790 969 91 2 7 049 69 208 19 96 782
28364 656 97 606 721 SS 834 29034 138 224 667 767 884 986

30263 61 394 440 94 545 613 68 31163 [600] 66 358 445 66 566 [600 ] 93 920
32028 166 697 867 33023 [10001 76 186 [6000 ) 233 321 77 428 666 73 692 825
62 990 34133 494 629 670 909 3 5 410 619 48 3 6266 360 87 863 69 978 3 7040
(30001 130 233 421 [500 ] 68 38028 74 323 618 68 39032 [1000 ] 183 224 SO 87
466 37 698 844 [500] 48 962

40176 246 3000 ] 49 378 647 76 834 41093 101 10 31 377 689 601 [600 ] 766
42030 [6901 266 404 ' 714 985 43131 . 222 309 664 66 767 44064 497 767 938 62
45146 266 333 530 32,6 974 46067 341 [3000 ] 91 666 7QC 57 77 903 47421 [600]
69 543 703 972 48294 449 611 792 [3000] 40160 317 56 527 39 604

50172 367 418 860 989 92 51183 578 609 52106 211 43 97 446 686 621 28
68 78 53008 243 337 612 824 81 54336 643 45 703 SSL 55082 335 623 606
5 8038 59 248 60 80 96 409 556 [300UJ 632 768 S30 57018 90 233 |3000 | 320 413
665 81 703 84 87 862 900 5 3167 80 414 636 665 92 717 63 874 90 935 74 5 8066
183 44Ö 41 764 918 [1000] 66

60137 [5001 70 213 130 65 614 890 934 0,160 230 671 672 966 86 6 2086
330 466 603 779 966 6 3217 604 [3000] 70 731 [600 ] 818 64 019 287 300 6 50 420
500 [500j 62 332 65326 696 308 66202 332 [1000] 666 77 94 [600 ] 830 964
67007 123 33 38 277 [600] 312 767 940 [600] 68034 108 71 290 469 639 42 868
[6001 SIS 69087 ,241 67 430 669 81 833 83

70036 117 80 [600 ] 342 6.3 420 51 69 81 [1000] 729 920 [1000] 71148 329
950 7 2165 268 640 718 7 3094 157 flOOO] 329 98 [600 ] 524 360 74010 144
97 323 29 [500 ! 410 696 610 [3000 ] 732 89 ]3000 | 924 7 5152 68 461 649 806 23
84 78066 86 [1000] 553 838 [30001 42 903 7 7 274 372 437 40 61 571 [1000 ] 870
935 7 8006 17 148 70 217 77 448 695 660 7 8060 627 643 [600 ] 786 [1000 ] 93

80117 237 318 470 666 881 81010 [600] 29 405 SS 664 [1000 ] 76 906 82111
276 SO 620 881 SS SIS 825318 498 881 946 64 68 84169 461 604 SO [600J 83
602 742 824 901 66 85109 212 92 326 430 695 867 88224 326 404 668 797 954
60 85 87542 [500 ] 618 [1000 ) 711 874 957 8 8048 59 450 603 [600] 49 726 876
80083 131 327 60 [1000 ] 4SS 513 809 45

80017 144 |3000 ] 74 482 [600] 617 33 797 [600] 947 62 81017 90 189 387 [500]
91 554 708 843 911 63 92011 220 26 85 96 332 839 83317 773 877 94107 46
86 240 316 39 413 696 961 05128 92 [600 ] 446 644 903 69 9 6062 [500] 187
[60001 267 93 366 631 823 933 90 9 7 200 [6001 447 678 838 98180 209 48 [600]
308 10 48 574 80 667 742 9 0067 [3000 ] 177 528 ]500) 600 814

10 0203 372 630 770 72 833 [1000 ] 976 91 101106 42 264 424 [600] 531 906
12 [500 [ 96 102 026 318 32 42 636 719 55 801 14 906 103110 [500 ] 214 17 22 33
623 980 104046 [600 ] 165 337 644 71 [600 ] 617 701 868 90 1 0 5 077 105 38 310
<30 88 631 68 645 710 14 40 10 6015 [600] 190 258 312 641 [1000 ] 88 696
IQ 7197 567 963 90 10 8023 163 673 719 71 902 10 9031 108 16 60 299 434 630
762 872

110044 313 19 33 425 [500] 46 1600| 512 707 859 932 111264 459 613 640 861
62 97 , 12005 324 588 754 937 113 246 347 425 [500 ) 69 613 39 [500 ] SSS 770
114066 70 126 66 443 607 729 821 47 51 [3000 ] 115029 I1000 | 65 200 50 74 82
381 562 679 1,3114 241 68 (3000 ) 310 71 434 628 699 776 923 157362 402 92
640 641 724 843 1,8088 151 62 318 48 534 93 616 834 [3000] 11 139321 422 37
628 79 788

,20076 372 568 1500] 601 12 734 1 21473 873 [1000] 76 , 2 2 001 33 91 138
97 516 644 727 [500 ! 888 90 , 2 3036 274 626 882 [1000] 124206 568 125004
liotim 126 416 36 663 [1000 ] 98 797 855 126161 221 47 373 641 12 7 439 722 62
823 930 45 , 2 (2123 627 901 , 29 087 224 360 462 96 796 833 912

,3 0057 112 43 279 93 97 [30001 482 594 664 721 27 883 974 131060 92
127 7.74 472 [1000 ! 778 836 87 , 32 091 330 759 90 838 13 3011 201 306 744 861
13  4076 122 242 64.321 499 626 Sie ,3 5 046 89 134 39 55 83 239 382 659 62
772 [500] 856 818 13 6850 , 37177 220 373 436 97 600 138273 [600] 361 467
670 733 76 872 922 { ,19320 403 91 639 16001

74Q031 570 625 764 875 , 4,021 78 109 319 77 81 443 741 603 46 66 , 42164
205 172 996 143130 1500] 308 26 [3W >| 416 504 69 636 735 41 49 144076 [500]
174 272 332 542 615 313 911 löOOJ 146122 96 [600] 404 [1000 ] 14Ö195 [30001

242 66 531 [500 ] 744 337 956 - 147043 76 434 671 148363 [600] 406 62 149113
18 49 229 49 421 [1000] 663 94

IS 0163 480 530 603 97 777 161373 456 639 [1000] 730 827 152006 204
859 926 153015 61 188 154056 [600 | 176 442 73 556 [3000 ] 72 688 746 61 320
978 flOOO] , 55068 343 540 709 [3000 ] 882 , 56524 398 963 84 157015 56 140
81 99 437 84 541 68 [1000] 621 89 993 1 5S206 [600] 49 31 98 498 766 156029
[600 ] 186 9 670 644

16O240 44 11000] 352 454 623 638 702 97 161139 54 427 620 flOOO] 628 71
866 [1000 ) 985 73 1S2126 86 [600 ] 87 [600] 448 60 64 590 141 jlOM ) 801 74
903 163006 19 427 36 [10001 772 868 164003 103 37 [1000] 52 55 86 432 [600]
960 86 185174 237 407 74 820 [1000] 924 [1000 ] 166033 94 111 46 227 779
167005 201 305 [3000 ] 069 707 20 41 42 62 1SSLVS 38 233 380 469 636 646
166273 99 629 605 725

170055 [500] 366 419 62 654 [600] 728 941 171373 97 829 «2 747 884 92
172019 110 20 248 65 396 426 61 640 63 641 173109 231 66 300 30 998 174036
236 333 449 644 175130 483 630 704 89 890 957 176013 115 308 32 84 96 [500]
682 700 [3000 ] 177103 47 68 438 96 662 739 63 334 178266 318 [600 ] 41 69
646 719 61 80 17 8391 98 651 95 715

,80776 923 , 81068 81 133 44 226 422 510 89 , 82146 216 H>00] 368
[600 ] 77 430 594 711 163008 442 613 609 36 819 982 184182 377 185335 41#
41 833 186039 66 249 531 676 989 18 7070 ISS 284 9S 473 585 782 97 824
[3000 ] 99 188154 220 [500 ] 86 354 627 777 842 189260 «9 95 426 900

160311 5© 69 81 92 717 809 (1000] , 91233 366 424 566 780 162403 01 90 663
743970 193012 54 196 276 445 840 987 , 94338 93 556 [500 | 871 919 [500] 165131
[3000 ] 271 316 606 61 900 4 166010 [3000 ] 224 (600 ) 40 66 427 [600 ] 40 661 819
SSS 197322 84 466 78 642 770 826 [600] , 98307 [600] 666 97 199003 153 86
261 354 403 18 675 815 77

266010 117 [600] 63 496 519 978 201026 116 368 474 718 38 )30001 808 911
202143 66 420 686 203032 59 121 28 275 641 767 71 310 204046 230 60 87
|1000 | 706 77 13000t 831 67 205012 64 130 271 416 206101 LS SOS 32 722 24
829 43 96 98 928 20 7071 * 248 621 34 867 [1000] 969 71 268040 47 107 [600]
73 200 [600 ] 371 603 46 768 269170 267 318 608 91 [1000 ] 906 90

210021 27 [1000] 93 396 633 85 648 843 211184 666 756 [600 ] 377 212009
138 223 [500] 346 [500 ] 70 673 769 78 821 63 213074 482 563 [1000 ] 739 64 64
[40000 ] 214014 [1000] 38 46 98 769 867 [1000] 87 [3000 ] 997 [1000] 215148
226 386 416 627 809 19 SIS 216337 610 687 708 979 217262 [1000] 373 88
[500 ! 414 639 736 968 218008 28 126 70 207 363 478 A4 804 966 86 219014
[600 ] 264 359 449 678 902 27

220624 92 632 [3000] 52 743 60 911 221272 376 461 796 222063 140 684 62
668 791 804 40 82 [500 ] 932 83 223091 631 55 224147 360 471 669 825 36 90
225091 120 (100000 ] 83 223 589 987 226048 168 97 440 527 600 378 979 227163
297 337 [1000 ] 465 66 516 670 92 870 2 2 8776 [1000 ] 879 229394 469 500 24
[600 ] 60S 82 990

230177 262 405 776 97 [600] 810 54 231338 471 561 902 6 37 64 232112
279 379 433 761 986 2 3 3025 104 58 [500 ] 387 668 869 934 62 234177 (1000]
407 967 [1000 | 235102 304 603 886 960 238112 27 39 296 557 741 237000
[1000 ] 119 261 416 [6001 604 640 792 946 238041 68 69 [600 ) 502 239079 [60QJ
114 333 612 [3000] 679 [1000 ] 762 986

240069 124 623 43 60 629 241036 360 63 460 63 [1000] 627 38 [3000]
702 64 242016 36 68 71 [600 ] 132 [1000 ] 358 83 654 78 37 748 872 94
243071 126 496 619 63 68 244061 127 291 426 572 695 726 90 71 7» 85« 922
86 245293 [3000 ] 326 92 608 77 85 784 839 941 246069 188 304 {10001 497
633 732 92 875 81 24 7043 366 94 432 687 794 962 [600 ] 243187 493 [1000 ] 672
737 249011 SS 137 374 401 [1000 ] 36 616 93 96 [600 ] 727 46

250084 176 362 [1000] 631 608 794 907 92 96 2 51069 221 53 836 50 866
252264 92 333 36 [3000 ] 401 72 74 649 68 776 848 969 253073 406 57 516
254189 238 63 487 649 612 69 [600] 750 61 255149 660 876 943 [600]
256106 88 666 612 16 28 33 87 796 257082 146 364 916 33 258066 73 94
100 [6001 es 90 391 438 41 259195 385 478 [10001 S4 990

260095 147 66 (600] 281 78 86 473 82 | 1000 | 690 261019 202 697 773 827
80 262111 82 99 213 685 99 731 919 263263 607 704 861 264362 633 393
2 6 5008 77 553 621 83 [1000 ] 762 867 929 39 2 6 6691 753 842 [5001 86 267007

42 99 195 220 306 [1000 ] 97 418 61 506 655 [600 ] 66 [600 ] 763 [1000 ] 853 73
268136 | 1000 ] 79 405 8 673 2 6 9 068 168 379 634 830 79 938 74

27 -0347 633 717 28 817 SSS 271026 123 44 83 401 34 767 867 2 7 2105 45
95 530 97 782 99 807 62 922 57 2 7 3011 43 191 flOOO) 301 43 673 782 800
274201 471 918 275006 421 631 766 276171 410 65 616 632 [3000 ] 817 58
984 2 7 7 026 102 215 406 83 509 66 752 949 2 7 8034 41 42 100 27 [500] 545 608
99 [30001 851 73 2 7 9272 632 [500] 893 913

280104 76 456 730 819 972 231344 88 521 621 25 770 282105 73 [500]
246 430 692 753 91 2 8 3044 69 [3000 ] 119 60 312 [600 ) 505 37 57 [30001 762
920 284002 [10001 69 167 355 417 [6001 44 79 585 670 728 36 912 2 85143
96 683 831 [10001 2 8 6072 130 273 412 55 71 70a 939 287012 69 74 224 34
336 [1000] 768 839 946 96

Im Gewinnrade Verblieben : 1 Prämie zu 300000. 1 Gewinn zu 600000,
1 zu 200000 . 1 zn 160000 , 1 zu 76000, 2 zu 60000 , 2 zu 50000, 1 zu 40000 . U zu
30000 , 21 zu 15000, 64 zn 10000 . 121 zn 6000 , 1.662 zu 3000 , 2621 zu 1000 , 4143
zu 600 m



Todes-Anzeige.
Heute entschlief sanft unser lieber guter Vater, Schwiegervater

und Großvater,

Amtsrichtera.9. JolMN DRgkt,
im 84. Lebensjahre.

Weheni. Taunus, den 13. Mai 1907.

Die trauernden hinterblishenen.
Die Beerdigung findet in Wehen Donnerstag, den 16. Mai,

nachmittags4 Uhr, statt.

Für die herzliche Teilnahme, die uns beim Heimgange
meiner lieben Frau, unserer guten Mütter, Schwester,
Schwiegertochter und Schwägerin, der Frau

von so vielen Seilen dargebracht wurde, sprechen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Attgnst Kor:«, Schlossermeister.

Wiesbaden , den 13. Mai 1907.

Er. 222. Äbend-Ausgave, 2. Blatte Misobadener Cagvrarr Dienstag , 14. Mai 19V7. Seite 13.

20 i
Am 3. 2)

Bob abhanl
dunkelbraun
vorn auf
Fleckchen. W
bringt, oder
genommen,
strairechtlich
Belohnung.
Mr . Fried

K . KcktMU.
fiai ist mir mein Dackel
,en gekommen. Derstlbe ist
mit gelben Abzeichen, hat

2er Brust kleines weißes
er mir meinen Hund wieder-
Denjenigen, der ihn weg-

io nachweist, daß ich ihn
verfolgen kann, erhält obige

7493
emann , Albrechtstr. 13,1.

®nte Belohnung.
Brillantring verloren a, d. W.

Taunusstr ., Kochbrunnenanl. b. Kranzpl.
Abzug. Taunusstr . 11, Coiffeur Bernhard.

Botel-Restaurant„Fried richshof“
Mente SJäemstsjg -, des « 14t. Mai:

Grosses Militär - Konzert,
lusgefülirt von der Kapelle des Kars. Pionier-Kat. Nr. 21 ans Kas tei, Kapoll-

meister Iiisclike . E3ET” Anfang 3 */« UI»r.
Mittwoch , den 15 . Mai:

S^ iiitsr ^ iCoiisertj
ausgeführt von der Kapelle des I. Nass. Inf'.-Begimcnts Nr. 87 aus Mainz.

*XXXX XXXXXXX xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx
s Burg * Cafe,

CÄr. SSnrg -strasse . nächst dem König!. Theater und dem SchloT
Weit eröffnet ! Wen . erSITnet!

Cafe— Konditorei—Wein-Restaurant
Große luftige Lokalitäten Parterre und 1. Ktage.

Zirka 100 in- und ausländische Zeitungen und Zeitschriften.
Xxxxx xxxxxxx xxxxxxx XXX XXXXxxxxxx;

X

1

X
X
X
X
X
XX
X
X
X
X

Feioste neue Matjesheringe
per Stück 12 und 15 Pf.

frisch eingetroffen in:
JYIekels Hsdhhal !» 16.

ÜLu. aust

lülia im aotfe. jjtrotal,
Zimmer, 5 cjr. Mansarden, etwas

«arten , prachtv. Aussicht, sofort billig
ULerk auf, Räh. LuisenKr. 2», 1 . lstt. l.

Landhaus in der Wnserstr.,
?sit großem schönem Obstgarten, zirka
^1,Ruten, mit Lx c-Zimmerwobnuugeii
lvsort billig zu verkaufen. Näheres
Luisenst raße  21 , 1. Et.  l ._

^amjoni Ifllüo, ßf £ ;
§bzuqeben Bismarckring 4l L_2._
. Festspiel-Karte-

Rang, 1. Reihe , für Mittwoch:
„Samson und Dalila"

bbzugeben Oranienifraße 4t,
-Festspiele. Für Samson rr. Oberon

gute Plätze, 3. Rang , 1. Reihe,
'Sgüuqeljen Emserstraste 24, P art.

Tapezierer empfiehlt sich
^ autz.  d . H. bill. Saalgasse 10.
Sch. Herrschaft!. 5-Zim.-Wohnung,'

Nobl. od. leer , sofort zu vermieten
ÄNser-Friedrich-Ring 6v,̂ Part . , lls.
- Eco her Kaaerraun , uno llvein-
Mer ,lebst Bureau zu vermieten.
cha hercs Emserstra ße 20,  2 . _ 8o9

der Ringkirche 1, Part ., mobil
--Rsunmer zu vermieten.
Ui !»nindstr.  5 1, 2 l.h f. G.-Frl . m. Z.
rsvders trasie 19,  3 r .,^möbl. Ammer.

. Mädchen ver 15. oder 1. Juni
8Lsucht Niko lässtraße 22, Part.
. , Diktatfchreiüer

Stenographistin stundenw. gcs.
Vn , Kleinefe ld. Se erobenstr. 28, 2 l.
glicht . Former u. Gießer gesucht.
^Zbann Pauly jr ., Stuckgesstäst.
^ Anständiger junger Mann sucht
Vertrauensposten . Gute Empfehl.
Kaution kann gestellt w. Offerten
Ülst er F . 481 an den Tagbl. -Ver lag.
. Verb. jg. Mann sucht Stelle

Ausläufer , Kafsenbote od. sonst.
Vertrauensposten , Kaution k. in be-
.seosger Höhe gestellt werden. Off.
Mster T. 481 an den Tagbl .-Verlag .
tz . . „ „' ' Verloren

L ScheHsnberg’sGhe
Hof-Suchdruckerei
' Kontor: Langgutsr. 27

fertigt in kürzester Zeit ’n jeder
gewünschten Ausstattung al!e

Trauer-'Oriicksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- i:nd
Kartrnforrr , Gesuchs- und Dank-

! sagmics-Kartsi) reit Trauerrand,
j Todes-Anzeigen als Zeit ings-
j behagen, Nachru'e u. Grabreden)
! Aufdrucke au: Kranzsohiei on.

■«f Tg ’ ' t  :

.._ . A~ ,1- Jk- ALtaZ .), 1

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Irauerbfoseo

in allen Preislagen.

Z. JCfiri tAj

Langgasse 2i
52f>

Mleshadener

lei

egen... v.... . mohnung abzugeben
ddeshelmerstraße^7,̂ 2._

t Verloren Sonntagabend
O.d. Serenade , Schloßpl., schw. Hand-
Mche m. Port ., Brille m. Futteral,
Kiraßenh .-Fahrk. u. Taschent., gez. A. ,

g. Bel,  abz . Polizei , Fu ndbur .
Verloren

dunkelbraunes Perltäschchen auf
Ost, Wege von: Kurhaus -Provisorium >
Pf Hotel Rose. Abzug, gegen Be- j
iLtznung Hot el Rose ._ :_.
b Verloren 200 Mark
t?« armem Hausburschen v. Blumen - i g»
Nahe bis Ellenbogengaffe. Abzug, g.
T5sohnung Ellenbogengasse 4. Lehr.

I akulaturpaetenm 50 pfg.
— . . der Zentner ML4.-

zn habea ia Tagblätt-Yerlag.

Äiebr » UeMgevKirer.
Dampf-Kchroinrrei.

Geir . 1856,
Telefon 4s s. b28§«ra«aga.stn

SchMKthachevstrr . 22.
Liefera nten des Vereins

für Feuerb estattung
n. des Benu iten-Bereins.

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle »Netteren
Besorgungen «nd Gänge.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 7. Mai : dem
Armmermann Wilhelm Kirch e. T.,
Maria Agnes. Am 8. Mai : dem
Taglohner Georg Moos e. T. Am 7.
Mar : dem Tapezierergehilfen August
Low e. S ., Emil . Am 7. Mai : dem
Gärtner F^ edrich Schmitt e. T .,
Vaulrne . Am 12. Mai : dem Former
Georg Adam Wolf e. T ., Maria
Elisabeth . Am 6. Mai : dem Herrn-
IZls^ dergehilfen Georg Lang e. T.,Wrlhelmina . Am 8. Mai : dem
Dentisten Emil Müller e. T ., Emilie
Elriabeth.

Aufgeboten:  Wagner Karl
Gruber ĥier mit Dorothea Holt¬
mann hier . Schuhmacher Peter Hörr
L.wr mit Magdalene Katharine
Philrpprne Birkenstock hier . Wagen¬
bauer Friedrich Karl Matzdors in
Bremen mit .cearoline Minna Marie
Brokmann das. Koch Emil August
Karl Reiuhold Friedrich hier mit
Anna Christin « Weher in Mainz.

Gestorben:  Am 9. Mai:
Saoine , gcb. Rüdiger , Ehefrau des
vausdien -rs Karl Wiegand . 34 I.
Am 10. Mai : Johanna , geb. Nefeles,
Ehefrau des Rentners Philipp
Lowenstein. 56 I . Am 10. Mai:
Eleonore , gcb. Schunk, Ehefrau des
Kaufmanns Jakob Eidam , 55 I.
Am 10. Mai : Eleonore , geb. Gräfin
Küenigsdorff , Witwe bes Oberpräsi-
denten a. D . August Freiherr von
Ende, 76 I . ?lm 10. Mai : Marga-
rcte ^ geb. Kaiser , Ehefrau des
Weichenstellers Philipp Dillcnberger,
38, I . Am 12. Mai : Rittcrguts-
bestver Otto Raebiger aus Berlin,
62 I . „ Am 12. Mai : Anna , Tochter
deS Tiinchergehilfen Karl Wüst, 1 I.
Am 12. Mai : Elsa , T . des Grund-
arüeiters Karl Scheuermann , 1 I.
Am 12. Mai : Tochter des Taglöhners
Georg, Moos , 3 T. Am 11. Mai:
August, S . des Zimmermanns Fried¬
rich Becht, 2 I . Am 12. Mai:
Ernestine . T . des Taglöhucrs JosefWllezhnski. 9 M. '

Verloren Tai che mit Opernglas
Mainzer -, Rhein-, Babnhofstratze bis
Resid.-Tb. Gute Bel. Aug ustastr. 1,  2.

am Sonntagabend auf dem Schiost¬
platz ein weistseid. Gürtel mit suo.
Schnalle. Wiederbr . gute Belohn
Serderstraste 35, 3 r ._ WA

Ltinder-Halüfchnh verloren.
Avzug. Do tzhe imerstraste 57, 4 St.  ,

Kanarienvogel entflogen.
Gea. Bel, ab zug. Schie rsteinerstr^ .

Kanarienvogel , rein gelb,
entflogen Albre chtstr aste 6, 2._.

Gebild. Herr , 25 I ., lebenslustig,
sucht gleichen angenehmen Verkehr.
Off , ul G. 481 an den Tagbl .-Verla g.

^ilf ©mm . faty

Sonntag nachmittag 12 /̂r Uhr entschlief unerwartet im
17. Lebensjahre unsere liebe Tochter und Schwester,

Emilie Schröder.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Gsorg Kchsoder , Frau und Geschwister.

Mesdaden . den 12. Mai 1907.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag5 Uhr tont
der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

unä Schwager , der
Heute mittag verschied plötzlich mein geliebter Mann, unser lieber Vater, Bruder

nTt7n n-m « rlm«

ieirii
im 44. Lebensjahre. Er starb am Herzschläge während der Ausübung seines Berufes.

Die tiefrrauernden Hinterbliebenen:
Agnes Knauer, geb. von Wilde. Georg Knauer, Dr. med.
Fritz Knauer.
Hans Knauer.
Hilda Knauer.
Anny Knauer.
Antonie Knau r als Schwester.

Wiesbaden, den 13. Mai 1907.
Auf V an sch des Entschlafenen wird die Leiche zur Einäscherung nach Mainz über¬

führt. — Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 15. d. Mts., 12 Uhr mittags, im Trauer-

Olga Knauer, geb. von Baur-Breitenfeld.
Elisabeth Toepke, geb. von Wilde.
von Wilde, Major aggr̂ dem Garde-Füsilier.

Regiment.

hause, Friedrichstrasse 37, statt. 701
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Framclen -Verzeichnis«
Xnrsnstalt Dr . Ahcud.

Grube, Kfm., Petersburg.
Hotel Adler Badbaus.

Horn, Fabrikant , Neustadt . — Hast-
rerter, Brauereidir, Sonthofen. —
Lohn, Baumeister, m. Fr ., Hamburg.

Hotel nun neuem Adler.
Buckemeyer, Techniker, B.-Baden. —

jBoeek, Dr. med., Steglitz. — Esser,
Strassburg. — Sassen, 2 Frl ., Elber¬
feld. — Gehrring, Kfm., Ochsenfurt.

Hotel Aegrir.
Koster, Oberrentmeister, Münster

i-  W . — Keller , Kfm ., Rheydt.
Alleesaal.

Uner, Rent, Maririrch. — Seuffert,
Stud., Halle. — v. Miekisch, Rent., m.
Fr , Bnchberg. — Grosser, Major, mit
Farn. u. Bed, Kottbus . — Bethfi,
Rent, m. Fr , Clausthal. — Stein,
Fabrikant , m. Fam, Strassburg. —
Kramer, Fabrikbes, Mitau.— Kocheim,
Fr . Rent., Stettin . — Levy, Fr . Rent,
Mehlem. — fvaiimarin, Pr. Rentner,Kob len».

Asteria -Hotel.
Ohnesorge, Baron, mit Baronin, Ber¬

lin- — Poote, Architekt, Bremen. —
Werner, Fr . Rent, Bremen. — Kiel,
Rent , Qhte b. Minden. — Moranogisdi,
Rent., m. Fr , PodoHen.

liirftkurort Bahuliolz.
Spielberg, Fabrikant , Hamburg.

Belgischer Hof.
Peters, m. Fr , Ochtendung. —

Brauningar, Dx. med., Mannheim.
Bellevue,

van Suehtelen van der Haere, Fr,
Haag. — Möllmann, Notar u, Rechts¬
anwalt, m. Fr , Iserlohn. — v. d. Feltz,
Baron u. Baronin, Arnheim. — Seß-
green, Rent , in. Fr , Helsingfors. —

Hotel Berg.
Schmidt, Bildhauer Prof, München,

r- Hirsch, Kfm, Offenbach. — von
imhoff, Freifrau, Karlsruhe . — Veidt,
Architekt , Niederlahnstein. — Enders,
Ing, Viersen. — Braus, Frl , Ronsdorf.
1— Laurentin , Kfm , Berlin . — Raeder,
Direktor, Haan. — Nordahl, Chris-
itrania. — Braus, Rent , m. Fr , Rons-
I dorf.
' Schwarzer Bock.

Pagenstecher, m. Fr , Osnabrück. —
Fetting , Fr . Rent , Berlin. — Lenze,
Fabrikbes, Owen. — Drawiel, Rent,
Lichtenberg. —- de Fries, Fr,, Dins-
;laken. — Liebgrmann, M.-Gladbach. —
Schoeter, Wetzlar. — Westphal, Ham¬
burg.

Zwei Boche.
Anger, Zahlmeister a. D, m. Frau,

Chemnitz. — Götz, Fr , Odemheim. —
Tttner, Nürnberg. — Freybe, Stettin.

Goldener Brunnen.
Schröder, Rent , Charlottenburg. —

Gramer, Fr , Frankfurt . — Horwitz,
Kfm., Lemberg.

Hotel Burghof.
Paimes,̂ Fr . Dr, Breslau. — Stein-

heimer, Kfm, Hanau. — Humbser,
Kfm, m. Fr , Fürth . — Lipczinsky,
Fabrikant , Danzig. — Lachenmeyer,
Maler, Berlin. — Leppelmarm, Dr.
med, Münster i. W. — Elverfeld,
Kfm, Wiedenbrück. — Panne«, Leut,
Oppeln. — Witt , Kfm, Danzig. —
geringer , Kfm., Neuwied. — Strucks,
[Bauunternehmer, m. Fr , Oberhausen,
tr Wemecke, Kfm, m. Fr, Marksteft.
*—Wirth , Pfarrer , Wehr . — Glaessner,
Rent, Herborn . — Schmidt, Fabrik-
'direktor, Friedenau. — Achilles, Dir,
Ocker. — Ruckdeschel, Kfm, Mün¬
chen. — Lundgren, Stockholm. —
fLay, Jusfizrat , Kassel. — Meyers, Fr,New York.

Central - Hotel.
Serens, Kfm, Berlin. — Meis, Rent,

m- Fr , Erfurt . — Weil, Kfm,
Uppingen. — Hasseimann, m. Fr,Wandsbeck.

Hotel Christmstnn.
Brey, Pfarrer , Stuttgart . — Dore,

Wismar. — Köhler, Neumünster. —
Bernhard, Offizier, München.
Hotel a . Badhaus Continental.
Kreon, Dr, Leiden. — Walther,

Rent, Kopenhagen. — Snellmann,
Bankdirektor, Finnland . — Gyllenberg,
Rent , Finnland. — Bobermann, Kfm,
Moskau. — Isely, Kfm, Biel. — Beid,
[Rent, m. Fr , Sundbanfe.

Darm Städter Hof.
Bruxm, Wallmerod. — Gertler,

Apotheker, Schlangenbad. — Dress¬
bach, Wallmerod. — Philipp!, Kfm,
Köln. — Lippmann, Kfm, Hamburg.Deutsches Haus.

Holzhauer, Frl-, Stuttgart . —
ßehmidt, Ing, m. Fr , Frankfurt . —
Deytrup, m. Fr , Essen. — Werner,
Kfm, Essen. — Walli, Kfm, m. Fr,
Baden.
V Kujeansta .lt Dietenmühle.

Zerener, Kgl. Polizei-Leutnant , mit
Fr, Berlin. — Edelbrock, Fr , Bocholt.

Hotel Einhorn.
Buchwald, Kfm, Dresden. —

Steinach, Kfm, Gr.-Lichterfelde. —
Leschmann, m. Fr , Stell . — Maurer,
Fr , Ems. — Neuhaus, Kfm, Lennep.
*— SondermaTm, Kfm, Niedersessmar.
-- Wahren, Norköping. — Joeseke,
Kfm, Euben. — Rosenfeld, Kfm,
Frankfurt . — Wagenitz, Kfm, Berlin.

Wagenitz, Frl , Berlin. — Werner,
Kfm, Remscheid. — Thiele, Kfm,
Frankfurt.

Eisenbahn - Hotel.
Berges, Hotelbes, Schlangenbad. —

ßauerhäfer, Kfm, Walsheim. — Lamm,
Kfm, Bonn. — Steioff, Frankfurt . —
Habemich , Kfm, Köln. — Draeger,
Bahnmeister, m. Fr , Vohwinkel. —
Schmidt, Kfm, Fürth.

Englischer Hof,
Gumpel, Bankier, Hannover. —

•Weiss, Fr , m. Tocht, Darmstadt . —
jjansson, 2 Frl , .Stockholm. — Reich¬
mann, Dr. med, m. Fr , Glogau. —
ßchalkwyk, Rotterdam . — Doennecke,
Rent, , Erfurt . -— Wetterhohe , Frl,
Blankenburg. — Abraham, Kfm, Ber¬
lin. — Gottschalk. Fr . Dr, Berlin. —
Osthoff, Fr , Heidelberg. — Mädler,
Fr , m. Begl, Leipzig.

Hotel Erbprinz.
Furkel, Vorsteher, Camberg. —

Maus, Inspektor , Berlin. — Weis¬
gerber, m. Sohn, Ahrweiler. —
Schössler, Kfm, Hagen. — Heinz¬
mann, Kfm, Langenschwalbach. —•
Walkenborch, m. Fr , Trier. — Grieb,
Molkereibes, Medrad. — Straube,
Lazarett -Oberinspekt, m. Fr , Darm¬
stadt . —- Paul, Kfm, Frankfurt . —
Ackermann, Sekretär, Kaub. — Hassel-
mann, Wilbelmshafen. — Echternach,
Fr , m. Kindern, Schwalbach. —
Panter , Frl, Mainz. — Plabitz , Ober¬
gütervorsteher, m. Fr, Bielefeld. —
Brünig, Reutlingen. — Rüppel, Kfm,
Karlsruhe , — Kreissei, Kfm, Malstatt-
Burbach. — Grosshardt, Baumeister,
Malstatt -Burbach. — Hussmann, Rent,
Frankfurt . — Buss, m. Fr ., Frankfurt,

Europäischer Hof.
Schumann, Fr , m. Tocht, Chemnitz.

— Weiß, Kfm, Mülhausen. — Amberg,
Bankier, Köln. — Vieler, Kfm, Gede-
berg. — Hering, Kfm, Solingen. —
Odonthal, Kfm, Köln. — Gerlaeh,
Kfm, Berlin. — Kronberg, Frau,Berlin.

Hotel Talstaff.
Kamphansen, Kfm, Hannover. —

Rettinghaus, Haxiptsteueramts-Rendant,
m. Fr , Kreuznach. — Hecht, Kfm,
Köln.

Frankfurter Hof.
Heuer, Kfm, Pforzheim. — Schaube,

Fr. Rent , Schmargendorf. — Schütter,
Rent, Barmen. — Schütter, 2 Frl.
Rent , Barmen. — Madsen, Fabrikant,
m. Fr , Hamburg. — Heßwig, Kfm,
Solingen.

Friedrich shof.
Marcus, Rent , Leichlingen. —

Griesed, Kfm, Charlottenburg. —
Ruhland, Kfm, Berlin.— Ritter , Kfm,
m. Fr , Köln. — Rockstrob, Kfm, mit
Fr , Köln. — Hgenfritz, Nürnberg.

Hotel Fuhr.
Lang, m. Fr , Luxemburg. — Rothe,

Kfm, Erfurt . — Heusler, Kfm,
St. Ingbert.

Grüner Wald.
Engelmann, Ref, Frankfurt . —

Simmer, Kfm, Köln. — Carthaus,
Bürgermeister, Weiltrarg. — Meyer,
Kfm, Berlin. — Oberste dt , Rechts¬
anwalt Dr, m. Fr , Bielefeld. —
Krieger, Kfm, Bremen. — Burre,
Kfm, Berlin. — Klingen, Kfm, Berlin.
-—Maas, Kfm, Berlin. — Taach, Kfm,
Villmar. — Emmerich, Kfm, Berlin. —
Loeb, Fr . Sanitätsrat Dr, m. Tochter,
Limburg. — Peters , Kfm, Köln. —
v. Lol, Hofdame, Berlin. — Müller,
Exzeß, Admiral, Kiel. — v. Salviati,
Kammerherr. Berlin. — v. Ungerp-
Stemberg, Hofmarsehaß, Darmstadt . —-
v. Jasmund, Hofdame, Darmstadt . —
Fihr . v. Flotow, Kammerherr, Darm¬
stadt . — Kiessler, Fr , Bacharach. —
Flügel, Kfm, m. Fr , Montabaur. —
Nolting, Kfm., Montabaur. —• Schwarz,
Kfm, London. — Hösel, Kfm, Stutt¬
gart. — Sehaefer, Kfm, Berlin. —
Billep, Kfm, Berlin. — Klahre, Kfm,
Hamburg. — Brandt , Kfm, Nürnberg.

Hotel Happel.
Schreiber, Kfm, . Köln. — Schaub,

Kfm, Dortmund. — Hammel, Kfm,
Dresden. — Pietchen, Fr . Stadtger .-
Rat, m. Bed, Berlin. — Klages, Kfm,
Darmstadt . — Neubert , Kfm, Lud¬
wigshafen. — Scheid, Kfm, Ludwigs¬
hafen. — Bauer, Kfm, m. Bruder, Ber¬
lin. —- Röhrig, Sekretär , m. Tochter,
Berlin. — Seil, Kfm, Lübeck. —
Sauer, Kfm, m. Sohn, Kiel. — Kürges,
Kfm, m. Fr , Schöneberg. — Löphe,
Kfm, m. Fr , Brüssel.

Hotel Prinz Heinrich ..
Jansin «, Kfm., m. Fr , Duisburg.

Hotel Holienzollera.
Heygster, Fr ., Hamburg. — Hirsch,

Kfm, m. Fr , Berlin. — Arnicke, Dir,
Wiborg.— Arnicke, Hanau. — Heeseier,
m. Fr , Ronsdorf. — Philips, Fabrik,
Offenbach.

Hotel Imperial.
Hadley, m. Fam, Birmingham. —

Schmitz, Fabrikbes, m. Fam, Gevels¬
berg. — Paulemann, Fr , Barmen. —
Wieland, Direktor, Engers. — Byrne,
Fr , Buenos-Aires. — Moser, Kfm,
Berlin.

Intra » Hotel gami.
Rone Schölten van Kol, Kfm, mit

Fr , Amsterdam.
Kaiserliof.

Vitzthum Eckstaedt , Graf, Baden-
Baden. — Böker, Kfm, Mexiko. —
Cohn, m. Fr , New York. — Letzter,
New York. Mathes, Strassburg. —
v. Maas, Fr , Petersburg . — Mancher,
m. Soiifi, Neustadt a. H. — Helft,
Fr Geh. Rat , Berlin. — Engelmann,
Fabrikant , m. Fr , Neustadt a. H. —-
Spies, Weingutsbes, m. Fr , Mai¬
kammer. — UUmann, Bankier, mit
Fam, Erfurt . — Brockmann, Kfm,
Blagowestschensk.

Haiserb ad.
Melsing, Frl , Stockholm. — Heising,

Frl , Stockholm. -—Wagner, Fr , Stock¬
holm. — Taxen, Fr , Stockholm.

Privat - Hotel Goldene Kette.
Dreier, Schiffsoffizier, Lenzen. —

Schmidt, Frl . Lehrerin, Berlin.
Kölnischer Hof.

Schley, Fr , Posen. — Mack, Frau,
Berlin. — Schmula, Fr , Krappitz . —
Grossmann, Frl , Grünberg (Schlesien).
—- Knauth , Fr , New York.

Badliaus zum Kranz.
v. Alfthan, Freiherr , Helsingfors.

Goldenes Kreuz.
Mügiitz, Fabrikant , m. Fr , Netzsch¬

kau. — Creutz, Kfm, m. Fr ., Kopen¬
hagen. — Flegel, Fr . Kanzleirat, mit
Tochter, Jena.

Weisse Lilien.
Wieble, Fr . Oberinspektor, St .Avold.

— Krug, Steuerinspektor, m. Frau,
Marienfelde. — Heppes, Fr . Rent,
Grünstadt . — Kiefer; Frl . Rent,
Frankenthal.

Hotei Lloyd.
Blass. 0 her-Me Hingen. — Jäger,

..Köln

Metropole n . Monopol.
Völekel, Notar , Zweibrücken. —

Kronheim, Berlin. — Geiling, m. Frau,
Bacharach. — Thies, Fr , m. Tochter,
Altona. — de Kempenaer, m. Fr , Arn¬
heim. — Ritter von Marx, Kgl. Land¬
rat , Homburg v. d. H. — Rütten , Kur¬
direktor, Neuenahr. — Funck, Ober¬
bürgermeister, Elberfeld. — v. Vaca.no,
Frl , Samara. — Schweitzer, Wien. —
Sleysta, m. Fr , Arnheim. — Goldamer,
m. Fr , Plausdorf. — Franker, Frau,
Aachen. — Kronsbein, Dr, Berlin. —
Weiss, Fr , Cincinnati. — Smith, Frl,
Cincinnati. — Spier, Kfm, Berlin. —
Meinel, Kommerzienrat, m. Fr , Grune-
wald-Berlin. — Schellenberg, Offizier,
Altenburg.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
von Leyden, Exzeß, Geh. Rat , mit

Bed, Berlin. — von Mumm, Fr , mit
Bed, Frankfurt . — Frys-Frysenborg,
Graf, m. Bed, Dänemark. — Bourcart,
Frl, m. Bed, Gebweiler. — Paravichü,
Fr , m. Bed., Basel. — Dotrrand, Fr,
m. Sohn, u. Bed, Paris . —- Reedern,
Fr . Baronin, m. Bed, Berlin. —
Schölten, jtm, Almelo. — Fooy de
Croix, Baron, mit Baronin, u. Bed,
Paris. — Brandes, Hannover. —
FabereCasteö, Graf, m. Gräfin, u. Bed,
Bayern. — Bameh, m. Fam, Köln. —
Schöttler, m. Fr , Leipzig. — Konsky,
Redakteur , Berlin. — Jentz , F, Berlin.
— Jentz , M, Theaterdirekt ., Berlin. —
WHisch, Renk , m. Sohn, Oberechlema.
— Schulze, Prof , n. Geh. Rat Dr,
Rheinland. — von Voregge, Fr . Baron,
m. Fam. u. Bed, Berlin. — Garißy,
Fr , Paris . — von Windheim, Exzeß,
Oberpräsident, m- Bed, Kassel. —
Shainwaß, m. Fr , San Francisco. —
Napier, Kapitän , England. — von Heel,
m. Fr , Holland. — Posey-Smith, Frl,
Cincinnati. — Weiss, Frl , Cincinnati.
— Rienaecker, m. Fr , Hongkong.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Wehrmann, Berlin. — Kindscherf,

Mannheim.
Hotel National.

von Asehoff, Kgl. Landrat , m. Frau,
St. Wendel. — Engel, Kfm, m. Frau,
Kattowitz . — Landsberger, Frl , Gum¬
binnen. — Goldblum, Kfm, Russland.
— MombergeT, Kfm, Leipzig.

Kurhaus Bad Nerotal.
Lohe, Fabrikant , Elberfeld.

Hotel Nizza.
von Wrangel, Freiherr , Russland. —

Brust, Posfcdirektor, m. Fr , Eydt-
knhnen. — Müller, Pastor, m. Frau,
Schöneberg.

Nonnenhof.
Stein, Kfm, m. Fr , Banmholder. —

Ahrens, Rent , m. Fr , Hildesheim. —
Stüber, Kfm., Edenkoben. — Graetz,
Kfm, Hannover. — Hilgenfeldt, Berg¬
rat , m. Fr , Saarbrücken. — Döhn,
Kfm, BerHn. — Huth , Gerichtssekret,
Frankfurt . — Scbäke, Kfm, m. Frau,
Düsseldorf. — Kahle, Frl . Gutsbes,
mit Geseßschaft, Nümbrecht. — Will,
Kfm, Nümbrecht. — Hernbaü, Kfm,
Berlin. — Roth, Kfm, Köln.

Hotel Onanien.
Brassei, m. Fr , New York. —

Hansen, Milwaukee. — Hansen, Frl,
Milwaukee. — Gramlub, m. Fr,
Holland. — Frhr . v. Morreau, Kgl.
Bezirksamtmann u. Badekommissar,
Bad Kissingen. — Frhr . v. Trutifess,
Kgl. Kammerherr u. Rittergutsbesitzer,
Schloss Wetzhausen.

Palast - Hotel.
Levy, Potsdam. — Wallach, Rent,

Berlin. — Wallach, Frl , Berlin. —
Mönting, Reut , Kunzendorf. — Baer,
Kfm, Berlin. — Grotta , Fabrikant,
Berlin. — Gütmann, Kfm, Hildesheim.
— Uphues, Prof , m. Fr , Berlin. —
Becker, Fabrikant , m. Fam, Eupen. —
Goldschmidt, Fr , München. — Schme-
ling, Rent , m. Fr , Memel. — vo
Flugi. Baron, St. Moritz.

Hotel du Parc u . Bristol.
Nenberger, Kfm, Paris . — Specker,

Kfm, Zürich. — Hcimerdinger, Rent,
New York. — v. Gladischer, Frl.
Rent , Petersburg . — Ekumir, Frau
Rent , Petersburg . — Dorhaut , zwei
Frl . Rent , Delp bei Antwerpen.

Pariser Hof.
Fr.amm, Fr . Hauptm , Danzig. —

Fischer, Kfm, Regensburg.
Hotel Petersburg ;.

Bergras, Kfm, Stockholm. — Hei¬
sing, Fr , Stockholm. — Diez, Kgl.
Prof, Maler, München. — Hahn,
Maler, München. — Heising, Frl,
Stockholm. — Küllenberg, Kfm,
Essen. — Haynemann, Fr , Hamburg.
— Munro, Fr , Hamburg.

Hotel Perfkeo»
Sanders, Kfm, Hamburg.

Pfälzer Hof.
Falk, Kfm, Frankfurt . — Stern,

Kfm, Frankfurt . — Oehsenfuss, Kfm,
Frankfurt . — Eising, Kfm, Frankfurt.
— Alt, Kfm, Frankfurt . — Güettler,
Kfm, Biberach.— Wagner, Essenheim.
— Wagner, Fr , Essenheim. — Wort¬
mann, Fr , Grenzhausen. — Schmitz,
Kfm, Aachen. — Hornitz, Lemberg.

Zur guten Quelle.
Schaper, Kfm, Nordhausen. —

Hammel, Rentmeister, Stromberg.
Quellenliof.

Sonn, Zahntechniker, Düsseldorf. —
Kambert , Apotheker, Gleiwitz.— Aum,
Essen. — Rhoden, Kfm, Frankfurt.

Hotel Quisisana.
Arien Kappers, Dr, Amsterdam. —

Villiers Chapman, Fi», Rent ., m. Begl,Irland.
Hotel Reiehshof.

Rübenbraucli, Rent .,- m . Fr , Hildes¬
heim. — Päsler, Baumeister, m. Frau,
Berlin. — Husopf, Rent , Berlin. —
Schuhmann, 2 Hrn , Rent , Hamburg.
— Kirsch, Kfm, m. Fr , Darmstadt . —
Boeling, Frl , Christiania.

Hotel Ries.
Linke, Kfm, Leipzig. — Krause,

Kfm, Gotha. — Fehns, Buchdruckerei¬
besitzer, in. Fr , Dippoldiswalde. —
Ramtke, Frl , Rent., Göttingern

Hotel Reichspost.
Schneider, Frl , Gernrode. — Dörken,

Kfm, m. Fr , Krefeld. — Quinote, Frl,
Köln. — Crato, Architekt , Naumburg.
— Dicker, Fr , m. Sohn, Hannover. —
Popper, Kfm., Wien. — Sauer, Guts¬
bes., Bautzen. — Suess, Kfm, Char-
lottenburg. — Debruner, Kfm, Brugg.
—- Schneider, Kfm, Trier. — Weishirt,
Kfm, Oberscheuren. — Wernecke, m.
Ihr, Breidenbach. — Lindgen, Konsul,
m. Tochter, Malmö. — Thowald, Fahr,
Höhr.

Shem - Hotel.
Tettenborn , Oberbürgermeister, Dr,

Altona. — Kampfer, Kfm, Barmen.—
G-raff, Oberbürgermeister, Bochum. —
Hofman, Rent., m. Fr , London.
Kurth , Rent , m. Fr , Strassburg. —
Weidemann, Fr , Rittergutsbesitzer,
Hannover. — von Jenisen, Fr , Allen¬
stein. — de Roeheblanehe, Kfm, Paris.
— Esche, Rent , Berlin. — Marz, Rent,
Berlin.

Ritters Hotel u . Pension.
Koch, Hotelbes, Karlsruhe .— Schön,

Grosskfm,- m. Fr , Pirmasens.
Hotel Riviera.

Neame , Frl , England . — Noame, m.
Fr, England. — Cohen, Fr , Frankfurt.

Eömerbad.
Mache, Rent , Dortmund .—Per’lowska,

Fr , Moskau. — Wülich, Baurat, Stral¬
sund. — Borg, Direktor, m. Frau,
Schweden. — Schellenberg, Hauptmann
a D, Altenburg.

Hotel Ros «.
Bromberg, Hamburg. — Pastor,

Heidelberg. — Rauthe, Fr , Hauptm,
Berlin. — Graf V. Lerchenfeld, Exzeß,
Bayer. Gesandter, m. Bed, Berlin. —
von Trotha, Offiz, Berlin. — Walther,
Frl , München. — von Wesendouk, Fr,
m. Tochter n. Bed, Berlin. — Tait, m.
Fam, Melbourne. — Witt , Rittmeister,
m. Fr , Hannover. — Ehrensberger,
Direktor, Essen. — Genzmer, Geheim.
Hofbanrat u. Prof , Berlin. — V. Gold¬
ammer, m. Fr , Plausdorf. — 8e.Durch¬
laucht Prinz Boris Seherbatow, m-Bed,
Petersburg. — Anderson, Newcastle of
Tyne. — Hoffmann, Frl., Frankfurt . —
Bruck, Landrichter , Dr, m. Fr , Köln.
—- Hesse , Zürich.

Goldenes Ross.
Weigel, Kfm, Würzburg. — Stützei,

Kfm, Segen. — Händler, Tonkünstler,
Plauen. — WRt , Saarbrücken.

Hotel Royal.
Böntgen, Kfm, Solingen. — Beeks,

Fr , Köln. — Wolf, Fr , Köln.
Russischen Hof,

Heimseh, Apotheker, m. Fam, Ess¬
lingen. — Ahronbeim, Kfm, m. Frau,
Berlin.

Savoy - Hofel.
Havaren, Rabbiner, Wellington. —

Waid, Fr , Rent , Bamberg. — Phelps,
Fr , Rent , Berlin. — Karnopski, Rent .,
m- Fr , Berlin. — Kost , Rent , BerHn.

Sehützeskof.
Rave, m. Fr, Altona.

Spiegel.
Wunneke, Kfm, m. Fr , Berlin. —

WinHer , Rechtsanwalt, Dr, Boden¬
heim. — Streiber, Rent , Berlin. —
Krauss, Musikdirektor, Speyer. —
Solnoitz, Kfm, Tilsit.— Rosenfeld, Fr,
m. Tochter, BerHn. — Mühlheim, Fr,
Blankenese.

Taunus - Hotel,
Brandes, Kfm, Moskau. — Hofmann,

Rent , m. Tochter, Darmstadt . —
Deyneley, Fr , Rent , m. Fam, Canter-
bury. — Peltzer, Kfm, Rheydt . —
Schmidt, Kfm, Köln. — Heller, Ing,
Augsburg. — v. Rothenhan , Baron,
München. — Henschmann, Kfm, m.
Fr , Ofienbach.—Wehler, Kfm, Mainz.
—- Füller, Rent, m. Fr , Chicago. —
Winter , Kfm, Lüdenscheid.— Bükeing,
Kfm, Darmstadt . — Flohr, Kfm,
Berlin. — v. Hagen, Fahr , Elberfeld.
— Meissner, Kfm, Berlin. — Neitzel,
Professor, Köln. — Otto, Hauptmann,
Glogau. — Herzog, Kaufm, Kaisers¬
lautern . — Sturm, Kfm, Düsseldorf. —
Hüttenmeister , Kfm, Lüdenscheid. —-
Blumberg, Kfm, Zwickau. — Klein¬
berger, Dr. med, München. — Leopold,
Kfm, Gotha. — Wille, Postassistent,
Stralsund. — Tanasesace, Ing, Wien.
— Rohde-Steinberg, Rent , Bonn. —
Buck, Dr, Chemiker, Stuttgart . —
Gruetz, Kfm, Berlin. — Zeiger, Kfm,
München. — Jacobs, Dr. Bergassessor,
Saarbrücken. — Becker, Kfm, Idar.
— Röhrig, Dr, Fabrikbes , Magdeburg.

Hotel Union.
Müller, Kfm, m. Fr , Weimar. —

Philipp!, Kfm, Kirn . — Winter , Kfm,
Berlin. — Kämper, Kfm, Köln. —
Bruckwilder, Kfm, Darmstadt . — Foh-
strom, Kfm, Helsingfors. — Brenus,
Kfm, Duisburg.— Zimmermann, Kfm,
m Fr , Eimsheim.

Viktoria - Hotel n . Backhaus.
Morian, Neumühl.— Franken, m. Fr,

Trier . — Siegert, Fr , Neuwied. —
Falkenroth , Fr , m. Tocht, Schwelm.
— Lehr, Oberst, Kassel. — Ewald,
Kfm .. Salzwedel. — Vanvolsen, 2 Hrn .,
Trier?”— Bouchsein, Schwelm. — Volk,
Fr , m. Bed, Leipzig. — Heyden, Bar,
Hofmarsehall, Gera.

Hotel Weins.
Wehrmann, Fabrikant , Elberfeld. —

Büge, Fr , Oberlehrer, in. Sohn, Flens¬
burg. — Bve, 2 Frl , Rent , England.
— Glücksmann, Kfm., Düsseldorf. —
Sclilieper, Frl , Rent , Berlin. — Logus,
Fabrikant , Finnland. — Koppel, Kfm,
Berlin. — Schönmann, Apotheker, m.
Fr , Karlsruhe .— Heuscher, Frl , Rent,
Hamburg. — Feldmann, Hotelbes, m.
Fam, New York. — Erdmann, Kfm,
Halle. — Reich, Kfm, Leipzig. —
Mery, Köln. — Körner, Bürgermeister,
m. Fam, Wehen. — Bohrmann, Kfm,
M.-Gladbach.—Brüggen, Kfm, Almelo.
— Broos, Rent , Düsseldorf. — Göllner,
Oberleut, Bonn. — Viepst, Baumeist,
Gleiwitz. — Joekisch, Rent , m. Fr,
Görlitz.

Hotel Vogel.
Zwar, Fr , Posen. — Pinner, Kfm«

Göppingen. — Strauch, Kfm, Elben
feld. — Kniete, m. Fr , New York. —'
Fuchs, Fr , Frankfurt . — Wilhelm,
Fabrikant , m. Fr , BerHn.

Westfälischer Hof.
Kühn, Liegnitz. — Kühn, Fr, IAeg-

nitz. — Schnitz, Rechtsanwalt Dr, m-
Fr , Duisburg. — Schnitzer, Reut,
Hammerleubsdorf. — Hartmann, Frl,
Hammerleubsdorf.

Hotel Wilhelm *-
Funke, Rechtsanwalt, m. Fr,

Hamm. — van Dyk, Major a. D->
Holland. — Reif, Rent , München. —■
Weidmann, Fr , München. — Doll-
bauer, Frl . Rent , Krefeld. — Schilbers,
Rent, m. Fr , Krefeld. — Rosenmeyer,
Direktor, Köln.

In Trivathä -tisems
Abeggstrasse 6:

Nendorff, Frl , BerHn. — Schmid,
Fr , Berlin. — Framsen, Konsul, Flens¬
burg.

Abeggstrasse 8;
Düring, Stadtrat , Bromberg.

Adelheidstrasse 31:
Kombusch, 2 Frl . Rent , Ronsdorf-

— Sonnenschein, Frl , Hassenheim. ■—
Hassel, Frl , Bad Kreuznach.

Villa Albrecht;
OHendorff, Fr , Berlin.

Pension Alexandra;
Rasmussen, Kfm, Hamburg.

Villa Alma:
Hurwitz, Fr , Moskau.

Bärenstrasse 1:
Fritz, Frl, Berlin.

Bärenstrasse 2, 1:
Arend, Fr . Rent , Berlin.

Büdingenstrasse 8:
Naumdorf, Leipzig. — Kahl, Koto

— Schmidt, m. Fr , Odemheim. —
Kohlhaas, Kfm, Limburg.

Gr. Burgstrasse 8:
Roediger, Fr , m. Tocht, Berlin.

Kl. Burgstrasse 5:
Haars, Direktor a. D, BraimschweiS-

Villa Columbia;
Volckmann, Frl , Königsberg. —

Heyn, Fr , Königsberg. — Roeven-
strunk, Fr , Lüdenscheid.

Pension Daheim:
Ungrott -Schoppach, Grosskfm, toi*

Fr, Kassel.Dambachtal 9:
Neuhoff, Kfm, m. Fr , Schwelm. —

KrykAein, Kfm, Bendzin. — Pravrelj
Kfm, Bendzin.

Delaspöestrasse 2:
Ficker, Fr . Rent , Hannover.

Elisabethenstrasse 23:
Talleur, Rent , m. Fr , Hüdesheim. "

Staub, Kfm, Berlin.
Pension Elite:

Wolson-Doetsch, Fr , Koblenz.
Friedriehstrasse 8:

Hulsman, Amsterdam. — Jacob1«
Oberbahnhofsvorst, Höxter.

Goldgasse 2:
Simon, Frl . Schauspiel, Berlin.

Häfnergasse 5:
Stark , Rent ., m. Fr , Eisenach.

Bohmhammel, Fr . Rent , BerHn.
Häfnergasse 4/6:

Sassen, Bauführer, Elberfeld. "
Wierzig, Gend.-Wachtmeist , Alzeo-
dort. — Martin , Bayern. — Heimbrecbi
Bayern. — Stassen, 2 Frl , Elberfeld. "
Erhardt , Stuttgart . — Seul, KoblenZ-
— Käutner , m. Fr , Georgenthal.
Klappert , Siegen.

Evangelisches Hospiz:
Wentz, Dr. med, Königsfeld.

Christi. Hospiz I:
Wichmann, Fr . Kommerz.-Rat , Bero-

burg. — Gaertig, Fr . GeneraHn.
Blankenburg. — Wankel, Frl , Blanken¬
burg. — Hahn, Pastor , m. T, Reval.
— Wessel, m. Fr , Düsseldorf.

Evangel. Hospiz:
Michaelis, Oberstleut, m. Fr , Mainz-

— Fürer , Pfarrer , Volkmarsen.
Luisenstrasse 14:

Vahsen, Frl , M.-Gladbach.
Villa Marienquelle:

Hirschmann, Fr . Rent , m. Kammer¬
jungfer, Nizza.

Mühlgasse 15:
Kaiser, Frl , Dresden. — Stroh,

Frl , Würzburg.— Kaiser, Fr , Dresden-
Müllerstrasse 10:

Mehrgut, Fr , m. Tochter, Hamburg-
Mnseumstrasse 4, 1:

Sommerfeldt, Leut , Berlin.
Nerostrasse 5:

Madsen, Rent , Hamburg.
Pension Ossent:

Hofetrand, Fr . Rent , Stockholm.
Pension Primavera:

Masius, Hauptm, Brandenburg. ■"
Nachrodt jun, Kfm, Witten . — Bott-
lenberg, Fr . Baronin, m. T, Baldenel-
— Weber, Fr , Witten . — Risler«
Rent , m. Fam, Krefeld.

Pension Prince of Wales:
Rewoldt, Rittergutsbes , Wiepken-

hagen-Lü dershagen.
Villa Prinzessin Luise:

Keller, Hofkunsthändler , Berlin. "
Oberländer, Brauereid-, Kleinerostirf-

Pension Pustau:
Mügge, Oberleut, m. Fr , WeilburS-

Römertor 2, 1:
Rauch, m. Fr , Solingen.

Villa Rosengarten:
Waraike , Lehrer, Mühlbaur "

Sohlieper, Frl . Rentn , Berlin.
Saalgasse 38, 2: ,

Heubner, Rent, m. Fr , Georgenthn1
Schachtstrasse 13, 2:

Jonas, Fr , Hamburg.
Schulgasse 7:

Reimers, Kfm, Hamburg.
Pension Sedina:

Güth, Fr . Rent , m. T, Gütersloh-
Privathotel Splendide:

Mahlmeros, Amtsger.-Rat , Limburg
Taunusstrasse 1, 3 1.:

Heckert, Baumeister, Mannheim.
Taunusstrasse 9, 1:

Eklöf, Finnland.
Taunusstrasse 22:

Hiß, Fr , Ohligs.
Taunusstrasse 50:

Albuschat» Frk, Meiaei.
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Bekanntmachung.
~ie diesjährigen öffentlichen Impf¬

ten finden im ehemaligen
ßVpfangsgebäude des Hessischen
^udwigsbahnhofes an der Rheinstr .,M zwar in den früheren Warte¬
ten , an folgenden Tagen , jedesmal
^mittags 5 Uhr statt : 14., 15., 16.
i?d 18. Mai , 2., 8., 4., 5., 6., 7„ 16.,
|{'•>18., 19., 20., 21. u. 30. September,
(•' 2. und 3. Oktober. Für Impflinge

infizierten Hausern ist Termin
den 4. Oktober anacsctzt.

- Tie Termine für die Wieder-
Mfung werden den betreffenden
hindern in ihren Schulen bekannt
Gegeben.
- Der Eingang zum Jmpflokal er¬
jagt durch das Portal gegenüber
eri Hotel „Zum grünen Wald ".

I,.Eine Woche nach der Impfung sind
Ci  geimpften Kinder zur Prüfung

Erfolges im Impftermine vor-
Estellen. Nachschau findet ebenfalls
^Hsnittags 5 Uhr statt.

„ ch>e Angehörigen dürfen sich erst
M Empfangnahme des Jmpf-
jAeines aus dein Jmpflokal ent-
^riien.
lixDie Angehörigen der Impflinge
Ottern , Pflcgeeltcrn und Vormün-

werden ersucht, ihre Kinder
,/Rp. Pflegebefohlenen pünktlich
„stchmittags um 5 Uhr zur Impfung
W Nachschau zu bringen , andern-

muffen die Kinder , bei Vermei-
rmZ der im Reichsimpfgcsctz ange-
.Listen Strafen , auf eigene Kosten
^ 'nrpft werden.
in' Nnpfpflichtig sind alle im Jahre
ochg„r>d früher geborenen Kinder,
ff weit ffc nicht mit Erfolg geimpft
ö°tbcn sind oder nach ärztlichem
Mwnis die natürlichen Blattern
^erstanden haben, ferner diejenigen
wnder, welche in früheren Jahren
Zegen Krankheit zurückgestellt oder

Impfung vorschriftswidrig ent-
°°Un worden sind.
^Gleichzeitig mache ich darauf auf-
, msäm , das; Abimpfungen von Arm

Arm nicht stattfindcn und das; der
s-U. Verwendung gelangende Imvf-
t|Ji aus dem staatlichen Impf -Jn-
' mt zu Kassel bezogen wird.
^haltungSvorschriften für die An¬

gehörigen der Erstimpflinge.
J l . Aus einem Hause, in welchem
ilweFende Krankheiten , wie Gehar¬
kt , Masern , Diphtherie , Croup,
Nchhusten , Flecktyphus, rosenartige
Anzündung oder die natürlichen
j: 0ctert herrschen, dürfen die Jmpi-
chstle zum allgemeinen Termine nicht
iffOrgchf werden, auch haben sich Er-
twsenc , die in solchen Häusern woh-
ch- Vom Impftermine sernzubaltcn.

0},s 2. Die Eltern des ImpflingesJsr deren Vertreter haben dem
ÜjNpfarzte vor der Ausführung der
f.Apsung über frühere oder noch be-
-wende Krankheiten des KindcS Mit-

zu machen,
ffs 3. Tic Kinder müssen zumWbftermine mit reingcwaschenem
L0t ticc und mit reinen Kleidern gc-
^cht werden.

4. Auch nach dem Impfen ist
tglichst große Reinhaltung des
^ bpfliugcs die wichtigste Pflicht.

5. Man versäume eine tägliche
WAtige Waschung nicht.

f-d 6. Die Nahrung des Kindes
sjbe unverändert.

7. Bei günstigem Wetter darf
jn®Kind ins Freie gebracht werden,chan vermeide im Hochsommer nur
i>n ^mißesten Taaxsstunden und diewkte Sonnenhitze.
kr c lDie Impfstellen sind mitMßer Sorgfalt vor dem Aufreiben,
fhWkrgtzLn und vor Beschmutzung zu
chwahrcn, sie dürfen nur mit frisch
peinigten ' Händen berührt werden.

Waschen der Impfstellen darf
reine Leinwand oder reine

^Nte verwendet wer,den.
!>. yor  Berührung mit Personen,ctche an eiternden Geschwüren,
Mutausschlägen oder Wundrose

Aaufs erkrankt sind, ist der Jmpf-
vN sorgfältig zu bewahren , um die
ichoertraguna von Krankheitskeimen
ij' .dle Impfstellen zu verbäten , auch

die von solchen Personen be-
mvten Gegenstände von dem -Jmpf-
Me fernzuhalten . Kommen unter
chtj Angehörigen des Impflinges,
ffwche mit ihm denselben Haushalt
tlen , Fülle von Krankheiten ,, der
t8en Art vor, so ist es zweckmäßig.

Rat eines Arztes einzuholen,
s 0. Nach der erfolgreichen Ii

tß zeigen sich vom vierten Tage ab
ktne Bläschen, welche sich in der
sts.gel bis zum neunten Tage unter
Ävigem Fieber vergrößern und zu
Hhabenen, 'von einem roten Entzün-
ffWgshof umgebenen Schutzvocken ent-
f| ckeln. Dieselbe enthalten eine

Flüssigkert, welche sich am
-Men Tage zu trüben beginnt . Vom
Winten bis zwölften Tage beginnen
tw Pocken zu einem Schorfe einzu-
zMcknen, oer nach drei bis vier
"Achen von selbst äbsällt.
ffTie erfolgreiche Impfung .läßt
mrben von der Größe der Pusteln

impf-

zurück, welche mindestens mehrere
Jahre hindurch deutlich sichtbar
bleiben. ,

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe
der Schutzpocken ist ein Verband
überflüssig, falls aber in der nächsten
Umgebung derselben eine starke
breite Rote entstehen sollte, sind
kalte, häufig zu wechselnde Umschläge
mit abgekochtem Wasser anzuwenden;
wenn die Pocken sich öffnen , ist ein
reiner Verband anzulegen.

Bei jeder erheblichen, nach der
Fmpfung entstehenden Erkrankung
ist ein Arzt zuzuzttzhen; der Impt-
arzt tst von jeder solchen Erkrankung,
welche vor der Nachschau oder inner¬
halb 14 Tagen nach derselben ein-
tritt , in Kenntnis zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine be¬
kannt zu gebenden Tage erscheinen
die Impflinge zur Nachschau. Kann
ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder
weil in dem Hause eine ansteckende
Krankheit herrscht (8 1), nicht in das
Jmpflokal gebracht werden, so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses
spätestens am Termintage dem
Jmpfarzt anzuzcigen.

§ 12. Der Impfschein ist sorgfältig
aufzubewahren.

Verhaltungsvorschriften für
Wiederimpflinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem
ansteckende Krankheiten , wie Schar¬
lach, Masern , Diphtherie , Croup,
Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige
Entzündungen oder die natürlichen
Pocken herrschen, dürfen die Impf¬
linge zum allgemeinen Termin nicht
kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impf¬
termine mit reiner Haut , reiner
Wäsche und in sauberen Kleidern er¬
scheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist
möglichst große Reinhaltung des
Impflings die wichtigste Pflicht . .

8 4. Die Entwickelung der Impf¬
pusteln tritt am 3. oder 4. Tage ein
und ist für gewöhnlich mit so ge¬
ringen Beschwerden im Allgemein¬
befinden verbunden , daß eine Ver¬
säumnis des Schulunterrichts des¬
halb nicht notwendig ist. , Nur wenn
ausnahmsweise Fieber cintritt , soll
das Kind zu Hause bleiben. Stellen
sich vorübergehend größere Röte und
Anschwellungen der Impfstellen ein,
so sind kalte, häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgckochtem Wasser
anzuwenden . Die Kinder können
das gewohnte Baden fortsetzen. Das
Turnen ist vom 3. bis 12. Tage von
allen , bei denen sich Jmpfblattcrn
bilden , auszusetzen. Die Impfstellen
sind, solange sie nicht vernarbt sind,
sorgfältig vor Beschmutzung, Kratzen
und Stoß , sowie vor Reibungen durch
enge Kleidung und vor Druck von
Außen zu bäten . Insbesondere ist
der Verkehr mit solchen Personen,
welche an eiternden Geschwüren,
Hautausschlägen oder Wundrosen
(Rotlauf ) leiden, und die Benutzung
der von ihnen gebrauchten Gegen¬
stände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nachher
Impfung entstellenden Erkr inkung
ist ein Arzt zuzuziehen, der Jmpfarzt
ist von solchen Erkrankungen , welche
vor der Nachschau oder innerhalb
14 Tagen nach derselben cintritt , in
Kenntnis zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine be¬
kannt zu gebenden Tage erscheinen
die Impflinge zur Nachschau. Kann
ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankun ■. oder
weil in dem Hause eine ansteckende
Krankheit herrscht (8 1), nicht in das
Jmpflokal kommen, so haben die
Eltern oder deren ' Vertreter dieses
spätestens amTermintagc dem Jmpf¬
arzt anzuzeiaen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig
aufzubewahren.

Wiesbaden , den 30. Avril 1907.
Der Polizei -Präsident . I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Dieienigen Herren Aerzte, welche

in ihrer Privatpraxis Impfungen
llornehuen, mache ich auf die Be¬
schlüsse und Vorschriften de? Bundcs-
rates vom 28. Juni 1899 zur Aus¬
führung des Impfgesctzes nebst den
Erläuterungen hierzu lExtra -Beilage
zu Nr . 13 des Amtsblatts der König¬
lichen Regierung zu Wiesbaden vom
29. März 1900s aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um
genaue Befolgung dieser Vorschriften
ersuche, weise ich besonders auf die
88 ig und 17 a. a. O. hin , welche

Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberarm vorge¬
nommen, und zwar bei Eritimpf-
rmmm auf dem rechten, oer Wreder-
impflingen auf dem linken Arme. Es
aenüacn vier Wichte Schnitte von
böckfft-ns 1 Zentimeter Lange. Die
einzelnen Impfschmtte sollen min¬
destens 2 Zentimeter von einander
entfernt liegen. Stärkere Blutungen
beim Impfen sind m  vermeiden . Ein¬

maliges Einstreichen der Lymphe in
die durch Anspannen der Haut
klaffend gehaltenen Wunden ist im
Allgemeinen ansreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit
dem Pinsel ist verboten.

klebrig gebliebene Mengen von
Lymphe' dürfen nicht in das Gefäß
zurückgefüllt oder zu späteren Im¬
pfungen verwendet werden.

8 17. Die Erstimpfung hat als
erfolgreich zu gelten , wenn min¬
destens eine Pustel zur regelmäßigen
Entwickelung gekommen ist. Bei der
Wiederimpfung genügt für den Er¬
folg schon die Bildung von Knötchen
oder Bläschen an den Impfstellen ."

Druckexemplare der Vorschriften,
welche von den Aerzten bei der Aus¬
führung des Impfgefchästes zu be¬
folgen find, sowie der Verhaltungs¬
vorschriften für die Angehörigen der
Impflinge und Wiederimpflinge
sind in der Buchdruckerei von Plaum,
Moritzstraße 27, Hierselbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt da¬
rauf aufmerksam , daß Seitens der
Herren Aerzte bei Abgabe von
Zeugnissen, in welchen gemäß der
88 2 und 10 des Reichsimpfgesetzes
vom 8. April 1874 in gültiger Form
(8 10) die Notwendigkeit der Zurück¬
stellung eines Impflings , bezw. Wie¬
derimpflings , bescheinigt werden soll,
nur das ’durch den Äundesraisbe-
kclllus; vom 30. Oktober 1874 (Min .-
Bl . f. d. i. V. S . 235) vorgeschriebene
Formular 3 zu benutzen ist. Es
unterliegt dabei keinem Bedenken,
wenn das Wort „kann" des Vor¬
drucks in dem bezeichneten Formular
aceignetenralls in „konnte" umge¬
ändert wird.

Ist ein Impfpflichtiger auf Grund
eines ärztlichen Zeugnisses von der
Imvfung zweimal befreit worden,
so kann die fernere Befreiung nur
durch den zuständigen Jmpfarzt er¬
folgen (8 2 Abs. 2 des Imvfgesetzes).

Wiesbaden , den 30. Avril 1907. *
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Falcke.
Grundsteuer -Ordnung

der Stadtgemcinde Wiesbaden.
Auf Grund des Beschlusses der

Stadtverordneten -Versammlung vom
18. Januar 1907 wird gemäß der
88 23, 25, 27  des Kommunalabgaben¬
gesetzes vom 14. Juli 1893 für dieStadtgemeinde Wiesbaden folgende
Grundsteucrordnung erlassen:

8 1. Von allen im Stadtbezirke
bebauten und unbebauten Grund¬
stücken, soweit ihnen nicht nach 8 24
des Kommnnalabgaüengesetzes vom
14. Juli 1893 Befreiung von der Ge¬
meindesteuer vom Grundbesitz zusteht,
wird eine Gemeinde - Grundsteuer
nach den Bestimmungen dieser
Stcuerordnung erhoben.

8 2. Der Besteuerung wird der
gemeine Wert der steuerpflichtigen
Grundstücke zu Grunde gelegt.

8 3. Die Grundsteuer wird nach
einem für jedes Steueriahr durch
Gemeindebeschluß sestzustellenden und
in ortsüblicher Weise bekannt zu
machenden Satze von jedem Tausend
Mark des gemeinen Wertes der ein¬
zelnen Grundstücke erhoben.

8 4. Die Feststellung des gemeinen
Wertes ersolgt durch den Steueraus¬
schuß für je drei Rechnungsjahre mit
der Maßgabe , daß die Feststellung für
das Rechnungsjahr 1906 bis zum 31.
März 1909 in Kraft bleibt.

8 5. Zum Zwecke der Veranlagung
ist' jeder' Eigentümer eines steuer¬
pflichtigen Grundstücks verpflichtet,
ans die an ihn gerichtete schriftliche
Aufforderung des Steucrausschusses
iMagistratS u. f. f.) über bestimmte,
für die Besteuerung erhebliche Tat¬
sachen innerhalb der ihm zu bezeich¬
nenden Frist Auskunft zu erteilen.
Der Steueransschus ; ist bei der Ver¬
anlagung an die Angaben des Steuer¬
pflichtigen nicht gebunden. Wird die
Auskunft beanstandet , so sind dem
Steuerpflichtigen vor der Veran¬
lagung die Gründe der Beanstandung
mit dem Anheimstellen mitzuteilcn,
hierüber binnen einer angemessenen
Frist eine weitere Erklärung aüzu-
gebcn.

8 6. Jeder Eigentümer eines
stenerpslichtigen Grundstücks hat dem
Magistrat unter Vorlegung der be¬
treffenden Urkunden ober sonstigen
Nachweise binnen vier Wochen nach
Eintritt der Veränderung Anzeige
zu machen:

1. wenn in dem Eigentum des
Grundstücks ein Wechsel cintritt,

2. wenn bisher steuerpflichtige
Grundstücke in die Klasse dev steuer¬
freien übergehen und umgekehrt,

3. wenn Gebäude neu erstehen oder
gänzlich eingellen, „

4. wenn besteuerte Hausgrundstucke
in ihrer Substanz , insbesondere durch
das Aufsetzen oder Abnehmen eines
Stockwerkes oder durch das Anbauen
oder Abbrechen eines Grundstückteils,
durch Vergrößerung oder gänzliche
oder teilweise Abtrennung dazu ge¬
höriger Hofräume u>id Gärten , ober
besteuerte unbebaut ? Grundstücke
durch Teilung oder Zusammenlegung

mit anderen bebauten oder unbe¬
bauten verändert werden.

8 7. Die nach dieser Steuerord¬
nung den Eigentümern der steuer¬
pflichtigen Grundstücke obliegenden
Verpflichtungen liegen in gleicher
Weise ihren gesetzlichen Vertretern
jVormündern , Pflegern , Vorstehernvon Korporationen , Aktiengesell¬
schaften u. s. f.), sowie den von den
Eigentümern mit der Verwaltung
der Grundstücke beauftragten Per¬
sonen ob.

8 8. Die Steuerpflicht oder Stcuer-
erhöhung hinsichtlich neu erbauter
oder in ihrer Substanz verbesserter
Gebäude (8 6 Nr . 3 und 4) beginnt
nach Ablauf des Kalenderhalbjahres,
in welchem der Neubau bewohnbar
oder benutzbar geworden oder die
Verbesserung vollendet ist.

Im übrigen treten Ermäßigungen
und Erhöhungen der Steuer infolge
der in 8 6 erwähnten Veränderungen
mit dem ersten Tage des auf die
Veränderung folgenden Monats in
Kraft . Sind jedoch die im 8 6 unter
Nr . 2, 3 und 4 erwähnten Verände¬
rungen nicht bis zu diesem Tage in
der vorgeschriebenen Weise angezeigt,
so tritt eine dadurch bedingte Er¬
mäßigung oder Befreiung von der
Steuer erst mit dem ersten T >me des
auf die Anzeige folgenden Monats
in Kraft.

Die hiernach erfolgenden Zugangs-
veraiilagungen erfolgen für den Rest
der laufenden Veranlagungsperiode
nach den Bestimmungen dieser
Steuerordnung . Im übrigen werden
die im Laufe einer Veranlagungs-
Periode eintretenden Veränderungen
im gemeinen Werte der steuerpflich¬
tigen Grundstücke erst bei der nächsten
Veranlagung berücksichtigt.

8 9. Für die Gemeindegrundsteuer
hastet der Eigentümer des steuer¬
pflichtigen Grundstücks.

‘Mehrere Miteigentümer desselben
Grundstücks haften als Gesamt¬
schuldner.

Im Falle des Eigentumswechsels
haftet außer dem neuen der bisherige
Eigentümer bis zur Erstattung der
im 8 0 vorgeschriebenen Anzeige.

8 ' 10. Veranlagte , Grundsteuerbe¬
träge können in einzelnen Fällen
durch den Magistrat niedergeschlagen
werden, wenn deren zwangsweise
Beitreibung die Steuerpflichtigen ;n
ihrer wirtschaftlichen Existenz ge¬
fährden , oder wenn das Beitreibungs¬
verfahren voraussichtlich ohne Erfolg
sein würde.

8 11. Gegen die dem Eigentümer
des steuerpflichtigen Grundstücks
durch besondere Mitteilung bekannt
zu machende Veranlagung steht
diesem innerhalb einer mit dem
ersten Tage nach erfolgter Zustellung
beginnenden zweiwöchigen Frist die
Klage bei dem Bezirksausschüsse
oifen.

Einjpruch und Klage haben auf die
Verpflichtung zur vorläufigen Zah¬
lung der veranlagten Steuer keinen
Einfluß . . .

8 12. Die Steuer ist in viertel¬
jährlichen Beträgen in der ersten
Hälfte des zweiten Monats eines
jeden Vierteljahres zu entrichten.

Rückstände werden im Wege des
Verwaltungszwangsverfahrens bei¬
getrieben . „

8 13. Wer eine ihm gemäß 88 5
bis 7 obliegende Auskunft oder An¬
zeige nicht rechtzeitig in der^vorge-
schriebenen Form erstattet , wird , in¬
sofern nicht nach bestehenden Gesetzen
eine höhere Strafe verwirkt ist, mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. bestraft.

8 14. Diese Steuerordnung tritt
am 1. April 1907 in Kraft ; gleich¬
zeitig tritt die Grundsteuerordnung
vom 31. Juli 1901 außer Kraft.

Wiesbaden, den 21. Januar 1907.
Der Magistrat.

(L.  S .) Heß. — Dr . Scholz.
Genellrnigt durch Beschluß des Be¬

zirksausschusses vom 16. Februar
1907 und durch Erlaß der Herren
Minister des Innern und der Finan¬
zen vom 18. März 1907._ *

Bolksbäder.
In dem Bad am Schloßplatz sind

zwei Wannenzellen eingebaut und
werden vom Samstag , den 7. April
ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am
Schloßplab, Römertor und Roon-
strasic in den Monaten:

Mai bis September von vorm.
7 Uhr bis abends 8'/ - Uhr.

Oktober bis Avril von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Lffannerabtcilungen sind an
Werktagen (außer an Sonnabenden
und Tagen vor itesttagen) von 1'/-
bis 2x/s  Uhr geschlossen.

Tre Frauenabteilungen sind stets
von 1—4 Uhr geschloffen.

An Sonnabenden und Tagen vor
Festtagen bleiben,, die Bäder bis
9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
I Stunde früher geöffnet und um
II Uhr vormittags geschlossen. *

Das Stadtbauamt.
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20

20
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Bekanntmachung
betreffend das Droschkenfuhrwesen.

Es wird hiermit zur Kenntnis der
Mitglieder des Wiesbadener Drosch¬
kenbesitzervereins gebracht, daß vom
1. Aprrl d. I ab auf den folgenden
Droschkcnhalteplätzen der Stadt
Wiesbaden die daneben angegebene
Zahl Droschken Aufstellung zu neh¬
men hat : Zahl der,

Droschken
1. Am Kriegerdenkmal im

Nerotal 2
2. In der Saalgasse , an der

Mündung in die Taunusstr . 8
3. Auf dem Kranzplatz 3
4. In der Sonnenbergerstraße,

an dem durch d. Ku'ranlagen
fiihrenden Cbaisenweg

5. Vor der alten Kurhaus-
Kolonnade

6 Bor der neuen Kurhaus-
Kolonnade (auch Theater-
Kolonnade genannt)
An allen Abenden, an welchen
Vorstellungen im Königlichen
Theater stattfinden , bleibt der
vorgenannte Halteplatz nur
bis 8V- Uhr abends mit 20
Droschken, nach 8V* Uhr abds.
nur mit 10 Droschken besetzt.

7. An der Südseire des Rat¬
hauses

8. Auf der Südseite d. Museum¬
straße

9. Auf der Ostseite der Vik-
torraftraßc an der Mündung
in dre Frankfurterstraße

10. In der Parkstraße — Nord-
feite — an der Mündung
des Chaisenwcges und gegen¬
über d. Diündung der Boden-
stedtstratze

11. Auf d. südlichen Fahrdämm
der Rheinstraße vor dem
ehemaligen Ludwigsbahnhof

12. Auf dem Reitwege d. Rhein¬
straße, anfangend an der
Rhernbahnstraße

13. Auf dem Reitwege d. Rhein¬
straße, anfangend an der
Moritzstraße 10

14. Auf dem östlichen Fahrdamm
des Kaiser -Friedrich-Rings,
anfangend an der südlichen
Ecke der Adelheidstraße 3

15. Auf dem südlichen Fahrdamm
des Karser-Wilhelm-Rings,
zwisch. Adolfsallee u. Kaiser¬
platz lauf der Südseite ) 10

16. Auf dem Mauritiusplatz 3
17. Auf der Westseite des Fahr¬

damms der Schwalbacherstr.,
dicht neben dem Eingänge
zum städtischen Krankenhaufe 1

Den zum Eisenbahndienst bestimm¬
ten Droschken ist der Halteplatz auf
dem Kaiserplatz. vor dem östlichen
Flügel des Bahnhofsgebäudes ange¬
wiesen worden.

Die vorstehend zu 2, 8, 5, 6, 11 u.
13 genannten Halteplätze sind von
morgens 6 Uhr ab mit je 2 Droschken
zu besetzen.

Der zu 16 genannte Halteplatz ist
von 3 Uhr nachmittags ab, und der
zu 17 genannte Halteplatz nur von
10 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags mit der angegebenen Zahl
Droschken zu besetzen, während die
Dienstzeit sämtlicher übrigen Drosch¬
ken aus den vorgenannten Halte¬
plätzen um 7 Uhr morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken
auf dem Halteplatz vor der alten
Kurhauskolon ' .ade bezw. nach be¬
endigter Vorstellung im Königlichen
Theater — oder wenn solche Vor¬
stellung nicht stattfindet — auf dem
Halteplatz vor der neuen Kurhaus-
Kolonnade (auch Theaterkolonnade
genannt ), deren Dienstzeit bis nachts
12 Uhr wäbrt , sowie der zu 17 ange¬
gebenen 1 Droschke dauert die Dienst¬
zeit sämtlicher übrigen Droschken auf
den Halteplätzen bis 11 Uhr abends. „

Wiesbaden , den 7. März 1907. *
Der Poliz eivväsident:  v . Scbenck.

Auszug aus der Polizei -Verordnung
vom 10. Juni 1903, üetr . Abände¬
rung der StraßenpolizeijVcrordnnng

vom 18. September 1900.
8 50.

4. Kindern ‘ unter 10 Jahren,
welche sich nicht in Begleitung er¬
wachsener Personen befinden, sowie
Dienstboten oder Personen in un¬
sauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und
Straßen aufgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Stadl
Wiesbaden " oder „Kurverwaltung"
tragen , untersagt . ' *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1907.

_Ter M agistr at.
Vergebung von Frisenr « n . Baöe-
Ränu »en im neuen Hanvlbahnhof«in Wiesbaden.

Der Termin für die Vergebung ist
von Biontag, den 2>>. Mal 1907,' auf
Dienstag , den 21. Mai 1907, vonnutags
11 Uhr, verlegt. b' i70

Mainz , den 13. Mai 1907.
Königlich Preußischen. Grost-

>herzogt. Hess. Eisenbahndirektion.
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X Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Reinigung der

Sand - und Fettfänge in den Privat¬
grundstücken sind schriftlich oder
mündlich an das Stadtbauamt , Rat¬
haus/Zimmer Nr . 72 , zu richten.

Die Reinigung der auf Straßen¬
gebiet befindlichen Sandfänge von
Regen - und Küchen -Fallröhren ge¬
schieht gemäß 8 5 des Kanal -Orts
statuts vom 11. April 1891 obli
gatorifch auf Kosten der Hauseigen
tümer.

Für das Rechnungsjahr 1907 bleibt
»der seitherige nachfolgend abgedruckte
Kostentarif bestehen . Hierzu wird
jfiemerft , daß bei monatlich zwet
»maliger Reinigung der Sinkstoffbe
chälter eines Hausgrundstücks die ein
(fachen Tarifsätze , bei monatlich vier,
»maliger Reinigung der zweifachen,
jund bei monatlich achtmaliger
Reinigung die vierfachen Tarifsätze
'zur Berechnung kommen.
' Diesem Kostentarif sind die bis
cherigen Einheitspreise für die von
der Stadtgemeinde übernommene
»Reinigung und Oelbehandlung der in
,'Privatgrundftücken bestehenden soge¬
inannten Oelpissoirs beigefügt,
i Wiesbaden , den 3. Mai 1907.

Der Magistrat.

unter Hof - Oberfläche , bezw . auf
Lrevpen -Podesten befindlichen Sink¬
kasten oder Fettfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen
ist nur die regelmäßige Reinigung
der betr . Sand - und Aettfänge von
Schmutz , Sand und Fett verstanden.

V
2.70 Mk.

1.40 „

1.50 „

3.20

2.30

—.90
1.—
2.70

A. Kostentarif der Sinkkasten-
Reinigung.

Auf die Dauer eines Jahres berechnet
1 . Gemauerte Sinkkasten
! ohne Eimer . . . .% Sinkkasten mit frei¬

stehendem Eimer . .
3 . Sinkkasten mit hängen¬

dem Eimer . . . .
Kellersinkkasten:
a) gemauerte ohne

iStnter . . . . .
, b ) von Steinzeug oder

Gußeisen m . Eimer
6 . Regenrohrsandfänge:
! a) zu ebener Erde . .
' b) unter Tprrain . .
ß . Gemauerte 'Fettfänge .
i7. Gewöhnliche Fettfange
| (Gußeisen oder Stein-
! zeug ) .
» . Wasserverschlüsse (Putz-
( iyphons ) .
0 . Pissoirsinkkasten , sowie
4 sonstige übelriechende

Abgänge enthaltende
Wasserverschlüsse . . 2.30

Anmerkung : Außergewöhnliche
Fälle und Verhältnisse unterliegen
(besonderer Bestimmung der . Ein-
iheitspreise durch das Stadtbauamt,
mach den gleichen bei Aufstellung
»dieses Tarifs maßgebend gewesenen
«Grundsätzen.
) (So ist z. B . der Mindestbetrag,
»zu welchem die Stadt eine Reinigung
»übernimmt , 3 Mark , d. h., für Lof-
iraiten mit nur einzelnen Objekten,
»deren Reinigung nach tarifmäßiger
»Berechnung zusammen weniger als
3 Mk. ausmachen , ist der Mindest-
bctrag von 3 Mark zu entrichten .)
- Nach Ziffer 4 werden alle in
Soute »rrain - Räumlichkeiten , sowie

1.80

1.40

3.50 Mk.

7.—

B. Kosten -Tarif für die regelmäßige
Reinigung und Oelbehandlung von in
Privatgrundstücken bestehenden sogen

Oel -Pissoirs.
1. Bei wöchentlich einmal.

Reinigung pro Stand
und Jahr.

2. Desgleichen bei wöchent¬
lich zweimaliger Rei¬
nigung .

3. Desgleichen bei wöchent¬
lich zweimaliger Rei¬
nigung in den Som¬
mermonaten April bis
September einschl ., u.
einmaliger Reinigung
in den übrigen Mo¬
naten des Jahres . .

Als Stand wird bei nicht ringe-
teilter Urinierwand eine Breite von
0,78 Mtr . gerechnet . Der Mindest¬
betrag für Reinigung eines Pissoirs
ist auf 10 Mk . für das Jahr fest¬
gesetzt. *

6.25

Bekanntmachung.
Die Unternehmer -Verzeichnisse der

Heffen - Nassauischen landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaft sind im
Jahre 1907 für die Dauer der näch¬
sten 5 Jahre neu aufzustellen.

Zu diesem Zweck wird den Mitglie¬
dern der Sektion Wiesbaden (Stadt¬
kreis ) in den nächsten Tagen ein
Fragebogen durch die Post zugehen,
der von ihnen auszufüllen , zu unter¬
schreiben und binnen 14 Tagen im
Rathause , Zimmer 26, znrückzu-
Iiefe »cn ist.

, Da das Unternehmer -Verzeichnis
die Grundlage für die Erhebung der
Umlagebeiträge bildet , liegt cs im
eigenen 'Interesse der Unternehmer,
die einzelnen Fragen richtig und voll¬
ständig zu beantworten.

So weit hierbei mündliche Aus¬
kunft erforderlich erscheint , wird
solche auf Wunsch im Rathause , Zim¬
mer 26, während der Dienststunden
erteilt.

Auf die Bestimmung in 8 66, Ab¬
satz 2, des Unsallversichcrungsgesetzes
für Land - und 'Forstwirtschaft ~vom
30. Juni 1900 wird besonders auf¬
merksam gemacht . Dieselbe lautet:
„Die Gemeindebehörde ist befugt , die
Unternehmer zu einer Auskunft über
die für die Abschätzung des Arbeits¬
bedarfs maßgebenden Verhältnisse
durch Geldstrafen im Betrage bis zu
einhundert Mark anzuhalten . Wird
die Auskunft nicht vollständig oder
nicht rechtzeitig erteilt , so hat die
Gemeindebehörde nach ihrer Kennt¬
nis der Verhältnisse das Verzeichnis
zu berichten . *

Wiesbaden , den 10. Mai 1907.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von Zeichenpapicr,

Pausleinwand , Paus - und Lichtpaus-
vapier , sowie die Herstellung von
Lichtpausen für die Stadtbauver-
waltung soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung auf 2 Jahre
vergeben werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
unter Beifügung von Proben
spätestens bis

Samstag , den 18. Mai 1907,
vormittags 10 Uhr,

an das Stadtbauamt , Friedrichstr . 15,
Zimmer 2.5, einzureichen , woselbst
auch die Unterlagen zu beziehen find.

Wiesbaden , den 4. Mai 1907. *
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei dem Nachsehen von Hansent-

wässerungs -Anlagen wurde mehrfach
waorgenominen , daß die Wasserver¬
schlüsse unter den Küchenspülsteinen,
Badewannen und sonstigen Aus¬
güssen , die sogenannten Bleisyphons,
ungenügend gereinigt werden . Das
Aufsteigen schlechter , gesundheits¬
schädlicher und übelriechender Luft
aus den tu den Shphons sich an-
scmnnelnden , in Fäulnis überaehen-
den Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis
auf die Bestimmungen des $ 5 der
Polizei - Verordnung vom 1. August
1889 wiederholt auf die Wichtigkeit
und Notwendigkeit einer sorgfältigen
und regelmäßigen Reinhaltung der
Wasserverschlüsse unter den Spül¬
steinen , Badewannen und Ausgüssen
besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung , soll in der Regel
monatlich ein - bis zweimal borge¬
nommen und dabei folgendermaßen
verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den
Sypbon von oben heißes Wasser ein¬
gegossen hat , um die Fettansätze zu
lösen, ' stelle man unter den Syvhon
einen . leeren Eimer , öffnet durch Auf¬
drehen mit einer gewöhnlichen Zange
oder einem anderen geeigneten Werk¬
zeug die am tiefsten Ende des Wasser-
Verschlusses eingebrachte Schraube
und reinigt durch die entstandene
untere Oeffnung , am besten mittelst
einer geeigneten biegsamen Bürste
mit Drahtstiel durch mehrmaliges
Auswischen die gekrümmten Rohre.
Der Kopf der Schraube ist ebenfalls
von Schmutzbestandteilen zu befreien.
Hierauf gießt man nach. Schließung
der Schraubenöffnung eine genügende
Menge Wasser , am besten heißes
Wasser , in die Ablauföffnung des
Spülsteines oder Ablaufbeckens , da¬
mit die etwa noch zurückgebliebenen
Schmutzteile aus dem Wasserver-
schluffe entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung
inter den Wasserverschluß aufge¬

stellten Eimer schütte man in da »°>
Klosett aus . *

Wiesbaden , den 8. Mai 1907.
Städt . Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Die Kreszenz einer größeren An¬

zahl Grundstücke in der Nähe unseres
Wasser -Werks unterhalb Schierstein
soll meistbietend versteigert werden.

Es kommen zum Äusgebot:
a) Donnerstag , den 16. d. M ., vor¬

mittags von 10 bis 12 Uhr , und
nachmittags von 2 Uhr ab, die
Kreszenz der in der Nähe der
Pumpstation Wiesbaden liegenden
u . der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörenden Grundstücke,

b ) Freitag , den 17. d.M .,, vormittags
von 10 bis 12 Uhr , die Kreszenz
der fiskalischen Wiesen am Rhein¬
ufer von Nr . 2 bis 26 und nach¬
mittags von 2 Uhr ab , die Kres¬
zenz von 14 fiskalischen Wiesen
auf der Bauernau.
Zusammenkunft : An beiden Vor¬

mittagen bei der fiskalischen Wiese
Nr . 2 und am Freitag nachmittag an
der Brücke nach der Bauernau . *

Wiesbaden , den 1. Mai 1907.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser - u . Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe be¬

findliche Kapelle (Trouerhallei to-rj
zur Abhaltung von Trauerfeierlich-
leiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geheizt : die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht be¬
sorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierliöhkeiten
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
Friedhofsaufseher cmznmelden , der
alsdann dafür sorgt , daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakt
frei ist. *

Die Friedhofs-Deputation.

Dampfer-Fahrten.
Biebrich -Mainzer Dampffchifsahrt

August Waldmann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Schönste Gelegenheit nach Mainz,

bezw . Biebrich -Wiesbaden.
Don Biebrich nach Mainz ab Schloß

(Kaiserstraße - Hauptbahnhos -Mainz
20 Min . später ) : "9*. 10*, 11, 12*, 1,
2, 2.30t , 3, 4, 4.30f , 5, 6, 6.30t , 7,
8, 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadt-
Halle (Kaiserstr .-Hauvtbahnh . 7 Min.
später ) : 9* 10, 11* 12, 1*, 2, 3,
3.30t , 4, 5, 5.30t , 6, 7, 7.30t , 8, 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise . Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr . Sonn - und
Feiertags event . halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo . Extraboote für Gesell¬
schaften . Monats - und Saison-
Abonnements.

Norddeutscher Lloyd in Breme ».
(Hauptagent für Wiesbaden I . Bi
Glücklich , Wilhelmstraße 50.7 ^
Letzte Nachrichten über die Bewe»

ungen der Dampfer . J
Schnelldampfer Bremen -Rew t)D5

„Kronpr . Wilhelm " nach New W
8. Mai 6.30 Uhr nachm , vom E
bourg . — Mittelmeer -Linie : ,,PÄ
zeß Irene " nach New 8)ork , 10.
9 Uhr vormittags in Neapel.
Albert " nach New Uork, 8. Mar 1ruoerr nacn i»cero iyori , o. »ui»
nachm , in New Aork. „Friedrich
Große " nach New Jork , 9. .ZE
7 Uhr nchm. Ponta Delgada paiuZy
„Neckar " nach Neapel , 9.
Uhr nachm , von Algier . — New PM?
Baltimore -, Galveston -, PhiladeeM ",
und Savannah - Linien : „Europ"
nach Bremen , 10. Mai 1.80 Uhr
mittags in Bremen . „Köln
Bremen , 8. Mai 2 Uhr nachm.
Baltimore . „Großer Kurfürst ' N»
Bremen , 9. Mai 12 Uhr mittags ""
New York. „Frankfurt " nach JoL
men , 9. Mai 2 Uhr nachm , von Bai
nwre . „Karlsruhe " nach Baltim ^ .
8. Mai 12 Uhr mittags in BaltnE
„Brandenburg " nach New .JA:
0. Mai 2 Uhr nachm . Lizard payckss
— Australien -Linie : „Bülotv " E
Bremen , 10. Mai 9 Uhr vorm.
Bremerhaven . „Prinz , HeinriA,
nach Australien , 8. Dia : 12
mittags in Shdneh . „Kleist"
Australien , 8. Mai 10 Uhr vorm , L
Aden .—Austral -Frachtdampfer : „Sst,
falen " nach Bremen , 8. Mai 1
nachm , in Antwerpen . „Schwas,
nach Bremen , 10. Mai 6 Uhr öo1”)'
in Macassar . „Franken " »G
Bremen , 8. Mai 12 Uhr nachts
Albany . „Lothringen " nach Ausssß
lien , 9. Mai 9 Uhr vorm .̂ PcZ"
pass. — Ost -Afien -Linie : „Sachl r̂,
nach Bremen , 9. Mai 8 Uhr voE
in Amsterdam . „Zieten"
Bremen , 9. Mai 9 Uhr nachm . Hl
Genua . „Gireisenau " nach O,
Asien , 9. Mai 8 Uhr vorm , in HoM
kong . „Roon " nach Ost - Aß0»
9. Mai 2 Uhr nachm , von Gerw »
„Preußen " nach Ost -Asien , 10.
11.30 Uhr vorm , in Antwerpen -, .
Cuba -, Brasil - u . La Plata -LinE
„Roland " nach Bremen , 8. Mal 1
Antwerpen . „Coblenz " nach
dam , Antwerpen , Bremen , 8.
von Oporto . „Darmstadt " »£ ,
Bremen , 9. Mai von Funchal . .
langen " nach La Plata , 9. Mai
Funchal . „Würzburg " nach S 1!
filiert , 9. Mai von Lissabon.
gart " nach La Blata , 9. Mai
passiert . — Deutsche MittelunG
Levante - Linie : „Thcrapia"
Genua , 10. Mai in Smyrna.
bul " nach Nicolajeff , 10. Mar
Nicolajeff . „Pera " nach Saturn , K
Mai von Smyrna . „Skutari " »"
Marseille , 9. Mai in Genua . «
Alexandrien - Linie : „Hobenzollcl»
nach Marseille , 8. Mai 3 Uhr naö ' i
von Alexandrien . „Schleswig " »1
Alexandrien , 10. Mai 2 Uhr M1?!
in Neapel . — Austral -Japan -Liw-
„Prinz Sigismund " nach - Kobe,
Mai 6 Uhr nachm , von Sydney.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

I. Viehmarkt.
(Schlachtgewicht .)

Ochsen : l . Qualität . . 60 Kg-
17. 50 „

jKühe: I . „ . . 50 „
II . „ . . 50 „

»Schweine . . . . . . 1 „
Diast -Kälber . . . . 1 „
Land -Kälber . . . . 1 „
Hammel . 1 „

2. Frachtmarkt.
Hafer , alter . 100 Kg.
Hafer , neuer . 100 „
Stroh . 100 „
Heu . . 100 „

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter.

Triukeier . . . . . 1 St.
Frische Eier . . . . 1 „
Kalk-Eier . . . . . 1
Handkäse . . . . . 100 „
Fabrikkäse . . .
jEßkartoffeln . . .

. 100 „

jEßkartoffeln . . .
»Neue Kartoffeln . . 1
»Zwiebeln . . . . . 50 „
»Zwiebeln . . . .
Knoblauch . . . . 1
»Erdkohlrabi . . . . 1 „
sNote Rüben . . . . 1 „
»Weiße Rüben . . > 1 „
Gelbe Rüben . . . 1 „
Kl. gelbe Rüben . . 1 Gbd.
Rettich . . . . . 1 St.
Treibrettich . . .
Radieschen . . . 1
Spargel . . . . . 1 Kg.
Suppensparqel . . . 1 „
Schwarzwurzel . . . 1
Meerrettich . . . . 1 St.
Petersilien . . .
Lauch. . 1 St.
Sellerie . . . .
Kohlrabi . . . . . 1 Ka.
Fcldgurken . . . . 1 St.
Treibqurken . . .
Einmächqurkcn . . . 100 „
Kürbis . . . . . 1 Kg.
Tomaten
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Vrinzeßbohnen
Gnine Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen ohne Schale

1 Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

A A

78 82 _
74 — 76 —
66 — 70 —
58 — 65 —

1 — 1 08
1 90 2 10
1 60 1 70
1 58 1 60

19 50 19 60

6 40 6 70
6 60 7 —

2 50 2 60
2 20 2 40

— 7 — 8
— 6 — 7
— 0 — 6
4 — 6 —
4 — 5 —
8 50 9 —

— 8 — 10

4 50 5 —
— 8 — 10
— 70 — 80
— 6 — 8
— 20 — 25

—- 20 — 26
— 15 — 20
— 8 — 10
— 8 — 10
— 3 — 4

1 05 1 10.— 70 — 75
— 55 — 60
— 20 — 25
1 50 1 55

— 5 — 6
— 25 — 30
— — — —

— 35 — 40
— — — —

1 20 1 25
— — — —
— — — —
— — — —
— — — —

_ 1— — I-
Wiesbaden, den 10. Mai 1907.

Zuckerschotcn . . .
Weißkraut.
Weißkraut.
Rotkraut.
Rotkraut . .
Wirsing.
Blumenkohl (hiesiger) .
Blumenkohl (ausländ .) .
Rosenkohl.
Grün -Kohl.
Römisch-Kohl . . . .
Kopfsalat.
Endivien.
Spinat.
Sauerampfer . . . .
Lattich -Salat . . . .
Feldsalat.
Kresse.
Artischocke.
Rhabarber.
Eßäpfel.
Kochäpfel . . . . .
Eßbirnen.
Kochbirmn . . . . .
Quitten . . . . . .
Zwetschen.
Kirschen.
Kirschen, Rhein . Herz- .
Kirschen, Sauer - . . .
Pflaumen.
Mirabellen.
Reineclauden . . . .
Pfirsiche.
Aprikosen.
Apfelsinen.
Zitronen . . . . . .
Melonen . J . . . .
Ananas.
Kokosnüsse.
Bananen.
Feigen . .
Datteln.
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse.
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ .) .
Stachelbeeren . . . .
Johannisbeeren . . .
Himbeeren . . . . .
Heidelbeeren.
Preiselbeeren . . . .
Gartenerdbeeren . . .
Walderdbeeren . . . .

4 . Fischmarkt,
Aal (lebend) . . . .
Hecht (lebend) . . . .
Karpfen (lebend) . . .

St.
Kg.
St.
Kg.
St.

St.

Kg.

St.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 Kg.
1
1 „
1 „

i1 ;;
1

i"
1 ;;
i „
i „
1 Ltr.

1 Kg.
1 ,,
1 ..

St.

St.

Niedr. Höchst. Niedr.
Preis. Preis. Preis.
A 3, A -s, A A— — — — Schleie (lebend) . . . 1 Kg' 3— — — — Barsche (lebend) . . . 1 „ 1 —
— 45 — 50 Bachforellen (lebend) . 1 „ 8 —
— — — — Backfische (lebend) . . 1 .. — 50
— — ,— — Hummer (lebend) . . . 1 „ 6 —
— — — — Krebse (lebend) . . . 1 „ 6 —
— — — — Schellfische. 1 „ — 50
— 50 — 55 Bratschellsische . . . . 1 — 40— — — — Kabeljau. 1 ,. — 50
— — — — Kabeljau (Stockfisch gew.) 1 „ — 60

40 42 Salm. 1 „ 3— 10 — 13 Seehecht. — 80— — — — Zander. 1 „ 1 60
— 30 — 35 Lachsforellen . . . . 1 3 60
— 70 — 75 Seeweißlinqe (Merlans) 1 — 60— 60 — 65 Blamelchcn. 1 „ — —
— — — — Heilbutt. 1 „ 1 60
— 70 — 75 Steinbutt. 1 „ 2 —
— 40 —- 45 Schollen. 1 ., 1 —
— 30 — 35 Seezunge. 1 „ 2 80
— 70 — 80 Rotzunqe (Limandes ) . 1 „ 1 20
— 50 — 60 Grüner Hering . . . 1 „ — —
— 60 — 80 Hering (gesalzen) . . . 1 St. — 5

50 60
3 . Geflügel und Wild.

(Ladenpreise .)
Gans. 1 St. 9
Truthahn. 1 — —
Truthuhn. 1 „ — —
Ente. 1 4 50
Hahn. 1 „ 1 70
Huhn. 1 2 30
Masthuhn. 1 „ 6 50
Perlhuhn . 1 ., — —

9 Kapaunen. 1 „ — —
Taube. 1 .. — 75(> 0
Feldhuhn , alt . . . . 1 „ — —
Feldhuhn , jung . . . 1 „ — —
Haselhühner . . . . 1 „ — —
Birkhühner. 1 „ 2 50
Schneehühner . . . . 1 „ 1 60uJ Fasanen . . . . . . 1 4 50
Wildenten . . . . . 1 „ —
Schnepfen. 1 ,, 4 50
Krammetsvögel . . . . 1 .. — —
Hasen. l „ — --
Reh-Rücken. 1 „ 10 —
Reh -Keule. 1 7 —
Reh-Vorderblatt . . . 1 „ 1 50
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg. 2 40
Hirsch-Keule . . . . . 1 „ 2 40
Hirkch-Vorderblatt . . 1 1 50
Wildschwein. 1 —
Wildragout. 1 1 —

6 . Fl - isch.
3 3 60 (Ladenpreise .)
2 40 3 20 Ochsenfleischvon der Keule 1 Kg. 1 70

Höchst.
Preis.

10

60

20
70
20
80

40

80
40
40
60
60

15

80

80

80

50
60

60
60
70

20

80
60

Kuh- oder Rindfleisch . 1 §
Schweinefleisch . . . . 1
Kalbfleisch . 1
Hammelfleisch . . . . 1
Schaffleisch . 1
Dörrfleisch . 1
Solperfleisch . 1
Schinken, rot) . . . . 1
Speck, geräuchert . . . 1
Schweineschmalz . . . 1
Nicrenfett . 1
Schwnrtmmagcn , krisch . 1
Schwartenmagen , geräuchert 1
Bratwurst . 1
Fleischwurst . 1
Leber- u. Blutwurst , frisch 1
Leber- u.Blutwurst , geränch. 1

7. Getreide , Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen
Roggen . . . .
Gerste . . . . . .
Erbsen zum Kochen .
Speisebohnen . . .
Linsen, neu . . . .
Linsen , alt . . . .
Weizenmehl : No. 0 .

No. I.
No . II.

Roggenmchl : No. .0 .
No . I.

b) Ladenpreise
Erbsen zum Kochen .
Speisebohnen . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise

bereitiing . . . .
Roggenmehl zur Speis:

bcreitung . . . .
Gerstengraupe . . .
Gerstengrütze . . .
Buchweizengrütze . .
L>afergrützc . . . .
Haferflocken . . . .
Java -Reis , mittl . .
Java -Kaffee, msttl ., roh
Java -Kaffee, mitt >., gelb

gebe.
Speisesalz . . . .
Schwarzbrot : Langbrot

Rundbrot

Weißbrot : 1 Wasse'riveck
1 Milchbrot

Städtisches

101
100
100
100
100
100
100
100
100
100
700
100

Niedr.
Preis.

1 »40

1 „
1 „

0,5 „
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

40»
18
13,
48
14
44

3
8 S

Mris -i-Amt,

19 50
18 !—
17 | —
Ü7 | —
25 i —
SO -

32 | —
28 »50
27 j—
29 :50
27 —

—i36
— 32
— 60

— I34

| HöcO

1 SO

g l0
1 50
Oj
7 90
2i705t^
fiso
iji«
o 10
1(S0

20r
19 i'
18 »'
30 '
25 :'
50 »;

33 -
iso -
231
30 '
281'

P
B
10

S
62
6*

70

e»

tzS
1«

1
i

RolLti-nr-r-sselldrull der L. ScheUeadcrz 'jchen Hos-Buchdruckeretm WicLbed« .
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